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aa) Unter einer Benennung 324. 370 
6b) Unter mehreren 
NN An einem Orte 
ae Im vordern Safe 324. 371 
#8 Im mittlern Sage 325. 371. 
111 Im hintern Satze 326.372 
Zn An 


14 Summariſcher Inhalt 
EIER ge — — 
22 An zwey Orten. 
au Im vorderen und 
mittleren Satze 327. 373 
. #8 Im mittleren und 
| inteten Sage 328. 374 
[ yyy Im vorderen und 
hinteren Satze 329. 374 


33 An allendrey Orten 330.375 ' 


we Vorne und hinten. 
aa) Unter einer Benennung 331.346 
65) Unter mehreren | 
NN Yn einem Orte 
ana Im vordern Safe 332. 376 
a8 Im mittlern Sake 333. 377 
vyy Im hinteren Saße 334. 378 
=2 An zwey Drien 
anu Im vorderen nnd 


mittleren Saße 335. 378 


438 Im mittleren und 


Binteren Satze 336.379 


yyy Im vorderen und 


‚binteren Saße 337. 380 
33 An allen drey Orten 338. 380 
u Benn an allen drey Orten eine 
vermifchte Zahl ſtehet. . 
aa Unter einer Benennung 339. 38x 
bb inter mehreren. 
an) An einem Orte 


NN Im vorderen Safe 340. 382 


22 Im mittleren Sage 341. 383 


33 Im hinteren Satze 342. 383 
55) An zwey Drten. 


NN Im vordern und mitt: ' 
lern Sage 343. 334 
"a2 Im mittleren und | 
! hinteren Sage 344 3385 


3 In 


diefes Buches. | 18 
33 im vorderen and hin 





| teren Satze 345.389 
ce) An allen drey Orten 346. 396 


3 Wenn gebrochene und vermifchte 
Zahlen vorhanden ſcyn, und 
jwar 
a» Eine. vermifchte. 
as Im vorderen Sage 
as) Unter einer Benennung 387. 396 
bb) unter mehreren 388. 397 
‚bb Im mittleren Sage 


aa) Unter einer Benennung 338.399 


bb) Unter mebreren 389. 398 
cc Im hinteren Sage 


aa) Unter einer Benennung 390. 399 | 


bb) Unter mehreren 390. 399 
as Wenn zwey vermiſchte Zahlen 
vorhanden 
aa Im vorderen umd mittleren . 
Sage 


04) Unter einer Benennung 391.400 
766) Unter mehreren 392. 408 
bb Im mittleren und hinteren. 


e 
.„M9) Unter einer Benennung, 393. 401 
* bb) Unter mehreren 394 492 
es Im iii and hinteren 


aa) Unter einer Benennung 395. 402 


* 55) "Unter mehreren 396. 403 
b Die verkehrte Regel de tri 404. 405 

ß Die geboppelte Regel de tri 
a Die Regel Quinque 407.408 


b Die Regel Pulp 409. 410 


Albbꝛe · 


- v 
2.2 — — 


0— a )o( 
" — — um 


Abbreviaturen und Zeichen, 
L. Abbreviaturen. 


I. Centner Er Er Ber ·5 
2. Duden > 0 00. . + 
3 Eile ⸗ ⸗ ® s W Ell. 
- 4. Gute Groſchen ⸗ ⸗ ⸗ oder gr, 
5. lothheeeeech. 
6. Louis d'or⸗ ⸗ — ⸗ L d’or 
7. Mard W ⸗ ⸗ En 
8. Paragraphus Er er ⸗ $ 
9. Pfennig ⸗ .. 8 »  &% oderpf. 
10. nd 0 = ® oder * 
11. Quentlein ⸗ os 
12. Neihsthleer > -*. NR, oder 8 
13. Schiff Pfund ° “= es. ® 
14. Stein “ = 0. St. 
1. und fo weiter ⸗ u. ſ. w. 
16. Zum Exempl3.E. 
U, Zeichen. 
1. Das. Zeichen der Addition 4. 
2. Das Zeichen der Subtractin— 
3. Das Zeichen der Multiplication⸗ 
4 . Das Zeichen der Diviſtiiogn 


5. Das Zeichen der Gleichheit W 
Ein—⸗ 


un . 
$.2. Eigentlich ift fie eine Wiſſenſchaft, wenn al» 
les, was von denen Zahlen darin geſaget ader behau⸗ 
pet wird, ausımumftößlichen Gründen, auf eine un 
widerfpredjlide Art dargethan worden. 
$ 3. Eine Zahl ift der Inbegriff verſchiebener Uni« 
‚en, odervieler eingelnen Dingevoneiner Art. 3.€. 
Man lege zu einem Pfennig, noch einen, und abermal 
eimen, fo ift die Zahl derfefben drey. 
$. 4. Rechnen heiſt aus gegebenen oder befanten 
Zahlen unbefante finden, dieeine gewiſſe Eigenfchaft, 
in Anfehung der befanten, haben. Welche Z. E. die 
segebene alle in fich faffen, oder anzeigen, um wie 
wie die eine gegebene gröffer als die andere, u. ſ. w. 
Da ſich aber die Zapfen nicht allein vermehren und ver» 
mindern, fondern aud) in eine gewiffe Ordnung und 
Berhältniß bringen laffen :fo giebt es viele Rechnungs» 


‚Aufgaben. Es müffen aberder gegebenen Zahien iedes 


wol fo viel vorhanden feyn, daß fie hinreichen, die ver⸗ 
en aus ihnen herzuleiten: maffenes andern Zalls 

em Rächfel,undkeine arichmetifche Aufgabe feyn würde. 
Er ſter Theil, 4 Don 


. S. s: F \ie Numeration lehret, wie alle 3 en Ang: 
D zufprechen, aud) vermöge ee 


oder Buchſtaben zu.fchreiben und darzuftellen feyn. 


2, °°  Donder Numeration. 4 
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00.2... Bon der” 


Numeration. 











§. 6. Zum Ausſprechen der Zahlen werden folgen 
De wenige Worte erfordert. Als: Eins, Zwey, 
Deep, Dier, Sünfe, Schs, Sieben, Achte, 


Neume, eben, Aundert, Taufend, Millton, 
. Billion, Trillion, Quadrillion, Ouinguillion, 


‘ 


u. ſ. w. | 
.$.7. Eines ıft der Radir Urfprung und Anfang 
aller Zahlen, fommt ned) Eins hinzu, fo entfteheı 
die Zwey, kommt abermals Eins hinzu, werden ee 
Drey; fähret man fore mit Hinzulegen, fo ertwächfen 
die Vier, Sünfe, u. w. bis Zehen, als worüber mar 
im Zehlen licht fortgehet, fendern von vorne anfangı 
(vielleicht weil anfaͤnglich allesanden Fingern gezeble 
worden): nur muß wohl bemercfet werden durch di 


. Worte, zehen, zwantzig, drepfig, viertig, u. ſ. w 


wie viel mal zehen gezehlet feyn, als dreyzeben, drei 
und zwantzig, drey und drenffig, u. ſ.w. Zehen mal ze 
ben werden Hundert, zehen malbundert Tauſend, tau 
ſend mal tauſend eine Million, tauſend mal tauſen 
Million eine Billion, taufendmaltaufend Billion eu 
Trillion, u. ſ.w. genannt. Für Einzehen und Zwey 
zehen aber, ſaget man Eilfe und Zwoͤlfe. | 
8. Zum Schreiben der Zahlen werben folgend 
wenige Characteres (melche vielleicht aus Strichlein 

° al 


Don der Numeration. 3 
—— — — — ———————— I 
als ihren Unitaͤten, entſtanden) erfardert, und hat 

man beym Gebrauch derſelben iedes mal wohl auf ihre 
Sigue and Stelle zufehen: was fie für eine Figur ha⸗ 
ben, ob fie ausf der erften, zweyten, dritten u.f.w. Stelle, 

zur Rechten anfabend, ftehen müffen ; maflenfie diefer - 
oder iener Figur, dieſer oder iener Stelle wegen, diefe 
oder ene Bedeutung haben fönnen, Solten aber in ei 
ser Zahl auf einigen Stellen feine Ziffern zu Reben fom- 
men, fo werden folche leere Stellen mit Nullen aus⸗ 

ef. ' j 


a) Der Eharacteren oder Ziffern find Neune und 
die Nulle, deren Figur und Name wohl zu bes 
werden. Als: aus: U 


oOI-Z-DOK 78% 

N — NI/NM I N/ os 

© I 2. 3+ 4 5+ 6. 7. 8. % - 
2 8 < 2? 5: 2 2:5 2 

RAUS ss "Da SE LTR 5. 
. = — “ 


⸗ 


P) Der Stellen find unzählige, wer aber die 7 
erfteren, welche eine Million. machen, da auf 
der erften die Einer, auf der andern die Zeh⸗ 
ner, auf der dritten die Hunderte, auf dervier- 
ten die Taufende, u: fen. ftehen, mohlinne har, 
dem wird es nicht fehmer werden, alfe Zahlen 
auszufprechen und zu fehreiben, maffen die fol⸗ 
genden Millionen, Billionen, u. ſ. w. auf eben 
folche Weife ansgefprohen werden. Als: 


“2. Die: 


4 Von der Tfumeration. 
9) Werm eine Ziffer auf den erften 7 Stellen 
ſtehet, bedeutet fie u 
| ı En. 
I1ſ0 eben 
o: Hundert 
o Taufend 
o Zehentauſend 
o : Hunderttaufend 
o Taufend maltaufend 
oder eine Million. 


b) Stehet fie aber auf den folgenden, fo ftei« 
get ihr Werth. Als; | 
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8.9. Beym Ausfprechen theilet man die gantze 
‚Zahl vermiteelft Fleiner Strichlein oder Commarum 
von der Rechten, zur Linden in Claſſen, iede zu 3 
Stellen, und macht über die Zahl, welche nach dem 
andern Strichlein fommt, einen Punct; über die, 
fo nad) dem vierten folge, zwey Puncte, u. f. m. 
So zeiget iedes Strichlein die Taufende; ein Punct 
die Millionen ; zwey die Billionenan, u. ſ.w. Als: 

a) Eine 


— | - — 


Don der Numeration. * 
.. a) Eine Zahl ohne Nullen auszuſprechen. 


11234, 567, 891, 234, 567, 89T, 234 


Ein taufend zwey hundert vier md dreyſſig Tril⸗ 
lionen, fünf hundert fieben und fechgig taufend 
acht hundert ein und nenngig Billionen, zwey 
hundert vier und drenflig taufend- fünf hundert 
feben und ſechtzig Millionen, acht hnndert ein 
und neuntzig tauſend zwey hundert vier und 
drenflig. 
B) Eine Zahl mit Nullen auszuſprechen. 


1 ‚200;003 .290,400,0 $0,000,067,008,009 
Cin fanfend zwey hundert Quadrillionen, drey 
tauſend Trilſionen, vier hundert tauſend und 


funftzig Billionen, ſieben und. ſechtzig Millie« 
ven, acht tauſend und neun. 


$. 10. Da beym Gelde hundert cauſend gehle 
eine Tonne Goldes genannt werden; fo fan man auch 
dernach eine Zahl ausſprechen, fie faſſe Millionen, 
' Sm. in ſich oder nicht. As: 


a) Ohne Millionen 
| e . 
123456789 find 
Ein taufend zwey hundert vier und dreyſſig 


Tonnen, fehs und. funftzig tauſend fieben 
bandert neun und achbig. 


13 | Pie 


er. — 


6. Yon der - Plumeration; 
ah nn nn 


0) Mit Millionen. 


1, 234, 567, 891, 13456789. 
Sind ı Billion, 2345 67Milkon, 891234 
“ Tonnen, 56789. 

: 6. 11. Die Römer druckten ihre Zahlen durch fol. 
gende fieben Buchftaben aus, wie man in Buͤchern 
und auf Uhren noch zu thun pflege: 

a) Die fieben Buchftaben und ihr Werth waren 


LV.XLCDM 


I. 5. 10. 50. 100. 500. 1000. 


£) Bey dem Gebrauch oder zum rechten Ver⸗ 
ſtande derfelben ift zu mercken. Ä 
2) Wenn bey denen mehr geltenden einige 
e 2. Heine zur findfen Hand fteben, fo wird 
er 00. De gröffern Buchſtabens Zahl um fo viel 
verringert, alsder Fleine bedeutet. Z. E. 
IV. IX. XL. CD. CM. 
> fd... 9.40. 4000 00, 
P Stehen die kieinen bey den groſſen zu 
Rechten, fo werden ihre Zahlen um fi 
viel gröffee. Als; 
VI. xl. XVII. LK. CX. DC. MC 
find 6.. ı8.: "60. 110. 600. oc 
$ Stegen aber zwey gleiche Buchſtaben be 
einander; fo bedeuten fie die Zabl de 
Bichſtabens fo ofte, als die Juchſte 
ben neben einander ſtehen. Z. E 
I. XXX. CCCC.. MM. 
ſind 4 30. 400. 2000. 
on 5 VBe 


Don der VNumeration. . 
y) Ben den Alten wurden 


uoh auf folche 500. 1000. SO00, IOOOO. IOOOOO. 
DB. clo. Ioo. ccho. cccloↄo. 


Desgleichen findet man 


C12. Bey den benamten Zahlen hat man wohl 
darauf zu achten, wie viel Unitäten der kleineren 
Sorte des mal auf eine Unität der groͤſſern Sorte 
gehen, wie ans folgender Tabelle zu erfehen iſt. 


a) Die Refoloirung der Münze in Sachſen. 
Ein Louis d or gilt 5 Rthl. 
Em Ducaten 2 Rehl. 18. ggr. oder 66 gar. 
Ein Gold⸗Guͤlden 30 ggr, 
Ein Dickthaler 27 ggr. 
Ein alt Schock 20 ggr. 
Ein neu Schod 6o ggr. 
Ein Reichs-Thaler 24 ggr. oder 26 Nr 
ı „ Ein Meifnifcher Gülden 21 gar. 
| f 5 Ein Kayſer⸗Gulden 16 ggr. oder 12 gute Bas 
gen a 16 PF. auch 15 leichte oder GoXr, 
Ein ggr. 12 Pf. Ein Mer. ED 
Ein Pf. 2 Heller, 
P) Des Maafles. 
a) Längen Mad. . 
1) Bey den Krämern hat | 
Eine Elle 4 Viertel. Es find aber folche & | 
len fehr verfchieden, und hat, z. E. an ei⸗ 
nem Orte 2 Schue oder 24 Zoll, an an⸗ 
"dern bald einige Zelle mehr, bald eini« 
#4 .-. 8e 


UL) 


S 
J Flaͤchen⸗Maaß. 


Bon der Naumeration. 
geweniger. Als s 85 BrabanderCllen find nd 
6 Leipziger, 7 Nürnberger 8 Seipziger, 
2) Beym Feldmeflen hateine Weile, als das 
groͤſte Maaß, 12000 Schritte oder 
24000 Trittea ı£ Elle, welche aber 
mal ſehr derſchiebe find. Als5 Ita⸗ 
liaͤniſche oder 3 Frantzoͤſiſche find eine 
Deutſche, oder 2 Stunde Weges. 
Eine Ruthe hat 10 Schuhe. 
Ein Schub 10 Zoll. | 
Ein Zoll 10 Linien. j 
- Eine tinie 10 Serupel, ef. m. 
An andern Orten hat eine Rurpe 12 
chuh, u. ſ. w. 


Eine Hufe hat 30 Morgen. 
Ein Morge 300 Ruthen. 
Eine Ruthe 10 Schuh. 
Ein Schuh 10 Zolle, u. ſ. w. 
An andern Orten miſſet man es nach 
Jochen oder Feldweges, usw | 
0 Coͤrper⸗ Maaß. | “ „N“ 4. 
1) Getreide⸗Maaß. 
Ein Wiſpel hat 2 Malter. 
- Ein Malter 12 Scheffel. 
Ein Scheffel 4 Viertel. 
Ein Viertel 4 Metzen. 
Eine Metze 4 Maͤſſel. 
Auch diefes Maaß ift Fein allgemeines, 
2) Bier· und Wein⸗Maaß. | 
N) Bier⸗Maaß. 
Ein Gebräude hat 18 Feß. 
Ein Faß 2 Viettel. Ein 


Don der Numeration. 9 
. Ein Biertel 2 Tonnen. 
Eine Tonne 75 Kannen, N 
2) Weins Maß. - | 
Ein Fuder hat 92 Om a4 Ancker, 
oder 12 Eimer, 
Ein Eimer 16 Stäbchen, 
Ein Stuͤbchen 4 Kannen. 
Eine Kanne 2 Nöffer. 
| — Noͤſſel.4. Quartierlein. 
VY) Des Geadichtes, Ä 
2) Schiffs⸗Gewichte. 
Eine Laſt Hat 12 Tonnen oder Schiff⸗ «Pf. 
Ein Schiff-Pf. 20 Ließ-Pf. oder 280 & 
Ein tieß-Pf. 14 Pf: 
b) Kramer⸗Gewichte. | 
Ein Eentner hats. Stein ober 110 of 
Ein Stein 22 Pf. 
Ein Pf. 32 Loth oder 16 ungen, 
Eine Unge 2 Loth. | 
Ein Loth 4 Quentlein. 
Ein Auentlein 4 Pfennig ·Gewicht. | 
Ein Pfennig-Gewiche 4 Heller· Gewicht. 
€) Apothecker⸗Gewichte. 
Ein Pfund hat 12 Ungen oder 24 Loth. 
Eine Untze bat 8 Drachmas oder Auentlein. 
Ein Drachma 3 Scrupel. 
Ein Scrupel 20 Stan, 
Ein Gran 3 Grän. 
d) Silber » und Gold⸗Gewichte. 
1) Silber⸗Gewichte. 
Ein Marık hat 8 Untzen 


-. Us. "3... Kine 





. 7 WW . — L 
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10 Von der Numeration. 
Eine Untze 2Loth. 
Ein Loth 6 Gran. 
Ein Gran 3 Graͤn. 
2) Gold.- Gewichte. 
Ein Mare hat 24 Karach. 
Ein Karath 4 Gran. 
Ein Gran 3 Grän. 
I Anderer Sachen. 
3). Beym Papier. . 
Ein Ballen hat ro Rieß. 
Ein Rieß 20 Bud). 
Ein Buch 24 Bogen, beym Druck⸗Papier 
aber 25. 
» Bey der Zeit. 
Ein Jahr hat 12 Monat oder 52 Wochen 
1 Tag, oder 365 Tage, Ein Schalt- 
Jahr aber 366 Tage. ' | 
Eine Woche 7 Tage. 
Ein Tag und Naht 24 Stunden. 
Eine Stunde 60 Minuten. 
Eine Minute 6o Secunden. 
Eine Secunde 60 Tertien. 
| Eine Tertie 3 Augenblide. 
c) Bey zählenden Sachen. 
Ein Schock hat 60 Stil. 
Ein Mandel 15 Stuͤck. 
Ein Zimmer 40 Stuͤck. 
Eine Stiege 20 Stuͤck. 
Ein Decher 10 Stuͤck, 
Ein Dutzend 12 Stuͤck. | 
Eine Tonve Heringe 60 Schock. | 
Eine Kniepe Schollen 30 Stiege. 
2 Eine Clafter 3 Een | Don 





HM )ol we J 11 
Von der 


gemeinen Rechen— Kun 


in gangen Sohlen, 


Die vier Species 


und zwar 
in unbenamten Zahlen, 


Das Addiren, 


ddiren beiſſe ver perfiiedene gegebene Zahlen in | 
eine-eingige oder in eine Summe bringen. 
6. 14. Die gegebenen Zahlen werden die ſummi⸗ 
renden, bie gefundene aber die Summe, auch das 
Collect oder Aggregat genennet. 
$. 15. Beym Addiren ift noraus zu ſetzen, daß 
man kleine Zahlen, ſo unter zehen ſeyn, im Kopfe, 
ohne an den Fingern zu zaͤhlen, ſummiren koͤnne. 
3. E. 3 und 3 iſt 6, u. ſ. w. Doch mögen Kin⸗ 
der fo lange dabey an den Fingern zählen, bie fie es 
im Kopfe zus thun vermoͤgend ſeyn. | 
6. 16. Die gegebenen Zahlen muͤſſen ſolcher geſtalt 
unter einander gefeßet werden, daß Einer unter Eis 





wer, Zehner unter Zehner, Hunderte unter Hundere 


- sen, n.f. w. zu fichen kommen, oder daß fie zur Rech⸗ 
ten eine gerade Reihe machen. 

6.17. Unter denfelben wird ein Strichlein gezo⸗ | 
gen, die Antwort oder Summe, em. ‚den geg@enen, | 
Zeher zn amterſcheiden. J—— 


s 18% 


12 Yon dem Addiren 


— — — — ,— 

$.18. Wann ſolches geſchehen, faͤngt man an, 
die zur rechten Hand unter einander ftehende Zahlen, 
. oder die Einer zufammen zu zählen; ift die Summe 
derfelben nicht über 9, wird fie gerade darunter ge= 
ſetzet, faſſet ſie aber mehr in ſich, ſo werden nur die 
in der Summa über die Zehner enthaltene Einer (ober 
daferne Feine Einer vorhanden, eine o) dahin geſetzet, 
die Zehner aber im Sinne behalten, und bey Sum⸗ 
mirung der andern Reihe mit gezehlet, und ſolches 
bis zur Teßten Reihe fortgeſetzet: ale deren Summe 
vilis hingeſchrieben wird. 3. E. 


4 24 123 1234 12345 
5 41 456 3532 53412 
9 


5 73 6766 65757 
Ä Oder. 


27 276 789 680721 
56 107 8796 368592 
38 498 59 36823 
41 277 786 49534 


San ana D m 
m 
oO 


568 9809 36445 
87 275 7562 7936 
65 - 562 7362 237 
93 339. 5978 68 
-. 21 , 32833 354 ' 79 








[U = | U U U U U] |— 


4 487. 3085| 41995 1152635 


8. 19. Das Probieren kaun durchs auf und nieder - 
| Zählen, Suhtrahiren, ruͤcklings Summiren, oder 
Küctweife Addiren geſchehen. Als: FERNEN 

2 7540 


in unbenamten Zahlen. 13 





7540 ., 236955 7540 7540 
2614 — 7549 2614 261% 
972 | 972 972 
en 38 
Ä 245 ." 34972 


13541 4624 245 
157 Bun a» BB: 1 2 DE <> Bae 





- 23695 „ 12569 19 3854 8723 
— 3346 * 
2 
—5 2 3695 
— 
8478 
4624 " 
3354 


6. 20. Noch einige Krempel zur Uebung, 
and zwar 
Rleine. 


"I. 2345 :% 1634=3979 

2040 . 58097849 

6721, 3208=9929 

- 685329678 165 31 
5302 1056 6358 | 
78107 1076 1101= 9987 
6709.» 21809899 = 18788 
9876 "fr 5689 * 1234 = 16799 
9754 % 42314 5642= 19627 . 

10, 3456 + 2345 46734= 12535 


Mittlere. “ 
87234 à 56789 12345 67891 = 224259 
| | 2 


»» 


yewayz 


* 
2 


+ = 


14 Don der Addition 

ae — EEE 

2. 123456789 987654321 10230405 6 
3170078331 980070031 = 2510493028 

3. 67896 * 87172 4 63873 * 987874 17876 

. 31706367310 

4 38789 * 67896 * 56789 67876 71787 

87872391009 . 

S. 3587 48768 *# 9786 8608 5786: 8769 
8769 58767 4 870771547 

6. 98576-647832. 80469 + 79658 + 69734 
532764 93784=523129 

7. 5839,49687% 7809 3476 7569 * 6423 
—40803 , 

8. 12345,67897484356478234 = 242832 

9. 90765 à 54678 * 69543 * 34567 $ 85376 
60054 ,#47010:4.58809—= 500802 

ı0. 8789 # 9376 57987 46789 :% 878657879 
898757896 9876 87694 8787:49789 
8978 5896 = 119084 


| Groſſe. | 
1 97654 8766 "8767 + 6968 48769 47684 
"9085 47686 8967 7 5768: 786957873 
9874 :% 7865 7966 +5 8767 8978-9869 
+ 3762 * 578148760 = 170489. 

2 6789 6789 6379:$ 6897 + 6987 * 6978 
7698 $ 7689 5 7869 57895  7968-47986 
»f 8679 "8697 4 8769 #4 8796 4 896748976 
+ 967849687 4976849786:4 986749876 
== 19980 

3. 6 TO 30 I00 * 206 * 45034 1000 
14080 E67 1:9 HS 5 10 90.1362 

Ä 7008 503324900E6030= 73147 

4 


in unbenamten Zablen. 13 
4 13845697 à 58376548 289068 4765 8789 
% 797534 5* 6531879 * 29949 * 870698 
* 8888 * 99 * 1999 * 314278 * 243 
8725869 | 
$: 9678690 " 8158786 7976978 46908707 
75976876 44123456 3678906,F2900087 
71978769 4 9900876 9876897°78347687 
+ 787690 1 6357968 "f 4976098,P4678097 
43876578 % 2999888 1777666 -°47555333 
9876097 = 130481645 
6. 456789876-74367898 74567898 "456789 
+ 45678 4567 456 45 44 4465 876 
ꝓ 8987 * 67898 * 656789 "8765678 
893765675 6789 8376—,85( 1285908816 
75% 56* "5678 56789 + .567898 
+ 5678987 * 56789876 567898765 
756789876 "4 5678987 ++ 567898 4 56789 
5678 694008477 
8. 567898765 600080006 + 706878007 
4 8087677808 * 987656789 "F 808767808 
* 700878007 „R. 600080006 * 567598765 
=6342905961 | 
9. 987656789 898767858 * 709808907 
f 600989006 »& 500090005 »F 600989006 
. 7098783907 * 898767898 " 987656789 
= 6894675205 
10. 725 215 #319: 287:% 397 959% 297 
832% 25643674789 1890987, 876.476 5 
654 4543 7432 9 32176296 123 4234 
——— ner 78.578975 850,900 
=16292 





Das 


— 


„6 Den der Subtraction | 


Das Subtrahiren. 


6. 21. Syberahiren heiſſet eine gegebene Zahl von 
einer andern gegebenen abnehmen, und 
richtig anzeigen, was der Reſt ſey; oder, um wie 
viel die eine gröffer iſt ale die andere. 
"6 22. Die gegebene, wovon abgezogen wird, 
heiſſet das Integrum. Die, weldye man davon abzie⸗ 
ber, der Subtrahendus. Die verlangte oder ges 
. fundene aber, der Reſt, das Reſiduum, auch die 
Differenz. | > 
6.23. Beym Subrrahiren muß einer nicht allein 
fleine Zahlen, die nicht über. zehen feyn, fo gleich, 
ohne an den Fingern zu zehlen, von einander abzie⸗ 
ben koͤnnen;. ſondern auch vermoͤgend ſeyn, eine Zahl 
im Kopfe zu zergliedern. 3.E. 82 in 70 und 12. 
624 in 500 und 124. 80ooo in 7990 und 10, u. ſ. w. 
Damit es deſto deutlicher und gewiſſer verrichtet wer⸗ 
den koͤnne. 
8.24. Doch mag ein Anfänger, wenn die obern 
- Ziffern geöffer oder mehr in fi faflen, wie die un- 
tern, die untern (mann fie nach $. 16. gehörig unter 
einander gefeget, und nad) $. 17. eine !inie darunter 
gezogen worden) von den obern abziehen, fo gut er 
Fan. Ä | 
6. 25. Falle aber die obern zumTheil kleiner, oder 
ar Nullen wären, folglich die untern davon nicht 
können abgezogen werden, muß | 
a) Im erftern Falle, mann fie Eleiner von ber 
nächft folgenden zur lincken vorhero eins gebor« 
get, und folches mit einem Puncte daran be⸗ 
| WB mercket 





in unbenamten Zahlen. 17 


mercket werden: wodurch die zu klein geweſene 
um zehen groͤſſer, die folgende aber, wovon 
man geborget, um eins kleiner wird. 

B) Imandern aber, wann Nullen vorhanden ſeyn, 
mit dem Borgen fortgegangen werden bis zur 
erſten bedeutlichen Ziffer: (maſſen dech endlich 
eine folgen muß, woferne es mit der Aufgabe 
ſeine Richtigkeit haben ſoll, und die Nullen 
nicht vergeblich geſetzet worden) wodurch dann 
die zn klein geweſene, oder erſtere Nulle um 
zehen vermehret, und alle folgende Nullen zu 
Nennen werben, der erſten bedeutlichen Ziffer 
aber, wovon man geborget, Eins abgehet; 
und folchergeftale das Subtrabiren moͤglich 
wird, Welches alles aus folgenden Srempeln 
in erehen, 

1. Wann die obern Ziffern groͤſſer. 
‚12345 73954 56789 34894679 
1203 --34523 34235 712424536 
i142 44431 22554 22430143 , 








2. Wann fie zum Theil Eleiner. _ 
428675 543 848 _ 
-4-234859 265389. 
193816 "278459 


34 52 3246278423 
— 18462859789512 
I6060 605 4889115 


ærſter Theil. B 3, Wann 


18 7. %9on der Aubtraction' | 


3, Wam fie verfehiedene Frullen in fi 
faſſen. u . 


1 
400000 oder 399990 
123456 123456 
. 276544 276544 . 


900000000696'578 9 
 -+1234567890008994 


7765432216956795 


4. Wann verſchiedene Zahlen von verſchie⸗ 
denen ſollen ſubtrahiret werden, 




















453256 2564086 
ep 345642 3450204 
* 562314 re 8230203 
„3245223 v& 5402320 | 
1685734 —1964'68°13 
--234564 - 203049 i 
324562 * 842023 
234284 43201 
* 425328 | + 523046 
1218738 - 343 87 70 
— — — — — 
4669 9 6 162080 43 


u} 26. Das Probiren gefchichet durchs Addiren 
des Reſtes und Subtrahendi: als deren Summa 
mie dem Integro uͤbereinkommen muß. 3. E. 


98906 


in unbenamten Zablen. 19 
900870635 3ο— 
*7102003450 60234 356786 

Reſt 190687030 5 3432 151073 
0087065 —403456078 59 
527, Noch einige Exrempel zur Uebung, war 
Da die obern Ziffern größer. 
1 9876853234562 17531232 
2. 5974589 4-34234722m25 51177 

3. 6598479 1352163 == 5245316 

4 6598478 52463 16== 1352163 

5» 59745 98-255 11263423472 

6. 7974763-= 25432122 541155 

7 8954762--3450210== 1504552 

B. 98765432-6452311== 3424232 

y. 987656789-}- 123454321 = BE4NOn4ER 

10. {87698458-4-345682134==242016324 

Dar Die obern zum Theil Pleiner. 

1. 96975263 -35876294==61098969 - 

2. 89765432. 1 864197532 == 3345 6789 

3. JILIILIX7- 123456789 = 787654308 

4 %456311-35767638 = 60688673 

$. 9123765 8 33478769 == 377588839 

6. 235615 34 12898672 = 10688563 

7. 98765432 23456789 75308643 

5 987654321-- 864197532 125456789 

9, 1111111110- 123456789 ==98765432r 

10 4321987654321 37891 234587 dp == 

53286419713% | 
Ba Da 


20 Van der Aubtraction 
Da ſie verfchiedene Nullen in fich faſſen. 

I. 1010101C —- 9876543 = 224467 

2. 60708090 + 36070809= 24637281 

3. 6080304050 —- 4308090308 = 1772213742 

4. 45000369C - 200004340= 249999350 

$. 9O060000€--123456789— 776543211 - 

6. 123456000--90000789= 33455211 

7,123040560870--90878709=1 2294968216 

8. 90000000069630 - 8642356789423 = 
81357643280207 | 

9.10203040506070809C--1020 3040506070809 

. ==918273045 54637281 | 

10. 100040000300002000--87694321312347 
679 =1234567898765432 1 


Da verfchiedene Zahlen von verfchiedenen 
-  „follen ſubtrahiret werden. 

1. 1234560 1 24486914 3659786 "4709908 
-1-1843260.E 15423504 1697860:#14235 70 
=5545905 | Ä 

2, 8432654235 469786 #42357-7-12345 ie 
678974 84356 478234 = 7872 - 

3. 52348497659 :#88673 25976-734567 
842367065 82834246853 

4. 9876785 + 8767897 "& 7678976 46789768 
35 7897687 —- 56789 * 2495678 b 89567 + 
78956467895 = 38222232 

5. 9998765499943 1458906:4868989 18942 
1089 79 - 987654321 98765432 4- 
9876543498765 4.98765:49870% 987 vi 98 
100009 ==98922509319 

& 


— ———— EEE GERNE 


in unbenamten Zahlen. 2 





6. 293949598 9030708 *719234 230459 
+ 16287 * 54321 98765 432 "fr 66669 * 
9876543 345 6789 2345 678 8945678 
„=1801938 18 

5. 9397656789 4 89876789850322-%6706362 / 
79048 -- 3407082 170600974 58000997 " 
450000079 1643900304 

& 98755432 1498765432,49876543 4987654 
98765 9876 + 987 #98 +4 9--123456789 
123456785 1234567 # 123456 2 12345 
123412312 1960219480 

9. 967869028 153736479668 78-469 1370 Fr 
5976876412345 6,423678906-5-290008 7 
19787694 99008776 9876897 "4 8347687 
7876905463 5796839263110, | 

10 5976098 44678097 3876978.42999888 
1777566 7555333 9876097 + 87680 
98760478760 97860 56610. 78080 
876905 6((90045 767036040157. 


Das Multipliciren. 
4 4. Mttipliciren heiſt, eine gegbene Zahl ſo viel 
mal nehmen; als eine andere gegebene 
eins in ſich fafler. | 
29. Die eine gegebene wied der Multiplican⸗ 
‚ die andere der Multiplicans, die gefundene 
ar das Product genennet: Doc) werden die gege⸗ 


benen auch ofte die Factores, uud bie gefundene dag 
ctum genennet. 


B3 6. 30. 





22 - Don der Muleiplication | 
9.30. Wer im Multipliciren gedencket fortzukom 
wen, muß dag Kin mahl eins wohl inne haben 
Maffen das hefchmerliche Nachſchlagen deflelben, ei 
ven in Ungewißheit erhält, und mannichesmahl grof 
Ku Schaden verurſochee. . 
Gemeiniglich pflegen man es ſolchergeſtalt 
. zu ſchreiben. | 






































2 wahl a 4 4 mahl 4 iſt 166 mahl 9 iſt 54 
2 = sono 7- 87-70 
2 — 6 —à 1214 — Im 278 — 56 
2 u 7m14l$ — 9— 367 — 9 — 6% 
2 — 0203 — Im 2518 8 m 64 
3 = 4—12l5 — g— go] — 19 8a 
3 — ls — TI 8 
3 — 7 mail — —_ 19 m 10 — 9a 
3 m gm 246 m 6— 36 
39-2716 — 7— 423| 19-19 100. 
3 m 10-3016 — '8— 48] 10 — 100-1000 
Auch ofte in ein Quadrat oder in einen 


Triangel zu ſetzen. 


in unbenamten Zahlen: +33 
a In ein &uadrat. 
ı].2] 31 41 5l 61 71 8] 9lıo 
14 6| 8]ıo|ı2]14]16|18|20 
3| 6] 9112115 1812112412730 
4] 8112}16]20]24128]32136140. 
5110] 15]20125130135140145150 
6112] 181241301 36142148 154160 
7114121128135142149156163170 
gj16]24|32]40|48|56] 64172180 
9[18127136145154163172] 81199 
10120130] 40] 50160]70180190] 109 


[e) In einen Triangel. 


112131 41 51 6171 81 9110 

214161 8110j12]14] 16] 18]20 
I3191 ı2lıs]ıg]21]24127130 

141161 20]24128] 32] 36140 

| 5125]30135]40145 | 50 

1 6136] 42148154160 

I: 7149156163170 

I 8164172180 
0 Lsistlsg, 
| -  Jıoj oof: 


R 


a) 


47T Kan 


24 Von der Multiplication 

$. 31. Wenn die gegebenen Zahlen nach $.16 ge 
börig unter einander gefeger, und nad) $. 17 eine fe 
nie darunter gezogen worden: werben die Ziffern des 
Multiplicandi, mit dem Multiplicante, ode 
Falls derfelbe mehrere Ziffern in fich faſſet, mit der 

tften, weiten, Dritten, bis legten deſſelben, 
rechter Hand aufahend, multipliciret, und die gekom⸗ 
menen Producte ſummiret; ſo iſt ſolche Summa die 
verlangte Zahl, oder dag allgemeine Product. Nur 
iſt wohl zu bemercken, 

«) Daß der Anfang des Unterſchreibens fofcher 
Producte, iedes mahl unter der Ziffer des Mul. 
eiplicantis , womit man den Multiplican⸗ 
dum multipliciret, inäffe gemacht, ader iede 
folgende Reihe um eine Stelle meiter binein ges 

ruͤcket werden. | 

R) Daß von iedem Produete derer eintzelnen Zife 

fern, nur die Einer, oder Halle feine vorhan⸗ 
den, an deren Statt eine Rulle hingeſetzet, die 
Zehner aber zum Producte der folgenden Stelle 
gethan, und folhes bis zum lefiten, als wel« 
es völlig aus gefchrieben wird-, fortgeſetzet 
werde. MWieausfolgenden Exempeln zu erſehen 
3456 30456 4070056 3450450 


13824 152280 24420336 2415315009 








65432 542367 67008400 
35 . 48 "5700 
327160 4338936 46905880000 
. .. 196296 - 2169468 3350420 
ungen " 


2290120 26033616 381947880000 
| = | 456729 


in unbenamten Sablen. nf 


ping 


456789 345678 123456734 
675 2345 24056 
2233945 1728390 740740704 
3197523 1382712 617233920 
270734 1037034 493 Ba7ı 360 
309332575 „9135 BA6g13568 


810614910 2969876395904 














54020678301245605460034 
34543673 


4321654264099648343680272 
378244748109871923322023% 
324124069807473632760204 
10894133566024912109290648 
21608271 320A4982431840136 
270103391 50622830237300170 
216052713204982421840136 
1620620349037368163830103 








n 


— G G G —— — 
186601889590151394832099633 10% 2 


$. 32. Es können auch die Producte der eintzelnen 
Zifern, ohne etwas im Sinne zu behalten, derge⸗ 
Kalt gefeget werden; daß fie eine gewiffe Figur prä« 
ſeutiren: welches aber wenigen Wugen hat, und groffe 
Behutſamkeit erfordert; maſſen eine einige Verſetzung 
der droducte von ihren gehörigen Stellen, das gantze 
Erempet unrichtig machet. 


B5 97548 


26 Yon der Hiultiplication 











* DU 
97548 | re 
69457 ___ 69457 ___" 
5463202056 48 
42451640 - 2472 
81282528. 303632 _ 
3036322, 42451640 
363535 5463202056 
2472 . 31282528 
4549 363535 
8 4549 
3 63 
- 6275391436 | 6775391436 
97548 
69457 
812892528 
363535 — . 
4549 
63 
0 \ - — 4 8 
2472. 
303632 
42451640 
463202056 
6775391436 


..6 33. Das Probiren gefchiehet durchs Dieidiren 
des Probuckes mie dem Multiplicante, oder Multi⸗ 
plicando „ als welche abwechfelnd der Divifor und 
Quotiente feyn Eönnen: maffen der eine in allewege 
anzeiget, wie ofte der andere in demſelben enthalten 
- ($&28.): wovon in dem nächfifolgenden wird gehan⸗ 
belt werden. Könte aber auch ducchs Subtrahiren 

r ZZ geſchehen, 


in unbenamten Zablen. | "27 

N 
geſchehen, wie das Multipliciren durchs Abdiren ver- 
tät werden fans falls es nicht gar zu muͤhſam 
web langnicrig wäre, Ag: 


1345678 Probe. 
9382712 2341678 
Oder 7037034 
"2345678 
2345678 — — — 
23456728 4621356 
2345678 42345678 
23450678 
2345678 


9382712 
$ 34. Noch eütige Qrempel zur Ucbung, 
ME : don 


Rleine, 

Ohne Nullen, 
u 2X 756mısıa 
2. 3%12 34.== 3702 
+” 44 51368—205472 
4 (46171330856 
5. 6% 81927 491562 
7% 987654321=6913580247 
4 8987654322 79012345678 
8. 92987654321 8888888889 
%» 5 %987654321==493827160$ 
16, 6 4987654321 =5925927926 


a 


MU 


a8 





sesarpuns 


Don der Mulsiplication 
Miet Nullen. 


- 30% 12346789 = 3703703670 


49> 1030450607 =41218024280 
fo 203050607==I01If2530350 
60% 60708905 = 3642534300 

70% $06070809== 35424956630 

80 = 405670840== 32453657200 
90% 2030450600== 182740554000 
709 23456780 = 16419746000 
800 2345600== 1876480000 


19. 9000 345678000== 3111102000000 


rn any au 21) 
. o [2 [ ð 4 


T, 
2: 


Mittlere, 
Ohne Nullen. 


„36% 123456789 = 4444444404 


48% 123456789 5925925872 
57m 123456789 = 70370336973 
69% 987654321 = 68148148149 
872 123456789 = 10740740643 
98% 123456759 = 12098765322 
345 23456785 8092592205 
455% 123456789 = 56296295784 
67% 123456789=69999999363 . 


. 678% 987654321==669629629638 


| Mit Nullen, 
3400% 98765432 =237037036800 


123 4 9876543200 1214814813609 ° 





» 


in unbenamten Zahlen. 29 
>» 203 33456789 701728167 
% 3005 9876543 =29679011715 
$, 40006 > 8765432 = 350669872592 
6. 9005 x 9876543 —=88938269715 
7. 990007 # 6354569 = 57119156581983 
8: 41600 #345 67891200=1576295838720009 
9% 30504 = 7876876 == 340276225504 
10. [0806000 x67895432==344949 5 318192009 
Groſſe. 
Ohne Nullen. 
16789 93765432 1 560837901235 269 
. 987685 m 987654321 97545679013565 - 
3. 997654 =989654321=975461740712914 
4. 234167897 98765432==2 3167198989178 43 
5. 416789 #6788996 = 3101138693844 
6. 9876543 %987654321.=973461037%492303 
7. 123456789 *987654321=121932631112 
635269 
8. 123456789 4123456789 = 1 52415787501 
90521 | 
9. 999999999 u IIIIIHIII== IIIHIIIIBOS 
009000 1 
10. 8888888888: 8988888889 790123456 
63209876544 


we 


p 


Mie Nullen. 


I. 060760 #987650602449982603 5 500009 
2. 405006000 x 8765432002235 5005255259 

2000009 
3. 7008090000 # 98765433 J 1570 
370456890000000 BE 
4. 


30 Von der Multiplication 
— ⏑ — 
4 30040006& 19008070045==5710119395 
916645270 
5. 90807060504 2030405060705 184375 
115195339149076832 Ä 
6. 060090800000 # 1234569892000 624 
7025632284 1953600000800 
7. 4560789000% 309807605 400=1412957 
- 1882466060600009 . 
8. 90706050008 JO60YOIOOU0O 4590359 
2358945 00000000 | 
9. 800090030008 79000500400=6320751 
„ 273505 101200000 | 
Io. 21009800008 987565430000==20750419 
3121400006000 | 
Das Dividiren. 
8. 35. Dediren heiſſet erforſchen, oder entdecken, 
wie ofte eine gegebene Zahl in einer ans 
dern gegebenen enthalten ift. 0 
$. 36. Die gegebene, wovon die Frage iſt, wie 
vielmahl fie die andere in fich faſſe, Heifler der Divi⸗ 
dendus: die, wovon geftaget wird, wie öfte fie im 
iener enthalten, der Divifdr ! die gefundene aber, 
oder die, welche anzeiget, wie vielmahl bie eine gege⸗ 
bene, als der Divifor, in dev andern gegebenen, als 
dem Dividendo enthalten, dr Guotiente. 
s 37, Beym Dividiren kommt abermahl alles 
aufs Ein mahl eins an; welches gleihfam der Pro⸗ 
‚bierftein iſt: maffen durch daſſelbe iedes mahl entde⸗ 
det werden muß, ob der Divifdr fo ofte in iedem 
Stuͤcke des Dividendi enthalten, wir man bermus 
thet, 





in unbenamten 3ablen. 31 


het, oder nicht. 3. E. 4 iſt in 16 vier mahl enthal⸗ 
in, weil weder 3 noch 5 ſondern 4 mahl 4 fechzchen 


(on, 
638. Die gegebenen Zahlen werden nicht, wie 
Adiren, Subtrabiren und Multipliciren, 
nach |. 16. unter einander gefeget, noch der Anfang 
techter Hand gemacht; fondern man ziehet 
«) Zur Rechten des Dioidendi ein Perpenditu⸗ 
kır- Strichlein, oder halben Eircfel, den Quo⸗ 
—* vom Dividendo zu unterfcheiden, Dar⸗ 
auf wird 
ß) Der Diviſor, wann die erſten Ziffern des Die 
videndi zur Lincken ihme gleich, oder-gröffer, 
gerade darunter geſetzet, fals aber diefelben klei⸗ 
wer wären, um eine Stelle eingerucket. Fer⸗ 


ver muB 
y).Nadı bem Ein mahl eins unterſuchet werden, 
wie oſte der Diviſor in ſolchem Stuͤcke des Di⸗ 
videndi enthalten: (welches an den erſten Zif⸗ 
ſern derſelben geſchehen kann) der gefundene Qud⸗ 
tiene aber zur Rechten hinter den Strich geſetzet, 
und daB Product deſſelben in den Diviſorem 
wit ein mahl, oder Ziffernweife davon ſubtra⸗ 
hiret werden. Worauf man endlich (mann ber 
meldetes Stü des Dividendi und der Divifor 
ie ‚ der Reſt aber darüber geſetzet 
Border) . 
Den Diviforem um eine Stelfe oder Ziffer 
rechter Hand einruͤcket, auf vorbeſchriebene 
Weiſe verfaͤhret, und ſolches bis zur letzten Zife 
fer des Dividendi fortſetzet; damit der völlige ' 
Quotient gefunden werde. Solte aber wäh. 
' J renden 


’ Betten eh 
. 


Don der Multiplication 
renden Dividiren, der Reſt und die folgende 
Ziffer des Dividendi nicht fo groß feyn als Der 
Diviſor; fo wird der Divifor ausgeftrihen send 
fortgerucket, zum Quotienten aber in ſolchem 
Falle iedes mahl eine Nulle geſetzet. Wie aus 
ſolgenden Exempeln zu erſehen. 


1. Bleine, da der Diviſor aus einer oder zwey 
Siffern beſtehet. 


77, 


ni | 4321 TBRZDA —* 40201 
—— 44 | 
— MN 
PAD 


Aß123 
Be 23456 55 28376 
833333 SRBEBE 

3833 8333 . 


2. Mittlere , da der Divifor drey oder vier 
Siffern in ſich faſſet. 





⸗— 8A 
xAB 433 
aa. ro08 
817173 3344 
721 BA339 
AasassE| 2247 ABıanzel3arss 7 
‚843383 841333 
BAAR Ä 8m 
FF 83 


3. Broffe, 





rn 


in unbenamten Zahlen. 93. 
Groffe, da der Divifor fünf und nebrese 
ni und meberne 


32 
93 
3990 
18898 
399830 
2883993 
HIIGLZID 
233339993 
HHIIHZLZTTIG 
IISELLLLI 
HIIIHHELZZEZIL 
LEZZZLTEAIHIIIE ’ 
ↄasↄgg9g ugg g ggy⸗ 
——— 

. HIIIHSIIZELTETSID 
323ZLIZTIHHHIITT 
HISGBIHSHZDODSDDDDEDLN IIHIIIIIII  _ 
HIGISISSHIISISITIT 
LNILEETZEELL u 

BERELELERLELZ, 
BIGBIIDIITT 
ↄg9999999 
HIIHIHH 
HIIII 
II 
5 


rn 


krſter Theil. € 4 Wann 


34 U Von der Diviſion 
4 Wann der Divifor und Dividendus durch 
die andern Species vorbero muß geſuchet 
werden. Als | 
(604080 * 50102 * 28996 -- 8990 2 1488): 
(80 56--12% 124 )= 65244 














Divifor, | | | Dividendus. 
80 ‚& | 604090. 
56 128 | sh. 50102 
SASAS 8990 
124 17088 01E — A 
= 124 43593132 674188 
ass PRBLIRNAA| 65244 1488 
12 2530177 | 
4 .. 5393504 
103. ° 28338 2696752 
15370. ”33 674188 





1003 191744 


$. 39. Wer Luſt har, ſich in groffen Erempeln des 
Dividirens zu üben, die ein Schiff, Stadt oder der- 
gleichen vorftellen ; aud) einen beliebigen Quotienten 
geben; ſetze Ziffern und Nullen abwechſelnd unter 
einander, ie darnad) der Spigen viel oder wenig, die: 
felben hoch oder niedrig ſeyn follen, multiplicire fol, 
che mit dem beliebigen Quotienten: fo muß das divi⸗ 
dirte oder elaborirte Exempel, dergleichen Figur darı 

ſtellen. Wie aus folgenden zu erſehen. 
3700 


in mtbenamten Zahlen. 35 
3700079706007777000079700037 
1745 





18500398500038885000398 500185 
14800318800031108000318800148 
2590055790005 4439000557900259 
3700077970000777 7000079700037 


————es mn 
6456639076513570865 139070564565 
3 


AB 

28 283 p8 

34 BA 3A 

Ma: AB. Data 9 
ır 2035 3093 - 1859 Der 
abAB 39025 ZNHATE SIÖ2E 2BAB 
8103382333 o Sogzos 282333 3188 
BASCBEIOYEZLEZNDBEZLEIENEZEAZBT| 1745 
OD INSDDDN NT TPDDDNINDDDFTTTN 
BNOPSTITLDBDN TTNOLDONINDDDEEE 
BIEDSNITDDDENTINEDDLNITDDDB 
BIODEN INDODLENTITDLDEN INDD 


f. 40. Das Probiren fönte zwar auf eine ſehr muͤh⸗ 
ka Weile durchs Subtrahiren ‚verrichtet werden, 
Bern man den Diviforem fo ofte von dem Dividendo 
feötrahiren wolte, als im Quotienten eing enthalten, 
unh ſehen, ob es eintreffe, daß z. E. nichtsüberbliebe 
Oder baran fehlete : Geſchiehet aber gemeiniglich durchs 
Raltiplicren des Quotienten und Diviforis, als 
dam Product der Dividendus ift: dann weil der 
Quotiente anzeiget,, wie ofte der Divifor im Divi⸗ 
dendo enthalten ($. 353. 36.); fo muß das Product 

Ca - des 








36 Don der Divifion 


des Quotienten in den Diviſorem (welches den Dis 
viförem fo ofte in. fich faffet, als in dem Quotien⸗ 
. ten eins enthalten $. 28. 29.) dem Dividendo gleich“ 
feyn. Als: J 


*84 
2883 
BASATAR | " 
SONBZEBA 
. DIHAHENH 
‚ BBSBSF2DX 
ABZDLLIDEE 
\ BB2I223013A8 
NALSABNGEDNA 
SOSENNIIEHLE 
BEZEZHIDBL:EPZ 
.  SNELADNENIIZEEL - 
SALBAZAIPIKZILEID| 56745328945 
SASBALLLLLLLLLLL 938642 
SER AARRA | — — 
338666688608 113490657890 
3438383883888 226981315780 
33433333 340471973670 
333939 41396.63 1560 
170235986835 
81070796050$ 


$3263549051592690° 


8.41. Die Probe muß zur Erlangung mehrerer 
Fertigkeit im Multipliciren, bey allen Erempeln ges 
macht; auch die gefommenen-Zahlen zur Wiederho⸗ 
kung der Mumeration, ausgeſprochen werden: Des⸗ 

| gleichen 


in unbenamten Zahlen. sy 


gleichen kann man nunmehro alle Erempel der Muts 
Gplication probiren 6. 33. — 


6. 42. Noch ‚einige Exempel zur Uebung, 
und zwar | Zu 


Aleine. 
Ohne Nullen. 


I, 493827156:4—= 123456789 
2. 61728394525 = 123456789 
2. 2416038861:7= 345234123 
4 2761872984:8= 345234123 
5. 3197197377:9 = 355224153 
6. 1817248: 3256789 

7-  2441927:43 = 56789” 

8. 3691285165 = 6789 

9% 4315964:76== 56789 

Io. 5565322798 = 56789 ’ 


Mit Nullen. 


1. 370370367:3=123456789 

2. 1930048080:8==241256010 
3. 8002372002:6= 1333728667 
4 2030405608:7= 290057944 
5: 7402193006:9== 822465334 
6, 623761056: 7008 = 89007 

7. 620869272:708=876934 

8. 841869000: 2670=406700° 
9. 89580217800:90700= 987654 
10. 19561608000: 2020== 9879608 


€ 3 - 7 Mitte 


10, 


I. 
2. 
3+ 


5. 
6. 


7» 


9 
10. 


J. 
2. 


3 


Don der Diviſion Ä 
Mittlere. 

Ohne Nullen, 
841232384:944= 891136 
967361669:989 = 978121 
976191488:992—= 9834064 
979146657:993 =986049 
935441352:978= 956484 
953214276:3948 = 241442 
867853978:35983 = 242214 


11641654565: 4735 2458638 


79998723984:3984= 2008000X 
8967427752:9876 = 908002 


Mie Nullen. 


36007800452199:10203==3529138533 
3600772272:20304.=177343 

87206800 3680: 3580 = 236975001 
2822095200:79800= 35768 

1738685 2032000: 1009090 = 17230400 
7136765032050: 32050 =223300001 


8628014080 :906304=95 20 


631506648000:89060 =7090800 
7201544544 40608 = 177343 
14403089088:40608 == 354686 


Grofle. 
Ohne Nullen. 


97545647310:98765 =987654 
1398637952:137824 = 10148 
54755.19838352192837 = 2839455. ° 
2756514283666: 472589==5832794 Ä 
5. 


in unbenamten Zahlen. 39 


J. 692341343 19916:975468= 74050737 

6. 138468268639832:975468= 148 101474 

7. 13691239595480302047 : 567454893 = 
94624683579 

8. 322171437572881812287: 3404729358 = 
94524683579 

9. 3221714375 72881812282 ? 1021418874 = 
31541561293. 

10. 1933028625437290873692 ! 6128513244 
= 31541561153 


Mie Nullen. 


1. 1073904791909606940940? 1134909785= 
946246835790 | 

2. 321727953371524532172795 : 189810008 
98910001898 1 == 1695 

3, 1164414898500 1680487340001508680355 2 
678979000000979876000000879697 = 
1715 

4 64345590674304906434559 3 1898100019 
891000189831 3 359 

5. 23400045 6000654000432 : 487500950001 
36250009==48 

6. 408096795 265140576753408 $ 234000456 
000654000432 = 1744 

7. 204048397632570288376704: 2925005700 
00817500054 == 6976 

8. 10202419881628514418835 2: 1462502850 
00408750027= 6976 

9. —— 170753408:9 9750019000 
0272500018=41856 

C 4 10. 


Bun. A eu u 





u: 


40° Vaon der Divifion | 
19. 467084540898043338687924369664. 2203 
0405040302=2330045006600540032 ı 
Warm der Divifor und Dividendus durch die 
andern Species vorbero muß gefüchet 
werden, 


1. (3442523,%44323>#233-452261m 36 )(86M 
a4 22.4244 27)3735768 


2. (93205 15295823033 1212 41 20221211114 


. 8231810604 54) 2(854 P786 28-125 
”6)=26084297 Zu 

3. (23123253 * 11212103 »& 21121327 4- 
122 12101 32331221 + 66301732 = 27) 
(21541253203 2052203 304223006.$ 21031 
-895670.)=99, _- 


u 4 (2020202 »F 202020 ı 3030303 *. 303039 


ef IO20120 + 2313213 = 8484781 540): 
(306p220%240K 120 102-801 % 36 )== 
32415 . 


3. (345678544243 57689>435467$4% 267432 
42 %3754250-483300632 424): (12341. 
5432 1MZOIOOP208 IR 84 CM IE) 
5074: 


E. (123456789432 434367892345 P320525F 


6205 4 123456784 23456421 5958706 
804086020204 34567) 2(345678 4 543245 
42463 5418427433412 10 34-1-885610 
% 103701 )=$67891 - 

7 


in unbenamten Zahlen. 4 


m U mn 

7 034567890 + 234507890 "} 234567850 
34167890-434567890%345678908 1481653 
8010130394 25)2(2345 2345 42345 % 
123442344496 85J0M 125)==35768 - , 


% (3418789-% 3456789 4167894416789 
— 56789 4 2059265-.-7347573 2 32)2 
or 204 158 F4CR58-- 8076224) u 


$ (4567890 % 3234564 2367890 4234567 % 
12345 % 668924 44816 -4-8054016 4234)? 
(306:p 220.4 240 12082 20 -- 982 m 
1872)=6789 u 


- 10.(3456789987654-$4352262%21345 102356 
'# 108450246784 5432038-- 387857205144 
#156) x (3456789 445678904 1123456 
Bang so Raga44t — —— *312)= 
416789 . 


€ Don 


Tu Don der Additien 
Bon der 


gemeinen Rechen⸗Kunſt 


in gansen Zahlen. 
Die. vier Species 


| | und zwar 
in benamten Zahlen. 


Das Mddiren. 
B. denen Syeciebſeh benamten Zahlen iſt 


voraus zu ſetzen, daß einer die Reſolvirung 

derer Muͤntzen, des Maaſſes, Gewichtes, und an⸗ 
derer Sachen 5. 12. iedes Ortes, wohl inne habe: 
maſſen die Abrheilungen derfelben (welche die Vorfah⸗ 
ren zur Beförderung deg Handels und Wandels ges 
mache ) nicht eingerichtet feyn, wie die gemeinen Ab- 
theilungen der Zahlen, (da alles ing Zehenfache ge⸗ 
‚theilet worden); daß z. E. ı NE 1oggerige 10 
ı & 10 Stan, ı Stein 10% ı  ıoSorh, rforh 
10 Quentl. u. ſ. w. hätte, fondern weit unbequemer, 
daß 1 RR 240, auch 3z6 Mæ 188 12 531 4 

5 Stein, 1Stein 22 G188 32 Loth, 1 Loth 4Q. 
u. ſ. w. hat. Die Erfahrung lehret fo gar, daß ein 
iedes Land, ia eine iede Stadt darinnen von einander 
abgeben, 3, E. in Sachſen hat ı RE 24 9% in 
F Heſſen 


Helen 32 Albus; in Halle ha 


bergnur 100 & u. ſ. w. 


6. 


merd 


in benamten Zablen. 43 
$ 


& 110 in Nürn« 


44. Beym Addiren iſt folgendes wohl zu be⸗ 
en: oo 


a Es müflen die Sorten ber gegebenen Zahlen ſol⸗ 


chergeſtalt geieget werden, daß die gröffeften 
zur Lincken, die Fleinexen aberin ihrer Ordnung 
ihnen rechter Hand, folgen: Desgleichen, daß 
bie, welche von eıner Art feyn, gehörig unter 


‚einander gefeßet werden, damit im Summiren _ 


Fein Irrthum vorgehe; indem fi ia Sachen 
von verfihiedener Art, nicht gerade zu in eine. 
Summe bringen laſſen, es fen dann, daß fie 
vorhero unter eine Benennung gebrächt wor⸗ 
den, Z.E. von 2 DE, und 4age fann nicht ge⸗ 
faget werden, es feyn 6, maflen es weder 6 RE, 
noch 6 gge feyn ; bringet man fie aber vorhere 
unter eine Benennung, und feßet z. E. für 
2 ME 48 gee fo iſt es gar leichte. 


B Wenn ſolches geſchehen, und nach $. 17. dne 


Linie darunter gezogen worden; werden die feis 
neften Sorten, rechter Hand anfahend, ſum⸗ 
miret, die in denenfelben enthaltene naͤchſt fol- 
gende gröffere, im Sinn, oder durchs Divi⸗ 
diren davon genommen, und zu denfelben ge« 
zaͤhlet, der Reſt aber, woferne einer geblieben, 
gehörigen Ortes darumter gefeger, und damit 
bis zum Ende fortgefahren: worauf dann die 
verlangte Summa erfcheine. Wie aus. fol« 
genden Erempeln zu erſehen. . 

. . 36 IE 


44 
36 NR 
2234 — 
226 — 
248 — 
148 — 


48 — 


4 


4 Rc 
320 — 
57 
4— 
F 


3940 


50 
18 — 
12 — 
9 — 

28 — 
8 — 
& 


Von ber Addition 


14 8 
16 — 
19 — 
23— 
17 — 
13 — 


3 


3 
4 — 


6— 


8 — 
5 — 
g— 


eh Yzamı 


X 


8*8 6% 


30 

o— 
8 — 
go 

36 — 

48 — 
3 


248. 
16 — 
26 — 
4— 
8— 
30 — 


1278208 ti. 


2456 RE 
324 — 
8— 


BT 


‘; 


356 — 
6754 — 





3. 
AM 98 ı% HOıNk 4 65 
1690 59 


I— sum 
I4— 2 — 


— 8— 


25 Eim. 8St. 
8— 4—3— 1 
5 — 
6 — 12 — 
40 — 13 — 
53 — 9 — 


32 — 


3 


8 


119Eim.6St. 38. - 


1696 8: 
22 — 
.e — IO — 
18 — 8- 
1I— 2— 
3 — 4- 
& 


B m 


eK. ı N 
I — 3 
2 — 1 
3— 1 
2 — ⸗2 
& 


oder 9 Suder 11 Eim. 


Ball. 8R. 123.20 


15 — 
13 — 
50 — 
3 — 


ö 


6— Iı7—8- 
s— 6—3- 
8 — 16—8- 
4 54 
2— 6—2- 


3 ı 


SEBA.CH. ı 9.30 


$.45. Das Probiren geſchiehet alhier am beque 
wieſten durchs auf und nieder Zählen, oder man m 


. 


& 
. 


| — — — —— — EG 
we bey groſſen Erempeln die en von einer Art, 
3. €. alle Achten, Neunen n. 
handen ſeyn, zuerſt aus ieder Reihe, thue zur Sum⸗ 


⸗ 


in benamten Zahlen. a. 


w. mann viele vor · 


nie derielden, Die Sunme aller übrigen,’ und febe, 
ob es mit dem erſteren Summiren uͤbereinkomme 


$. 46. Noch einige Exempel zur Uebung) 


u jwar 


Don Aus - Sorten. 


1. Was it die Summa von 212 RL 26‘ 


PEN 20S 62 -353 RCIRS 7A 
IM ey ser ik 
21 g. 9 Ib 14 MR 23 9 4°? Antwort: 
327 AL 2. 


2. Einer bat eincafiret 3456 RR 1 EgEA Fr 


De udn tn SE See De en EEE ⏑ See 


4567 A 17 38 10% 5678 EA 11% 
6789 RE 22 ı 4b 9876 MR 2044 
BIT ET A Was ift die Sunma? 


* 


Antwort: 39135 NR 173 108%. 


3. Einer hat folgende Gelder ausgezahlet 429 ME 


IIESKREIZIME BE HEINE TEAK 
FEN TEE CHTUBENL zen sı ik 
14 177 MR a 2 RR zı ech 
Bie Hoch belauft fid) die Summe ?_ Antwort: 
152 RR23E 9% . | 


16 E11 4 * 104 NE 19 E 3 Ir 21 IE 
204 as M 1 EEE ET ge 
23 NE 2347 Mia 6A 135 RR 
20% 4% Wie viel machen fie insgeſammt? 
Antwort; 824 RE 21 8%. € 

5. Es 


4. Die Ausgaben eines Verwalters waren 372 * 


64 Don der Addition ' 


a — — 

5. Esfollen 188 RR 139g 10 * 120NE 235 

IT RCISÆGA. II NK 18 e 3 I 

IMIECHHIEN I EI FE NK 105 

AREISNEIZ EICH HECK ge ı 
in eine Summe gebracht werden. Wie lautet fie 
Antwort; 469 RE 14 3E 8R- 

6 Was iſt die Summa von soo AK 242 RU 
21ER 114 NR + 32 RE S gest 
138, NER 7 Es hr26NE STE +58 Re2a 
4 RR 23 6 Ar 113 RR Age? Antwore 

137 Mae 0 —- | 

7. Ein vornehmer Herr zahlete an einige Handwercks 
Leute z6 RE ı8E I A F 50 ee 104 

75 RR 22 ee IIM FI2 E23 39 
IZIKEEHTEOHIN FSEIOH 21 

EOHIAKFIKEEHN FINE SEES NE 
og 10 R. Mie viel haben, fie insgeſamt em⸗ 

fangen? Antwort: 290 NK 1IIEEN- 

8. Ein Ereditor befomme von feinen Debitoribus 

333 RC143e ıı 22MIN 

NEE HIT RI ET 
5746 RA zı e 10% 7696 AG 18 3 1 

. 5678 NR 12 E 4%. Was iſt die Summa 

- daven? Antwort: 23193 NE, 14. 9 R- 

. Zur föniglichen Eaffe wurden gezahlet 384 2 RE 
163e 3504x ı RR 18 ge + 704: 1A ız ge 
8o 20 e 90 2, NE 8 9er 348 45 

IM ısE 76 2 NE 3 ge Was iſt die 

’ a Einnahme gewefen? Antwort: 1056 4E 
2 Ah I BP. | 

io. Was ift die Summe, wenn 3578 L’dor 4 RR 
169e 5% +b 2345 L’dor 3ZNG 18 E45 

| 078 


inbenamten Schlen. 47. 


5678 L’dor 2 RC 8 7% + 1234 L’dor 2% 
69 AH 3784 L’dor 3 EB ES IH 
6714L’dor RE 13 9E 74 Fr 2378 L’dor ı AR 
1889 $ 56789 L’dor 4NK 19 E 8 Ar 
34789 l’dor 2 ME 20 æe 6 I aodiret werden? 
Antwort: 117134 L’dor ı NE 15 ge. 


Don Mash 3 Arten. 


1. Ein Beamter empfaͤnget 18 Wifp. ı Malt. 6 Sch. 
1 Biertel 2 Megen Getreyde . 15 W. 9 Sch, 
IB. F12 W. 2 Mb 21. W. 1 Sch. 2 V. 
*24 W. 1j Mal. 8 Sch. 2 V. 2 Metz. F. 25 W. 
1Mal. 9 Sch. 3 V. Wie viel hat er insgeſamt 
empfangen? Antwort: 117W. 1Malt. 11 Sch, 
2 Vien. 2 Meg. | 

ı. Ein Wein: Händler hat 24 Fuder 11 Eimer so 
Kannen 25%. 10 Eim 49 RK. 265. 9 Eim. 
38.%27%.8 Eim. 478. Wasiftdie Sum 
ma? Antwort: 105 Zud. 5 Eim. 2 R. 

3. Bas iſt die Summe von 3101 Ruthen 8 Schu 
7 30 27170 R. 9 Sch. 4 3. + 7736 R. 
766 93. 5962R.8 Sch. 5. 3, Antwort; 
3972R.4 Sch. 5 Zoll. 

4 En Kaufmann hat verkauft 4 Schod 25 Ellen 
1 Viertel 46 Sch. 18 Ell. V. 11Sch. 30 Ell. 
3V.P 1064.46 EI. 2 V. 9 Sch. 13 Ell. 
33.48 Sch. 19 Ell. 2:8. Leinewand. Was 
HdieSummadavon? Antwort:-so Sch. 34 €. 
I Viertel. 

5. Ein Becker bekommt 5 Wifp. ı Male, 11 Scheff. 
3 Viert. 2 Meg. 4 Wiſp. ı Malt, 10 Scheff. 


2 Viert. 





48 Don der Additin 
2 Viert. 2 Me: 3 Wiſp. 9 Scheff. ı “Bier 
3 Mepe 4. 2 Wiſp. 8 Scheff, 3. Biere, ı Metz 

m Wiſp. 7 Scheff. 3 Mei: Weisen. Wie vis 
hat er insgefamt bekommen? Antwort! 17 Wiſp 

1 Malt, 11Scheff. 3 Viertel 2 Metzen. 

&, Einer Armee werden innerhalb 2 Morat geliefert 
an Bier 2 Gebraͤude 12 Faß 3 Tonn. 40 Kannen 4 
3 Gebr. 15 Faß 2 Tonnen 36 Kannen „Gebr 
8 Faß ı Tonne 24 Rp 5 Gebr. 13 Faß 2 Tom 

nn 56 Rh 9 Geht. 16 Faß 3 Tonnen 48 Kan 
Was ift die Summe davon? Antwort! 26 Ge⸗ 

- bräude 13 Faß ı Tonne 54 Rannem. 

7. Ein Wein-Händfer verfauft an Wein 2 Fud.7 Eim. 
41 Kannen & 3 — em. ER. *. 4F. 5 Eim. 
19 Kannen *5 F. 5 Eim. 30 8. 65. 8 Eim. 
52K. 3.7 F. 5 Eim. Was iſt die Summe def 
ſelben? Antwort: 30 Fuder 5 Eim. 42 Kannen. 

8. Ein Beamter empfaͤnget an Getreyde 12 Malter 
1Scheff. z Viert. 2 Meg. 24 Malt. 4Scheff 

1 Viert. 2M..30 Matter s Scheff. 2 Viert. 3 M. 
> 36 Malter 6 Scheff. 3 Viertel 1 Meder 
22 Malt. 7 Sch, ı Viert. 2 Mes. 68 Malter 
8 Sch. 2 Viert, 3 Meb. 54 Malt, 9 Sh.3?. 
ı Mes. Wasiftdie Summe? Antwort; 230 Malt 

6 Scyaffel ı Viertel 2 Megen. _ 
9. Ein Weinſchencke verzapfet 5 Fuder 2 Eim. 8 Stuͤb. 
. 4 Fud. 3 Eim. 9 Stuͤb. ı Kanne »p 6 Jubel 
4 Eim. 11 Stuͤb. 3 Fud. 4 Eim. 12 Stüb.t 
3 Kannen 4 7 Fud. ı Eim. 14 Stuͤb. pr 8 Fuden 
15 Stüb, 2 Rannen Wein. Wasiftdie Summe: 


Antwort: 35 Fuder 6 Eimer 6 Stuͤb. > Kanne 
10.Cu 


in benamten Sablen. 49 


1% Ein Pachter erntet von verfchiebenen Ländercyen 


12Wiſp. 6 Scheff. 2 Mes.  ı5 Wifp. 9Scheff. 

1Viert. 18 Wiſp. ı Viert. 2 Meg. 22 Wiſp. 

3 Sh. 2 Viert. J 24 Wiſp. 6 Sc. 2 V. 2 Metz. 

28 Wiſp. 9 Scheff. 3 Viert. Wie viel hat er in 
altem bekommen? Antwort: 120 Wiſp. 11 Sch, 

2Viert. 2 Metzen. 


Von Gewichte. 


1. Ein Kaufmann empfaͤnget 475 3 Stein 14 8 % 
385 4Stein [Br 25.29 
ser 9 175 1St. 18 IR 4St. 12 8 
Bas iſt die Summe? Antwort: 319 & ı Stein 


18 ®- 
2. Ein Schiff hat geladen 15 Laſt 8 Schiff⸗-6 


ı68ieh- 12 24a Se 
13 @ 736 tat 6 Shi: su EI + 
25 Laſt 4 Schiff 13 Ließ⸗8768*28 Laſt 
5Schiff⸗B 10 Ließ⸗G8 66. Was iſt die gange ' 
Ladung deſſelben? Antwort: 130 Laſt 11 Schiff. 
sr | 


3. Summire UACH TEE 245788138. 


*95 415 6 BERN BEN MITTE 
737 18 Loth 93 Kıaa3forh: ſo iſt de 
Sunme 293 K66 66 6 Loth. 


4 Ein Materialifte verfauft 144% 18 Loth 3 Quentl. 


IOGB 12. 2 *21 9. 1A. 9 83278. 
2Q. 18B8 26 1Q. 243082 D, Zufer, 
Was ift die Summe? Antwort: 99 {8 28 loth 
3 Quentl. | | 


5. Ein Kaufmann befomme 120 & 55 EN 30 Loth 


| 
| 
k 


„2305 8ER 29 Loth m 56h 12 8 18 loben 


so - Don der. Addition 
8& 100 gioth F 00 E72 3 Loth 99 
3 1Loth Waare. Was iſt die Summe? Antwort: 
578.998 24L0th. n 
6. Einerverfauft 478 3St. 14688oth 3 Quentl. 
+38 & 4Stein 108 12 Loth 22. 55 52St. 
z1 68 92. 12.5198 46.98 27.22. * 
75 F ISt. 1868 268. 12.480846. 12 68 
30%. 2 Q. Waate. Was iſt die Summe davon? 
Antwort: 3195 1 Stein 21 628Lo0th 3 Quentl. 
7. Ein Goldſchmid hat 18 6 Loth 3 2.15 DO 
12.292.279 13.2236 @ 148.30. 
Eilber. Was ift dag gefamte Gewicht defielben ? 
Antwort: 98 P 15 Loth 2 Quentl. 
8. Ein Jude hat verfchiedene Stuͤcke Gold. Als: 
249 3 Karat) 2 Gran ı Graͤn 37 7 Karath 
2 Stan 2 Gran 32 ı1 Karath 3 Gran 2 Gran 
\ 279 ı5 Karath ı Gran 22.9 19 Kararh 
2 Gran ı Grän. Was ift das Gewicht derfelben ? 
Antwort: 144 P 9 Karath 3 Gran 2 Grän. 
Ein Jubelirer empfänget 42% 3 Karard 1 Gran 
ı Gran 37 @ 7 Rar. 2 Gran ı Gran #32 
- zı Kar. 3 Gran 2 Grän 27 15 Kar. 1 Scan 
1 Granp 22 @ 19 Rar. Gran ı Erän *17 DO, 
23 Kar. 3 Gran 2 Grän feines Gold. Was iſt 
die Summa des Gewichtes? Antwort: 180 | 
“ 9 Kararh 2 Gran 2 Brän, | | 
10. Ein Apothecker verkauft 28 6 Ungen 4 Drach⸗ 
mas2 Serupel ı5 Gran ı 8 8 Untz. 6 Drachm. 
1 Ser. 12 Gran #3 5 Ung. 2 Drachm. 2 Ser. 
8 &ran »p ı ging: 1 Dradim. 1 Ser. 6 Gran 
2 {7 Untz. 2 Drachm. 2 Serup. 9 Gran Bal- | 
fam, | 


V 


Ä 


ww 


in benamten Zablen. 85T. 


em. Was iſt die Summe deflelben? Antwort: 
12 ı Ungen 2 Drachm. 1 Scrupel 10 Gran. 


Don anderen Sachen, 


1. Ein Ackersmann erntet 37 Schod 3 Mandel 12 
Garben Rocken + 24 Schof 2 Mandel Weitzen 
+29 Schod 14 Sarben Gerften . 18 Scherf 
3 Mandel 9 Barben Hafer. Wasift die Summe? 
Antwort, 110 Schof 2 Mandel $ Garben. 





2. Einer leber bey feinen Eltern 12 Jahr 3 Wochen, 


Auf der Schule B Jahr 3 Monat 2 Wochen 5 Tas 
ge. Auf der Academie 4 Fahr 8 Monat 3 Wo⸗ 
den 4 Tage. Im Amte 30 Jahr 10 Monat 
2 Wochen 6 Tage, und flirber. Wie alt ift erges - 
worden? Antwort: 56 Jahr 12 Tage, 

3. Ein Pappiermadyer liefert 14 Ballen 9 Rieß 19 
Bad) 15 Bogen 15 Ballen 8 Rieß 18 Buch 
23 Bogen 16 Ballen 7 Rieß 17 Buch 20 Bog. 
P 17Ball. 6 Rieß 16 Buch 12 Bogen 36 Baũ. 
8Rieß 15 Buch 21 Bogen Druck⸗Pappier. Was 
iſt die Summe deſſelben? Antwort: 102 Ballen 
2 Rieß 8 Buch 16 Bogen. 

4. Ein Pappier-Sändler verkauft 12 Ballen 9 Rieß 
19 Bud) 23 Bogen »p 10 Ballen 7 Rieß 11 Buch 
12 Bogen 2 Ballen 3 Rieß 2 Buch 2 Bogen: 
48 Ballen g Rieß 2 Buch 15 Bogen’ 35 Ballen 
6 Rieß 12 Buch 16: Bogen a 32 Ballen 7 Rieß 
15 Buch 18 Bogen Sthreib-Pappier, Wie viel 
macht es insgeſamt? Antwort: 143 Ballen 3R. 
4Buch 14 Bogen. 

5. m andern Jahre nach dem Ausgange der Rinder 
Steael aus Egypten muſte Moſes anf göttlichen 

D 2 Befehl 


a Sn — 
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Befehl Num. J, 1. 2. das Volck zählen, und fand 
von Ruben 46500, von Simeon 59300, von Gab 
45650, von Juda 74600, von Iſaſchar 54400, 
von Sebulon 57400, von Joſeph 40500, von Ma⸗ 
nafle 32200, von Beniamin 35400, von Dan 
62700, von Affer 41500, und von Naphthali 
3400 Mann, Was ift die Summe deifelben ge⸗ 
wefen? Antwort 603550 Mann. cap II 32. 

6. Im sten und 7ten Cap. des erſten Buches Mofis 
findet man; Adam fey 130 {Jahr alt gewefen, wie 
ee Seth gegeuget; Seth 105 wie er Enos gezeu⸗ 
get; Enos 90 wie er Kenan gezeuget; Kenan 7a 
wie er Mahalaleel gezeuget; Mahalaleel 6: wie er. 
Jared gezeuget; Jared 162 wie er Henoch ge⸗ 
zeuget; Henoch 65 wie er Merhufalah gezeugerz 

Methufalah 187 wie er Lamech gezeuger; Lamech 

182 mie er Noah gezeuget; Moah 600 wie die 
Suͤndfluth auf Erden gekommen. Wieviel Jah⸗ 
re find ſolchemnach von Erfchaffung der Welt bie 
zur Suͤndfluth verfloffen? Antwort 1656 Jahr. 

7. Bann von Adam bis auf die Suͤndfluth 1656, 
von der Süundflurh bie auf Abraham 427, von 
Abraham auf Moſen 430, von Mofe auf Saut 
426, von Saul auf die Babylonifche Gefaͤngniß 
459, von derfelben bis auf Chriſtum unfern Herrn 
602 Jahr verfloffen: fo ift die Frage, wie lange 
die Welt vor Chrifti Geburt geftanden? Antwort: 
4000 Jahr. | 

8. Der Januarius bat 31, der Zebruarius 28, der 

Martins 31, der Aprilis 30, der Maius 31, der 

Junius 30, der Julius 31, der Auguſtus 31, der 

.. September 30, der October 31, der November 

oo 30, 
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u Ein . 
30, und der December 31 Tage. Wie viel Tage 
find alſo in folchen ordentlichen Sabre? Antwort: 
36: Tage. 

9. Einer kaufet 23 Schock 3 Mandel 13 Stüd 
13 Schock 2 Mand. 12 Stuͤck 14 Sh.2Mand, ° 
10Gtauͤck 3 Sch. 3 Stuͤck 36 Schock ı Mand, 
14Stuck J. 40 Sch. 2 Mandel g Stuͤck 43 Sch. 
3 Mandel 6 Stuͤck 64 Schock 2 Mand. 5 Stück 
Chof-Hols auf den Winter, Was iſt die Sum⸗ 

me deſſelben? Antwort: 245 Schock 3 Mandel 
11 Stüd oder Bäume. 

1e, Einervon Adel ift 22 Jaͤhr 7 Mon. 3 Wod), und 
2 Tage alt, da erin Krieges Dienften gehet. Iſt 7 J. 
Mon. 1W. 5 T. gemeiner Officier. 5Jahr ıo 
Monat 2 Wochen 4 Tage Maior, 12 Jahr 8 Mo⸗ 
nat 3 Wochen 3 Tage Obrifler. 15 Jahr 3 Mo» 
nat 3 Wochen 3 Tage General-tieutenant, Lebe 
darauf ı Jahr 6 Monat 3 Wochen 6 Tage in der 
Ruhe auf dem Seinigen, und ftirbet dafelbft. Wie 
altift er geworden? Antwort: 65 Jahr 11 Mor 
nat 2 Wochen 2 Tage. Pf. 90,10. 


Das Subtrabiren. 


%.47. Dom Subtrabiren ift wohl zu bemerden, 

« Daß nad) $. 44. die gegebenen Sorten gehörig 
unter und neben einander gefeget, auch nad) 
$. 17. eine Linie darunter gezogen; desgleichen . 
der Anfang bey den Fleineften Sorten, alſo zur 
Rechten, wie beym Subtrahiren der unbenam- 

sen Zahlen, gemacht werde. | 
D 3 8 Daß 


54 Don der Subtractivn 

Rß Daß, im Fall die obern Zahlen nicht hinrei 
hend wären, die unteren davon abzuziehen, 
von der nächftfolgenden aröfleren Sorte ieder 
mal Eins müffe geborgen werden, welchesaber 
nicht 10 fondern fo viel Unitäten der kleineren 
in ſich faſſet, ale die $. 12. befindliche Reſolvi⸗ 
rung der Münge, des Maafles, Gewichtes 
und zahlenden Sachen gn Hand giebet. 3. E, 
IE 12%, ı RE 240ge u. ſ.w. Wie aus fol 
genden Erempeln zu erſehen. | 


 STÄRITEIHK SET read 
543 — 126-2896 — 23 — 8— 


EEE EEE, 


13: N CE 3 2776 1a 8 


6600 - oder IHRE 23E 12 
450 — BSESh 450 — Hu 


IM 8E 7 1490 Se 7 
345 67848 4 St. 20 22 30. 2AgewW, 

3456459 —4 — 21—20—3 — 3— 
DT eng 
3298 4St. 2ı 8 7 32.3. Agem, 
Eineri erh. Tw Ä 
: F 174 5 J. 6 M. 20 T. 18St. De neue 
| Abends ums lihe, 
gebohren 1 709 —- 7— 18 -12 — nach Chr Gebure, 


das iſt, den 19 Mug, 
Prittogs ums Uhr 











—8 35 J. UM. 2T. 6 St. 
| 9.48. 
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6. 48. Das Probiren kann geſchehen durch Wie- 
derholung des Subtrahirens im Sinne, oder Sum⸗ 
mirung des Reſtes und Subtrahendi; als deren 
Summa mit dem Integro übereinfommen muß, 


6. 26. 


6.49. Voch einige Ereinpel zur ucbung ‚ 
und zwar 


Von Ming: Sorten, ” 


1. Einer hat empfangen 375 RE 19 ge si davon 
berechnet fr; 17 3%. Was iftderXeft? 
Antwort: 86 AR 2gp ı X. 

2, Einer eupfänger 72 RR, 49 6 A und iſt 34 77 
1% 18€ 10 % fihuldig, Wie piel behält er? Ant⸗ 

wert. 37x gyKEN 

3. Einer ift ſchuldig 1234 RC123 69 bezahlet 
darauf 375 RE 18 9e 10% Wie viel bleibet er 
noch zu zahlen — 5 Antwort: 858 RC17 30 


3 Ir 
4. Eine Kirche Der 268 alte Schock, und muß 159 
alte Schock 15 ge 94, an Bauleute zahlen. Wie 
viel bieibet —* Antwort: 108 alte Schock 480 


3% 

$. En Hans wird verfauft um 365 neue Schof 
2 Meißnifche Guͤlden 18 gE 8A und hat 342 neue 
Schock ı Meifnifhen Guͤlden 20 ge 9-A gekoſtet. 
Was ift der Gewinn? Autwort: 23 neue Schock 
18 9 II u 

6 Ein Kaufmann ift fhuldig SE7E RE 12 & 6 I 
bezahlet darauf 3456 ee IA Was iſt der 
Heft? Antwort: 2221 R6 IS EM ... 

D4 4. Ein 


\ 


6 Von ber Sinbtraction 
7, Ein %Yecife- Einnehmer hat 11682 NE 6 JE 4 Im 
- eingenommen, davon laut Duittungen 10798 ME: 

23ge 11 A ausgezahlet. Wie viel muß noch ir 

. ber Caſſe fegn? Antwort: 883 RC6x SA 
8. Einer hat 364 RR 17 9E 49 auſſen fliehen, und 
196 RK 1996 8,4 darauf empfangen. Wie vieß 
hat er noch zu fordern? Antwort: 167 RE 21 ge 


8% 

9. Einer hat von verfhiedenen Debitoribus zu for⸗ 
dan 3ZINE 1 E ECHFZEHE 1 E 2A - 
ONE 1 BE sy r24NE 6a. fl dage- 
gen ſchuldig 25 RE 17 1 IH 30 NE 14224 
PIERRE IE Ar2ERNK 2 EEK Wie 
viel bleibet ihm übrig ? Antwort: 28 NE 9 ge 


% 

10. Ein Caßirer hat 78 NE ısE 4236 NE 
BIETET ÄR 13 Es N 1 
3 4 in Empfang genommen. _ Dargegen ansge« 
zahlet 128 RE 16 E IA 234 NR 17 E 6A 
SZREISESAHISEHNE 193E 8%. Wie viel 
muß noch in der Caffe ſeyn? Antwort: 1007 IE 
163. 3% 


Don Maaß = Arten. 


r. Ein Berwalter für aus 123 Malter 6 Scheffe 
3 Birrtel Getreyde. Erntet darauf 299 Maleeı 
4 Scheffel 2 Viertel 3 Megen. Wie viel hat e 
profitiree? Antwort: 175 Malt. 9 Scheff. 3 Biere 

3Megen. 

2. Ein Weinſchenck Hat so Fuder Wein, davon ver 
kauft er 15 Fud. 7 Eim. 30 K. Wie viel behaͤlt er‘ 
Antwort: 24 Fuder + Eimer 24 Kannen. E 

3. Eu 
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3. Ein Seinwand » Händler hat von 58 von 580 o Schod 
36 Ell. leinwand, 369 Schod 45 Ellen 3 Viertel 
verkauft. Wie viel hat er behalten? Antwort: 
210Shock so Ellen ı Viertel. 

4 Ein kon - Händler hat 3970 Malter 9 Scheffel 

ı Biertel Getreyde aufgefauft: verfauft davon 
1074 Melt. 10 Scheff. Bier. Wie groß ift 
Fin Vorrath ned) ? Antwort: 2895 Malter 
10 Scheff. 2 Viertel. 

$. Ein Weinfchenefe. fauft ein Faß Wein, welches 
gofimer 12 Stuͤbchen und 2 Kannen hält. Ver⸗ 
ſeenckt davon 46 Eimer 14 Stübchen 3 Kannen. 
Wie viel muß nod) im Faſſe fegn ? Antwort: 
33 Eimer 13 Stäbchen 3 Kannen 

6, Ein Graben ift 2 "8 Nutken 8 Schuh 6 Zoff lang, 
und fol ausgegraben werben folcyergeftalt: Die, 
Bauren müffen ihn 224 Ruthen 9 Schuh 8 Zoll 
lang eusbringen, das übrige. bezahlet der König, . 
Bas ift die Lange dieſes Neftes? Antwort: 133 
Ruten 8 Schub 8 Zoll. 

7+ Bon 31 Morgen 45 Ruthen 6 Schub 7 Zoll Lan⸗ 
des, werden 14 Morgen 72 Ruthen 9 Schub 83. 
verfouft, Wie viel bleibet übrig? Antwort: 16 
Morgen 272 Ruthen 6 Schuhe 9 Zoll. 

8 Ein Verwalter hat gedrofchen 148 Malt. Getrey⸗ 
de: davon verfauft 85 Malt. 8 Scheff. 3 Viertel. 
Wie viel hat er uͤbrig behalten ? Antwort : 62 Malt, 

3 Scheff. J Viert. 

9. Tu leinwand » Händler kauft 28 Schock 36 EI. 
2Biert. #36 Schodf 23 EU. 2 Vier. 14 Sch. 
541. 3 Biert. 20 Sch. 5 EU. ı V. Leinwand: 
verkauft davon son 25€4.1 V.*7 ie 

Ds 18Ell. 
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—— — — —— — — — 
18 Ell. 2 V. 11Sch. 30 Eil. 3 V. P 10 Sch. 
46 Ell. 2V. 9Sch. 13 Ell. 3 Viert. Pi8 Sch. 
19 Ellen 2 Viertel. Wie viel bleibet ihm uͤbrig? 
Antwort: 37Schod 25 Ellen 3 Viertel. 
10. Ein Verwalter erntet 28 Malt. 3 Scheff.3 Biere. 
IE Malt. 6 Scheff. 2 Vier. 24 Malt. 7 Sch. 
1Viert. 12 Malt. s Scheff. 2 Viert. 447 Malt, 
8 Scheffel: verkauft davon 15 Malter 4 Scheffel 
3 Biere. m 21 Malt.7 Scheff. ı Bier. 35 Male. 
11 Scheffel 2 Viertel. - Wie viel hat er behalten ? 
"Antwort: 77 Malter 2 Viertel, 


Don Gewichte. 
1, Cin Schiff at 148 Laſt 8 Schif · & 12 ließ @ 


88 geladen: feßer an einem gewiflen Orte go Laſt 
5Schiff⸗4 Ließ ˖ Kızans. Wieviel iſt nun 
feine Ladung? Antwort: 68Laſt 3 Schiff⸗6 
7Ließ81068. 

3, Ein Kaufmann bekommt 250 F 42 6 20 (oth 
Zuder: verfauft davon 186 & 30 18 Loth. 
mie all iftfein Borrach ? Antwort: 64 612 68 
2 2980. 

3. Bon 100 & 1 Stein 12 8 Wolle; werden 54 & 

3 St. 18 & verkaufe Was ift der Vorrath? 

Antwort: 45.8 2 Stein 16. 

4. Bon 109 K Flachs; werden 76 3 Stein 14 68 
16 Loth gefponnen. Wie viel iſt dieſemnach des 

ungefponnenen? Antwort: 32 Fx1St. 78 16! 
5. Von 700g Rofinen werden 165 71 8 31tor& 
‘nach und nach verfauft. Wie viel bleiben under» 

kauft? Antwort: 534 388 ı lfd. 
Ä ü 6. Ein 


AR —— 
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6. Ein Gold: Schmid hat 8 :6 Karath 3 Gran 
Gold: verarbeitet davon ı 2 19 Karat) 2 Gran. 
Wie viel iſt des unverarbeiteten artnoch übrig? 
Antwert: 2% 21Karath ı Gran, = 
7. Eier hat 25 9 14 Loth 3 Gran altes Silber: 
verfauft einem Juden 8 PD 6 Loth s Stan. Wie 
wie behält er annoch? Antwort: 17 & 7 Loch 

4 can, 
$. Ein Apotheker hat 4 683 8 Untzen < Drachmas 
2 Scrupel 16 Gran 2 Graͤn föftlicher Salben : 
verbraucht davon 2 9 Ung. 7 Drachm. 18 Gran 
ı Gran. Wie viel bleibe ihm? Antwort: 1 68 
10 Ung. 6 Drachm. ı Scrupel 18 Gran ı Graͤn. 


9 Enarfatgg 3St. sg rı24Stıc 


1846.19 +17 2St. 12 4; 
451. 4 WB Wolle: verfauft davon 783 St. 18 
8 St. 116 * 9St. 20 6 * 10F 
2 St. 21 6KIIG 3 St. 1768. Wie viel blei⸗ 
betäbrig? Antwort: 54. F2St. 15 68. 
10. Ein Materialiſte empfaͤngt BE 56 G518 Loth 


6 40 63 20 Soth Page 3 14 Sroth 1283 


Bi HEUER 85 63 15 Loth RATE 


13 Loth Roſinen: verfauft 2 & 6a {20 Loth + 


IE 13 6 Hr IE EI 15 Soth Ki 

15 20th · 80 68 14 Loth 9a 24 Loth. Wie gron 

iſt ſein Vorrath annoch? Antwort: 18 &33& 

6 Loth. | | 
Von anderen Sachen. 

1. Ein Buchführer Hat 238 Ballen gRIeR 16 Buch 
3 Bogen Druck⸗Pappier. Giebet feinen Buchdru⸗ 
dern 124 Ballen 9 Rieß 18 Buch 20 Degen. 

' ’ | Wie 


| 
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Wie viel behoaͤlt er? Antwort: 113 Ballen 
17Buch 8 Bogen. 

2. Bon 150Schock 9 Garben Getreyde; werden 8 
Schock 2 Mandel 12 Garben gedroſchen. Wi 
viel iſt noch ungedroſchen? Antwort: 69 Schock 
1Mandel 12 Garben. 

3. Einer iſt geboren 1646 ben 3ten Januarii, und 
Anna 1723 den ısten Maii geftorben. Wie ale 
ift er geworden ? Antwort: 77 Jahr 4 Monag 
12 Tage. 

4 Einer | ift gebohren 1631 den 4ten Auguſt, und 
1698 den 29ten Junii geftorben. Was ift fein 
Alter, das.er erreichee? Antwort: 66 Jahr Io 
Monat 25 Tage. 

s. Einer ift gebohren 2636 den 2 Februar. Abends 
um 9 Uhr und 17 Minuten; flirbet Anno 1685 
den 1 Merk früh um 8 Uhr und 13 Minuten. 
Wie alt iſt er worden? Antwort ; 49 Jahr 29 
Tage 10 Stunden 56 Minuten. 

6. Ein Capital ift ausgeliehen 1709 den 25 Aug. 
und wieder eingefordert worden Anno 1723 den 
20 April. Wie lange hat es geftanden? Antwort: 
13 Jahr 7 Monat 26 Tage. 

7. Einer ift gebohren 1676 den 5 Junü früh um 3 
Uhr 30 Minuten, und geftorben Anno 1722 den 
2 Merg Abends um 4 Uhr 15 Minuten. Wie ale 
iſt et gemefen? Antwort: 45 Ivhr 8 Monat 27 
Tage 12 Stunden 45 Minuten. 

8. Ein Kind it gebohren 1720den 18 Febr. Geſtor⸗ 
ben 1723 den ı April. Wie alt ift es geworden? 
Antwort: 3 Jah 1 Monat 11 Tage, 





9 
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9. In ein koͤniglich Magazin werden 36:0 Schock 
3Mandel 12 Bund R2340Schock . 2658 Sch. 
2 Mand. 8 Bund 356Sch. ı Mand. 10 Bund 
4560 Schock 3 Mandel 12 Bund 4 3458 Sch. 
2Mandel 9 Bund 4546 Schock 3 Mandel 6 B. 
Etreh geliefert. Zum Behuf der Armee aber 
2567Schock 2 Mandel 6 Bund * 1850 Schock 
3Mand. 7 Bund 2656 Schock 1 Mand. 12 B. 
4396 Shof-8 Bund herausgegeben. Wie viel 
iR nod) vorhanden ? Antwort: 13601 Schoch 
1 Mandel 9 Bund. 


10. Emm Buchführer werden 20 Ballen 9 Ric 
18 Buch 16 Bogen + 36 Ball. g Rieß 17 Buch 
15 Bogmp 48 Ball. 7 Rieß 16 Buch 14 Bogen 
+40 Ballen 6 Rieß 12 Busch 8 Bogen +24 Ball. 
5 Ref g Buch 12 Bögen Druck · Pappier von ver« 
fhiedenen Mühlen geliefert: wovon derfelbe den 
Buchdruckern 6 Ballen 4 Rieß 16 Buch 8 Bogen 
3 Ballen 9 Riß 18 Buch 12 Bogen *. 4 Ball. 
6 Rich 3 Ballen 5 Richt 5 Bali. 7Nieß 153. 
12 Bogen + 12 Rieß 8 Buch geben läffe.. Wie 
diel behält ee ? Antwort: 136 Ballen 2 Rieß 
15 Buch 18 Bogen, 





Das 





62 - Don der Multiplication 
Das Multipliciren. 
§. 50. yo Multipliciren müllen gewöhnlicher 
maffen _ 
es Die verfchiedenen Sorten, falls im Multipfie 
cando welche vorhanden ſeyn, unter eine Be⸗ 
Nennung gebracht. | 
R Darauf mit dem Multipficante, (als welcher 
keine benamte, noch weniger eine mehrnamige 
Zahl feyn darf, indem man nicht fügen fan, 
45 follen 3 3e mahl genommen werden) nach 
§. 31 multipliciret, und 
, y Sodann das gefommene Product in dievorigen 
doder beliebigen Sorten reduciret werden, Als: 


345 Réë 1SEe IAM 124 
24 


139% . 
690 


325 
12 





1 
—X 242* 
Por 7777: 50087777 - 
AH 77,79%) 1:10 277077, [42861 972 
99549 N HRLZELEZ Dh 9 
124 AIR BACH 


398196 
199098 
99549 


12344076 
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16 Fuder 8 Eimer a Stubchen x 48 


200 Eim. 5 : 
* Var er⸗ 801 Fuder 


St. 16888" x222 
KıX MX 





25632 


12816 
153792 





$. 51. Doch kann es weit bequemer gefcheben, 
wenn man 


a Ale Sorten des Muttiplicandi fo ofte nimt, 
als es der Multiplicans erfordert. 


PB Darauf das Product der Fleineften Sorte indie 
folgende gröffere verwandelt, die herausge⸗ 
fommenen, benebit dem Producte der groͤſſern 
in die fodann folgende, bis zur geoͤſſeſten Sorte 
reduciret: ſo giebet 


Die gefundene gröfte Sorte, mit den Heften 


der Fleineren, das verlangte Product, Wie 
aus folgenden Exempeln zu erſehen. 


345 R6 
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345 R6 12 Ze Fe 7 
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. 1380 60 116% 
Va 3 
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IE 1953 2 
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16 Fud. 8Eim. 4 Stuͤb. 48 
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$ 52. Die Probe fann durchs Dividiren, welches 

man folgef,, oder einem attenten Durchfehen gemache 

werden, bis in der Practic mehrere Arten von Pro« 
ben vorkommen. 





Tr Noch einige Zrempel sur Uebung, 
and joa | | 


Don Müng- Sorten. | 
I. 13227? ee I 
23027 ME IEEIAZTIINK 3. 
3. 2IR 10 17 EZ RE Sea 9 
4 SERIE IE AN—I2IS NE 9 p 4 
3 SIE ZLNESET7RZLEHMR ge 11% 
6 87 48 15 3 7A=4230: 1480 9 %-- 
le ID4RI7 IE 7HE 218875: 2290 4%. 
& 388x194 NR 14 I—=77503 IR ı- 
9 770% 389 NAHE A=302014 N aı pa. 
10 15528778 N 9 4 = 1208059 0° 
1380 4) | 
Von Maaß Arten, 
175210 Malter 9 Scheffel 3 Biertel Weisen 
16 Malt. 2 Scheff. ı Viertel. Ä 
2. 52 2 Faß 3 Eim. 25 Kannen Wein— 135 Faß 
1Eim. 20 Kannen. | BE 
3. 32-42 Malt. 7Scheff, 3 Viert. 3 Mes. a Mäfe- 
Rocken 1364 Malt. 15 Scheffel. 
4 63% 323 Ruthen 8 Schuh 3 Zoll Wieſe · Wache 
= 20401 Ruth. 2 Schuh 9 Zoll. 
3. 126% 647 Rutken 6 Schuh 6 Zoll Land Br6or ’ 
Rurh. ı Schuß 6 Zoll. Be ’ 
Rıfker Tpeil,. ® 





6.56 | 
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6. 56% 45 Fuder 3 Ander 2 , Eim. 8 Stüb 8Stuͤbch 3 Kan⸗ 
Wein2573 Fuder 3 And. ı Eim. en 

7. 168% 91 Zuder 3 Ander 2 Eimer ı Stübdh. 2 
Wein 154433. ı And. 12 Stuͤbch. 

8. 37% 345 Wiſp. 8 Scheff, 3 Viert. 3 Meg. Erbſen 
=12778 Bifp. 18 Scheff. 2 Biere. 3 Megen. 

9. 74680 Wilp. 17 Scheff. 3 Viert. 2 Megen Sins 
ſen 511115 Wilp. 2 Scheff. 3 Viertel. . 

10. 336 = 184 Fuder und 3 Stübchen ein = 
61829 Fuder 1 Ander. 


Don Gewichte. 





Be & 35 E 24 Soth Zuder = 192 8 8ı 
80 
2.28 12417618 loth 2 Quentl. Coffee — 


3408 52 Sloth. 


3. 42% 329.5 3 Stein 16 63 21 Loth 3 Quentl. 


Wolle 13849 2 Stein gg 17 Loth Q. 
4 5523 Stein 1868 8Loth ı Quentlein Flache — 
210Stein 14 8 stoth 3 Quentl. 


| 5. 37% 2 K 96 8 162oth Roſinen = 1068 so® 
16808 


©. —8 6 Untzen 18. 5 Stan Silber —212 5 
6 Untzen. 
7. 48% 17% 5 Ungen 1 Loth 4 Gran Silber — 


851 

8. 15 = 6 9 s Karath r Sran Soldes = 93 S 
6 Karath 3 Gran. 

9. 45% 18% ı5 Karath 3 Gran Geltes Zszo 
12Kar. 3 Gran. 


R 10. 345 » 16678 Laſt 8-Tommen7 Ließ 85 E Waa⸗ 


15759150 Laſt Lonnen Bande 3 @, 
don 
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Don andern Sachen. 

1. 54% 127 Schod 3 Mandl 12 Stüd Holtz 
6909 Schof ı Mandel 3 Stüd. 

2. 63 % 323 Schock ı Mandel 12 Stud Hol = 
20377 Schock ı Mandel 6 Stüd. 

3. 126% 646 Schock 3 Mandel 9 Bund Stroh — 
81509 Shodf ı Mandel 9 Bund. 

4 4% 3 Ballen 6Rieß 8 Buch 13 Bogen Druck⸗ 
Popper — 196 Ball. 7Rief 2 Bogen. 

5. 6327 Ball. 7Rieß 12 Bud) 20 Bogen Schreib- 


Pappier— 489 Ballen ı Rieß g Buch) 12 Bogen, 


6. 126 15 Ball. s Ries Buch 16 Bogen Schreibs 
Dappir— 1956 Ballen sRieß 14 Buch, 


7. 162% 7 Ball. 2Rieß ı7 Bud ı Bogen Druck⸗ 


Pappuer— 1180 Ballen 2 Rieß 12 Bogen. 


8. 162 x 255 Schod 3 Mandel 9 Stuͤck Hole = 


41415 Schock 3 Mandel 3 Stüd. 

9. Einer fihreibet 9 + 3 Stunden 30 Minuten. Wie 
viel Stunden und Minuten find es insgefame? 
Antwort: 3: Stunden 3 Minuten. 

0. Einer hat 35 42 Jahr ı Monat 2 Woch. 5 Ta- 
ge und 8 Stunden gelebet. Was ift fein ganges 
Alter? Antwort: 74 Fahr 11 Monat 4 Tage 16 
Stunden, Einen Monat zu 4 Wochen gerechnet. 


Das Dividiren, 


. 
8 54. Da Dividiren muͤſſen gemößnficher r maſſen, 
ee ig der Regel be tri, wann der 
wird, 
E2 a Die 


Dividendus zuvor mic einer groffen Zahl multiplicireeg _ 


t 


68. Don der Divifion 


a Die verfchiedenen Sorten des Dividendi, At 
Ball welche vorhanden feyn, unter eine Benen⸗ 
nung gebracht. | 





B Darauf mit dem Divifore; als welcher ordent ⸗ 
lich eine unbenamte Zahl ift, nad) $. 38. divi⸗ 
direct, und endlich | 


y Der gefundene Auotiente, in feine vorige, oder 
beliebigen Sorten verwandelt werden. Als: 


245 : 1036770 128 10% 
24 











B j r v / 
414720 | 
Be er} 
24882600 ggeæge 
— —2 8 
4976530 39X8P 121574 
2488260 — 
29859130 ææææ 
FRE / 
RI(ZHLINLH 
zarsıa 79738 13% + 2% 
NARELL PAAR | 
—X ab. 





in benamten Sablen. 69 





227234569 RK OK 1 
24 














7 — 
Per rxæs 
ka KA 21037 
8296302 gP BDEHL 
“12 99833665 306325 
5 2533330 
16592605 
8295302 BRLL2E 
— 6233 
99555625 I 
s (I 
Fu; & 


Brıg[ı$% ZAB(Sge | 
4515 |essen | 106398 153€ 12. 
zu \EAAAM 
| zz 444 


$. 55. Solte der Diviſor ia eine benamte Zahl 
fm; fo müfte er die Benennung der kleineſten Sorte 
des Dividendi haben, oderbarunter gebracht werden: 
Ab ſodam gefraget würde, wie ofte der Dividendus 
 bafelben in ſich faſſe. Z. €, wie ofte 19E 4A oder 
BBins Ré Loge 8A, das iſt, in 1856 A ent- 
halten, und wäre in ſolchem Falle der Quotient oder 
 &e Antwort eine unbenamte Zahl. Z. E. auf die vo⸗ 
Bee Frage 116 mahl. Da aber gemeiniglich die Fra⸗ 
Kit, mas diefer oder iener Theil, von dieſer dder 
wer Zahl ift. 3. E. was der 16te Theil von 6. ME. 
108% fen, da dann die Antwort eine benamte 
hit: Z.E. auf voriger Frage 9 ge 8A; foiltes 
ur _ ‚€3 leichter 


70 Don der Divifion 


leichter und deutlicher, auch der Praxi gemäffer, wa 
er eine unbenamte Zahl iſt. Warum der Divifor; 
desgleichen der Multiplicang $. so. in der Regel de ui 
ofte eine benamte Zahl ift und ſeyn kann, wird zu feind 
Zeit aus den Gründen derfelben leicht erfepen werden, 
8. 56. Es fann das Dividiren auch auf eine ande 
ve Arc geſchehen, wenn man nemlid) 
a Sogleidy unterfucher, wie. ofte der Divifor is 
der gröffeften Sorte des Dividendi enthalten iſt 
P Was übergeblieben, in die folgende Fleiner 
Sorte verwandelt, falls der Dividendus auch 
dergleichen in fich faſſet, diefelben dazu ehut: 
darauf abermahls unterfuchet, wie ofteder Di 
vifor in ihnen enthalten, und foldyes bie zu 
kleineſten Sorte fortſetzet, fo zeigen 
y Die gefundenen Quotienten aller Sorten an, 
was der verlangte Theil des Dividendi, ode 
gefuchte Duotiente fey. Wie aus folgender 








Eriempeln zu fehen. 
325234569 ce ı 9% 
7E x 7,76 
12 ß(2 24 
325119 erI .218(7 822 
325% 82 4902 & 
> (CH 
 2x(0 
EDAX(4 
845919 1065 W151 
825338 
3222 


38 237 





⏑ 


in benamten Zahlen. yi 


237 2 3959998 Malt. 5 Scheff. ı Viert. 


202 Malt, 
59 Sch. x 12 — 
an is 4 I. sn2la| 1066. 409 409 
237 Diert. 237 202. 
x — 2429 Sd). 
28 
2822 . 
gBBA(O 
283133(2 


4999998 | 16708 Malt. 106%. 17. 
—*. 9 





33 
2604: 3992 4 48 6 au | 
132 Loch G 3 136 ® 
_t 235 Ä 32 
528 9. 276 
7 * is Loth 408 
— — 
328 2N, 4356 . 
3 * | 
(13 328 Be | 
3A 110 
192(6 Ki | sa |ısa 138 16% 
183 |13® Dune 
BBAA J 
æ6 — 


E4 sr 





73 Voaon der Divifion 
54 : 6909 Schock ı Mandel 3 Stuͤck 





43 Dan 
1$ 4 
ser Fr TE 
844 — E05 [3 Mand. 
3 5A 205 M. 
648 5 
($ 
a7 ' 
agelı 
323 |127 Et 3 Mandel 12 Städ. 
g 


6, 57. Die Probe kann durchs Muftipficiren des 
Quotienten und Diviforis angeftellet werden; als de⸗ 
zen Product der Dividendus ift S.40. Auch koͤnnen 
Die Exempel der Multiplication alhier probiret, des⸗ 
gleichen alle diefe in der Multiplication zu mehrerer 
Uebung mitgenommen werben ; maflen weder die 
Multipficationg » Erempel in die Divifion, noch Die 
Dieifions- in die Multiplication gebracht worden, 
wie fonft zu gefchehen pfleget. 


$. 58. Noch einige Exempel zur Uebung, 
und zwar ' on 


Don Müng- Sorten. 

1. Bas ift der. 56te Theil von 25558 NE 13 ge 
4M Antwort: 45H IE SH 

/ 2, Was 





in benamten Zahlen. #3 


— — SU 74 
2. Bas ift der 168te Theil von 153351 RA 8 ge? 
Antwort: 912 RE 199. 49. 

3. Was iſt der 336te Theil von 613495 RE 9 ge? 
Antwort: 1825 LA 84. 

4. Wam 2453621 ML 8gp mit 672 dividiret wer⸗ 
den, mas ift der Quotiente? Antwort: 365 1 E 
SEIN ” | 

5. Bas ift der 37te Theil von 12768 4: 39 E51? 
Antwort: 345463 5 9 

6. Was ift der 74te Theilvon 25537 12 10%? 
Antwort: 345 4E 65%. 

7. Bas iſt der 148te Theil von 102148 4E SI 

4%? Antwort: 6904 12 10%, 

8. Was iſt der 296te Theil von 10899 74H? 

Antwort: 1330 p225 & 84. 
9. Was iſt der 347te Theil von 11994826 fl ıı 
5A? Antwort: 3456739 7% 

10. Was iſt der 694te Theil von 47979306 fl 13 gp 

8A? Antwort: 69134 fl 7 2A 


Don Maaß⸗ Arten, 


1. Was ift der 457te Theil von 1579706 Malter 
2Sch. ı Biert. Weißen? Antwort: 3456 Malt, 
8 Scheffel’ 1 Viertel. 

3. Bas ift der gıgte Theil von 6318824 Malter 
9Scheffel Rocken? Antwort: 6913 Mal. 4Sch. 

2 Viertel. | | 
3. Was iſt der 13718e Iheilvon 14.217375 Malter 
8Sch. ı Bier. Gerſten? Antwort: 10370 Malt. 
Bas Tdeil 34 Mal 

4. Was iſt der 2742te Theil von 85303134 Malt, 

Es 15th 





| Vor der Divifion 


.ı \ 1Scheff. 2 Biere, Erbfen? Antwort: 31110 M. 

2 Scheffel 1 Viertel. 
. Was ift der 548 4te Theilvon s 11818804 Male. 

he tinfen? Antwort: 93330 Malt. Sc. 
3 Viertel. 

6. Wasiftder 10988te Theil von 3070912828 M. 

6 Scheffel Hafer ? Antwort: 279991 Malter 
8Scheffel ı Viertel. 

7- Was ift der 76te Theil von 195796 Fud. 2 Eim. 
4Stuͤb. Wein? Antwort; 2576 Fuder 3 Eimer 

3 Stübdhen. 

v. Bas ift der zute Theil von 48949 Fud. 9 Stüb. 
Mein? Antwort: 1288 Fuder ı Eimer 4 Stuͤb. 

- 3. Rannen. 

9 Mas ift der 56te Theilvon 13 105 Morg. 287R. 
2 Schub fand? Antwort: 234 Morg. 8 Ruthen 

Schuh. 

107 Was iſt der röbte Theil von 78635 Morgen 
223 Ruthen 2 Schuh Land? Antwort: 468 M. 
37 Ruthen 4Schuh. 





Von Gewichte. 


1. Was iſt der ote Theil von 192 F 78 8 27 Loth 
3 Quentl. Gewuͤrtz? Antwort: 21456 13 8. 
3 Quentl. 
Was ift der 221e Theil von 3328 77% ı1 Loth 
— nen? Antwort: 156136 16 Loth 2 Q. 
3: Was if der 57te Theil von 13512 158 18 g& 
- Antwort: 23786 2 20th. 
.4. Was ift der ı7ıte Theil von 81072 & 93 8 
12800 Antwort: 474. 128 4 Loth. 
5.Was 


— ö— — — — — — — ——- - _- 


in benamten Zahlen. 
5. Was ift der 342te Theil von 486437 & 
8Loth Waare? Autwort: 1422 30 | 


6. Was ift der 684te Theil von .1945748 & 
MWaare? Antwort: 2844 8.72 24 fort 


7. Bas ift der 1368te Theil von 7782993 4 
Baare? Antwort: 5689 35 16 Lott 


8. Was ift der 2736te Theil von Z1131. 
106% Waare? Antwore: 11378 7ı 


9% Was ift der s472te Theil von 1245271 
94 Waare? Antwort: 227578 32 6 


10. Was ift der 690te Theil von 630366: 
3 Schiff ˖ 12 Ließ⸗8 12? Antwort: 9 
4Schiff⸗S14 ch | 


Don anderen Sachen. 


1. Was iſt der 175te Theil von 749 Jahr 3 
2 Wochen 4 Tage 16 Stunden? Antwort: 
3 Monat 1 Woche 3 Tage 16 Stunden. 


2. Was ift der 378te Theil von 489056 
ı Mandel 9 Bund Stroh? Antwort: 12< 
3 Mandel 3 Bund. 


3. Was ift der 189te Theil von 978112 
3 Mandel 3 Bund Stroh? Antwort: 517 
12 Bund. 


4. Was iſt der 567te Theil von 5868676 
3 Mandel 3 Bund Heu? Antwort: 105: 
ı Mandel 9 Bund, 


76 Don der Diviſion in benamten Zablen. 


5, Was iſt der gıte Theil von 2360 Ballen 4 Rieß 
24 Bogen Drud:Pappier? Antwort: 29 Ballen 
1 Rieß 8 Bücher 4 Bogen. 


6. Was ift der 24310 Theil von 14162 Ball, 4 Rieß 
5 Buch 19 Bogen Drud » Pappiee? Antwort: 
58 Ballen 2 Rieß 16Buch 3 Bogen. 


7. Was if der 486te Theil von 56649 Ball. 7 R. 
3 Bud ı Bogen Drud-Pappier? Antwort 116 
Ballen s Rieß 12 Buch 16 Bogen. | 


8. Was ift der A6te Theil von 1611 Stund. 33 Mis 
nuten 32 Secunden? Antwort; 35 Stund 2Mie 
nuten 2 Secunden. 


9. Was ift der Hate Theilvon 6446 Stund. 14. Mi⸗ 
nuten 8 Secunden? Antwort; 70 Stunden 4 M. 
. 4 Secunden. 


10. Was ift der 184te Theil von 25784 Stunden 
56 Minuten 32 Secunden? Antwort: 140 St, 
8 Minusen 8 Secunden. 











Don der 


gemeinen Rechen⸗Kunſt 


—— 


} 


in gangen Zahlen. 
Die | 
einfache und zwar ordentliche 


Segel de tri. 


59. 
a. Regel de tri pres wie man zu drey gege⸗ 


denen, die vierte geometriſche Proportionab 


Zahl finden folle. 


6. 62. Es müflen drey Zahlen vorhanden 


aus welchen Die vierte geſuchet wird. Z. E. Einer 


begehrete zu, wiſſen, was man für 3 £B Fleiſch zahlen 


muͤſſe; fo Fönte darauf niemand antworten, woferne 
wicht vorhero-ein mehreres davon befannt würde: ſa⸗ 
gete aber iemand, daß ı f& deilelben = ge koſte; fo 
kinte nach diefer Regel aus folchen drey Zahlen die 
verlangte Antwort, als 6 ge gefunden, und alfo ges 
fhloffen werden: Wenn 182 ge foftet; fo müflen 
386, das ift, 3 mahl 2 gp koſten. 


a Die erfie Zahl ift demnach die, von welcher be⸗ 


reits die verlangte Antwort vefannt iſt. Als: 
in vorigen Erempel das eine 8, welches 2 ge 
koſtet. 


Bodie | 


we )o( > . "7 


78. Voan der ordentlichen 


Die andere iſt das, was von derſelben bekaunt 
iſt. Als: im vorigen Exempel die 2 ge, wel⸗ 
che das eine koſtt. 

7 Die dritte iſt die, von welcher man etwas zu wiſ⸗ 
ſen begehret: welche mit der erſten von einer 
Benennung oder Art iſt. Als: im vorigen 
Erempel die 3, wovon gefraget wird, was 
fie foften. 

& Die vierte oder legte aber, als die verlangte, ift 
das, was von der dritten, nach Art der bey⸗ 
den erſten, zu wiſſen begehret worden. Als: 
im vorigen Exempel die 6 ge. 


8,61. Diefe Zahlen müffen in geometriſcher Sm 

haͤltniß ſtehen. ‘Das ift: 

a Wie vief mahl die andere gröffer oder Fleiner ale 
die erftere; fo viel mahl muß auch die vierte 
gröffer oder Fleiner feyn, als die dritte. 3.C, 
Weil im vorigen Srempel die andere noch 
mahl fo groß ift, wiedieerfte; fo muß die vierte 
auch noch mahl fo groß feyn, als. die dritte, 
Wie aus ihren Quotienten zu erfehen. 


ı @Toftet 296 was 3 8 Antwort 6ge 


2 2 


P Desgleihen, wie viel mahl die dritte gröffer oder 
fleiner ift, als die erfte; fo viel mahl muß auch 
die vierte gröffer oder Fleiner feyn, ale die an« 
dere, Z.E. Weilimvorigen Erempeldiedritee 
dreymahl fo groß ift, wie bie erfte; fo muß auch 
die 


Regel deti. 7 
die vierte dreymahl ſa groß ſeyn, als die zweite, 
das iſt, viel (ß koſten viel Geld; wenige we 
nig Geld. Wie aus ihren Quotienten zu er⸗ 


ſehen. 
ı koſtet 23 was 38 Antwort 6e 





3 





3 


6. 62. Die gegebenen Zahlen werden die Gliedee 
oder Saͤtze, die gefundenen aber die Antwort oder 
das Facit genennet: wiewol man aud) allen Antwor⸗ 
ten der Rechnungs: Aufgaben folhen Namen beyzules 
gen pfleget 

6.63. Beym Auffage ift wohl zu bemercken, 
æ Daß ordentlicher Weife 
a) Der Sag, wovon man etwas zu wiffen bes 
gehret, hinten, oder rechter Hand. 
b) Der, welcher mit ihm von gleicher Art oder 


Benennung, vorne, das ift, zur finden, 
und endlich 


c) Der, welcher mit.der verlangten Antwort 
von gleicher Benennung over Art, in die 

Mitte gefeget werde. 0 
2 Daß zwifchen denen Sägen ein wenig Raum 
bleibe; damit die Zahlen beym Operiren niche 

zu febr im einander gerarben, | 


45 64 


80 vo 
&6 


N \ £ “ . | 
Don der ordentlichen 
Beym Operiren felbft. maß man 


—R8 


4 


a Suvdederft fehen, ob der Vorder - und Hincer⸗ 


‚Sag von einer Art und Benennung fen, als 


weiches unumgänglich nochmendig ift: maſſen 


„von Sachen, welche ungleiher Benennung 


feyn, eben fo wenig kann gefchloffen werben , 
als von Sachen, welche verfchiedener Art ſeyn. 
Z. E. Es wäre eben fo unrichtig, wenniemand 
fagen wolte. Weil t & Zeigen 3 RE Fofter ; 
fo müflen 2 Loth derjelben 6 RE koſten. As ob 
man fagete: Weil 1 & Feigen 3 RE foftet; fo 
muͤſſen 2 Kannen Wein 6 RE Eoften. 


- B Hierauf wird der dritte mit dem andern, oder. 


y Selte endlich bie Autwort in einer andern, als. 


der andere mic dent dritten Satze, als welches 
eins iff, minleipliciret, das gefommene Pros 


duct mit dem erften dividiret, da dann der ger : 
fundene Qustiente die begehrte Antwort, oder. 


dos Facit if, und den Mamen des mittleren 
Satzes bat. | 


der berausgefommenen Benennung verlanger 
werden. 3. E. in RK wann A herausgefom- 
men; fo muß fie in felbe verwandelt, oder un« 
eer folhe Benennung gebracht werden; nach 
6. 50. und SA. 


F. 65. Das Probiren gefhicher durchs Verſetzen der- 
gegebenen und gefundenen Zahlen; ba aber derſelben 
iedes mahl insgefamt 4 vorhandenfeyn: fofann auch 
iedes Exempel 4 mahl verfeßer, folglich eine iede von 
ihnen als unbefannt angenommen und geſuchet wer⸗ 
den, Wie ans folgender Verſetzung zu erfeben, 


28 


% 











2 8 foften 3 Er; was 46 Antwort s: Ä 


48 262 ...:. 2% s»209® 
fr 32 ——— 
6: .:2$ 


Die 
Bultiplicationd- Erempel, 


6,66. Beo denen Multiplications⸗Exrempeln 
iſt das Dividiren des Productes der hin⸗ 


| teren Süße nicht notbwendig; weil der Border-Sag 


FE 


aflemahl ı ift, als weiches nicht dividiret, und find 
dieſelben eigentlich nichts anders, als eine Multipfi« 
ration mit binamten Zahlen: weswegen auch die 


Kaufleute nicht fagen ı #8 foftet age was 3; fon« 


Nmz3Y@i2%, worauf in alle Wege 2 mahi 3, 


das iſt, Hgp, die Antwort iſt. Da es aber bey Zah⸗ 


ben von ungleicher oder mehrerer Benennung Anfangs 


— — 





lechtlich eine Verwirrung verurſachen koͤnte; ſo iſt es 
beſer, man ſetzt fie ordentlich in die Regel de tri, 
md verfahre, wie im 64. $. gezeiget worden. 


8.67. Die Proben diefee Multiplications⸗ 
Krempel find eigentlich die Diviſſons⸗Exempel, 
als wohn man diefelben ausfegen fann. Da aber 
die Proben der — ons⸗Exempel dieſe Multi⸗ 

empel ſeyn; p koͤnnen erforderlichen 
Zalls dieſelben zu mehreren Hebung hier gemacht, und 


fehergefilt bie Anzahl der Samt verdoppelt 


krſter Theil, | N a 1. Wenn 


Regldbet. ° 87 


‘ 
Er LK — — ——— 


2 Don der ordentlichen 


1. Wem nur eine Benennung vorbanden, 
und 


a "in der mitte ME fEchen. 
EM 4s078 & 1% 10785 06-3 5J. 








me 
182712 , 170367 


2055510806 1987615 IE 


p Wenn in der Mitte ge fleben. 
IB — 218 — 497% 
. 21 








| R 
— a 
— su [en irre — 
63278 
| 
1 El. - 148 — 2345 Ell. 
X 14 
en = 9416 
aan. 2354 
239% 2398 073 M4 [X — 
32956ge 
ir | | 


y Wenn 


EEE 


Regel de tri. 83 
ee — — — 
y Wenn in der Mitte 4 ſtehen. 
10. — 7% — 3485 E10, 
7 . 
2439 
c 395 
(1 23 
319% Ar(6 ge 
EA395 | æoza | 8aNE 16 9e 11% 
zzzzzl 294 
AZ & 
1Kame — 9 Ar — 678 Kanten 
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— —— — — — ———— 
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51302 
‘ * 
rer } 7 1 
73 1289396 
3138(2% |A208 "78% 3% 2%. 
ZRALE EAAR 
ALTE 38 | - 
$. 68. Noch einige Exrempel zur Uebung. 
Da in der Mitte RE ſtehen. 


1. Ein Malter Korn Poftet 18 RE, was 216 Mal« 
ter? Antwort: 3888 NL. 00 | 
2. 18 Wachs fofter zı RL, was 587 5? Antwort: 
12327 RR. 
3. An einem Hofe werden täglich 256 NE ausgege⸗ 
ı ben, was macht es in 365 Tagen? Antwort; 
9440ER. | 
| 52 4. An 





u Don ber ordentlichen 


din ginem Hofe werden in ı Jahr 94440 NR au: aus. 

Yon en, mas macht es in 85. Jahren? Antwort: 
8027400 R(. 

5. Ein Polniſcher Ochſe Toftet 28 NE, was koſten 
395 Stuͤck? Antwort: 11060 RR. 

6. Aus einem Gebräude Bier werden 9: RL, geho⸗ 
ben, was thun 435 derfelben? Antwort 41525 NE. 

7. Eine Hufe Land foftet 1685 NR, was 347 Hufen? 
Antwort: 5L4695 RR. 

3. Ein Fuder Wein foftee 45 RR, was 48 deffelben ? 
Antwort: 2160NE. 

9. 1 8 Suchren koſtet 54 RE, was 587? Ana 
wort: 31698 

10. Eine Laſt Hering koſtet 78 RKE, was 568 taft? 
Antwort: 44304 NE. 


Dai in der Mitte ge ſtehen. 


I. Eine Elle Leinwand foftet 7 ge, was 8756 Elfen? 
Antwort: 2553 RE 20. 

2. Ein Juchten koſtet 9 9E, was 897865 8? Ant⸗ 
wort: 336699 RE 9 ge. 

3. Eine Elle Tuch koſtet 19 ge,-was 56788 Elfen? 
Antwort: 84957 RK 4. 

4. Eine Kanne Wein foltet.14.96, mas 5876 39 Kan⸗ 
nen? Antwort: 342789 RE Ioge. 

5. Ein Schock Stroh foftet 23. 98,108 35678 Schock? 
Antwort: 34191 RR 103e. 

6. Ein Mandel Heu koſtet ı 2 ge, was 456789 Man⸗ 
del? Antwort? 475821 NE 21e. 

7. Ein Scheffel Hafer koſtet 8 ge, was 564208 Schef 
fel? Antwort; 188069 IE 8%: 

8. Ein 


Regel de tri. 85 
& Ein Scheffel Rocken koſtet 17 3e, was 34567 Sch. 
Antwort? 24484 RE 23 38. 
9. Su Shock Holtz T 7%, was 18472 Shod? 
: 5387 NE 1688. 
‚0. Ein Dusend Meſſer koſtet 13 ge, was 38 * 
Gem? Antwort: 28 RR 1238. 


De in der Mitte A ſtehen. 


1. Ein Schock Spulen koſtet 7 A, was 3485 Schock? 
Axtwort? 834 RCICGIIMA. | 
2. Eine Kanne Bier foftet 6 A, was 137 Kannen, 
die auf einigen Kerbhölgern flehen ? Antwort: 
2 MR 206: 
3. Ein Shot Raͤſſe koſtet 8A, was 100 Schock? 
Antsort: RR ISe 84. 
4GEire Elle Band koſtet 5 A, was 10341 Ellen! 
Antwort: 179 1% 1292 9%. 
5. Ein Loth Gewürge —* 11%, mag 128 Loth? 
Antwort: ARE 21 4% 
6 Ein & Fleiſch foftet Io, was 440? Anke 
vort: RR Seh 
7. ein Schoct Nie koſtet 84, was 800 Schock? 
| : 220 se 8% 
En Kafe foftet 5 A, was 657 Stuͤck? Antwort: 
| HREIHEIKR. 
* Ein @ gebadene Pflaumen koſten 9%, was 
38768? Antwort: 12 RE 29e 3°. 
} 10, Ein gg Käfe koſtet 8 %,- was 3457 8? Antı 
wet: A SSH 


8, 3 - nn 7 Wem 
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nn an GEEHRTER 
2. Wenn mebrere Benennungen vorhanden 


eyn. 
a Mitten. 


IE —- 1586 Be 75 —- 15865 
158 158 158 


U U} 








2423 236 11064 £2(2 
75 90 | Aro8 |92 96 
33 18 | 222 
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2492R6 29363 


| 9 IE 
fac. 2492 RE 89e 2% #986 |122 08 
/ EARA 
£& 
: Ein — 320% 73 34 — 57 Eim. 
$7 57 57 
243 470 171% 
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fac. 1843 DE 14 3% 
| (1 
4 g 
33% E34 
277 |148e el 
BEEN 
z 


p Hin 


Reel dettir. 87 


B Hinten. 
18 — 173E—57& 3S. 58 
5 


288St. 
22 | 


581 : 
3418  2P1190 |4491 RE 
17 | EAMHAN 138 
44387 BRR” 
6341 


307797 








ı Eimer — 36 RE — ı5 Fud. 9 Eimer 
12 
39 
Is 
189 Eim. 
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1134 
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—— 
Y Beyderſeits. 


18—- 386 se 7I— 4 406. 19 & 
_987 987 987 _ 


38018 680 8909 4 Je. 








120 
135 107 - 
15380 * 88 
987 8 
* r " 
392 | raß 
— 65%9 4 |s75 ge 
244 aꝛæsæ 
2 


- fe. 3601 RR 208 9% 


6.69. Noch einige Exempel zur Uebung. 
Da mitten verſchiedene Benennungen ſeyn. 


1. Ein Schock Leinwand koſtet 88e 92A, was 
65 Schock? Antwort: 348 RCIEge 9%. 
2. Ein Scheffel Weitzen koſtet KK. 9e 6 A, mas 
37 Scheffel? Antwort: BERK 15 ge 5x. 

3. Ein Scheffel Getreide koſtet 21 9 R,- was 73 
Scheffel? Antwort: SEHE 33693 

4. Sin Schock Holtz koſtet 1: 23 & 4A, was 
200 Schock? Antwort: 3942 ge 8. 

5. 168 Thee foftee ZRESEIN, * * Blꝰ Aut⸗ 
wort: 137 NE 2 Pr 

CEin 


Regel de ech 8 
| 6 Ein & Waare fofte 11 NE 203 8%, was 
978? Antwort: 1150 RE 12 8%- 

7. Ein Eimer Wein oft NL 12 6A, mas - 
153 Eimer? Antwort: 450 9NEK 16gE SA. 

8. Für ı Remerden 3 16 Loth 2 Duentlein Waare 
gekauft, wie viel wird man um ı so befomnten ? Ant⸗ 
wet: 878 ııtoth. 

9. En Stein Wolle koftet s RC*9 A, wis 
98 Stein? Antwort: 23 WE 1732 64. 

10. Eine Elle foftet 2 RE 17 9A, was 49 Ell. 

Antwort: 13, RE SHE 94 | 


Da hinten verfchiedene Benennungen. 


1. Ein & Wachs koſtet 8 ge, was koſten 14 1St. 
178? Antwort: 525 R&B ge. 

2. Ein Quentlein Waare koſtet 10 A, was 37 ® 
16 Loch 3 Auentlein? Antwort: 166 RE 18 ge 


sy 
3. Ein & Leder koſtet ge, was foften 3 AStn 
1866? Antwort: 163 BR 1238. 
4. Ein Auentlein Mufcaten- Blumen koſten ıız A, 
was 67 fd 17801) 2 Quentl. Antwort: 330 RE 


SEN 
5. Ein Biertel Getreide koſtet 15 ge, was 6 Malter 
10Scheffel 3 Viertel? Antwort: 554 NE 9 K- \ 
6. Ein Käfe wird um 9 A verkauft, was wird folchent« | 
nad) aus 168 Sch. 3 Mand. und 13 St, derſelben 
gelöfet werden? Antwort: ZIENKIIECH.  . 
7. Ein Auentlein Saffran koſtet 4. ge, was foften 
12 {8 8 Loch 3 Quentl. Antwort: 361 RG 20ge- 
' 87 v. Jae 
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3. Für. sr + kauft man 7 Nüffe, wie viel wird de 
8. Derkäufer um 5 RR 8 ge 7 A geben? Anewort 
1774Schock 3 Mandel 4 Stüd. 
9. Ein Bund Stroh foftet 11 A, was 286 Schod 
3 Mandel 13 Bund? Antwort: 6,7 RE 15 2 
2 »ei 
10, Eine Kanne Bier koſtet 58, was wird vor 
3 Gebränden, 3 Tonnen und 47 Kannen einkom 
men? Antwort: 285 N 23% 49. 


Da mitten und hinten verfchiedene Benen⸗ 
nnngen ſeyn. 


1. Ein Loth koſtet RE9 ge Ah, was 25 78 6 
6Loth? Antwort: 13252 NE 18 9E 8 

2. Ein &fofter 2 RG 1oge 6%, mas * 1St. 
ıı{8? Antwort: 5442 RC22 & 6. 

3. Eine Kanne Wein koſtet 2 REs ge 6A, was 
15 Suder 8 Eimer 15 Stübchen 3 Kannen? Ant» 
wort: 28473 RE ı5 ge CH: 

4 Eine Kanne Wein foftet RR 4 He 3 5, was 
63 Fuder? Antwort: 56947 R733. 

s. Ein Thee fofter ı RE 5 ge 3% was 121 F 
gg? Antwort: 16328? 143 6%. 

6. Ein  Gemürse foftee RE13 ge 6, woas 
48 3 Stein 78? Antwort: 801 RE 13986 A 

7. Ein Loth filberne Borten ift.bedungen um ı 2 
SH 3%, was werden ſolchemnach 8 7 Ungen 
ı Loth betragen? Antwort: 174 NE 64E9X- 

8. Wann in einem Tage 28 NL ı5 ge 9 + ausgege« 

. ben worden, was würde ſolchemnach die Ausgabe 
ins 5 Iabe 275 Tagen ſeyn? Antwort: 162673 B74 
TO OR 

9. In 


Regel de tri. Hr 
na —, nm] 
9. In einer Stunde werden 2 Rieß 8 Buch 6 Bo⸗ 

gen Pappier bedruckt, wie viel wird ſolchemnach 
in 20 Jahr 200 Tagen, ieden Tag durchgehende 
zu 9 Stunden gerechnet, bedruckt werden? Ant 
wort: 1628 1 “Ballen. 
10. Ein Bocks⸗Fell fofter RE 179674, wie hoch 
werden 357 Decher 7 Stüd zu fichen Fonımen? 
Antwort: 9774 NE 1536 7% u 
Die 
Divifiond-Erempel, 
6,70. Mey denen Divifions-Erempeln ift das Mul⸗ 
tipliciren des andern und dritten Satzes 
6. 64. nicht nothwendig, weil im dritten iedes mahl 
eine ı iſt, als welches nicht multipliciret, uud find 
i gleichfam eine Divifion mit benamten 
Zahlen: weswegen man auch fogleich den zten mie 
dem iſten Satze dividiren, und z. E. für 5 Ellen koſten 
20gæe, was ı Elle: nur 20 3e mit 5 dividiren koͤnte; maſ⸗ 
fen der ste Theil von zogp die gehörige Antwort iſt. 
Da es aber bey Zahlen von ungleicher oder verſchie⸗ 
dener Benennung leichtlich einen Irrthum verurfa- 
den mögte: fo ift es Anfangs am ficherften, daßfie 
' ordentlich nad) der Regel de tri aufgelöfet werben, 
wvie $. 64 gezeiget worden. | | 
$.71. Die Proben diefer Exempel find eigentlich 
die Muttipficationg-Erempel; als wodurch fie Fönnen 
angeſtellet werben, falls folches nach 6.64. noch nicht 
geſchehen wäre, Desgleichen Fönnen nunmehro alle 
Multiplications-Erempel probiret, und die Anzahl 
dieſer Erempel dadurch verdoppelt werden, 
I. Wenn 


— 
8 
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1. Wenn nur eine Benennung vorhanden. 


a Die Antwort aber von einer undeben dee 
Benennung ifE, welche mitten ſtehet. 


799236 laſt — 714516984 NR—ı Saft 


! 
+ 


3 
39 
8106 
wagıyY 
120205 

SI238A2 | 
AGEBZEIA 
NrA3x8334|894 RE 
NI9LZEBE 
pagæas 

ER 


13273 Schiff · — 627222016 —ı Shi 
J | 
3A 
AAIBE 
‚ BEISA 
ArDds37 
11727 
Benzazora|sso HE 
aaerasss 
NEENSS 
na - 


awem 
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Wenn ſie von mehreren Benennungen if, ’ 
3: — 395 Mi — 14 | 





(3 _ n 
3301 r(2 4 
8933 || 9 RE 26 8% 1Aal2x .33|3% 
3668 38 368 Ä 
33 12 . 
Mi HE 20048 
124 | 24 
a 288 
‘ 744% 


252 Tonnen — 71370# — -ı Tone 


u 
Fi 
2 
eAD . 
2495(2 “ang æ 
33518.|219 WE 17% a 17a 20084 
st: | 4% er 
"33 12 
24 168 
728. 24 
364 1003 
4363 æ 
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. y Wenn fie Heinere Sorten in ſich faffer. 


3264 Ellen — 1156 RE — ı Ele 


4624 
2312 


27744 & 





1 

æ(63 — 

a2 23834| 64 
nn EECH 384 

J * A \ 


3264. 
' 1632 


1958 





| 9 Ellen — BEA — I Cie 
Ä 24 





272 
136 


- 1632 3e 
17 
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«832|17 ge 
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72. Noch einige Exempel zur Uebung, 
ab zwar 


Da die Antwort von einer ımd eben der Bes 
nennung iſt, welche mitten ſtehet. 


1. 6978 Zuder Wein foften 879228 RE, was 

1500er? Antwort: 126 RL. 

2. 123 Eimer Wein koſtet 4428 RG, was ı Ei⸗ 

we? Antwort: 36 RE. 

3. In 19321 Tagen find 2685619 RE ausgegeben, 

was ift in einem Tage darauf gegangen? Antwort; 

139 RR, | | 

4 30 51984 Tagen find 11852352 ME ausaeges 
ben worden, was in ı Tage? Antiore: 228 RE, 

5. Eine Stadt hat in 8 Jahren dem Sandes - Herrn 
310248 RE zahlen müflen, was hat fie iaͤhrlich 
gegeben? Antwort: 38781 RR. 

6. Ein landes» Herr hat von feinen Unterthanen in 
789 Jahren 181825578630 RE empfangen, 
was bat er iährlih befommen? Antwore: 
230450670 MR. 

1. 929296 Loft Foften in allen 895841344 
was ı Laſt? Antwort: 964 NR. R 
u. 186756 Schiff koſten 449455096 RR, was 
15H? Antwort: 766 2,0 6, 


9 235 Feelten 114210 DE, was 147 Antwort: 
486 A. N 


10. 4667 & Eoflen 219349 NR, was 1 Inte 
vort: 47 IE. - 2 “ d 
a 





+.‘ 
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| Da die Antwort von mehreren Benen⸗ 
nungen iſt. 


I 13 8 foften 438 NE, was ı 682 Antworee 
2 699 
2, 7: Ellen eoften 112, was ı Elle? Antwort: 
ING 139, 4°. 
3. 135 & foften 480 RE, was ı &? Antcwort: 
3NE 13 24% 


4. In 52 Wochen hat einer in feiner Haushaltumg 


1885 NE ausgegeben; was ift täglich darauf ger 
gangen? Antwort: ı RE 13 6%. 

5.536 & often s65 RG, was ı &? Antwort: 
15 RE 1698 8%- 

6. 384 & Zucker foften 1752 NG, was ı &? Ant 
wort: 486 13 ge 6 

7. 144 Ellen ud koſten 448 RR, was ı Ele? 
Antwort: 3 RE 28% 

8. 675 & Bohnen foiten 4800 NE, was ı &? 
Antwort: 7RR2 8A 

9. 252& often 7910 NE, was ı 47 Antwort: 
ZINK IE AN 

10. 156 Saod foften 16965 RA, was 1 Set? 
. Antwprt: 4 163 6X- 


Da die Antwort kleinere Sorten in ſi ch faſſet. 


1. 96 Ellen Band koſten 62 RE, was 1 Ce? Ant⸗ 


“wort: 159 6%- 
2. 10368 Ellen Leinwand Foften 5472 ME, mas 
1Elle? Antwort: 6 8A. i 


380er 


Regel derri. 9 

3. für 31680 NK werden 4392 & Waare gefauft, 

' wieviel bekommt man ſolchemnach um ı Re? Ant⸗ 
wort: 15 B 8 Loth. 

4 —8 koſten SCHE, was 187 Antwort: 19% 


4. u pteken I3NG, was 163? Antwort: 7ge 


9 
6. 1008 Ellen koſten 889 RE, was ı Elle? Auto 
Bet: 218e =. 
9 1268 foftenzı RR, was : 8? Antwort: Age. 
&% —8 werden für 143 @bezahlet, was hat man 
bekommen? Antwort: 11 $oth. 


9 nein koften 39 RE, was ı Ele? Antwort: 


48 ZEN 
10. 1728 koſten 614 Me was ı &? Antwort: 
B8æSA 
| 2, Wenn mehrere Benennungen vorbatte 
Den feyn. 0 | 
a Vorne. 


13£46 188 — 3541 — ıW 
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IA 3St. 48 EIER — 
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$. 73. Lich einige Sand zur Uebung 
und zwar 


Wenn der Yorder- Sm von mebreven 
Benemungen iſt. 


1. Wenn 94 1Stein 128Thee 1600 RR konmen, 
. wie body kommt dann ı & zu ſtehen? Antwore 


1 % 1296 4% 
2. Ben 


Regel de tri. vor 
2, Bein 1 F 3. Stein 1658 Waare 438 RE koften, 
me boch kommt dann ı {BR zu ſtehen? Antwort: 

2MCEIN | 

3. Dem 6 G 4 Loth 3 Quentlein Saffren 131 RE 

foften, mag wird dann ı Ruentlein Foften? Ant⸗ 
wort: 49. 

4 Benn; 1 St. 468 Waare insgefame 1214 ME 
foften, wie hoch wird dann ı zu ſtehen fommen ! 
Antwort: 2ME2 7%. | 

5. Wenn s Schock 2 Mandel 6 Stuͤck Käfe 889 NL 
koſten, wie hoc) konnnt dann einer zu flchen? Ante 
wort: RE IS KE 6H- 

6. Wenn 8 Bifpel-ı Malter 8 Scheffel 256 NE fr 
ften, mie hoch wird dann ı Scheffel zu ſtehen kom⸗ 
mm? Antwort: ı NEE 
7, Ben 6 K 4 Stein 20 8 Waare 1752 AK fo- 
fin, was wird dann ı BB koſten: Antwort: 2 RE 

EI | | 

8. Wenn 18 4 3 Stein 2° insgefamf 3200 NE 
foften, was wird dann 16 koſten? Antwort; 

"IR 12 6H- 

9. Berne s Ballen g Rieß 12 Buch Pappier 31 ME, 

foften, wie hoch kommt dann 1 Buch? Antwore: 

2%. | | 

10. Wenn 28 Wifpel ı Malter 8 Scheffel Weigen 
1730 R& koften, was komme dann ı Scheffel zu 
ſtehen? Antwort: 2 I 12 


63 Wenn 
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. Wenn der mittlere von mehreren Benen⸗ 
nungen iſt. 


I. 37 &toflen FE ee 8x, was 17 Aut 

wort: 13 NG 129 8 

3 220 foften 317 HE 18% BR was 167 
Antwore: NE 18 83; 

3. 35 Ellen koſten 56 DE 3 x 6, was reife? 
Antwort: RE age 64 
4, 175 Ellen koſten 842 Fi 430 6 I, was r Elle? 

Antwort: 4RR 1998 69 

5. 268 koſten 139 RCA 64, pai ᷓ Ane. 
wort: 5 IE 8 "RP 

6. 37 Eimer Wein koſten 16: IE 2% 6A, was 
. 1 Eimer? Antwort: ARE 8ge CH. 

4. 125 Ellen often 47RR 21 74, wagı Elle?‘ 

Auntwort: 3 RE ı15ge 1ı 9. 

8. 13 Stein Wolle koften 69 RR ı7 E91, was 
ı Stein? Antwort: 5 REßge 9 

9. 41 Ellen often 4 RES ES A, was 1Elle? 
Antwort: 3 NE 1392 79 

10. 171 Ellen koſten 511 SLzEN was ‚et 
Antwort: 2RE 23 9 


Wem beyderſeits mehrere Benennungen 
vorhanden ſeyn. 


1. Wenn FK2Stein 2 812Loth 26505 RC132 
4% koſten, wie hoch kommt holchemnach Toth? 
— —** ıNE IE AN 


3. Wenn 


Regel de tri. 103 
——— —— —————— ⏑ 
2. Wenn2 F3 Stein 128 6 Loth 13252 RCI1830 
83 koſteten, wie hoch kaͤme ſodann 1 Loth zu fies 
ben? Antwort: 1 NIE 4. 
| 3. Wem 31 G 17 0th Gewürge mit 315 NE 7 ge 
6 A bezahlet worden, was kommt alsdann ı Loch? 
Amtwert: 73 6%. | j 
4. Benn2& 3 Stein 1286806 26505 NR 13 ge 
4% koften, wie hoch fomme dann 1 loch? Ante 
wort: 2 NE ı8gE 8%. 
F. Bamıyg 1 Stein 17 3 loch 6626 A 9 ge 
4% foften, was kommt dann ı Loth? Antwort: 
ıRE IE HR | 


6 Wenn 12 Ungen ı Loth 2 Quentlein Derlen 450€ | 
396% foften, was fommt dann ı Quentlein 
Antwort: 10 63. | 
| 7. Denn 10 68 2 Loth gro Nik 5 ge koſten, wie hoch 
komme dann 1 Loth? Antwort: RR 18 & 6%. 
8. Benn 18 Schock 2 Mandel 10 Stüf 6716 RE 
238% Foften, mas kommt dann ı Stud? Ant 
wort: SR 23 9E 113. u | 
9.6 str 1 Auentlein Saffran koſtet 130 RE 
203, was 1 Quentlein? Antwort: 4 ge. Ä 


10. ı Wiſpel 11 Scheffel 2 Viertel Erbfen Foften | 
83 WE 189€, mas kommt 1 Biertel? Antwort: 


15 3: 


4 | Die 
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Ä Die 
Proportions⸗Exempel. 

. 74. DH diefen Erempeln muß nach $. 64. vo 
Ä und hinten alles unter eine Benemn 
gebracht, darauf dee zte mit dem 2ten ober der a 

mit dem Zten Sage multipliciret, und das geko 
mene Product mit dem erften dividiree werben. 4 
iſt zwar in mannigen Fällen eine folhe Weitläuftig« 
keit nicht vonnöthen, wie die Practic künftig zeigen 
wird: Da es aber doc) Fälle giebet, in welchen die 
practifchen Kunft-&riffe nicht können angebracht wer⸗ 
den; fo hat man fich diefe, als die allgemeine Art zu 
rechnen, wohl befanne zu machen. 


6.75 Das Probieren dieſer Erempel kann nad. 
6. 65. durch beliebiges Berfegen der Säge gefchehen; 
bis in der Practic Fürgere Arten von Proben vorkom⸗ 

men werden. sDesgleichen können zu mehrerer Ue 
bung diefer Regel durchs Berfegen ber Säge die ſol⸗ 
genden Erempel $. 77. 78. 79. zu ben vorhergehen- 
den, die vorhergehenden aber |. 76. 77.78. aud) iu 
den folgenden nach Belieben genommen, und ſolcher⸗ 
geſtalt Die Anzahl der Exempel vermehret werben, 


; 1. Wem 


— — . n ww — 


Regel de tri. | 109 
"r. Wenn nur eine Benennung vorbanden. 


a Die Antwort absr von einer und eben 
der Benennung iſt, welche mitten ſtehet. 
13924 & — 373248 RE — 32768 & 
32768 
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47576 — 140008 NE — 97336 & 
97336 BE 
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8 Wenn die Antwort von mehreren Bes 
nennungen iſt. 
2926 - 497 NE — 7007 6. 
497 
40049 
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28028 
———— ——— — 
3482479 
59 (2 
: #6 224 
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$. 76. Fiody einige Erempel zur Uebung 
und zwar | 


Da die Antwort von einer ımd eben der Be: 

nennung ifE, welche mitten ſtehet. 

1. Wenn 1728 Tonnen 46656 NR koſten ‚ vote 
hoch kommen dann. 5832 Tonnen? Aatwore : 
157464 RE. ' 

2. Wenn 15625 Ellen 421875 Nloften, was wer⸗ 
den dann 1157625 Ellen koſten? Antwort : 
31255875 RR. 

3. Beun 531441 & 14348907 RE Foften, wie 
boch werden dann 12326391 & fonımen? Ans 
wort: 332812557 RE. | 

4. Wenn 25154756 Saft 20123648 RR loften, was 
werden dann 10941048 Saft fommen? Antwort: 
295408296 RR. 

5. Wenn 1367631 Wiſpel 36926037 RE Foften , 

. wie hoch werden dann 9393931 Wifpel zu ſtehen 
kommen? Antwort: 253636137 RE. 

6. Wenn 87528384 Schiff 700227072 RR ko⸗ 
fien, was werden denn 8741816 Schiff⸗ß koſten? 
Antwort: 69934528 RCG. 

7. Benn 12487168 Ballen 99897344 RE Eoften, 
mas werden dann 14526784 Ballen fonmen? 
Antwort: 116214272 NE. 

8. Wenn 12812904 & 102503232 RR, koſteten, 
mas würden dann 42144192 & kommen? Ant 
wort: 337173536 DE, 

9. Wenn 283593393 Laft 10503459 RE foften, 
was werden ſolchemnach 31255875 taft fommen ? 
Antwort: 1157621 RE. | 

10. Wenn 


Ä Regel de £ri. _ 11% 
| 10. Wenn 42144192 & 1560896 NG foften, was 


werden daun 246491383 & fommen? Antwort: 


9129329 WE. — 
Da die Antwort von mehreren Benen⸗ 
| nungen iſt. 
1. Dem 21888 Ellen 85 RE foften, mas werden 
dam 456 Ellen fommen? Antwort: ı RE ı8 ge 
ba | | 
2. Wenn 21888 Ellen Band 255 RE Foften, was 


werben dann 4,56 Ellen fommen? Antwort: RL . 


TE ON 


3. Wenn 7296 8 765 RE Eoften], wie hoch werden 


dann 15218 zuftehen kommen? Antwort: 15 RE 
22869. Ä u 
4 14592 haben 2295 RE gefoftet, was werden 
'  folhenmad 304 8 kommen? Antwort: 47 RE 
1 196% W | 
5 Wenn 29184 & 6885 NE gekoſtet, wie hoch 


kommen dann 608 & zu ſtehen? Antwort: 143 NG 


106%. 

6. Wenn 29184 & 6885 RR kommen, was wer⸗ 
| den dann 1824 & foften? Antwort: 430 RR 
TE 6h- 2 
7. Wem 87552 Einer Wein um 20655 RE ver 
kauſt worden, wie hoch werden dann 5472 Eimer 
| za fichen kommen? Antwort: 1290 RR 22 ge 
6% | 


8 Wenn 875 52 Tonnen 61965 RE kommen, was 


werden dann 5472 Tonnen often ? Antwort: 


387208 199 64 | | 
‚ 9: Benn 87552 Wilpef 61965 RE kommen, was 
BE | werden 


® E 
.r.d | 
. 
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werden dann 16416 Wifpel kommen? Antwort: 
116180 106 | 
10. Wann 262656 Wifpel 185895 0X fommen, 
was werden dann 49248 Wilpel foften? Antwort : 


BEI RE 7 EN 
Da die Antwort von kleineren Sorten iſt. 


1. 324 Kannen foften 5 NG, was merden 9 Kan⸗ 
nen fommen? Antwort: 3 3e 4%. — 
2. Wann 648 Ellen Band 10 NK Eoften, was kom⸗ 
men dann ı8 Ellen zu ſtehen? Antwort: 6 8. 
3. Wenn 19448 10 Nßfoften, was kommen dann 
sa? Antwort: 6 8X u 
4. 5832 Ellen kommen 20 RB, was werden 162 Ell. 
koſten? Antwort: 139E 4%. 
5 Wenn 11664 Stuͤck 4RE fümen, mas werden 
324 Stüd kommen? Antwort: 2ge 8%. - 
6. Wenn 2916 Clafter Bindfaden 8 RR Eommen, 
was werden 81 Clafter foften? Antwort 5 ge 4A. 
7, Wenn in.8748 Minuten 16 NE verdient worden, 
was würde foldyemnad) in 243 Minuten Fönnen 
verdienet werden? Antwort: 1090 8 I» 
$. 17496 Knöpfe werden mit 92 RE bezahlet, mas 
wird man müffen für 486 Stuͤck derfelben geben ? 
Antwort: 2198 8 | 0 
9, Wenn 81648 Stuͤck 195 RE koſten, was wird 
man dieſemnach für 324 Stüd befommen? Ant⸗ 
wort 189 85. | 6 
10. Wenn 40824 Ellen Band auf 98 Re kommen, 
was werben 162 Ellen deffelben koſten? Autwort: 


EAN 
. 2. Wenn 


“Regel d betei 119 
2. Den — Ben Denenmungen vorbanden 


« An einem Orte, Und zwar 





a Vorne. 
542666 — 1028 ac — 188 
110 
6® | * 
| 1026 
18468 _ ; 
| on (3 
(28 84 
8%8 


de 6 2% —— I IE 6% 
9 376 


12 
| J * a4 | 
| 288 72 








| 34564 _ 864 
264 20 8 — F Me — 0 8 


| 110 90 
380 Per 24 
| wo — 360 
28806 2 
21608 
4 | J 12 

9 233/9 — 7— 

a Mrro|iehn 50 

& . 25920 I 

I Refter Theil. 3. bMit- 
u 
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———— — —— 




















b ‚Mitten. 
a) Nach g. 51. und 56. 
1808 &— 403 IE 108 9IR—126564 
12656 12656 \126*8 
8086 1360529E 113904 % 
2015 
2418 
.. 806 
3 
5106036 RE 20 x. 
2(2 
Y2 za. 
agY2 raßr(og 
ærigaalſpaſßæe 78 603 et 668 En 
HEAZA AAAA 
— ad 
#3 
BAHN 
33 
2(45 2 353. 8 n(4 
Pr 3m FINE ITEB DE Ps Mi 
303 78088 2303833 
12 238898 
904 Eat 
452 996 ° 
74248 5 
5870 
| ae | 


- DS 
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b) Oder damit dag viele Dividiren feine 
Serung mache, nad $. 50. und 54 
folgender Geftalt. 


18085 — 403 NE 10294 — 126568 
24 





1622 
806 


9682 
12 


19373 
9682 


116193 X 
12656 


697158 
580965 
697158 
. 232386 
- 116193 


ang 
1470538608 





dA . 
234604* * 
Big KLEE Yärr 
Baprzat —— 293% 3 
— D———— — 7* — |2824 — 
0333338 Irzeaza \aaaaa Ä 
282828  aııX 444 
28338 
AT 
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nen see — —— 
e Hinten. 


438 0 M — 785 e 

















835 
27 
8535 6 
449 
76815 
2: 2(3 34140 
FAR 382 5 418215 
Ä — —2 871208 19 8e 
488 338 64. 
| A AAA 
12 24 
48 156 
24 78 
2881 936$ . 
72 8 — u _ 78348 
- " IIo 
Ca gar | 
2 308 3488 * 
sislon. eure 6 
n& NE NaLE' 23% ur 
R ı2 0,9 
TE 9520 
48 | ErT: 3808 
576% 47600 


2. ⸗§. 77. 
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| Regel de tri. 14 " 
6.77. Noch einige Zrempel zur Uebung, 
nd zwar 


De vorne mebrere Benennungen find, 


2. Wenn 37 188 Waare 2177 RE foften, was 
werden dann 36 3 fommen? Antwort: 45 RE 
ra 0 . 

2. Bern ı8 5 84 6 6531 RK koſten, was wer⸗ 
den dann 43 #2 Fonımen? Antwort: 136 NEL He 
6 


%. 

3. Wenn 3 T 54 57 NE kommen, was werben 
dann 3 Eoften? Antwort: ı RE 432 6%. 

4 Wenn 10& 52% um 171 NE verkauft werben, 
was kommen dann 24 8 zu ſtehen? Antwort: _ 

3138 EN- | ur 
J. Wenn 208 104 { für 342 RE verkaufe wer⸗ 
den, was kommen dann 72 % zu ſtehen? Au 
wort: 10 NC 16 6%. e 

6. Wenn 138 10 171 Ba mas kommen 
denn 45? Antwort: < RE SEI. 

7. Benn man für 389 RR 6ge 8A 14014 68 kauſt, 
wie viel wird man folcheninach um 497 NE befoms 
men? Antwort: 1625 72%. 

$ Benn 4 & 3 Stein 6 & 800 NE koſten, was 
werden dann 25 {B Fommen? Antwort: 39 NE. 
16%. 5 . 

%. Beun g & ı Skin 12 2400 ME koſten, was 
wierdenn alsdenn so formen? Antwort: 117 NE 





48 6 3% un 
10. Wenn 27 8 4 Stein 14 8 7200 fomnien, | 
renden a5 Br Antwort: EN u. 
3 
93 5 Da 


u8 Vran der ordentlichen 
Da mitten mebrere Benennungen ſeyn. 


1. Wenn 678 & 341 RE 19 ge 6 A Eoften, was. 
‚werden dann 4745 Kommen? Antwort: 2420 NE 
166% | 


3. Wenn 1356 & 172 RE ar ge 9A koſten, mas 
foerden folheginacdh 9492 & zu flehen kommen? 
Antwort: 1210NE 3ge 3 %- 

3. Wenn 226 Schod 115 RE 6 ge 6A fommen, 
was wird man alsdann für 1582 Schock zahlen 
müflen? Antwort: BO NE 21 9E 6.9. | 

4 Denn 442. Scheffel 575 Rh 3 ge 6 A koſten, 
was werben alsbann 3 164 Scheffel kommen? Ant⸗ 
wort; 4034 N 1196 69. Ä 

5. Wenn 904 Rıe Papier 806 NR 21 ge 6 A ge- 
koſtet, was werden ſolchemnach 6328 Rieß kom⸗ 
men? Antwort: 5648 RE Sge 6 N. 

6. Wenn 445 Nelcken 102 NR 18 ge 9 A koſten, 
waswerdendann 8 fg fommen? Antwort: 18. NE 
I6 HE. ON \ 

7. Benn 18145 Ellen Band 8196 1 ge 1% fo- 
fen‘, mas werden dann 14113 Ellen fommen? 





Antwort: 637 RR ı ge ı 9. 
8. Wenn für 769 NK 3& 78 17 Loth gekauſt wer⸗ 
.. den, wie viel wird man ſolchemnach für 2305 NE 
befommen? Antwort: 1 G 14 17 Loth. 

9. Wenn 35 Scheffel 34 NE 18 ge 4% kommen, 
was werden alsdenn 175 Scheffel koften? Aut⸗ 
wort: 298 ME IDEERT: Ä 

10. Wenn ne, 16 SR 12893 gekauft wor« 

. ben, wie viel wird man ſodann um 3073 NE be« 
kommen? Antwert: aa ui 


Da 


\ 
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Da hinten mehrere Venennungen ſeyn. 
1. Venn 64 8 63 NE koſten, mas werden dann 
165 & ss @ kommen? Antwort: 17923 RE 


12 2. 

2. GW foften 63 RL, was2o 76 WB? Antwort: 
2240 RE IOHECH. 

3. 64 ® foften 189 RE, was werden 20876 E 
fommen? Antwort: 6721 RE 7 IE 6; 

4. Baın 32 @ 21 IE koſten, was werden dann 
105 38 & fommen? Antwort; a ur 4 
6%. B- +- 0.4. 

5. Wenn 96 87 ME foften, was werben Dann 
31 & 4 @ kommen? Antwort: 248 NG 22 8E 
6 


6. Ben 96 8 49 RE koſten was werden ſodam 
31 84 Blommen? Anewort: 1742 RR 13 x 
6 . 


6% | | 
7. Wenn 45 ® 125 DE foften, mas werden bank 
2& 16 8 kommen? Antwort: 655 XI3 x 


4 | IL 
8. Wenn 9 25 NE kommen, was wird dann 1 & 
SP koſten? Antwort: 327 RE 1898 85 
9. Wenn 36 25 RE fommen, was werden als⸗ 
dann 8 64 Foften? Antwort: 655 MER, 


4 
10. Kom 72 s RCkoſten, wie hoch kommen dan 
175 188? Antwort: 131 RE 236 5% 


94 BU 


120 "Von der ordentlichen 
Un 
B An zwey Orten, und zwar 
a Vorne und mitten. 


MEHR Mr eh—15 ® 





24 




















rn 12109 : 
27 6048 
497 - 72589 
488 12 
— —— 3* 
3778 145184 
72589 
8710744 
15 
4355370 
871074 
13000110 
2 
. BE 
4) 4 
> f 7 Ze (1 
BR 7717, 2(6 ao 
waoßBrıBle — z 20 [8% 108 6% 
sarının'zzza 
- SB  AKX 
835 
ö 


26793 Fud. 
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53593 36010611 
26793 18005296 
321523 Ei, 216063 5713 2. 

64 


12 


1286103 432127148 
1929138 21606 ‚216063 3571 


20577483 Kan. 29270287 


‚7778288 * 
15556577148 
163344060054 
ABS. 
Br . 
282835 Ä 
1333428 
Sg1B148 (1 
—AA — —— YA 


989320938 |rnAl6 283. - | 
 MSSAADBDDZA| 1353 63x E 1326 Pr 
ADTITASSZZZ| TIERE. 244 

MOSTNAZZZE 12 € 

—2 

20377 


9% 7. 


267935. 78.U8.— 9002648 RL 19 E 6 A—R. 
12 24 


— 
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—— — —— — 


b Mitten und hinten, 
24er — NE IE - 358 zwch 


[U] U | 











208 8 | 73 
12 105 
420 11288. 
208 2500 
2500 4 564000 
2256 
2820000 
04 æ 
EA at (2 
48⸗ ægræ(S 273(3 
ELLI A mrenes 
HAMA KERLE 
Mh AA: gr 


162 
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ae ng — — [ 
1602 8-53N EIR— 1360115. 834 8 
24 12 














215 2731 
106 1360 — 
1278 1633 1Schiff 8 
12 280 
2559 1306574 
1275 32662 
15309 I 4572774 
15309 
41154966 
137183220 
22863870 
4572774 
70904597166 
rrzar | 
EBLEMLEA .. 
Bam 2 22 .. zlı 


—— Marten, BBDXgHF | 1500441 
EPPPEFTTTFARTITELENT —XX 
ıBBBBBEEB KXLYXXLIY BRLLEL 


ZIXIKAX.: | 
fac. 1500441 RCIIX; 3%. 


BBEAD33n98 |T 228 r æga(t 


\ 


u e Vor⸗ 


24 Yon der ordentlichen 
c Borne und Hinten. 
42 ME SH. 3B— ya +wises 3, 
12 





1 





90 1736. o Schef—. 
42 Be 
FIioScheff. 96 _ 227 Viertel 
4 56296 , zu 
2043 Viertel | , 
8 (3 
(65 (ı1g 


z Br, _ 23AX(5 
IryelaHerzad | 139 98258 TEE ZEN 
KORB . EDS - KEDASS | 








OA DA 
12 24 
1362 4540 

681 2270 





[SU | 


81724 - 272408 


2427 Malt. 
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— 777772 VEREREEE 7 BERERERRT NP 
Mal. Sch. V. RE M. Sch. V. 
8427 4 3— 126976 — 936.4 2. 

12 44946 12 
16888 7601856 1876 
38427 7 936 
Tee - 1142784 er. 
10112864. 507904 1a36 O0. 
— . 507904 
404514 V. Te oroszage 14946 Diet, 
| | (7 
(1 3(9 
32173 
j ABS 
(6 (6. PERLE 
EnNoHMT., . 28BEegandral . 
ABzLASXS|ICKINETDBR SEI E|T4108 
ADASIAM . APAZKARAAA M. 
nBAIK ADASIYıT 
12 AP 13 83 
APAA Ä 
53935 2 * 
269676 49 24 
22 719136 
3236112% 319568 - 
Tr sr 
ausßırulen : ° 13748168 
ADAZKA Ä 
ſac. ios DR 10æ 8 2. 


sn. 
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R — — ER 
9. 78. Noch einige Exempel zur Uebung, 
und zwar 


Da vorne und mitten mehrere Benennun⸗ 
gen ſeyn. 


1. Wenn 12 Fuder 3 Eim. ı Kanne Wein, 41 16 RR 
1096 Afoften, was.merden dann ı2 Rannen 
kommen? Antwort: 5 ME 6ge. j 


| 2. Wenn 36 Zud.9 Eim.3 Kannen Mein, 12349 RE 
736% gefoflet, mas werden dann 6 Rannen 
kommen? Antwort; 2RR 15 9e. 


‚3. Wenn sro Zuderz Eimer 9 Kannen Wein, auf 
37047 RE 22 ge 6 A gefommen; fo ift bie Fra⸗ 
ge, was 3 Kannen deſſelben koſten werden? Ant⸗ 
wor: 18673 68. 
4. Wenn 330 Fuder 9 Eimer 27 Kannen Wein, 
111143 N 1998 64 gefoftet, was werden dann 
9 Kannen Fommen? Antwort: 3 R22 ge 6 4. 
5. Wenn 992 Fuder 4 Einer 17 Kannen Wein, 
333431 roge 6 A gefoftet, mas werdendann 
27 Kannen kommen? Antwort: 11 NL ı99E6%. 
6. Wenn 2977 Fuder 51 Kan. Wein, 1000294 R& 
798 6X koſten, was werben foldjiemnad) 45 Kan⸗ 
nen fommen? Antwort; IYRER 169E6 4. 


7. Wenn 8931 Zuder 2 Eimer 25 Kannen Wein, 
3000882 RE 2295 A foften, was werden dann 
a1 Kannen kommen? Antwort: ING 4IECH. 


J 8. Wenn 
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8, Wenn 80380 Fuder 9 Eimer 33 Kannen Wein,. 


27007946. RE} 10 ge 6 4 foften, was merden 
dann 7 Kannen kommen? Antwort: 3 RR, ı ge 
6 . 

9. Wenn 241142 Fuder 4 Eimer 2 Kannen Wein, 
81023839 NE 738 6A koſten, was werden dann 


35 Kannen fommen? Antwort: 15 RE 7g9E6 Jux- 


10, Wenn 66: Fuder 6 Eimer 54 Kannen Wein, 


55571 RC 21 e 9A koſten, was werden ſolchem⸗ 
nad) 8 Kannen deſſelben kommen? Antwort: ı RK 


21363% 


Da mitten und hinten mebtere Benennun⸗ 
| gen ſeyn. | 


1. Wenn 3883 ı NE73e 6% Foflen, mas werden 


dann 25 Saft 2 Shiff-W 121 & fommen? Ant 


wort: 37047 NE 223 6%. 


2. Benno 3RAR 22 sp 6 A foflen, was werden ' 


fofchergeftalt 75 Laft 7 Schiff 83 & fommen? 
Antwort: 111143 RE 1998 08 >. 

3. Wenn 18 Waare um ı RE 23 9E 3 A vom 
fauft.werden, was werden dann 15 1 taft 2 Schiff⸗ 
& 166  derfelben zu ftchen Eommen? Antwort: 
g657ı RR 21 9 N 

4. Wenn 36 @ 5 Ahzıge9 Afoften, was komm 
dann 302 faft s Schiff: s2 8 zu flchen? Au 
wort: 166715 RR 173 3%. 

5. Wenn. 45 um 11 RE 19 98 6 A verkauft wer⸗ 
den, was wird man dann für 378 Laſt 135 6 be⸗ 
kommen? Antwort: 333431 RCI10 6 64. 

6. Wenn 





a V— TI — 
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6. Denn 2718 mit 17 R6170 3 3 beʒahlet wor 

«ben, ‚was werden ſolchergeſtait 226 Laſt 9 Schiff: 
& tom! Antwort: 500147 RK 3 ge 
9 | 

7. Wenn 81% auf 35 NR toges A kommen, was 


„. werden dann 680 Laſt 5 Schiff-& 187 8 koſten? 
. . Antwort: 1000294 NE 7 6%: | 


8. Wenn 243 106 RL 7gE 6 A gekoſtet, was 

werden dann 2041 Laſt s Schiff - & ı 8 kommen? 
Antwort: 3000882 N 2292 6%. | 

9, Wenn 24 Loth Trefien 7 RR 12 ge Eoften, was 
werden 3168 17 Loth derfelben fommen ? Antwort: 
315 M78 64. ze . 

10. Wenn 9 Loth Silber auf s NE ro ge 6 A fom- 

„ men, 1008 werden dann 3 9 gLoth Eoften? Ant 

. wort: 340RK 10% 6%. 


Da vorne und hinten mehrere Benemun⸗ 
v8en ſeyn. J 
1. Wenn 127 Malter g Scheffel 1 Viertel 495 RR 
koſten, was werden dann 14 Malter 2 Scheffei 
1 Biertel kommen? Antwort: 55 RC23083. 
a. Wenn 638 Malter 5 Scheffel ı Viertel 992 MR 
mmen, was werden dann 70 Malter ı 1 Schefe 
r Biertel koſten? Antwort: 110 R5 ge4 I 
3. Wenn 1275 Malt, 10 Scheff. 2 Viert, 1994? 
fonımen, was werden dann 141 Malter TO Schef- 
| F 2 Viertel koſten? Antwort: 220 NE 10 ge 
5% - Ä 


nn 4. Denn 
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ò— ——— — — — — ng 
4. Bann 255 Malter 4 Scheffel2 Viertel 3968 

koſten, was werden dann 23 Malter 4 SchHä 

2 Biertel kommen? Antwort: 440 R21 > Zr Po 


5. Won 766 Malter ı Scheffel 2 Viertel 7936. RG 
Toten, was werden 85 Malter ı Scheffel 2 Biere 
tel fommen? Antwort: 8gı RE ıge 8%. 


6. Wenn 3330 Malter 7 Scheffel 2 Viertel auf 

15872 NE kommen, was werden dann 425 Mate 

| ter 7 Scheitel a Biertelfoften? Antwort: 1763 9 
13H AI - | - 


7. Wann 383 Malter 3 Viertel 31744 NK Poften, 
| was werden dann 42 Malter 6 Scheffel 3 Viertel 
kommen? Antwort: 3527 RR 232 3%. 


8. Wenn 4213 Malter 8 Scheffel 1 Viertel auf 
63488 N kommen, was werden dann 468 Male 
ter 2 Scheffel 1 Viertel kommen? Antwort: 
7054BE 549 | 


9. Um 1392 44 werden 10 Stüd Breter gekauft, 
wie viel wird man für 18 Re 20 ge bekommen? 
Antwort: 5 Schock 2 Mandel 9Std, 


10. Um 2 XC5 æ 4 9 werden 60 Breter gefaufe, 
wie viel wird man fuͤr 75 DE 8 Hd bekommen? Arts 
wirt; 33 Schar 3 Mandy Stu, 





Mall 3 _ YA 





4 


0 a ey d 


85 
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330° Von der opdentlichen 
y An allen drep drep Orten. 
a Wenn die Antwort von einer Benen⸗ 
nung iſt. 


Ball. RB. MM EI Ball. R.B. 
2758 1—- 551 2 8- 2482 2 2 











10 24 10 
2758R. 2206 | 248122 R. 
20 1102 | 20 
55161B. 13226 ge 496449 B. 
12 158720 
| 26460 9928980 
| 13226 3475143 
_— 3971592 
158720 2482245 
—— 
J 78796385280 
F 
BE. | 
aux 
BAAR. ; N 
ANDINZ 2 


Bar 77.) 5.7.1. Deere .. .. 


— Z | 28 
— ⏑—⏑—⏑— — M; 
ggrarrrrrr ——oo—o—o —— BAAR 
ZITBEBRR auıIE AU. 

PELLLL 

5333 


 Regeldetri. 131 
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b Wann die Antwort von mehreren 
Benennungen iſt. 


WE TE v. 
18633 25 2—4f41 * 6 — —J— 18 2 














33 24 
37291 18165 mern 
55399 9082 391308 
g96281.  LOBI8SKE 4173970 % 
2. 12 
23851260. 217976 16695882 
108985 1307826 
z 1307826% 100175293 
234 33391764 
ræagg⸗ 133567056 
BASıT 116871174 
836517 500876460 
zagygr 16695 882 
X nn EEE, 
ee 21831308172732 
BBrr8r2YyRe ızv  xaxı 


ZANSENEBBAN, Yre22 BAAS 
Brronend933g |2130206 7 ABS 1(B 
Argägsoggtegse\gxganse |18 28 9 3|31787 
BIZZLEBBOBBBBlreuzeız EA Mi 
AggSææææacææ a2 DBZALE 
— 
BE Ä 
#3388 ac. 31787 BE 10 E69 
#33 | 
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78,79. Vloch einige rempel zur Uebung, 
and ziar | | 


Da die Autwort von einer Benennung iſt. 


2. Wenn 17 Ballen 5 Bud) Papier 110 RC s ge 
4% koften, was werden dann 153 Ballen 2 Rieß 
5 Buch fommen? Antwort: 992 RE. 


2. Wenn 85 Ballen 1 Rieß 5 Buch Papier 220 Rẽ 
10 * 8 X koſten, was werden dann 766 Ballen 
1 Rieß 5 Buch kommen? Antwort: 1984 NE. 


3. Wenn 255 Bali 3 R. 15 Buch Papier 440 RE 
2138 4X koften, was werden dann 2298 Ballen 
3 Rieß ı5 Buch kommen? Antwort: 3968 RL. 


4. Wenn 766 Ballen ı Rieß s Buch Papier 88 1R 
188e 8% koſten, mas werden dann 6895 Ball 
1 Rieß 5 Bud) kommen? Antwort: 7936 RE. 


"5. Wenn 1532 Ballen e Rieß 10 Buch Papier. 
1763 AR 13 9E 4% koſten, was werden dann 
13790 ‘Ballen 2 Rieß 10 Bud) fommen? Ant⸗ 
wort: 15872 NE. ET ETygEI: 
6. Wenn 306 Ballen 4 Rieß 10 Buch 275 NR 13 9e 
. 4A koſten, was werden dann 2758 Ball. 10 Buch 
fommen? Antwort: 24801. . 


7. Wenn 61 Ballen 2 Rieß 18 Buch Krämer: Papıer 
27 1396 4% koſtet, was werden dann 5<5 
Bolten & Rieß 2 Buch Kommen? Antwort: 

248 Rb. 


. 8. Wenn 


» 


— 
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8, Wenn 30 Ballen 6 Rieß 9 Buch Papier 137 RE 

ıg9e 8 A Eoften, was werden dann 275 "Ballen 
8 Rieß ı Buch kommen? Antwort: 1240 NE. 


9. Wenn 91 Ballen 9 Rieß 7 Buch Kraͤmer⸗Papier 
sc ME 2 ge 8 % koſten, was werden dann 927 
"Ballen 4 Rieß 3 Buch kommen? Antwort: 
495 RE j u . 
10. Wenn 170 Ballen z Rieß 10 Buch Papier 
1102 RE 5 38 4% koſtet, was werden 1532 Bals 
fen 2 Rieß 10 Buch fommen? Antwort:9920 RE. 


Da die Antwort vom mehreren Benen⸗ 
‘ nungen iſt. . 


1. Wenn 25 & 4 Stein Waare 761 NG 21 E94 
foflet, was werden dann 102 .& 3 Steinfontmen? : 
Antwort: 3029RE 2IE IK 


2. Zür 379 RE ar ge 6.9 befommt man 105 @ 
15 £oth, wie viel wird man für 7; NE 23 E51 


befommen? Antwort: zı @ 3 Loth. . 


3. Für 686 RC28 8A werden 96 87 Loth 30. 
Silber gekauft, wie viel wird man um 784 RE 


2 ge 8 A bekommen ? Antwort: to @ 4 Loth 


1 Quentlein. | | 
4 Wenn 8 ; 17 Loth Saffran 25 7 ge 6A fe- 
ſten, was werden dann 25 17 Lotch kommen? 
Antwort: 255 RE 7e 60. | 


5.3 5. Denn 
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‚5: Wenn 25 8 4 Stein Wolle 380 NR 222 10% 
2 Heller foiten, mas werden dann 68 & 2 Stein 
kommen? Antwort: 1000 RC 23 3%. 


6. Wenn 48 & 4 Stein 9 @ Zuder 1512 RE 6 ge 
9A koſten, mas werden dann 42.3 Stein 19 ® 
Tommen? Antwort: 1323 RL SE 9A. 


7. Bann 345 8 2 Loth 1 Duentlein 84 Nez 
3 I koſten, was werben dann 2415 & ı5 Loth 

3 Duentlein lommen? Antwort: 588 RE ı5 ge. 
9% BE 


8 Wenn 690 4 Loth 2 Quentlein 16ENE 4 

6% koſten, was werden dann 4830 6 34 Loth 

2 Quentlein fommen? Antwort: 1177 RR 7 8e 
6 


» 4 


y Wenn 2070 8 13 $orh 2 Quentlein 504 RE, 
13 96 6 A loften, mas werden 14492 6 30 Loth 
2 Duentlein ommen? Antwort: 3531 RE 229e 


“ 


so. Wenn 6211 & 8 Loth 2 Duenslein 1513 NE 
16 92 6% koſten, was werden dann 43478 
27 20th 2 Quentl. kommen? Antwort: 10595? 
IIECH . | 
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$. 80. | 
| J der ordentlichen Regel de tri $. 61. heiſſet es 
J beſtaͤndig viele Waare, es ſey an Gewichte, 
Scheffel, Kannen oder dergleichen, koſten viel, we⸗ 
nige aber wenig Geld. Z.E. Wenn 3Bum 4NE, 
verfauft werden; fo muß einer, ‘der 6, das ift noch 
mahl fo viel & begehret, davor 8, das iſt noch mahl 
fo viel RE zahlen. u 
.81, Es find aber viele Dinge inder Welt, wor⸗ 
auf man befonders in dei Regel de tri wohl zu mer« 
den bat, mit welchen es umgefehretift. 3. €. Die Zahl 
der Arbeitsleute und ihre Zeit, in welcher fie die Are 
beit verrichten: das Gewichte oder die Sröffe beym 
Brod, und der Preis des Getreides, u.f.w. 3.€, 
Wenn 3 Mann eine gewiſſe Arbeit in 4 Tagen abfol- 
viren oder enden koͤnnen; fo müffen 6, das ift, noch 





mahl fo viel Männer, nicht 8, als noch mahl ſo viel, 


fondern nur 2, das ift, halb fo viel Tage daran ar⸗ 
beiten. Desgleichen wenn zu folder Zeit, da der 
Scheffel Getreide 3 RE koſtet, ein Groſchen⸗Brod 
4B8 Halten muß; fo kann es bey theurer Zeit, ba der 

S4 Schef⸗ 
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Scheffel ME Fofter, nicht noch mahl fo groß. geba⸗ 


den werden, fondern muß Meiner feyn: Dann kom⸗ 
men viele Arbeits» Seute an einer Arheit; fo wird fie 
Bald abſolviret: wird das Getreide cheuer; ſo machet 
der Becker kleines Brod. | 

$. 82. Daher man bey folchen Exempeln eutweder 
ben erſten umd andern Sag mit einander multiplici⸗ 
vet, und das Bommende Product mie dem dritten di⸗ 
vidiret: oder deu erſten und dritten mit einander ver» 
wechſelt, und folcher Geſtale bie verlangte Antwore 


mad) $. 64. wie in der ordentlichen Regel de tri ſuchet. 


Wie aus folgenden Exempel zu erſehen. 


Wenn 3000 Mann auf 7 Monat mit Proviaut 
verſehen waͤren; wie viel Mann fönten ı2 Monat 


bavon leben? Antwort: 1750 Mann. 


7 Monat — 3000 Mann — 12 Monat . 
7 


nun N 


21000 
— 
256 | 
zero | 1750 Mann. 
zuge | 
ır 


| Ober. | 
12 Monat — 3000 Mann 7 Monat 
7 . . 





21000 £r 
196 
el 1750 Mann. 
1 | | 


ar | “ §. 83. 


| 
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nn — — — — 
. 683. Um zu erfahren, ob ein Exempel zur or⸗ 
deutlichen oder verkehrten Regel be tri gehöre, kann 
ein Anfänger 


a Crfilih erwegen, ob die Antwort mehr oder we⸗ 


niger ſeyn muͤſſe, als der mittlere Sag, und 


ſoiches zur Seite mit J. oder als dem Pu 


oder Minus⸗Zeichen, bemercken. 


B Darauf sufehen , ob der dritte Satz gröffer oder 


kleiner iſt wie der erſte, und folches abermahlmit 
of oder daſelbſt bemercken; fo zeigen einerley 


Deichen Die orbensliche, verfdjiedene aber die _ 


verkehrte Regel de tri an, Wie aus folgenden 
Erempel zu’ erfehen. 


Wenn 24 Mann eine Maler in 36 Tagen auffuͤh⸗ 
ven, wie bald werden 48 Mann biefelbe darftellen 
können? Antwort: in 18 Tagen. 


34 Mann — 36 Tage — 48 Mann -= 
36 38 Ä En. . 


48 
24 —— 18 Tage. 
433 


72 
864 4 


4. 84. Die Probe kann durchs Verſetzen dr Sa 
ge, wie in der ordentlichen Regeldetri F. 65. gemacht 
werden; wobey aber doch wohl zu beobachten, wag 
$, 82. geſaget worden: maflen es allemahl die ver⸗ 
kehrte Regel de ri iſt. Als: . 


\ 


3 48 Mon 


v3 Von der verkehrten 
48 Mann — IB Tage — 24 Mann + 
18 .' 22 | — 
— Pr 
4. 3BA| 36 Tage. 
7’ 





43 % 
864 £ 


$. 85. Noch einige Exempel zur Uebung. 


3. Wenn ein Reifender täglich 4 Meilen reifer; fo 
kann er in 10 Tagen an Ort und Stelle feyn, wie 
bald wird er dahin kommen, falls er taͤglich 5 Mei⸗ 
len veifee? Antwort: in 8 Tagen. | 


2. Wenn der Scheffel Korn 4RK gilt, muß ein 
Groſchens ⸗Brod ı W8 4 Loth halten, wie ſchwer 
muß es fegn,. falls der Scheffel nur ı RE 8ge for 
ftete? Antwort: 3 8 12 tod. Ze 


8. Wenn s Röhren von gleicher Weite einen Teich in 
18 Stunden füllen, wie bald werden es dann 9 
derfelben thun? Antwort: in 10 Stunden, 


4 In 10 Monaten fönnen 120 Mann einen Ve⸗ 
ſtungs⸗Bau enden, wie viel Arbeits⸗Leute müflen 
da feyn, wann derfelbe in 3 Monaten folte abfol- 
viret fen? Antwort: 400 Mann. 


5. Wenn ein Faß Bier 360 Rannen hält, muß ei⸗ 
ne Armee täglih 32 Faͤſſer haben, mie viel ge« 
braucht fie, falls eines nur 240Kannen hielte? 
Antwort: 48 Faͤſſer. 

nl 6. Wenn 
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I nn 
6 Wenn 4 Schreiber mit einem Band Acten zu 
fihreiben in 6 Tagen fertig werden, — ne 
den ſolchemuach 8 davon ſchreiben ? 
3 Tage, . I 


7. In einer Stadt haben rooo Mann 6 Monat 
Srod, wie lange können ſich 600 damit behelfen? 
Antwort: 10 Monat. 


8. Einer Hat feinen guten Freunde 2400 NEE Mo⸗ 
mat ohne Zins geliehen, tie lange muß berfelbe 
ihm hinmiederum 800 leihen? Antwort: 24 Mo⸗ 
nat. 


9. Wenn das Tuch 2 Ellen breit ift, muß man g El⸗ 
len zum Kieide haben, wie viel gebrauchte man, 
falls es nur eine Elle breit wäre? Antwort: 16 
Ellen. 


30. Ein Fuhrmann maß 20 & 8 Meil Weges init 
nehmen, wann diefem 40 & aufgeladen würden, 
wie weit müfte er diefelben fahren ? Antwort: 
4 Meilen. 
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> $. 88. 

8 kommen oftmahls Rechnungen vor, bey de⸗ 
nen die Regel de eri verfchiedene mahlen ans 
zubringen ift, ehe die verlangte Antwort gefunden 
wird; welche man, ber Ordnung und Kürße wegen 
gemeiniglich in eins faſſet, dermaffen, daß die ver« 
langte Antwort mit einmahl gefunden werde, und 
nah denen Sägen, fo darin enthalten, die Negel 
Quatuor, Quinque, Septean und Multipler nen⸗ 
net: von welchen allen in der Practic wird gehandelt, 
und auch gezeiget werden, wie fie.zur ordentlichen 
und auch verfehrten Regel de tri gehören koͤnnen. 
Da aber befonders die Regel Auingue und Multiplex 
in allerhand Fällen des gemeinen tebens vorzufommen 
pfleget, und dieſerwegen beynahe unentbehrlich zu 
ſeyn ſcheinet; woferne man bey ſolchen Rechnungen 
Ber Weitläuftigfeie und Verwirrung entgehen will; 
fo hat man diefelben, damit fie defto dekaunter wer⸗ 

den, gleich Anfangs mit hergeſetzet. 






Die 


ee Pam "2 4 
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Die Regel Quinque. 


4. 87. Be den Exempeln dieſer Regel hat man 
dahin zu ſehen, daß, 

Im Aufſetzen die Zahl, welhgißrer Benennung 
nad) nur einmahl vorhanden, und milder ver⸗ 
langten Antwort dem Mamen nad) übereine 
kommt, mitten; übrigens aber die gleichnami⸗ 
gen im Border: und Hinter-Saße gegen einan« 
der über zu fichen fommen. Worauf 

ß Die gedoppelten Säge vorne und hinten mit 
einander multiplieiret, und fodann had) $. 64. 
wie bey der einfachen ordentlichen Hegel de tri 
die verlangte Antwort gefuchet wird. Wie aus 
folgenden Erempel zu erſehen. | 

Henn 12 Perfonen für 20 Meil zo RE Fohr⸗Lohn 

geben, was werben dann 24 Perſonen für 40 Meü 
geben müffen? Antwort; 120NE. j 


1. Nach der einfachen Regel de tri. 
12 Perfonen geben 30 NE was 24 Perfonen, 
| | 30 


(uses 


k mo 
1a] 60 IE. nemlich für 20 Meil. 
— | 


Kür 20 Meil geben fie 60 5,77 was für „ Mei, 
| | J — 


pr 120%. a 
| E20) 
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2, Nach der Regel Quinque. 
12 Perf. \ „np J 24 Perf. 
20 Mei, f ?° IE 140 Meil. 

240 960 u 
30 
28800 


4 — 
28808 120 WE. 
BAA B Ä 
. 2 - u 
688. Das Probiren diefer Erempel kann nach 

$. 55. durch Verſetzen der Säge gefchehen, wie aus 





folgender Probe des vorhergehenden Exempels zu er- 
ſehen. | 
24 PerſJ 9 St2 Perf. 
goMeal,f 17 RE 20 Meil. 
960 240 
120 
x 4800 
æaggoo 30 NE 214 
#2 28800 


5. 89. Noch einige Exempel zur Uebung. 

1. Wenn 7 Pferde in 8 Tagen 10 Scheffel Hafer 
freſſen, mas werden 10 Pferde in ag Tagen ha⸗ 
ben müffen? Antwort» so Scheffel. 

| 2. Mit 


_» 


..- 
eo... 
. 
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3. Mit 100 RE gewinnet ein Kaufmannin ı Jahre 
20 MRC, was würde ſolchemnach mit 4000 AR 
in 8 Jahren gewonnen Merden? Antwort: 

6400: 

3. Wenn 200 Soldaten in ı Monat 900 MR bes 
fommen, was werden dann 12000 iN 12 Mona⸗ 
sen haben muͤſſen? Antwort: 648000 WR. 

4. Bon einem Felde, welches 80 Ruthen lang, und 
50 breit, werden iaͤhrlich Go ME gegeben, was 
muß von einem andern gegeben werden, welches 
200 Nuthen lang ımd 100 breit ift? Antwort: 


300 RR. Ä 

5. Wenn 4 Tagelöhner in 6 Tagen 8 RE bekommen, 

was wird man 24 in 36 Tagen geben müflen ? 
Antwort: NE. 78T 

6. In einen Adler, der 48 Ruthen lang und 36 breit 
ift, werden 40 Scheffel geſaͤet, was wird zur Ein« 
faat bey einem andern erfordert, welcher 72 Ru⸗ 
then lang und 6o breit ift? Antwort; 100 Scheff, 

7. Eine Mauer, die 40 Ellen lang und 3 Hoch) gewe⸗ 
fen, hat 10 NE gefoftet, fie aufzuführen, was 
wird eine andere kommen, die 480 Ellen lang und 
4 Ellen hoch feyn fol? Antwort: 160 RE, 

8. Wenn 8 Schneider in 6 Tagen ı2 Kleider verfete 
tigen, wie viel werden dann von 32 Schneidern 

18 48 Tagen gemacht werden? Antwort: 984 

Kleider. “ 

9. Ein Speife- Wirth bekomme von 8 Kofigängern 
in 4 Wochen 16 RE, was wird derfelbe von 32 
im Jahre oder 52 Wochen empfangen? Antwort : 


— 18 





10. Wenn 
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— — ae EEE, 

a0. Wenn 1056 Brod, iedes zu 3 aus einem Wife 
pel Korn gebaden worden, mie viel Korn wirb 

. dann erfordert werden zu 95040 Brod, falls ie 
des 4 8 ſchwer fen foll? Antwort: 120 Wiſpel. 

Die Hegel Multipler. 

8. 90. Yu diefen Exempeln bat man; 

a Den Auflas betreffend, vor allen dahin zu ſehen, 

a Daß bie. Zahl, von welcher man etwas zu wife 

fen begehret, ald der zte Sag $. 50 zuletzt 

- oder hinten gang allein gefeget, mit eben 
derfelben Benennung aber im ıflen Sage 
oder Columme der Anfang gemacht werde, 

b Daß man mie der Benennung, womit im 
ten Sage gefihloflen worden, im ıften alle» 
mahl wiederum anfange, und 

u Daß die legte Zahl des aten Satzes der ver⸗ 
langten Antwort anı Nanien gleic) fey; fol 
ten aber einige von foldhen erforderlichen 
Zahlen nicht vorhanden fenn; ſo muͤſſen fol« 

. che in den. Muͤntz⸗ Maaß⸗ und Gewichtes⸗ 
Vergleichungen aufgefücher, und hinzuge⸗ 

x than werden. | 
: .B Ssieranf werden die Zahlen ber heyden Columnen 
oder des ıflen und Aten Sahes mit einander 

multipliciree, und 

7 Endlich nah 9 54. wie in bee ordentlichen 
einfachen Regel de ri, Die verlaugte Antwort 
geſucht. Wie aus folgenden 3 Exempeln, als 
den dreyerley Arten derfelben, kann erſehen 


wvorden. 1. Wenn 


1 
\ 
J 


 Reldee, 755 
1. Wenn der Dorder-Gag dem bintern am 
Namen nicht gleich iſt. Als: 


Um 8 fl werden 4 Leipziger Ellen Tuch gefaufe, 
wie viel derfelben wird man für 40 L’dor befammen? 
Antwort; 150 Ellen. - | 


a ITacy der ordentlichen Regel de tri. 
1Ldoriſt g RE wieviel RR find 40 L’dor 
5 
| 2 R find 3 fl wie viel find 20098 
N | 3. . 
600 


\ 2) — 
für 8 fl kauft man EN. wie viel um 300 fl 
A — 
xaos 150 Ellen. 1200 
88 | 


‚ B Flach der Regel Multiplex. 


ı LD’dor sAR 
2: fl 
sl — 4Ell. — 40 Ldor 
16 60 ä | 
40 2 | en 
7 


| x 
| Koffer Theil. K 2.Wenn 


Ro} 
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2. Wenn zur Antwort eine andere Sorte 

verlanget wird, als mitten ſtehet. Als: 
Fuͤr 8 fl werden 4 Leipziger Ellen Tuch gefauft, 
wie viel Brabander Ellen wird man folcheninad) um 
300 fl befommen? Antwort: 125 Ellen, | 

a Liach der ordentlichen Regel de tri. 
Für 8 fl bekommt man 4 Ell &wie viel für zoo fl 
Ä 4 


1200 








* 8) 
"GE. L. find 5 Br. El. wieviel Br, find 150Ell.L. 





23 — 
1538| 125 Br. Ell. 750 
366 | 
RB Nach der Regel Multipler. 
Zus — 4Ell.. 
sel — .5Br. Ell. — 300 fl 
48 2 20 20. 
v4 6000 
8288| 125 Ell. Brab. 
4833 


| AA / 

3. Wenn der Dorder-Sag dem bintern am 
Namen nicht gleich iſt, und über dem zur 
Antwort eine andere Sorte verlanget 
wird, als mitten fEeber. Als: 


Um 8 fl.werden 4 Seipziger Ellen Tuch gekauft, 


wie viel Brabander Ellen deſſelben wird man für 40 
 L’dor befommen? Antwort; ı25 El. Brab. 
"ala 


J m nd 
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—— ññ ——— 
e Liach der ordentlichen Regel de tri. 
ı L’dorfats AR, wieviel RE haben 40 L’dor 
| 5 


non} 
.200 


2 MR haben 3 fl wieviel fl haben 
| 3 
600 fl 
2)—— 
Fuͤr 8 fi belommt man 48. Ell. wie viel um 300 fl 
4 
I2009 





D— 
6 Leipziger Ellen find 5 Br. EN wie viel ſind 150L. El. 


rt 


"750 
6) 


| IB 
ı  B Ffac der Regel Multiplex. 
. ı L’do — RE 





2 — 5fl | 
Sf — 48Ell. | 
6 . Ell. — F Br. CH, — 40 L’dor 
96 300. | | 
{ 40 
A 12000 
283 


| 3 48 . | ⁊ 
rægœahtas EU, Brab. 
* | 
93 | | 
Ra Kgt, 
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8.91. Die Proben dieſer Exempel koͤnnen vors er⸗ 
ſte gleichfals nach 6. 65. durchs Verſetzen der Zahlen, 
welche darinn enthalten, gemacht werden: da aber 
ein Exempel oft viele Zahlen in ſich faſſet; ſo kann es 

auch zu mehrerer Uebung dieſer Regel viel mahlen ver⸗ 
ſetzet werden, und eine nach der andern bis zur letz⸗ 
ten, als unbekannt angenommen, und geſuchet wer⸗ 
den, Wie aus folgender Berfegung des vorigen Exem⸗ 
pels an erſehen, da der Hinter- Sag zur Erfparung 
des Raums über die zte Columne geſetzet worden. 


. 2 RK 5 2 
si — ı1l’dor 286 — Se 
40 L'dor —ı25 B. El. gfl — 48. Efl. 
5 Br. Ell — 68.El. 6L.Ell. — 5B.Ell. 


4 g, Ell. — 8 fl 125 ‘Br. Ell.40 L’dor 
Antwort 3 fl Antwort 1. Ldor 
Sf. 8 
3 fl — 22 8 fl — 4 !. EA. 


5RC — ıL’dor 6. — 5B.El, 
aol’der — 125 B. Eil. 125 B. Ell. -40 L’dor 
5B. Ell. — GL ER. ıLdorr — RE 


Antwort 48. EN. Antwort 2 RE 
4. — fl 68. Ell. — 5B. Ell. 
si — 28 125 B. Ell. -40 L’dor 

/ SIE —  ı L’dor ıl’da — NE 
40 Ldor - 125 B. Ell. HE — zfl 
Antwort B. Ell. Antwore 8 fl 


—59B. 
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125 B. Ell. ı L’dor 
5B. Eill. — 61€. 4oL’dor —ı25 Den 
si — a2 4 — 8 
SAN — 1a Hl ai 

Antwort 40 L’dot Antwort 5 WE 


125 B. Ell. — 4o L’dor 
ıl’dr — 53 


2 3 fl 
Antwort 6 Leipz. EI. 


6. 92. Noch einige Erempel zur Uebung. 


Wenn der Vorder· Satz dem hintern am Na⸗ 
men nicht gleich iſt. 


1. Für 6 fl werden 4 Ellen Tuch gefaufe, mie viel 
Ellen wird man um 8 ++ befommen? Antwort: 
22 Ellen, 

2. Für 8 Me befomme man 4 Schock Nüffe, wie 
viel Schock wird man um ı L’dor Faufen? Ant⸗ 
wort: ga Schock. 

3. Um 4 Gold⸗ Gülden werben 8 Decher Schafe. 
Faͤlle gekauft, wie viel Decher wird man für 10 
De Schock bekommen? Antwort: Antwort: 40 

er. ' 


Wenn zur Antwort eine andere Sorte ver ⸗ 
langet wird, als mitten ſtehet. 


4 Für 2 fl werden 3 Kannen Wein gekauft, wieviel 
‚83 Suder 


' 
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Fuder deffelbeu wird man um 1024 fl befommen? 
Antwort: 2 Zuber. 

5. Zür 4 RE befomme man ı Ließ ⸗8 Waare, wie 

viele Laſt berfelben muß einer haben, der 4800 RR 
zahlet? Antwort: 5 Laſt. 

6. Fuͤr 2 RE werden 3 Loth ſilberne Treffen gegeben, 
wie viel S derfelben befomme man um 64 RE 
Antwort: 6 D. 


Denn der Dorder-Sau dem hintern am Na⸗ 
men nicht gleich ifE, und Über dem zur Ant⸗ 
wort eine andere Sorte verlanget wird 
als mitten ſtehet. 


7. Wenn 4 ge für 8 Loth Gewuͤrtze gegeben werben, 
wie viel & deſſelben bekommt man um 44 L’dor? 
Antwort: 38. 

8. Wenn ı für 2 Viertel Kom gegeben wird, wie 

‚viel Wifpel wird man folcher Geftalt um 256 4£ 
befommen? Antwort: 22 Wifpel. 

9, Für 28 Mge werden 3 Kannen Wein gefauft, 

wie viel Fuder deffelben wird man um 2048 Meiß- 
nifche fl befommen? Antwort: 9 Fuder. " 

10. Für 6 A befommt man 3 Bogen Papier, mie 
viel Ballen deffelben wird man um 30 ale Schock 
einfaufen? Antwort: 2 Ballen. 
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\ 


$. 93. | 
rüche find Zahlen, welche fein Ganges, fon- 
dern nur ein oder etliche Stücfe deffelben in 
ſich faſſen. 3. E. Man theile ein Ganges in vier 
Theile, und nehme eins oder drey derfelben; fo if 
ſoiches ein Brud). 

6.94. Beym Ausfprechen: deffelben werden nicht 
allein die Theile des Gangen, welche vorhanden ſeyn, 
oder welche der Bruch in fic) faſſet; fondern auch die 
Anzahl der Theile, worin das Gange getheilee wor- 
den, angezeiget.. 3. E. Ein Ganges würde in vier 
Stüden getheilet, und man gäbe Jemanden drey 
derfelben ; fo wird gefaget, er hat drey Viertel: Das. 
ft, drey mahl den 4ten Theil, oder das Gange wer 
niger den zten Theil bekommen. ' 


ga 995 


D 








ı52 on dein Bröffern und Nleinern 


$. 95. Es gehören alfo zum Brude 
@ Ordentlich 2 Zahlen, welche über einander ger 
feget, und mit einem Strichlein von einander 
unterfchieden werden. — 
a Die, welche anzeiget, wie viel Theile des 
Gantzen vorhanden ſeyn, und daher der Zah⸗ 

‚ ler genennet wird, ſtehet oaben. 

b Die aber, welche anzeiget, in wie viel Stuͤcke 
das Gantze getheilet worden, und Daher der 
Venner genennet wird, ftehet unten. Z.E. 
Der obige Bruch $. 94. drey viertel, wird fol« 


gender Geſtalt gefchrieben —— 


enner. 
S Es koͤnnen aber auch mehr oder weniger Zahlen 
dazu gehören, 

a Mehr, wenn ein Bruch verfchiedene Neriner 
hat, z. €. 3 ein halb achtel, dasift X, ober 
der achte Theil vom halben. Welche ges 
meiniglich mit zwey Bruͤchen gefchrieben wer⸗ 
den, algz aus; oder 4 aus und eigent« 
ih Multipfications-Aufgaben ſeyn; mie die 
Multiplication der Brüche Fünftig zeigen 
wird, ff 

b Weniger, wenn man den Penner deffelbem 
mit Buchſtaben fchreibet, 3. E. 3 ge für 
32 NE desgleichen 3 Loth für 35 3 und dere 
gleichen mehr. Woraus erhellet, daß bey 
benamten Zahlen die kleinen Sorten eigent« 
fich Brüche der gröffern ſeyn, und folcher 
Geſtalt im. Borhergehenden bereits von ges 
brochenen Zahlen gebandele worden. 6.90 

| . 9 “_ 
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6.96. Der Werth eines Bruches ift nicht in den 
viellen Ziffern, welche etwan der Nenner oder Zeh⸗ 
lee in fich faſſen möchte, zu fuchen: als welches nur 
anzeiget ‚ daß das Gange in viele Theile getheilet wor⸗ 
den, oder viele Stücke deffelben vorhanden feyn; fon« 
m in der Verhöltniß des Zeblers zum Nenner. 


n 

a Iſt der Zehler kleiner als der Renner, und 
alſo ein ordentlicher Bruch vorhanden; fo if 
von 2 Bruͤchen, 

a Wenn die Penner gleich, der der gröfte, 
der den gröften Zebler hat. 3. €. Bon 3 
und 5, ift $ der gröfte; weil derächler 5, 
mehr iſt als 2, folglich der eine 5 und der 
andere nur 2 Stücke des Gantzen in fich faſſet. 

b b SinddieMenner aber ungleich; fo müffen fie 

vorhero unter eine Benennung gebracht mer« 
den, oder. man fan unterfuchen, wie oft der 
Sehler im Venner enthalten, auch erwe⸗ 
gen, in wie viel Stuͤcken dag Gange gethei« 
let: desgleichen, wie viel derfelben vorhan⸗ 
den, und daraus die Eröfle deſſelben beur⸗ 
theilen. Z. E. 3, ift ein kleiner Bruch, weil 
der Zehler 3 vielmahl in dem Nenner 41 
enthalten ift, oder von den Fleinen Theilen 
nur 3 vorhanden feyn. 7 aber iſt ein groſſer 
Bruch, weil der Zebler 7 nur einmahl in 
dem Lfenner 8 enthalten, oder von dem 
groffen Theilen viefe vorhanden ſeyn. 

B Iſt aber der Zehler dem Nenner gleich, oder 
gröffer als derfelbe, und alſo fein ordentlicher 
Bruch vorhanden; fo macht ein ſolcher 

8s a Im 


154 Von dem Gr. u. Al. der Br. überhaupt. 
a Im erften Falle, da der Zchler dem Nen⸗ 
ner gleich, gerade ein Ganges: maflen alle 
Theile des Gangen beyſammen ſeyn. Z.E. 


478 
37,4. 





b Syn andern aber, da der Zehler gröffer als 
der Nenner, mehr als ein Ganges, und 
Fönnen die Gange, fo darin enthalten, durchs 
Dividiven des Zehlers mit dem Nenner ges 
funden werden. 3. E. & find 2 Gange, 
weil der Nenner 4 zweymahl im Zebler 8 
enthalten. 3 find 23 weil der Nenner 25 
mahl im Zehfer enthalten, *3 find 3% weil 
weil der Nenner 3$ mahl im Zehler enthale 
ten, denn 1% find ſchon 3 Gange, bleiben 
alfo noch + übrig. So aber, mie diefe durchs 
Dividiren des Zehlers mit dem Menner zu 
Gantzen gemacht werden, fönnen aud) er- 
forderlihen Falls Gange und Gebrodyene, 
desgleihen Gange, hinwiederum durchs 
Multipliciren der Gantzen mie dem VNen⸗ 
ner zu foldyen irregulairen Prüchen gemache 
werden, welches man das Einrichten derfelben 
nenne. Z.E. 2% find 2, 34 find 12. So 
find 2 Gange, wan fie zu Bierteln gemacht 
werden z: folten aber von denen Gangen 
sticht gemifle benamte Theile, fondern nur 
ein Bruch verlanger werden; fo feßet man 
Eins darunter, maffen 3, dasift, 2 Gange - 
eben fo viel feyn, als $ und 4 zum Operiren 
weit bequemer wie & ift, 


In 
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In unbenamten Zahlen. 
Das 


Groͤſſern der Brüche, 


oder . 
Die fo genannte Amplification. ' 


6. 97. Einen Bruch amplifieiren beiffee, für einen 

gegebenen Eleinen "Bruch, einen groſſen 

fuchen, oder feßen, der ihm am Werthe gleich iſt. 

$. 98. Es kann folches willkuͤhrlich, und auch nach 

einer gewiffen, aber doch möglichen Vorfchtift ges 
fchehen. 

. a m erften Falle wird der Zebler und Nenner 

des Bruches mit einer beliebigen Zahl multipli⸗ 

‚eiret; fo geben die Producte derfelben, einen 

Bruch, welcher an Zahlen zwar gröffer oder 

mehrere Ziffern in fid) faſſet, dem vorigen aber 

am Werthe gleich ift: denn um wie viel die An⸗ 

zahf der Theile gröffer geworden, um fo vielhat 

ihr Werth abgenonmen. Ä 

B Sin andern muß man den verlangten Venner 

mit dem Venner des gegebenen Bruches, oder 

falls mehrere Bruͤche vorhanden, mit ihren Nen⸗ 

nern dividiren, und alle Zehfer und Nenner der« 

ſelben, mit dem gefundenen Quotienten multi 

pliciren; fo geben die gefommenen Producte 

Brüche, welche den verlangten oder General⸗ 

Nenner haben, und mit vorigemvon gleichen 

Werthe feyn. Wie an folgenden ampfiftcirten 

Bruͤchen zu feben, | 
1. Das 


156 Von dem Bröffeen der Brüche 
1 Das beliebige Gröffern der Brüche. 
z mit 3.4. 5. 6.7.8.9 ſind 


VS 
6 24 120 720 5040 40320 362880 
9 





Gm öv¶—w r v mu 


36 180 1080 7560 60480 5443 20 
Desgleihen. 7 z mit 3456789 find „7013178 














10379367 
2, Das vorgefchriebene, 
4An 2ateln. 
12 | 6 4 8* 2 
Ns I Nut I — — 
12 16 18 20. 21 22 
find m u — — ——— mn 
24 28 24 24 34 24 
u Desgleichen 
173387 8 s302520tem. 
1 2 3 
DE Fer 4. 
— ut Ns — 
1260 1680 . 1890 2016 
2520 2520 2520 2528 
$ : T S 
430 369 315 2380 
Nut NE us Ns 
23100 2160 2205 2240 











Un — 


2520 2520 2520 2520 


6.99. Eine Probe diefer ampfificirten Brüche fans 
die Uebereinftimmung der Quotienten feyn, welche 
gefunden werden, wenn der Zehler und Nenner des 


R ” amplie 
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"emplificirten Bruches mit dem Zehler und Nenner 
des gefundenen dividiret wird. 3. E. ans z find 
2293 geworden, ba man fie mit 360 multiplicirer, 
daher müffen auch ihre Quotienten 360 fen, 


6: 2169” 3609 


6. 100. Noch einige Exempel zur Uebung. 
1. Bennt,3, 3 zu 24tel gemacht werden, was find 
die fommende ‘Brüche? Antwort: 3%, 37, und 33. 
2. Wenn manz,F,3, 5 Und 7 zu 84rel machet, was 
mas fommen dann fuͤr Bruͤche? Antwort: 42, 55, 
53, 13 und 4 —. 

3. Wenn man 3, $, g, 3 ’ 3 und g zu 24tel machet, 
was kommen dann fuͤr Bruͤche? Antwort: 35, 20 
a1 B, und 35. * 
341 2%1 3% 33 

4. Wennmanz, &, 5,5, 5, $ und z zu 72theilen ma« 
chet, was fommen dann für Brüche? Antwort: 
, 32, md. | 

sWennmanz,!,t, &,,sundz zu 120tel machet, 
was kommen dam fire Bruͤche? Antwort: „89, 


0 _95 100 _75 20 8 ’ 
28, 120, 730, 133, 150 und 35. 


6. Wennmanz,3,%,%,5, Und 5 u 240td made . 
te, was würden dann für ‘Brüche fommen? Ante 
3 
wort: 3407, 320, 348, 120, 233) 239 und 150, 
7. Wenn man?, 14,57 Grund x zu 144tel 
machte, was mürden dann für "Brüche kommen? 
. 198 120 125 6 
Antwort tar mar Tre VRR T4R TER RT 
und 434 ; 
8 Wenn man 3,3, 2 ar z und 33 zu 360tel 
machet, was kommen dann fuͤr Bruche? Ant⸗ 
1 1 
wort: 153 ‚332 ' 555 l 333 ’ 335 1 3507 359, UNE 
- .. . * . 


und 155. | . . R Rn 
‘ . enn 
— 


ee 


153 Von dem Bleinern der Brüche 
———— — — — 
9. Wenn man 3, z, 3,$18, 7 =5 und vor zu 420tel 
machet, was kommen dann fuͤr Bruͤche? Ant⸗ 
wort: 430,239. 330. 430, 4700 333, 230 139 und 230» 
10. Wennmanz,z, 2,5, 2,86, $,&,5,105 und 28 au 
g40tel machet, was werden dann die fommende 
Bruͤche ſeyn? Antwort: #30 N 0 ’ 123 / 38, 338 ⸗ 


15 072 oo 700 '%8 
540, 333, 849,7 8309, v0 UND 320» 


DEE» 
Kleinern der Brüche, 
oder 


Die fo genannte Abbreviation. 


©. tor. Yıade abbreviiren heiffet; groſſe Brüche 
ohne Abgang ihres Werthes, in fleine 
verwandeln, deren Zebler und Nenner fo klein «ls 
möglih. _ 

8. 102. Das Kleinern der Bruͤche iſt nothwendig. 
damit man den Werth derſelben deſto deutlicher er⸗ 
kenne, und ſie zum Operiren bequemer werden. 

5. 103. Beym Kleinern der Bruͤche muß 

a Dos gröfte gemeine Maaß, oder der Gene⸗ 

ral⸗ Diviſor zuvor geſuchet, und 
BP Mit demfelben der Zehler und Nenner dividiret 
| werden; fo geben die gefommenen Quotienten - 
einen Bruch, welcher ſo Flein als moͤglich, und 
dem vorigen am Werthe gleich ES 98. 
§. 104. Das gröfte gemeine Maaß des Zehlers 
und Nenners ift eine ſolche Zahl, womit ſich diefelben 

n Fa dividiren laffen, und ſolche Quotienten ge: 
Br, zu welchen Fein gemeinfchaftlicher Divifor mehr 
1 


konn 


Tu& 


7 


zer 
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fan gefunden werden, falls.auch ieder vor ſich noch 

- theibarwäre, z. E. zu 33 ift 10 das gröffegemeine 
Maaß, die Duotienten aber find 4 und 9 oder $, wel⸗ 

: de keinen gemeinen Diviforem mehr haben fönnen, 

obwol die 4 und 9 vor fich noch theilbar ſeyn. 

8.105. Das gröfte gemeine Maaß zu finden, 
müffen Zchler und Nenner, desgleichen ihre Reſte fo 
lange ein ums andre dividirer werden, bis nichts uͤber⸗ 
bleibet. Denn 

s Wenn man -den Nenner des Bruches mit dem 

Zebler dividiret, und nichts überbleiber ; fo iſt 
der Zehler das gröffe gemeine Maaß. 

ß ‘Hleiber etwas über, und man dividiret den vo⸗ 
' rigen Diviforem mit folhem Reſte, feßet auch 
ſolches ( Dividiren der vorhergehenden Divifoe 
| rum mit den iedesmahl gebliebenen Keften) er. 

forderfihen Falls forte (den Quotienten niche 

achtend) bis nichts überbleibet; fo ift der letzte 

Divifor ſolches gröffe gemeine Maaß. 

y Würde aber der legte Divifor eine ı ſeyn, alg 
welches niche dividiret; fo ift ſolches eine Anzei⸗ 
ge, daß fich der ‘Bruch nicht Fleinern laffe, 
Wie ſolches alles aus folgenden zu erſehen iſt. 


1. Werm fie ſich Eleinern laſſen. 
Als: 48 729 605 28820 
96 2187 968 104775 
x iz ⸗ = 
pe‘ 6 2 4817 2r3713 2226 
4!. 9612 7e9 218713 
36)8 
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———— —77— 
3 @, 3421621 sosis wagl|s 
68 18851365 ı 242|2 rar 
BBE 385 wa! ori 88, 

. 98 8 


. 2X 


J 
«(828 (279 
203 x(8, (10 5, I. (79747 SACHE 
BANN A ı 2g2gg|ı zogar 
28338 — nian 


(215 * 
3389,  (6AL5 vr? 2er | 

arat |? 2194. EZ Zu 
us m MS asa am 


* 7 
x3 +6 
u 304 37 
28822227 48 ugr$ 
ln ler len 
v2 " 5 7.7 Tu 
7— 5 
2, Wenn fie ſich nicht kleinern laſſen. 
vr 


"2879" 215 (14, MA, (2, 1 
3744 I1AA I 2879|ı 2863 I13 — slıe|z 
2813 X388 AAAR 3. æ 
| | 7 


6,106, 
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IIA⸗q 106. Solche Bruͤche, wenn ſie von R, Quent⸗ 
kin, n. ſ. w. ſeyn, werden in der Praxi gemeinig⸗ 
lich Aftimiret, und davor viertel, drittel oder halbe 
genommen; ia ſie werden ofte gar weggeworfen, oder 
ein Gantzes davor geſetzet, ie nachdem der Werth 
deſſelben es an Hand giebet: und koͤnte der vorige 
Bruch nach der erſten Ziffer des Zehlers und Nen⸗ 
ners für J, nad) den zwey erſten als 35 für Zgeſchaͤ⸗ 
Get werden u. f. w. 

5. 107. Eine Probe folcher gekleinerten Bruͤche 
koͤnte wie F. 99. bey der Amplification, die Ueberein⸗ 
ſtimmung der Quotienten ſehn, welche gefunden wer⸗ 
den, wenn der Zehler und Nenner des gegebenen 
Bruchs mit dem Sehe und Mehner des gefundenen 
dividirez wird. 3. €. 5 find aus 535 gefonumen, da 
fie mit 121 abbreviirer worden; Baer muͤſſen auch 
221 ihre Quotienten ſeyn. Als: — 


$. 108. Noch einige Erempel zur Uebung. 


Der Abbrevistion. 
—2 2101 — 
n. = 4. —3 7. 93955 = 18 
2 15713 5. 78 8.  ! 
“69H 8 
> al 6.155417 9. Rn 
10 2352637 __ 1 
1552 1,095 "5 
Der Aeſtimation. 
1. 333 3.385 3 at 9. 5973 
> 4 6 Bi 1 —— 


Erite r Theil, | ! In 
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In benamten Zahlen. 
| Das | 
Groͤſſern der Brüche, 


oder 


Die fo genannte Reſolution. 


‘6. 109; Einen Bruch reſolviren heiſſet: an ſtatt des 


gegebenen, einen oder etliche andere fin⸗ 


den; die dem gegebenen am Werthe gleich fenn, und 


zum Nenner den Namen der begehrten Sorte haben 
8.95.ßb 3.€. fagen, mie viel ge 3 RE fern, oder 
wie viel 241 L RE in RE enthalten, desgleichen, 
wie viel ge und A in + IE enthalten u. ſ. w. 


$. 110. Beym Reſolviren ſelbſt kann 


a Der gegebene Bruch, wie $. 98. gezeiget wor⸗ 
den, amplificiree, und unter dem Mamen der 
begehrten Sorte gebracht werden, oder 


B Man kann vermöge der Regel: de tri unterfir 
hen, wie viel Theile der begehrten Sorte in 

. dem gegebenen Bruche enthalten, und 3. E. 
bey obigem Bruche alfo fragen: Wenn das 
Gange in 4 Theile getheilee worden; fo find 3 
derſelben vorhanden, wie viel würden vorhan⸗ 
den ſeyn, wenn es in 24 Theile gefbeilet wäre. 


1. Wenn 
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1. Wenn der gegebene Bruch nur einerlep 
Sorte in fich fafler. 
« Tach Art der Amplification in un⸗ 
benamten öablen. | 


ENG, wie viel ge oder 24tel RE find es? 
BG. | 
15 
— IR oder 15 ge: 


37 & wie viel oder 110tel & find es? 
(10 
2 Koder 70 663. 
110 


ß Flach der Regel de tri. 


Don Stein find 5 da, wie viel von 24tel ober ge. 
5 


A 
zadtısgp 120 
88 


nitel — 7 — 110 oder ®. 


‘ \ 


779 





nsj7 ®- 
RX 


ta 2. Wenn 
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2. Wenn er mebrere S Sorteninfichfafler. 
5 NE wie viel geund Afindes? | 
9th. — 5th. — 24tel 
) 





1260 
3631. . 
ur 2; — 
39 
12 lt” 
364 


23 & wie viel &, Loth und Quentl. ſind es? 
12tel — Stel — 1ıotel 














5 
(1 550 
æ 
217 
3 30045 6 26 t oth 25 Quentl. 
az - 
x 
32 
20 
30 
320 8. 
2 3(8 4268 
32 8126 fo 3 23 Queutl. 
Wal “4 








| 24 | 
329. ü KU, 
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$. ıır. Die Probe diefer Reſolutlon iſt die ietzt 

folgende Reduction; als in Welcher gezeiget wird, wie 

die Fleinen Sorten wiederum in eing zu faflen, oder 
in einen Bruch) zu verwandeln feyn. 


6.112. Noch einige Exempel zur Uebung. 


Wenn die gegebenen Brüche nur einerley Sor⸗ 
ten in fich faſſen. . 


1, Wie viel ge find 2 N? Antwort: 21 2. 

2. Wie viel gp find, RE? Antwort: 18 Ee. 

3. Wie viel Scheffel find 3 Matter ? Antwort : 
8 Scheffel. 


4. Wie viel Kannen find $ Tonne Bier? Antwort: 


60 Kannen. 
5. Wieviel find 3? Antwort: 66 $. 


6, Wie viel Loth find ZZ? Antwort: 28 Loth. 


7. Wie viel Buch Papier find F Rieß? Antwort: 

16Buch. | | 

8. Wie viel Bogen find £ Buch Schreib-Papier? 
Antwort: 20 Bogen. — 

9. Wie viel Minuten find zxẽ Stunde? Antwort: 
25 Minuten. j | 

10. Wie viel Stuͤck machen $ Zimmer Zobel- Felle? 
Antwort: 25 Stüd, 

Wenn die gegebenen Brüche mehrere Sorten 

J in ſich faſſen. 
1. Die viel ge und A, find + RE? Antwort: 1938 


235 
2. Wie viel ge und, find R? Antwort: Tage 
AF . 
63 3. Wie 
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3. Wie vielgeund K, find RL? Antwort: 13 9e 
SZ 

4. Die viel & und‘, find „3 RE? Antwort: 12 ge 
I ı7%7 

5. Wie * geund A, find „E 44? Antwort: ı RE 
11 27%. 

6. Wieviel und Loth, find 5 &? Antwort: 688 
24 Loth. 

7. Wieviel, Loth und Duentlein, find 3 5? Ant 
wort: 73 8 10 Loth 25 Zuentlein. 

8. Wie viel, Loth und Quentlein, machen 5 ar 
Autwort: 91 68 21Loth 11 Quentlein. 

9. Wieviel, Loth und Quentlein, machen 3 Stein? 
Antwort: 18 8 10 Loch 25 Quentlein. 

10, Wieviel Viertel. Metze und Mäjfel, find z Schefe 
fel? Antwort: 3 Viertel ı Mege 25 Maſfei 


| Das 
Rleinern der Bruche, 


Die ſo genannte Reduction. 


§. 113. Einen Bruch reduciren, heiſſet: die kleinen 

Theile oder Sorten eines Gantzen in eins 
faſſen ‚ und ohne Abgang ihres Werthes in einen ſol⸗ 
chen Bruch bringen, deren Zebler und Nenner fo 
Fein als möglich. 











$ I 14. 
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6.114. Beym Reduciren felbft kann 

« Für den willkuͤhrlichen Nenuer ſolcher Minen 
Sorte 8.95. der wahre unter ihnen gefeger, z. E 
24 wenn eg ge, 12 wenn es A u. |. w. und fol- 
her Bruch $. 103. gehärig abbrevüret werden. 

Soolten aber mehrere Sorten vorhanden feyn; 
fo müfte man diefelben zuvor unter eine Be 
nennung bringen. 

B Oder es kann vermöge der Regel de tri Die ver⸗ 
langte Antwort gefuchee werden. Welches al« 
les aus folgenden Exempeln zu erfeben. 

1. Wenn nur einerlep Sorten vorhanden. 
Was machen 16 ge für einen Bruch vom RE 
DE DE 88 66 Pe TE Va Ta Ver & 
. =: 24 toch ee Zr 83 ® 
es Wenn der wabre LT enner fogleich uns 
ter ihnen geſetzet wird. 
8 . 








8 
16812 8884 | 24 813 
24—13 110—|$ 32—|4 
B Wenn man die verlangte Antwort 
Durch die Regel de tri ſuchet. 
14 — RE — 16 9P 1108-18 —88 8 
223 
1er 17 8814 
2413 1105 
2, — 18 — 245. 
8 
2413 
214 


at ie m. 


v 
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i 
2. Wenn mebrere S Sorten vorbai vorhanden. 7 
Wasmachen 68 6 248. für einen Bruch vom 
ee Fe 19965 » ee, a 98 
110® — 1 — 68 @ 24 Loth. r 
3%. 32 . 
220 160 F 
33 204 
35 20 Loth. 2200 Loth. 
8 
aiogls 
— *4 
372018 
ae — 130- 19 63 
12 12 — 
48 44 
24 19 
288 4 234% 
7 7 


2016 Sieb A 1743 Siebthl A 


Kae‘ 
1743183 „ 
2016|96 


6. 115. Die Probe diefer Reduction iſt die Reſo⸗ 
Intion S. 109. fo mie die Probe der Kefolution durch 
die Reduction kann angeftellet werden. Es fönnen . 
demnach diefe, zu mehrere Uebung, dort, und ime 
alhier probiret, und folcher geftalt die Anzahl der 
Exempel verdoppelt werden. §. 116. 
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6.116. VNoch einige Exempel zur Uebung. 
Da mir eincrley Sorten vorhanden. 


2. Was machen 14 3 für einen Bruch vom ART - 
Auntwort: „Z RE. 


Bas machen 8} für einen Theil von ge? Ante 
— yon: 2 2. 


3. Was machen 9% für einen Bruch vom 30? Arte 
wort: 332. 


4. Was machen 11 9e für einen Bruch vom 47 
Antwort: 24. 


5. Was machen s® für einen Bruch vom &? Aut⸗ 
wort: 33 i&- 


6. Was machen 28 Loth Ki Sruch vom er 
Antwort: Z ®- 


7. Bas machen 39 Wochen für einen Theil vom 
Jahr? Antwort: 4 Jahr. 


8. Was machen ı2 Loth für-einen Beuch vom ei 
Antwort: 3. 


9. Bas machen 800, & für einen Bruch von einer 
Laſt? Antwort: z tafl. 


10. Was machen 18 ESdefel fuͤr einen Beuchv vom 
Ba Antwort: & Wifpel. | 


\ t5 Wenn 


x 
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te EEE EEE GE En GE 


Wenn mebrere Sorten vorhanden. 


I. Was machen 63e 4t * für einen Bruch vom fl ? 
Antwort: 5 fl. 


3. Was machen 22 ge 6 A für einen Bruch vonder 
neuen Schock? Antwort: } neue Schod, 


3. Was machen 3 RL 13 ge 84% für einen Bruch 
vom Ld’or? Antwort: „Ld’or 


4 Mas maden 66 Nuthen 63 Schub für einem 
Bruch vom Morgen Landes? Antwort: * Morgen, 


5. Was mahen 9 Scheffel 23 Viertel für einen 
Bruch vom Malter? Antwort: + Malter. 


6. Was machen 6 Eimer 14 Stüuͤbch. 277 Kannen 


ein für e 2 Bruch von Fuder ?- Antwort: 
Fuder. we 


7. Was machen 16 ieh: ® 9 @ ıc? z.toth für einem 
Bruch vom Schiff-? Antwort: * Schiff⸗68. 


8. Mas machen 13 @ 24 Loth für einen Bruch vom 
Stein? Antwort: 5 Stein. 


9. Was machen 12 Karath 377 ; Oren Goldeg für 
. ein Stüd vonder @? Antivort: gPp- IR. 


10. Was mahen Io Stunden 17 Minuten 8$ Se⸗ 
cunden für einen Drud vom Toge? Antwordz 


> Tag. 


Don 





wo) m 
| Don der 
gemeinen Rechen⸗Kunſt 


in gebrochenen Zahlen. 


Die vier Species. . 
| und zwar 
in unbenamten Zahlen, 


. Das Addiren. 


" Ze §. 117. 
DB, Addiren der gebrochnen Zahlen müflen 

@ Wenn dieMenner glei), nurdie Zehler ſummi⸗ 
ret, und mie dem Menner nach h. 96. 8 b 
dıvidiret werden, da dann der Quotiente die 
verlangte Summa ift. | | | 

ß Falls aber die Nenner folher Brüche ungleich, 
folglich als Dinge von verfchiedener Ars fi) 
nad) $. 44 4 nicht in eine Summe bringen 
laſſen; fo muß vorhero ihr gemeinfchaftlicher 
oder General» Penner gefuchee werden: da⸗ 
mit man fie nad) 6. 98. ß amplificiven oder 
unter eine Benennung bringen, und auf vor⸗ 
befchriebene Art fummire könne. Da es 
aber bey dem General⸗Nenner hauptfächlich 
daräuf ankommt, daß er fich mit allen übri« 

gen dividiven laffe ; fo Fann er 

| aOft⸗ 





\ 
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Von der Addition 


2 Oftmals der groͤſte von den Nennern aller ge⸗ 


gebenen Brüche feyn. 


b Oder es muß berfelbe mic den wicht aufgehen⸗ 
den multipliciret, und folher Geftalt der- 
General ˖ Nenner gefuchet werben. Wel⸗ 
ches alles aus ſolgenden Erempeln J er⸗ 

ſehen. 


1. Wann die Nenner gleich. 





7 19 

3 s 

7 19 

4 .6 ( 
= 6 zn Ku 
— eo 28 2 911 
Enz A — 29 
7 19 

6 8 

7 19 

20 30 


2, Wenn 


Bd 
. v 








in gebrochenen unbenamten Zahlen. 173 


2. [Wenn fie ungleich und 
a a gröflefte ihr Bencral-L’Tennes 
i | 

















22 co, 
I 8—16 I 12—48 
3 s 
23 6—ı18 _\ 6-42 
4 (1 12 F (3 
5 x 
_ &2| : _I „_»»7%ılıl 
TIER 7 |} BE TE 7 
2 Fuel 2 2—ı8 
8 ? 30 - 
9 - ıJı 
=] I 9 5 IE 
84 | 151 
B Wenn der General⸗Nenner vor⸗ 
hero muß geſuchet werden. | 
gr 420 
r 2_n® J 2140-280 G.N.7 
oe along © 
3 4 
8 
3 6—18 „4 84— 336 H 
4 z 5 
S26 5 420 
420 gar | 70350 38 
en —. A(s 
| 3-21 — 60 360 28401 34 
8* = 7 4e 8 





27 1641 6,118. 


3 - % 
| 174 Von der Addition 


G. 118. Das Probiren diefer Erempel fönte zwar 
durchs Subtrahiren verrichtet werden: da aber ſol⸗ 
ches zu weitläuftig feyn würde; fo mag ein aufmerdf- 
fames Ducchfehen oder Nachzehlen die bequemite Pro⸗ 
‚be ſeyn. Würden egaber wichtige Sachen oder groffe 
Rechnungen ſeyn, daran viel gelegen; fo koͤnte mars 
es zur andern Zeit uochmahl fummiren, oder von ei« 
nem andern fummiren laffen, und zufeben, ob die 
Summen übereinfämen, oder nicht. 


§. ı 19. Noch einige Exempel zur Uebung. 
Da die YTenner gleich ſeyn. 


J. 337% rıtrt3=3 
2. Istrien 
3. Yet 
+ nrurtititritnng 

5. ee 
6. strrtt rt 
7. erttttn rt + — 

8. rettete =3 

9. ——— Hi 
10 ve tr Fri tartgmd 


Da die Nenner ungleich, der gröffefte aber ihr 
General⸗ lemner iſt. 





I. 1*3 *88 +itnt3=4 
2. 23h pr ri 
3. 3*3 hr) HI} r3 rear 





4. 
f. 
6. 
7. 
8. 


9. 
10. 


Wenn der General-TTenner vorbero muß 


1. 
3. 
5. 
6. 
7. 
8. 


10. 


RL u u J J * 
1* 


N 


N 


EEE 
3 tits ri ten 
spirsrirgtrie 
ars tritt rn 
as3ri3riritrinal 
ss —4— 


vr 
a 


Bd wald 
—XX 


ni 
D 


2 


geſuchet werden. 
ap; ri rt rs 
apa pirtririmu 


11 
2) 


2 29) 
suis 


fe 
nD 
nn 


ztırt Kirstin: 
pt rsri rs m=ann 
ahirirsratnn 24 
31*333 ri HH 
ps pie 
p3 pi pr 534 


„ —W n 
N am ala 

a Au Ye Sa ao 
be) cu 


" 


Das Subtrahiren, 


in gebrochenen inbenamten Zablen. 175 
srtrsrstrirnnin 


7 11 13 ı7 __. 19% 
Ir rs tr tr tin ia 


sera tr 6 


EEE nn ie re 


$, 120. Bey dem Subtrahiren der gebrochnen Zah⸗ 
len werden, | 


a Wenn gleihe Benennungen vorhanden fepn, 
die Zehler,des einen, von dem Zehler des an⸗ 
dern fubtrafirer, fo, mie die Gangen von 
einander fubtrahiree werden, Nur ift wohl 
zu bemercken, daß man bey iedesmahligen 


276 . Von der Subtraction 


Borgen, das Gange in eben ſolche Theile 
jerlege, als vorhanden feyn: maffen ſich Sa- 
den von ungleicher Benennung, nicht von 
einander fubtrahiren laſſen. 

B Solten aber ungleiche Benennungen vorhanden 
ſeyn; fo muͤſſen fie nach F. 117. 8 vorhero 
unter eine Benennung gebracht werden. Wel⸗ 
ches alles aus folgenden Exempeln zu erſehen. 

I. Wenn gleiche Benennungen vorbanden 














fepn, und 
« Der obere Bruch grölfer als der un« 
tere, 
5 5 11 
7 8 15 
3. 2. 24 
7 8 15 
2 — N 
— 211 101 2 
7 — — 
814 1513 


B Wenn der obere kleiner, oder gar kei⸗ 
ner dafelbft vorhanden iſt. 
a Wenn er kleiner. 





a r 3 
3 ‘ ‘ 
4 6 "8. - 
I I 3 
33 3 4 
b.dDem 


De 


in gebrochenen unbenamten Zahlen. 177 
b re gar keiner daſelbſt vorhanden 


> 














8° — 7* 6: J 
5 $ | 
\ 7 — — ⁊ 
8 9 7 
9 
a. ne sngleiche Derrenmmgen vohan 
den ſeyn, und 
a Der Obere Bruch groͤſſer⸗ als der untere. 
ie 4 4-16 
2 I 
+ 3 nun = 
3 m | 41” 1 
| 9 ‚20 | 
B Een der untere Bruch gröffer als der 
. obere 
- ö 60, 
% | 7 
zZ 2-2 ee u nr 
* 4 ee lis—ar 
5 8 | *5 ru 
ee 6 59 60 


Erſter Theil. Sr $.121, | 


178 Von der Subtraction 
$, 121. Das Probiren dieſer Erempel kann auf 
eben die Art geſchehen, wie $. 26. beym Subtrahi⸗ 
‚ren der gangen Zahlen gezeigel worden. 
6. 122, Voch einige Exempel zur Uebung. 
Da gleiche Benennungen vorhanden ſeyn, und 
Der obere Bruch groͤſſer als der untere. 


Su 1 f ı_23 21 + ses _ır 
nr 4+6:%5=7 7 urn>m3 
eo — L 6 2 om 4 „13 Oo 2 
2.7 ,=r jı 717777 8. 75ã 75 > 
3. 542* 6.75% 150 — 7 9. 77 ẽ 5*5 


10. 15 = ** 
Wenn der obere kleiner, oder gar keiner da⸗ 
ſelbſt vorhanden iſt. 


Wenn er kleiner. 

1. sin I=4 6. 1 = 98 
2. 6, * = $3 ı 7: 129 gy — 113 
3. er 2. 133 j=n$ 
4 27 9. wen, 
5. 3 * 1283 10. ı155--7 = 14% 
Wenn gar feiner daſelbſt vorhandken iſt. 

I, er 6, ei 

2. 7-5 7. 13.-- Z=ı2$ 
3. — B. 14 = ar 
4 7 ;=4$ 9% 15 253* = l4r7 
" AmjmE 10. 16 ten 


Bu Da 


in gebrochenen unbenamten Zahlen. 179 
Da ungleicdye Benennungen vorbanden fern, 
und ' 

Der obere Bruch gröffer als der untere, 








1.53=5 435-3 7.53=% 

2; 4Hjen 8m 

His 
10. +71 


Wenn der untere Bruch groͤſſer iſt als 
der obere. 


u 3+-g=ı1 6. 90-3246 
77183 10, = 75 7» 2.5--105=3$ 


3. mi = 5 8 18-12 
4 44144 34 9 367 2874 = 774 
5. 645 4er 10. 6150. 


Das Multipliciren. 


6. 123. Woenn man beym Multipficiren der Bruͤ⸗ 
Be, die Zehler uud Nenner der gege⸗ 
benen Brüche mit einander multipliciretz fo geben die 
fommenden Producte die, verlangte Antwort: Da 
aber niche allein gebrochene Zahlen mit gebrochenen, _ 
fondern auch gebrochne mit gangen, desgleichen ge 
brochne mit vermifchten, u. ſ. w. zu multipliciren vor- 
kommen; fo muͤſſen ſolche gantze odet vermiſchte Zah« 
len nach $. 96 ß b-vorhero zu einem einigen Bruche 
gemacht, und alsdann vorbefchriebener maflen mul⸗ 
M 2 tipficiree 





189. Donder er Multiplication 


tipliciret werden. Welches alles.aı alles aus folgenden Eremt« 
peln zu erfehen ift. 
I. Gebrochne mit gebrochnen Sahlen su mul⸗ 





fipliciren, 
a Die gleiche Nenner haben, . 
3 x: 3 3 #3 
Tl el 2 u # 
2 — 2 4 33 9 
8 die ungleiche Nenner haben. 
..& 41% 
u 2 & 7 .o 
342 47T g2ole 
| 47 2817 5— 6 3013 
2. Gebrochne mit gantzen und vermiſchten 
Zahlen zu multipliciren. 
æ Gebrochne mit gantzen. | 
ar r BMG 
+ | & 
477 4 . 875 —94 
I 235. 16 A 
1 — 8 81 1 6 r 








8 Bebrochne mis vermiſchten. 
343 * 3 55 * 
23 — 2 (1 I 293 ss 
—; —* 97 Ra 

38 | 38 
3. Ver⸗ 


in gebröchenen unbenamten 3ablen. 181. 
3. Vermiſchte mit ganzen und vermifchten 





Sablenzumnltipliciven. 
a Dermifchte mit ganzen. 
8* 4 7254 
5 7 | 
_ 2 All’ — — EAS 
I—7 4% 16 . are Be 
ß Dermifchte mit Vermiſchten. 
m 3 37 ° 45 
25 RI | 
25715 293 any 32° 
5 __z 43 8]188 2a —2 
AXAA So 8 AAD 


—— — — — 
e 





& 


. 124 Die Probe der Multiplication wird durchs 
Dividiren gemacht, und muß der Multiplicandus als 
Quotiente heraus kommen, wenn das Product mis 
dem Multiplicante dividiret wird. Desgleichen der 
Multiplicans, wann es mie dem Multiplicando ge: 
ſchiehet nach $. 33. | 
125. Noch einige Erempel sur Uebung. 

Warm gebrochene Zahlen mit gebrochenen 

multipliciret werden. 
Die gleiche Nenner haben. 


— — 2 — 28 
I. u 5 © srs=r5 7. order, 
13H =% g#r3=g . 


— 8 — 7 
9 er 
310..737#73=1 
u M3 Die 


182. Mon der Subteachiön 


Die ungleiche FTenner haben. 

1. 125=3 4 — 7. 777 Pr s—= 5 
2. 337 sang =} 8. 33 3 * 

3. 34ù6. 19. 33 5 


10. =} 
Wenn gebrochene mit gantzen und vermifchten 
multiplicivet werden. . 
Bebrochne mit gantzen. 
1.3 36=27 4. 102 12 7 —2 54 
2. 5% 2585 S. 3* 325 8.7840=32 
3.3%27=3} 6./1283=7 9. 502 15 -123 
10. 24 15 


Gebrochne mit vermiſchten. 
1. 432 244 * 183 6. Er 324585 
2. 53m 36245 .7. * 1005=605 
3. Sm = 6 8. 7æ ı55=12% 
4 48 174=14 9. 5% 365=3% 
5. 5840537 105 17 
Wenn vermifchte mit genen ımd vermifchten 
multiplicivet werden 
Vermiſchte mit gantzen. 
1. 24383=74 6 1775 8 138515 


2. 943*43853 7. 7IR72=54 
3. 85 544 8. 1944 100= 19475 
4 13349 124 9. 4675 1000487250 
5. BIER 6=49I . 10. 233337 1633 
Te 


in gebrochenen unbenamten Sablen. 183 
Dermifchte mie vermifthten. 
1.47% 33= 165 6. 522 182% =100 


nr He a 7er 
3. SM 85m 495 8. 125824731757 
4. 35* 6 366 9. 72 16 
5.94 R105=1027 ' 10. 854 2565=228357 


Das Dividiren, 


. 126. Beym Dividiren der gebrochenen Zahlen 


ſetzet man den Dividendum rechter 
Hand, feinen Diviſorem aber ihm zur Lincken, (wel⸗ 
ches auch der Deutlichkeit wegen durch die gange Divi⸗ 
fion in gebrochenenZahlen wird beobachtet werden) und 
multipliciret fie creußweife: oder kehret den Divifos 
vem um, und multipliciret fie, mie bey dem Multi⸗ 


pliciren der gebrochenen Zahlen gewoͤhnlich ift; ſo ge⸗ 


ben die fommenden Producte die verlangte Antwort. 


Da aber niche allein gebrochene Zahlen mit gebro⸗ 
henen, fondern auch gebrochene mit gangen, des- 
gleichen gebrochene mit vermifchten, u. ſ. w. zu divi⸗ 
diren vorfonsmen; fo müflen diefelben nach $.96, db 
oder 123. vorhere zu folchen Brüchen gemacht, und 
alsdann vorgefchriebener maſſen multipficiret werden. 
Welches alles aus folgenden Erempeln zu erfehen ifl. 


M 4 1. Ge⸗ 


184 Don den Dividiren 
1, Gebrochene mit gebrochenen, ganzen und 

vermilchten Sablen zu dividiren, 

a Bebrochene mit gebrochenen. 


4:3 


8 a] - 3 2416 
rein Fri Dar’ 4 2817 
ß Gebrochene mit ganzen. 

as 2.3 | 6 J u a 
123 


No 
7, 5 Tor tæ.c 


y Gebrochene mit vermiſchten. 


2 2 
3326 5 434 
I5 18515 19 5 2010 | 


37° 9 9gla3 4" 5 114157 


2. Gantze mit gebrochenen und vermiſchten 
Zahlen zu dividiren. 


a Gantze mit gebrochmen 
48 


Ina 30 83 
7 sn m” 3315 
38 


ß am 


As 


— —— ———— 


in gebrochenen unbenamten Zablen. 18 
ß Gange mit vermiſchten. 





34:12 — 18427 
er 0 — 
—X 63 7 28} 
| an 4 ı 619 


3. Dermifchte mit gebröchenen, gangenund 


vermiſchten Zahlen zu dividiren. 
« Dermifchte mit gebrochenen. 











2 9 1:9 
ana — ya 2 z(8 
3 8 ze gr j 3 er 
f Dermifchte mit gantzen. | 
329% 5 247 
L > £ 
3,.48 76]. 320 gs 
Flair 48335 nr 82 9|9% 
va ri 
4 VDermifchte mit vermifchten. 
3:38353 16863: 615 
(3 (X 
29, | 26 “ 33,4 495 29 SS 
na , ana 
3333 273 Hi 
| | Er 


.: OR 9137. 


186 Von der Divifion : . 
S. 127. Die Proben diefer Erempel werden amt 
bequemeften und richtigſten durchs Murtipliciren ge 
macht, wie beym Dividiren in gangen Zählen 6.40, 
und muß das Product des Diviforis in den Quotien⸗ 
een Dem Dividendo gleich ſeyn. 

Oder man dividire den Dividendum mit den Quo⸗ 
tienten; fo muß der fommende Quotiente dem Divi⸗ 


fori gleich ſeyn. | | 
$. 128. Noch einige Exempel zur Uebung, 


und zwar 


Wenn gebrochne mit gebrochnen, gantzen und 
vermiſchten Zahlen dividiret werden. 


Gebrochene mit gebrochenen. 
za 4m, 7513=1 
2.;:4=2 5. 3: 53213 8.3:5= 13 
Hin 6m 93a 

10.3: 5233 
| Gebrochene mit ganıgen. 
nam} il. rief 
2.4:i=i3 3.7:4=7 8.5:5=17 
3.6:4=. 6.9:3225 9.6:5=5 
10. 3:3=% 

Gebrochene mit vermifchten. 

1. 23: 2*35 44: 4-7 23:1* 

2.75: 1 5. 13:32 8.353:3* 

3. 33: 3-242 6m 9. 233: * 
10.47 


u ul 
in gebrochenen unbenameen Zahlen. 187 


Wenn ganze mit gebrochenen and vermiſchten 

Sahlen dinidirer werden. 

Gange mit gebrochenen. 
.1:2=48 +516=24 7 721=36 
2.3:8=10 $.5:21=24 8. 4: 33 46 
3.5:30=36 6.3: 3=9% 9.+:7=$ 
10.453=65 . 

Bange mit vermiſchten. 
1.23:83=33 445:7=15 7.423178 
2.23:72=3Q 5. 8$t160=18 8. 34:38=10 
3.1214:28=10 .6.113:7=$ 9.23:8=3} 

. 10, 55:72 14 
Wenn vermifchte mit gebrochenen, ganzen und 
vermifchten Zablen dividiret werden, 
Vermiſchte mit gebrod :nen. 
ge 4. 3: 7 2334 
5443:. 3* 124 8.4 nk 
3.4:565=645 6.5:677=1123 9.5:305=365 
10.5:2577- 367} | 

Dermifchte mit ganzen, 
1.4:164=45 47:95 =134 7.5:200=4 
2.8:245=35 5.4:133=33 8. 5:12J=22r 
3.6: g=ı$ 6. 7314 2 23 9122432, 





10. 15: 3082 
Vermiſchte mit vermiſchten. 
1. 65: u 6 zn 3. 
2. 4: 15m 7 34:28 = 8% 
3. 2: 1123=425 8. 5%: 305 =, 
4 3: 45205 9 5:91 
$. 37913343 10, 3543: 2033 = 


. 


188 Veaon der Addition 
Von ber 
gemeinen Rechen⸗ Kunſt 


in gebrochenen Zahlen. 


Die vier Species, 


und zwar 


in benamten Zahlen. 


Das Addiren. 





$. 129. | 
ey diefem Addiren muß wohl bemercket wers - 
den, was 9. 43. 44 und 117, gefaget worden: 
I. Wenn gleiche Nenner vorhanden ſeyn. 


248618 54K 
36 — 15 — 75— 
14— 22— 8— 


364 - 17— 3— 
565—2 19— 35- 
a 48 


497 Xx6 218 35% 


2. Wem 


u... TE 
— 5* 
En 


in gebrochenen beñamten Zahlen. 189 
2. Wenn ungleiche Nenner vorhanden ſeyn. 
⸗ Fr gröfffte a aber ihr GeneralVNenner 


2 
us 


» 








17NK 2088. = 8—16 
254 — 14 - 6—18 K 
8976 — 38 — +2 . (20 
ER —* asat 
16— 15 — — I— : dA 
ö 3 








KıoHE ı5ge sr 68 


B Y'Oenmn der General = STenner vorbere | 
muß sefuet werden. 


2310 


— 
ren 17 8 139 1155 — 1155 
1415 - 19— 85— | 770— 1540 
248 — 13= 73—| 462— 1386 
6789 — 5— 5$— | 330— 1980 
342 — 16— 4f- 310 — 1050. 
8 8 8 


175 ME CE 25 TUR, 
| r | 
x.6(8 
1 33713 


6. 130. Das kn diefee Exempel kann am 
bequemſten nach $. 45. und 118. geſchebhen. 


5.131 








190. Vonder Abbition 

“ En EEE — —— —— — —————————— 
6. 131. Noch einige Exempel zur Uebung. 
Da gleiche Nenner vorbanden fepn. 

1. Einer hat folgende Gelder zuempfangen: 123 
128 854 213 NE 16 E77 Ar ıız HE 
163 75 4463 RE 69e 64 AHs5ooNE 20 ge 

105% Was ift die gange Summe deſſelben? 
Antwort: org NR 19 42%. 

2. Ein Factor liefert feinem Principal an Wolle 19 &. 
4St. 20, 8 H20 8 361.213 + 37826: 
1256 1218.33 8862St. 43 68; 
Wie hoch belauft ſich die gantze Leſerung? Ant⸗ 
wort: 98 4Str. 185. 

3. Was ift die Summe von 34 RR 16ge 4A 
ZMELITAFT7 A 5; 
2338 77 Moe Ihr 23 N 
IOKE SER FINE 19 64. Antwort: 

127 RG 19 96 722% 

4. An einen Kaufmann werden gezahlet 3455 RE - 
14.9885 474567 N 17 103 4 jaE 
208 27% 46789 NE 22 ge 23449876? 
209 25448765 RE 1890 53 A; Was iftder 
gantze Empfang gewefen? Antwort: 39135 NE 
188 259. | 

5. Einer iſt verfchiedenen Ereditoribus ſchuldig188 
13 8 105 4b 177 RR 14 ge 65 A 4202 
1835 y #20 NE 794 I-r2ı RE GS 
55 N; Was ift die gange Schuld gewefen? Ant« 
wort? 409 RE 12 ge 95%. 

. & Was ift die Summe von 47 3 St. 14 8 ı8 & 

35 Quentl. #38 F4St. 10 63 ı28oth25 Quentl. 

5548 2 St. 21 9 Loth 14 Quenti. 21. 

4SSt. 9 8 27 vorn Quenil 7 1ER 
26 Lot 


in gebrochenen benamten Zablen, 191 


— — —— — — — — 
26 Loth 15 Quentl. 82 2 4St. 12 63 30$or& 
25 Quentlein? Antwort: 3ı9 & ı Stein 21 ® 
29 Loth 2 Quentl. 


7. Einer verkauft roo F 55 ® 3022 toth>Fr 2so& | 


88 8 251520 1 lot 

1008 927 Loth 2008 72 377 Loth 99 ® 

3175 Loth Waare; Was if der gange Verfauf 
geweſen? Antwort: 667899 1 z6y7 Loth. 

8. Ein Creditor bekommt von feinen Debitoribus 
300 ca æ 117233 2SENE 1398 8,5 
ONE 6% 273 Ih 3474 NG 23 775° 
5746 RR 21 86 1075. 4 7696 RR 18 ge 
EHEN S67ENE 1298 474 9; Was ift die ge- 
famte Einnahme ? Antwort; 23193 NK ı5 ge 

13 


332 9. 
% Mas ift die Summe von 40 NE ISFIEAT. 


ZZMESCEEATFIIINE BE SI-r2ı NE 
BE SENHLIENK 16 + SNE 7 ge 3iı 
38 Re 2 6 Ah zı X 6 e 951? Antwort: 
425 N 2396 65% 

10° Was iſt die Summe von2406 RR 168 3,5% 
#374, N C 5 
300 ME 18 E 4ER ESENE 15 ge 4lig, 
6050 NE 123 2454703 WE 15 ge 2559 
Antwort: 9901 RE 4ge 945 9. | | 


Da ungleiche Nenner vorbanden fern, und 


Der gröfiefte ihr General» LTenner iſt. 

1, Was ift die Summe von 12 RE 6 ge 429 
13 DES 3E REINE 7 5 I RE 
IK2ERETENE TE 1A HIENG 14e 
713%? Antwort: 90 HR 2% 2339 

2. ie 


4 7 Vonder Abdiien 

2, Einer empfänget von verfchiedenen Debitoribug 

INA TEA 7E FA INK Togo 
11,412 138 43 NE BE Sri A 
ER EIEAFIMG TI ECK N Er 
SAL 18 3 915%; Was ift der gange Empfang 
geweſen? Antwort: HERE ı83P 935 Ir 

3. Ein Boldfhmid hat 18 P 6 Loth 34 Quentl. ie 
15% 1280 25 Duni. 279 13 Soth 2,5Q. 
26 14orh 357 Quentl 5 p 8lorh 25D. 

4 70th IR 12 Loth 2 Q. Silber; 

as ift die Summe deffelben? Antwort: 112% 
12 Loth 23 Quentl. | 


4. Was ift die Summe von er 12 E 7% 





EINE I ET ICE EI 
879 RR 20 ge 105 4 p6540E 176.5 Ab 
376 RL 16H TEN? Antwort: 4069 N zı ge 
Fr | 
s, Ein Kaufmann hat.empfangen 317% 878 27% 
3$ Quenth »p 659 & 1038 3080th 373 Quenth. 
pri O5 29 Loth 33 Quentl. 719 8 
25 Soch 2l3 Quentl, 275& 70 31 8. 2570. 
968 & 67 20 loth 33 Quentl. 657 & 100 ® 
28 orh 323 Quentl. a 42 & 13 20 Loth 32 Q. 
Haare; Was ift die Summe derfelben? Antwortz 
Bozen 
6. Einer hat empfangen 120 RR 15 & 7A 
76 RE 17,36 85 RE 973 Mu 20 E 10ER 
b8 Mri M IOOM Uri 
ME 15 ER FIONE ER 6551; Was 
ifE die gange Summe? Antwort: L460NK 17 


r . . . . 
Zi 7. Einer 


| 
| 
Ä 
| 


— ———— — 


:® pri 


. a 


gebrochenen benamten Zaßlen. r93 








in 


. %, Einer ift an verfchiedenen Crediteribus zu zahlen 


ſchuldig 76 RE 1698 3 4 13 Heller 13 RE za ge 
10% 15 Heller p 14 NE 1430 34 13 Heller 4 
6RCFSAAM 15 Heller IONR 10 2 
25 Heller; Wie body belauft fich die gange Schuld ? 


Antwort: 121ÄE 19 E64 13 Heller. 


8. Einer empfänget 267 RE 19 E 33 A183 
20 445 I3RCBEGCCA p 8 R( * 
GEHH2INE 104 3ER ET IR LI ge 9 
35 REIHE TA FISTENE 18 E43; Was 
ift die gange Summe? Antwort: 314 RE 18 ge 
9% | 


3 Was tft die Summe von 25 RE ei 
SEIEN HIN 0 x SC.)A - 
324 MEI Aä E 3 A} 
Antwort: 497 R21ge 655% | 


10. Was ift die Summe von 217 RR 16 92% 
54 RE 188 HE ISNE 17 ee 75 
8374 NE 18 1ER ENG ISæ Ich 

32% 3 #6 3,5? Antwort; 9648 NE 18 ge 
95% | 


Wem der General e Nemer vorhero muß 
| gefuchet werden. | Ä 


1. Was ift die Summe von 3 48 Ir 
ERETLEAHING eh 
1390.44 Hp 24 ME 1488 SEA Z0NK so ge 
a IE BER ER IR AT ER 
Antworts 125 NG 39 6429. 

Erſter Chi, — — —- NM 1. Ras 


19% - a Von ber Hbdition 4 
2. Bas ıft die Pu von 120 RC I5 95 à F 
76 617 885% 7973 2008 13 N 
88 19, ä IOO HK 22 E11 
ING 1696 4524 NE 7E 75? Ant- 
tr worft 1960 NER 1736 259 
3. Was ift die Summe von 3456 RE 14-8 
325 Heller »p 4567 RK 17 ge 10% 15 Heller ıE 
"5678 NE 199e 11 18 Heller 6789 RE 22 ge 
7% 15 Heller 9876 IR 20 4% 15 Heller 
. 876 18 9e 54 13 Heller dp T60 RE 18 ge 
10% 12 Heller} 1000 RE 9g9E 8% 13 Heller 
gONE 5 ge 10% 14 Heller ? Antwort: 40787 RE 
SEE 7. 3538 Heller 
4 Einer empfing‘ an Getreide 48 Malter 10 Schefr 
. fel 22 Viertel 4. 19 Malter 9 Scheffel 23 Viertel 
ei 56 Malter 8 Scheffel 35 Viertel 71 Malter 
5 Scheffel $ Diertel # 25 Malter 11. Scheffel 
2% Viertel 36 Malter 3 Scheffel 24 Viertel 
40 Malter 7 Scheffel 25 Viertel? Wie God) bes 
lauft ſich der gange Empfang? Antwort: 303 Male 
ter 9 Scheffel 13 Viertel. — 
Wenn 317 & 87 27:oth 35 Quentl. 659 
"93 ® 308006 345 Quentlop4ıs g ıosW 298 
35 Quentl. 519 Bo 25 forh 24 Quentl. 
47587988 21 !orh 374 Quentl. 76867 
3oSerh 34 Auenel. 657 & 1008 288.350. 
in eine Summe gebracht werden; Wie hoch be» . 
kauft ſich diefelbe? Antwort: auf 381567 W 
4:0th 1,55 Quentlein. | 
. 6. Ein Verwalter empfänget 987 Wifpel 23 Schef- 
fel 33 Viertel 564 Wilpel 23 Scheff. 35 Viert. 
879 Wiſp. 23 Scheff. 2,5 Viertel 563 Wilp, 
| 23 Schef 


wn 
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23 Scheffel 233 Viertel 420 Wiſpel 23 Scheffel 
245 Viertel 796 Wifpel 23 Scheffel 233 Viertel 
4478 Wifpel 23 Scheffel 35 Viertel; Wie hoch 
beläuft fi) der gange Einpfang ? Antwort: 4693 
Wiſpel 22 Scheffel 1155 Viertel. 





7. Bas ift die Summe von 71% ı Stein 175 84. 


978 4 Stein 21 ZRH 138 4 Stein SR 


4978 2Stein 638475 4 Sting 5 


166 & 2 Stein 1cät & p 148 3 Stein gi? 
Antwort: 79684 Stein 63 ®-. | 

8. Was ift die Summe. von 19 3 Stein 7 ı 
2182 Stein 11; @ 128 & 3 Stein 9. 68 
105838. 1533 rt 14978 18.13 
908 2 Steig 1933? Antwort: 513 42. 
1 1755 B. 5 

9. Was iſt die Summe von 343 RC63e 112% 


3000NE 2396 74 HE 5740NE 1838 65 I 
7696 AR 21 E75 5678 NE 123 4A 
230NE 8 ge 75H 269NR 15 575%? Ante 
wort: 23693 Ré SEE — 
10. Was ift die Summe von sg 4E 38 ge s;Ar 
365 HE 47 ESTER FII7 EICH IH 3SHH 
1696 85° Antwort: 11264 179 21219. 


Das Sudtrabiren, 


434 Be nen 3 ur 


MN 


6. 132. Yu diefem Subtrabiren muß wohl be 


mercket werden, was 6.47. und 120, 
gefaget worden. | 
N 2 1. Wenn 


m [og - —- 
. 


196 Von der Subtrackion 


1. Denn gleiche VNenner vorhanden find, 
u 
« Der obere Bruch geöffer iſt als der un⸗ 


| wo. 48 TR N 
m 13 — 18— 5 ;s— 
4 20 25% 
B Wenn der obere kleiner, oder daſelbſt 
gar keiner vorhanden iſt. 
a Wenn er Bleiner. 


3586 RC se 5% 
— 34566 — 14 - 7 Zu BEE 


3 ıge 35% 


b Wenn ‚oben gar Bein Bruch vorhan⸗ 
den i 


365408 12 4% 
— 456 — 20— IH. 


| 3227 NE IS 7% 
2. Wenn die VNenner ungleih ern: und 





a Der obere Bruch groͤſſer iſt als der un⸗ 
tere. 
4, 
SEHE 1888 55% E 40. 
246 — 19 — — $— — 18 


218 R6 are 922 22 
| | | BWenm: 


in gebrochenen benamten Sablen. 197 
B Wenn der obere kleiner iſt als der un⸗ 
tere. 
IR A ARTS — as. 
+22 — 8— $—-|7— 28 
82198 757% 22 
6. 133. Das Probiren diefer Erempel kann ambe⸗ 
quemften nad) $, 26. und 48. gefchehen. 


6. 134. Noch einige Erempel sur Uebung. 


Da gleiche Benennungen vorhanden ſeyn, und 
Die obern Brüche groͤſſer als die untern. 


3, Einer ift-fhuldig Yo RR ı2 ge 334, und zah⸗ 
let darauf 36 NE 8ge.27 A; wie viel iſt er noch 
zu zahlen fehuldig? Antwort: 34 Rage 1} Ki 
3. Bon 24 RC 12 9 675%, werden EN 7 ge 

025% bezahlet; Was ift der Reſt? Antwort: 
16 NK SE 45% | = 

3. Wann einer 36 RA, 14 ge 875% fhuldig wäre, 
und zahlete darauf 24 NE 6 ge 315 I; Was 
würde derfelbe noch zu zahlen haben? Antwort: 
1285: Ä 

4 Auf 48 RE 162 4,5 AH werden 1E RE 149€ 
225% gezahlet; Was muß noch gezahlee werden 
Antwort: ZONE 2ge 23% | 

5. Wenn auf 348 RR 15 E53 21, RR Ce 
834 gezahlet worden; Was wäre dann noch zu 
zahlen? Antwort 133 RE 8ge 85 I- | 


(S 


‚„. 198 .° Vonder Subtraction 
6. Weun auf 3648 RR 16 264 3414 RR zöge 


2 





65 9 gezahlet worden; Was müfte alsdann noch 
gezahlet werden? Antwort: 233 RR 19ge 8 A 
7. Einer ift ſchuldig 3678 NE n4.3E 838 jahlet dar- 
auf 2456NE idge 52 A; wie viel bleibt erfchufe 
dig? Antwort: 1221 NG 2c ge 349. "or 


8. Auf 2675 RR 19 3 873 A werden 1845 RR 


21 90 945 9 gezahlet; Was muß noch gezaßtee 
werden? Autwort: 829 Nkaı ge rıE A, - 
9. Einer {ft ſchuldig 3752 2 I6 9 925% , zahlet 
darauf 2345 RE. 2090 5,343 Was muß er noch 
zahlen? Antwort: 1406 NR 204%. .. 
10. Einer empfaͤnget 2658 NR 14 715% and 
iſt ZB NR < ge 923 A ſchuldigz Wie viel behäle 
‚er? Antwort; 2272 N gæe 103 xæ. 


Dem die obern Brüche Heiner ſeyn als die un⸗ 
tern, oder dafelbft gr keiner vorhanden 
Wenn die obern Brüche kleiner ſeyn. | 

1. Einer Hat zsgNg 18 ge 5}, muß an einigen 
Creditoribus 256 NR 20 ge 87.4 zahlen; Wie 
vielbehälterinder Eaffe? Antwort: Tor MR 21 9e 
Ze. nn 
2. Wenn von 689 ME 15 ge 9E I 85 RE-ı9 3e 
67 A ausgegeben werden; Wagift dann der Reft ? 
Antwort: 63 MR 20 23. . 
3. Bon 865 NR 18 ge 9% werden. 428 RR, 15 ge 
1c#4 ausgegeben; Was iſt der Heft? Antwort; 


37MEEı0 


en | 4. Einer 


in gebrochenen benatıten Zahlen. 199 

— — — — — — 

4 Einer hat 8650 RE 18 36 75%, muß an eini⸗ 

. gen 6880 R@ 20 3£ 7, Azahlen; Wieviel behält 
er? Antwort: 1769 RE zı 135 %- | 

5. Einer hat 3458 N& 1936 65. A, zahlet an eini⸗ 
gen 2689 NG 8 3e 25 96; Wie viel behält er in 
der Cafe? Antwort: 7EA NE 1196 3FR- 

6. Don 680 RE 20 ge 675% find 548 RE 16.8 

. 322 % ausgegeben; Wie groß ift der, Reſt? Ant- 
wort: 132 RC48 25% © — 

7. Einer hat 6854 RC 124 Ss empfangen, und 
nach und nach 4564. RE 18.30 545 Hausgegeben ; 
Wie groß iftnun fein Vorrath? Antwort :2285 RE 
17ER en ; 

8. Bon 678 RR 22 ge 6,5 A werden 424 RK 6 3e 

211 9, ausgegeben; Wie viel bleihet über? Ante 
wort: 254 NE 1637 | 

9. Bon 8957 RR 139€ 655% werden 5678 

17 9e 13% I ausgegeben; Was iſt der Vorrath? 
Antwort: 3278 RR 20e 25%. 

zo. Einer hat 3564 N, 1830 335%, giebet davon 
aus 2345 R&-4 ge 11359; Wie viel behält er? 
Antwort: 1219 RR 13 33 82. | 


Wenn oben kein Bruch vorbanden iſt. 


1. Von 120 RC, werden 96 RC19 ge 9% A ausge: 
geben; Was ıft der Neft? Antwort: 23 NL 438 
24% u | | 

2. Von 1000 RE, werden 888 RE 13 & 2 I 
173% Heller ausgegeben; Was ift der Reſt? Anı- 
wort: 111 RE 1098 9 9 Zi Keller. 


N 4 ‚3. Bent 





- 


200 - ' Don der Subtraction 


3. Wenn von 100 Stein, 87 Stein 15 8 163 S oth 

“ abgezogen werden; Was ift dann-der Reſt? Ant⸗ 
wort: 12 Stein 6 153 Loth. | 

4. Von so Malter Getreide werden 36 Malter 
93 Scheffeliverfauft, Wie groß ift nun der blei⸗ 
bende Vorrath? Antwort: 13 Malter 25 Scheff. 

5. Einer hat 356 RE r6ge 8 A, giebetdavon 320 IE 
gg a A aus; Wie viel bleibee ihm? Antwort: 
36 NK 79E 10 I 

6. Einer bat 6754 RR 11 20 8A, giebet davon 

5476 DR 9 ge 33 I aus; Wie viel behält er? 
Antwort: 1278 RE2 ge 4% 


7. Wenn von 8650 RC20 3, 3389 REIT 6ER 


ausgegeben worden; Was iſt dann der bleibende 
Vorrath? Antwort: ſo61 RR 2ge 58 4. 
3. Einem Verwalter find 8000 RE gegeben worden: 
Falls er nun 7656 AR 16 ge 55 4 berechnete; 
Wie viel mufte dann noch berechnet werden? Ant⸗ 
wort: 343 RE7 EHI 
9. Wennvon 106: RE, 854 NE 13 98 759 wären 
berechnet worden; wie viel muͤſte dann noch berech⸗ 
net werden? Antwort: 2ooNE 1oge 44 %- 
10, Wenn von 8656 RR 16 ge, 5647 RK 20 ge 
98 A wären berechne worden ; Wie viel müfte 
Bann noch berechnet werden? Antwort: 3008 RE 
1998 25%. 
Da ungleiche Benennungen vorhanden feyn,und 
Die oberen Brüche gröffer als die unteren. 
1. Bon 36 RR 18 9E 75 A werden 12 RE 15 ge 
4259 ausgegeben; Was ift der Vorrath? Ante 


wort; 24 RCa&e 335%. 
2. Von 


— 


in gebrochenen benamten Sablen. z0r 

2 Bon 73 RE 15 38.739 werden 60 IR 14. 98 
63% ausgegeben ; Was bleibet in der Caſſe? Ant⸗ 
wort: 13 RR 19E 15% 

3. Von 48 RE 16 ge 85 I marken 36 IE 12 
E34 ausgegeben; Was ift der Neft? Antwort: 
12RG 43 27; ot 

4. Bon 345 RE 18 ge 65% werden 231 NE 12 ge 
24% ausgegeben; Was iftder bleibende Borrach 2 
Antwort: 11 RE 5 ge 4523 a 

$. Bon 72 RR 15 9e 475 4 werden 18 NE Irg:ge 
7,5 9 ausgegeben; Was ift der übrig gebliebene . 
Heft? Antwort: SZENE 19 & 917%. 

6. Einer hat 345 RR 18 ge SF giebet davon aus 

223 RR 7 9e85 45 Wie viel bleibet ihm? Ant⸗ 
wort: 122 NE 10H ui O— 

7, .Einer bat 567 RR, 19 3065, giebet davon aus 
332 RE 4 355 Wie viel bleiber ihm? Anke 

wort: 235; NR 148 10%. © .  . 

8. Einer hat 478 NE 13 ge SHE A, giebet davon 
aus 273RE 1842 675 4; Was ift der bleibende 

Reſt? Antwort: 199 NK 18 e HI. .: 

9. Einer hat 589 RL 12 ge 61} &;, giebet davo 

aUEASCHE 3 275%; Was ift der Reſt? Ant 
wort: 2133 NE 9 ge 435 X- | " 

10. Einer hat 375 RE 8ge 649, giebetdavan aus 

14: 199,5 Was iſt der bleibende Reft2 

Antwort: 232 RK 129 913. 
Denn der obere Bruch Meiner ift-als deu 
| untere. Ä 

1. Wenn von 590 NE 17 ge 73%, 466 RC19 HE 
83 A ausgegeben werben; Was iſt daun ber bleiben« 
de Reſt? Antwort: 123 NE aıp 105 %- 

4 N 3 | 2. Von 


202 vond dee Subtunckion. 

Don TIRE 17 9E 73 I werden 777 199e 
*8 * ausgegeben; Fr ift der Keft ? Antwort = 
102 219 1034 

4 Einer hat 30 Malter RSheffe 1 Biertel 34 Me⸗ 
. Gen Setreide, verkauft davon 20 Malter 9 Schefe 
fel 2 Virtel 34 Megen ; Was ift fein Vorrath? 

* Antworts:g Malter 10 Scheff 2 Viert. 21, Metz. 

4. Einer hat 250 & 2 Stein 205 66 Waare, ver⸗ 

kauft davon 186.5 3 Stein 213 & ; Wie groß iſt 

nun fein Vorrath? Antwort: 63 8 3 St. 2034 . 

5. Bon 5071 RR 9 ge 75% werden 4879 RE 11 ge 
IHR ausgegeben ; Was ift der. Reſt? Antwort: 
III NE 21.0 955 

6. Einer ift ſchuldig 3740 NE 18 ge 7%, beyab- 
let darauf 2978 RE 19. ge 113 4; Wie viel heie 
* bet ee fchuldig? Antwort: 76 1% 2298, I 

7. Einer hat 370 & 57 B 30,7 !oth Waare, ver» 
kaufe davon 259. 98 6 808 Loth; Wie groß- ift 

der bleibende Dorrarh? Antwort: 110 & 68 @ 

- 317 So. 

8: Auf eines Boben, find 756 Wifpel 18 Scheffel 
35 Biertel Getreide gefchüttet, und 452 Wiſpel 
: 3 Scheffel 15 Viertel abgerneffen worden; Wie 
groß ift der bleibende Vorrath? Antwort: 304W. 

15Scheff. 133. Viertel. 

9, Bon 701 go 8 173Loth Waare, werden 87% 
75 8 185 Loth verfauft; Was ift der Heft? Ant⸗ 
wort 113 84 6 283% ot. 

yo. Bon 1175 &. ı Stein 116 fB werden 1159 & 

3Stein 1576 verfauft; Wasiſt der Reſt? Ant 
wort: 15 Stein J 


4 I Das 


in gebrochenen unbenamren in Sihlen, | 208 


Das Multipliciren. *5 


— 135. Bo dieſem Multipliciren muß wohl. bes 
mercket werden, was $. sanft. und 
12 3. gefaget worden. — 


B Wann gebrochene. mit gebeodpenen müle 


tipliciret werden. * 
a Die gleiche Nener haben. 
ax 436 IM | 
273 00 6 3TI 1 3; 
— — —1 — Wu nn — iſt 
5—5 25 e u —— 8- 64 
ß Die ungleiche Nenner haben. 
3 “7 + X 4% IM 
2 — 4 8 3774 1213, 
— — i — 2 iſt — 
3 —5 it 15 4—7 7" 28l7 2817" 


2. Wenn gebrochne mie gangen und ver» 
mifchten multiplicivet werden. 
a Gebrochne mit gangen 


x I. \ 6. ne zZ 

5 — 4 —— 
— — Pr — — —. 1, 
Bj. T 1 1 —9 ” 3306." 


or. 


4 


ß Ge⸗ 





204 . : "Donber NMultiplication 
Bv Gebrochne mir vermiſcheen. 


4% N gr iM 
3, 


(3 
ss zo], 330E _ 28 2 vielns 


2 — 6 TEL 5 — 8 
‚3 Denn vermifchte mit ganden ud Ders 
‚mifchten Zahlen multipliciret werden. 
e Dermifchte mit ganzen. 
245 CHEN 
24. . 


— — 





152 x 
12 





54865 
43892 
21946 
2688385 
zızıe x 
ea 2 KbirgAAde|razı 
BESZHBg|AASLKB AlET 3 38 TIER 
SRABsp|reenerleaaan, 188 85% 
Ä = raız : 248°. 
\ ¶ Ver⸗ 





in gebrochenen benamten Zahlen. 205 
- ß Dermifihte mit Vermiſchten. 
SER EM 14 55. E 
u] 24 \ . 


29 —_ 
206 ge 
12 





417 
206 


2477 4 
7 


= ⁊ 
/ SEES 


17343 
29 








156105 
34690 | 


— 1 


503005 





X (2 
5842 L BE 08 
agazslol arK7| 35 
SBASAgITASTrIL7INY 
UBSIFFZIXLLR A| AA 
83838 XXX & 


$. 136. Das Probiren diefer Erempel kaun am 
bequemſten nach $» 33. 52» und 124. geſchehen. 











49 621 æ734 


5. 137. 


206 | Von der Multiplication 
6. 137. Noch einige Erempel zur ũchm 





Da gebrochene mit gebrochnen Zahlen multipli⸗ 


ciret werden. 
Die gleiche Nenner haben. 
2. Self. 6. 8 till, 


2. 4 se3 Th =, G 7. 7 7 Thl. 7 Thl. 
3. ER Th. 8. 3283Thl.32Thl. 


a Ini dr th. Hartl. 


5 5 —* Thl. —,5Thl. 10.7% ;Thl. = 35 Thl. 


Die ungleiche Nenner haben. 
I, 5 < 4 > Ihl. —5Thl. 6. 5 *Thl. = 3 TH. 
2. Zus Th. 7 $ * „et. = H Thl. 
3. 5 er 3Thl.Thl. 8. 2 3 <hl. 7 7 Thl. 


4 432 Y5 Thl.= —; Thl. % Fr x: * 2Thl. * —7 Thl. 
5. Ir IThl. = —s Th. Io. ı 1 »< 37 3Thl. — Thl. 


Da gebrochene mit: gantzen und. vermifchten 
multiplicirer werden. 


Gebrochene mit ganzen. 
1. Be 5 TH. 5 Tl. .- 6. 12033 Thl. 6i Th. 
2. 6 Thl.z33 Thl. 7. 9 “re Thl. = 63 Thl. 
3. 5 xxThl. 25 Thl. 8. 7*83 Thl. * = 63201. 
4 Rt =aiRhl. 9 BEZ Rs} Cl 


5, gr 5 TH.—=gTH. 10. 11m 37 Thl. 65 Thl. 


Ge⸗ 


in gebrochenen benamten Zahlen. 207 

Bebrochene mit vermihen 
155% 3 Thl. = 123 Th. 
22 5473 * 5 Thl. = 675 Thl. 
1005 % 3 Thl. = 603 Thl. 
185 % 5 Thl. = 155 Thl. 
324 3 3 Thl. = 245 Thl. 
185 5Thl. = 123 Thl. 
155% 3 Thl. = 93 Thl. | 
143. 5 Thl. = 108 Thl. \ .. 
204 #3 Thl. = 153 Thl. ae 
10. 287% $ Thl. = 243 Thl. 


Da vermiſchte mit gantzen und vermifehten Zah 
len multipliciret werden. 


u 
® 


voouan PB” 


Vermiſchte mit ganzen. 
1. 24% 6 Th. 8 gr. 4ß pf.== 152 Thl. 9 gr. 8pf. 
2. 36% 9 Thl. 12 gr. 74 pf. 342 Thl. 21 gr. 9 pf. 
3. 189€ 4Thl. 18 gr: 35 Pf.==85 Thl. 17 gr. si pf. 
4 42% 11 Thl. 2 gr. 832 pf. =466 Tbl. 1791.73 pf. 
5.21% 5 Thl. 13 98.445 pf. = 116 Thl. 16 gr. 473 pf. 
6.63 16 Thl. 16 gr. 35 Pf. — 100 Thl.3 gr. 725 Pf. 
7.84% 22 Thl. $ 92.455 Pf. = 1866 Thl. 22 gr. spf. 
8.28% 7 Thl. 9 gr. 535 pf. = 207 Thl. 10gr. 5pf. 
9.14% 22 Thl. 5 gl. agapf— 311Thl. 3 gr. 86pf. 
10. 5674 14 Thl.19 9.775 pf. 829 Thl. 17 gr. uh pf. 


Ver⸗ 





208 . ° Don der Divifien 

|  Dermifihte mit vermifchten. 

1. 632 25 Thl. 15 ge. 4pf. 174 Thl. Hör. 33pf. 
2. 28 Thl. 7 91.75 pf.246 Thl. 1891.654 Pf. | 
3.173 56 Thl. 15 gr. 34 pf.==987 Thl.2 gr. 17 
4.7337 51Thl. ost. tz pf==697 X. 1398. * 
5.315 % 8 Thl. 8 gr. 34 pf.—262 Thl. 12 gr. 1033 pf. 
6.2413 30 Thl. 6 gras Pf. 741 Thl. 11 gr. 44} pf. 
7.85% 90 Hl. 19gr. 5 pf.== 741 Thl. zıge. aghpf. 
8.495 30 Thl. Ggr. 45 pf. 1503 Thl. 3 gr. xỹ pf. 
2 9.245 60%. 12 97. 82 pf.==1503 Thl. 3 gr. ꝓpf. 
10. 127498 30 Thl. 6 gr. op =37 5 Thl. 18 gr. Izör pf. 


Das Dividiren. 


$, 138. Zr dieſem Dividieen iſt wohl m bemer⸗ 
den, was $. 54.55.56. und 126, ges 
faget worden. | 


1, Wenn gebrochene mit gebrochenen, gan⸗ 
tzen und vermiſchten dividiret werden. 


a Gebrochene mie gebrochenen. 


OR TER, 
— 

4 8 2 F 3 819° 

>35 al Piel zolıa 


Bde 


n gebrochenen benamten Zahlen. 209 
 B Gebrochne mir ganzen. 


5 THEM, 


5 s 5 Ir T 2 14 1412 Y 2 
7. 3517 Ä 15 Toslız 
y GBebröchene mit vermifhten, : 
23 06:3 E22 
8 
$ | 613 - 25 14. 
7%; 20/10 >; 3.75 


2. Wenn ganze mit gebrochenen und ver⸗ 
miſchten dividiret werden. | 


« ange mie gebrochenen. 








2 2 22  n77 2 
St AN. 
sm - x 4(4\28% nen Asl⸗ 
88 wm) 
B Gantze mit vermiſchten. 
ER SEE: BE 
' 2 
15, ,30 4 41, 80 3 
ehe zu 7 * * 407 
ee / / nr 771894 
423 | 








| A | 
Keller Cheil, N 3. Wenn 


d 





| 


210 Don der Diviſian 
:3. Wenn vermifchte mit gebrochenen, gan 
gen, und bermifchten, dividivet werden. 


a Dermifchte mit gebrochenen. 
| HM 12 84% 
24 


7 
TJ 
6 
42 ' 208 
98 

1188 Hp 

12 





2380 
1188 


14260 % 
6 





85565 
8 


SS nn) 


684520 


23 

—A452 *2 RR 
eBaraaı| AG æ(2⸗ 
BgAag22lrdey3 2398 Ren PIPPEPRERE 
ALakaulxszaE| BAA 

AMAh 72 HTIK 5. 





a ver⸗ 


95 — 
w 25 


En ee ER a . 
in gebrochenen -benamten Zahlen. arı 


ß Vermiſchte mit ganzen. ' 
| 3:4 RR 
24. 





112 
592 8 
12 
. 1193 
592 
— — 
1113% 
$ 





35568 


s 
- Tralı x(2 Ä 
a5 58@|88 9111 Mail! 
aanpjre eje 








Da | y don 








sı2 Von der an der Divifion- ion - 
y 7 Dermifchte mit ce mie Dermifchten. 
43 : 23%17235% 

2 


34 
9 129 


206 —— 
BI 
I2 


1386 
639 


8276 % 
Fe 


74489 
7 


521423 

















garazsirnBslralılsg 218€ 11355 
ABBBBBlYeze| 2A 
3929 ⁊ æ 
85° 
6. 139. Das Probiren dieſer Erempel kann am 
bequemſten nach $. 40. 57. und 127. aiſchehen. 
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6. 140. Noch einige Erempel zur Uebung. 


Wann gebrochene mit gebrochenen, gantzen 


J. 
2. 


3. 


mA 
. 


und vermilchten follen dividirer werden, 


Bebrochene mit gebrochenen. 
ee 


4 M— 
HE 
NR—3 


Gebrochene mit ganzen. 


—— 69:77 RE RL 

IL. = 2 4J * 7 75 RG 
— NE 8 6: Nr ME 

=}: 

R= 


Bebrochene mit vernichten. 


6 430: 
7. 27: 
8. 6 FL: 
9. 75 


NE : 
10, 85 NL: 
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114 Von der Diviflon 
Wenn ganze mit gebrochenen und vermiſchten 
dividiret werden. 
Gantze mit gebrochenen. 
1. rhl.: 9 Thl. ⸗ 1630 6. — 16.18 
v3 20l : 21Thl. —36 7. 78 Thlti 30 Thl. 32 

Thl.: 32 Thl.=68 8. —*8* 28 Thl. 30 
4. YET 9.45Thl.: 12Thi. ⸗123 

Thl.: 18 Thl.=2r 10. Thl.: 34 Thl. 36 

Gantze mit Vermiſchten. 
1.85 Thl.: 160Thl. S18 6. 33 Th. : 26 TH. 
2. 23 Thl.: 26 Thl. 10 : 7.43 Thl. : 180 Thl. 40 
3. 34Thl.: 28 Thl. 755 8. 53 Thl.: 48 Thl. 9 
2.45 Thl.: 66 Th. 14 9.55 Thl.: 72 Thl. 14 
95.54 Thl.: 28 Thl.— 5 10.83 Tl. 118 Thl. S14 
Wenn vermiſchte mit gebrochenen, gantzen 
und vermiſchten dividiret werden. 
Vermiſchte mit gebrochenen. 

1.3: 25Thl. 15 gr. sh pf. 35 Thl. 21 ge. 8 pf. 
2.5:35 Thl. 15 gr. 45 pf. = 42 Thl. 18 gr. 53pf. 
3 . 4: 24 Thl. 21 gr, 65 pf. = 33 Tl. 4 gr. 43 pf. 
4.3: 28 Thl. gr. 6$ pf. = 42 Thl. 12 gr. 107 pf. 
5,3332 Thl. 16 gr. 83 pf. = 40 Thl. 20 gr. 105 pf. 
6.3:16 Thl. 8 gr. 45 pf. = go Thl. 20 gr. rospf. 
7.3:36 Thl. 20 gr. 85 pf. = 165 Thl.argr. 37 Pf. 
3: 18 Thl. 10 ge. 43 pf.82 Thl. 22 gr. 723 
5235 Thl. ro ge. 55. pf.63 Thl. 18gr. 8 


8. 
9.3: 
10. 1: 49 Thl. 1490.73 pe = 56 Thl. 16 gr. 85 Pf 

i Ders 


| in gebrochenen benamten Zahlen. 215 
u. Vermiſchte mit ganzen. 


1.8: 5 Thl. 13 gr. 45 pf. 16 gr 83à pf. 
3,73 28 Thl.2ı gr. 75 pf. 4Thl. 3 gr. 6212 
3.6225 Thl. 1590.35 pf. S4Thl. 6 gr. 63 pf. 
4-9: 36THl. 18 98.975 pf. 4Thl. 2 gr. 1pf. 
5.5: 28Thl. 13 96.45 pf. 5 Thl. 1790-35 Pf 
6. 4 3 19 Tl. 21 gr. 5Ipf.—4Thl. 23 gr. 45 Pf 
7,12: 51 Xhl.ı5ge.gipe = 4Thl. 7 gt. sähe 
8. 16:75 Thl. 13 91. 44 pf. =4 Tl. 17 gr. 4räe Pl 
9. 20: 85 Thl. 12 91.64 pf. a Thl. 6 gr. 7256 Pf 
10.24: 309Tpl. aogrı43 pf-—ı2 Thl.z1 gr. 1075 Pf. 
Vermiſchte mit permifchten. 
1.23: 14 Thl. 8 gr. 100 pf. 5 Thl. ar gr. 1138pf. 
2.62:264 351. 13 gr. 74pf. 40 Tl. 20gr. 205 pf. 
3.93:793 Thl. 16 gr. 105pf. = 81 Thl. 178€. 95 Pf. 
4 33:24 %hl.21 90.65 pf. 6 TH l. 15 90,377 pf. 
5. 93: 12Thl. 1ogr. 9,4 pfe= 1 Thl. 7 gr. 1oySF Pf. 
6, 33: 248 Thl. 1 gt. a5 Pf 63 Thl. 18 gr. 10ã pf. 
7.445: 6 Thl. 5 gr. as fe 1 Thl.7 gr. La pf. 
3.52:49 Thl. 1491. 75 pf. a Thl. 109.933 pf. 
9. 34: 264 Thl. 13 gr. 75 Pf. 81 Th 17 gr. 95 pf. 
10. 183: 24 Thl. zugr. 63pf.⸗ 1 Thl.7 gr. 107957 Pf: 
Ze SE 


> 


04 8ou 











216 Von der ordentlichen Regel de eri 
| 0 Don der 
gemeinen Rechen⸗Kunſt 
in gebrochnen Zahlen. 
‚Die einfachhe 
ordentliche Siegel de tri, 
und zwar derfelben 


Nultiplications-Erempel. 





§. 14. | 

ey diefen Exempelu ift wohl zu bemercken, was 
. 66. und 67. desgleichen 123. erinnertwor- · 
den. Doc kännen der Ordnung, Deutlichfeie und 
Kuͤrtze wegen „ bie Nenner iedesmal vorne; die Zee 

ler aber hinten oder mitten hingebracht und muleipli« 
eiret, desgleichen die gefommenen Brüche gröfferer . 
Sorten nad} $. 109. gehörig reſolviret werden, Wie 
aus folgenden Exempeln zu erfehen ift. | 
. 1.WDenn mitten, hinten oder bepderfeits ge. 

beodyene Sohlen vorhanden fepn. 

& Mitten. . 

a Der Ainterfag aber nur von einer de 

$ 


(3 8 —_. 
DELETE 75 
— | 
TE W ⸗— bWenm 


” 


XXC 


in gebrochenen Zahlen a7 
— ——— — —— — 


b Wenn der Hinterſatz von mehreren 
Benennungen iſt. 


rc — I RC—1268 15 Loth 


9 2 
39 
36 
Aanle 399 Loth 
8792353 M@Se 8° 
333 3193 
B Ainten 
a Der mittlere Say aber nur von einer 
Benennung. 
18-38 -4® 
— 4— 


Br. aalı 
3 esse 


O 3 b Wenn 
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b Wenn der mittlere Sau von mehre⸗ 
zen Benennungen iſt. 
TE-EM IE A — SL 
TE _ML 24 
201%. 
12 
. 408 
201 
2418 4 
IE. 
120909 
23418 
| 36270 
us & x(ı 
| 2£ ,(2 
r9ö 80| ao 
4a8817 38 
zB6BBlrzdzi Ey 
aıı * 
Beyderſeits. 
AB-IM 8 
21 7 
8 — 


113 





EA 
| r3324 
38218 





7% 20% Eich 








27T 
ss | 
112]2 — 
1681 2 Beh 10% 
| 9,14% 
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4. 142. Tod einig einige je Erempel ur Llebung. 


[denn mitten gebrochene Sablen fteben, 
Der hintere Gag aber von einer Benennung iſt. 


1. 1 ® koſtet MG ; mas 36 37 Antwort: ei 
; was 42 87 Antwort: 35 
IE; was 49 66? Antwort: 21 
was 566? Antwort: 40 
was 48 687? Antwort: 413 
| ; wasgı 68? Antwort: 36 2 
7. 128 koſtet 5 NR; was og? Antwort: 60? 
8. 1 Gkoſtet RR; was 324 82 Antwort: 288 : 
9, 18koſtet 3 ; was 37? Antwort; 29} 
3901 ® kefter 5 IE; was 248 ®° Antwort: 
2275 IR. 














— 


Weoenn der bintere Sau von mebreren Benen⸗ 
nungen iſt. 


1. 1 Soch koſtet + RE; was 24 8 30 Loth? Ante 
wort; 3543 RE | 

2. 1 Stein koſtet 3 RK; was 19 g ı Stein? Antı 
wort: 64. NE. 

3. 1 8 koſtet 5 RE; was Kol? Antwort; 
500 IE. 

4 1 Loth koſtet 2 "RG; was 24 16 och? Ant⸗ 
wort: zı RE 182 8. 

5. ı Stein koſtet } Re; was 9 & 3 Stein? Ante 
wort: 36 RE 

6.18 3 IM; wi 4 & zo? Antwort: 


12 . 
"185 7. 1 Schef· 


310 Don der ordentlichen Regel be tri 


v. 1 Sceffel koſtet Fi was 3 Malter 6 Schefe 
fel? Antwort: 37 Ä 0 
8. 1 Loth fofter Z RR; was 9 8 19 Loth? Ans 

wort: 268 15 ge. ' 
9 ı @ fofter 5 RE; was 4 F 46 67 Antwort: 
$) \ . 


. 405 NK 
10. 1 koftee 5 RE; was 4 & 20? Antwort: 
3285 NR. 


Wemm die gebrochenen hinten ſtehen. 
Der mittlere Satz aber von einer Benennung iſt. 


1. 18 koſtet 12 ge; was 67? Antwort: 103 ge. 
2. ı Bloftee7ge; wasifg? Antwort: 53%. 
3, 1 Ellefofter 16 ge ; tvasz Ellen? Antwort: 14 30. 
4. ı Elle fofter 18 ge; was J Ellen? Antwort: 153 3e. 
3. 1Elle koſtet 15 ge; mas $ Ellen? Antwort: sg} ge. 
6, ı Kkoſtet 3ZENE; wasz Kg? Ant-wort: 24 Hi. 
7, 18 koſtet 17ge3 was 368? Antwort: 93 30. 
8. 1Ckoſtet 27 RE; was 357 Antwort 24 RC. 
9. 1 Stein koſtet 35 RE ; was 5 Stein? Antwort: 
zoNk. — u 
10, ı @foftet 23 ge 5was ZB? Antwort: 1375 ge: 
Wenn der mittlere Say von mehreren Benen⸗ 
| nungen if. Ä | 
1,10 & koſtet 2 RE 20 ge; was C? Antwort: 
IRR 185 96: 
a. Da IR 138€ 6A; was ig? Antwort: 
ıNK 229p 15 9. " 
3.1 Pa 3 ME 18 ge; was +? Antwort: 
3. AE 


414 


. 


+ 


in _in gebröchenen Za Sablen 251 


foftet 3 RE 8 96 4 As was! &? Antwort: 
12 86:3 A 

J * * koſtet 129 6%; was] org? Antwort: 
ge 11, 9 

6, P both eofter. s9e 8 A; was Z Loth? Antwort: 





4ER 
7. 16 koſtet 18 8 9%; was}s Loth? Antwort: 
12 ge 1015 %. 
8. 1 & koſtet ING 17 ge 8A5 was 5 &? Ante 
wort: 6RC2 Fr N- 
9.1 8 koſtet i2 RE H & 8% was 5? Ante 
vwort: 10 NR ıyBe 7 
10.18& koſtet 18 NE Ds: was? 2% Ant⸗ 
wort: SNK 10 & 55.. 


Wenn die gebrochenen Zahlen mitten und 
hinten ſtehen. 


1. 1Elle toſtetI56 mas 4 Ellen? Antwort: 13 
2. 1 Elle Eoftet 3. RK ; was f Ellen? Antwort: fs 
3. ı Loth Eofter + 3 9p; was x Loch? Antwort: 3 
4. 1 @foltet 3 NG; was $? Antwort: 3? 
5. 180th koſtet 35 mas $ soh? Antwort: X. 
6. ı ® koftee 3 E04 was 35 &? Antwort 33 RR. 
7. 1% foftet £: was; 3128? Antwort: ZEN 
Dder 11 gE. ICH 
3. 1 koſtet 3 %; was * 7 Antwort: R 
odet 16 3e 9% 
9. 1 @ foftee RL; was 5 8? Antwors; 2% 
oder 13 JE BEA 
10. ı 63 foftet 3; ; was 87? Antwort: „EEE 


129p22 9, Wan 


> 
° 
® 
> 
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2. Wenn mitten, binten und bepderflits- 
vermiſchte Zahlen vorhanden fepn. 


. ıtten, | 
a Die Zahlen aber von einer Benennung 
ſeyn. 
TE-IME-—-25E 
9:76 
! - 25 


380 rr(ı]. 
“152 75989] 2115 NK Sog. 
1900 9 | 
b Wenn die Zahlen von mehreren Be» 
nennungen fepn. 
a) Im mittleren Sage, 
TE-MSEIN— 248 
it 





” 





101 * 
I2 


ge 
208 
101 


1218 % 
5 


6094 27° 

24 Kl 8A 
ae abeghlagagx 
12188 83833 F — ⸗ 


-— u 
146256 


(13 

2a 101€ 
EAMA| 138 
OCT 


b) Im 











Ku RU 


* | 0 
| in gebrochenen Zahlen. 22% 
b) Im bintern Satʒe | 
IB-3M-83Lı7@ 
110 


5 — — 
7% 





A 263 — 
3846 —X $. 109 gehe. 
8353 au 
0 39468 
ce) In allen beyden Saͤtzen. 
ÿ 6135 4St. 1868 
24 5 | 


» 
® 





207 127 Stein 
12 22 
420 376 
207 | 358 


——— 


3996 











— (2 
49268024 KK NEXT 
413 TEXXAAB|eDgEKı 

 MIABZDEAHEFZED AZarrIE 3423 RE 

EIETII EINARELaE E|EAAAaA| ger 

 MARRR Bin 
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8 IImrrn. 
. Wenn die Zahlen von einer Benen⸗ 
nung feyn. 
18-16 IE — - 36 @ 
9 3300 
16 
1904 41986 
geyBls884NE$.109. 331 
. b Wenn die Sahlen von mebreren Be⸗ 
. nennungen ſeyn. 


ay) Im mittlern Sage 
ET 
24 * 





379637: 2 274 Ä 
zır x ra aaslıl ° 
19831128932 8|233x73|559 04 3 
ancaualrzaaae| para 23 
 XXıX aa b) Im 














h 


) 7 29 u ' 
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b) Im binteren Sa Sage. Ä 

IM — — 
—— | 110 . 
8 | iR 
192 
18 


1992 8 
8 
195943 
48 


————— — 





44 
— 72 — ass ..7544 
33333 Ä 


— 


c) In allen een Sign, 
I 85% Fa 1558 


4 4 : — 








228 3 127 
12 16 
476 17758 
22B — 
276% ' 103 
7103 | 
, 8268 
27560 
19293 Ä 23 (2 
19577868 # 1 
BörALE 233 ' 
— **— 48333663 433 areosı ng 
MAMMAANZ ABER RRLIZAAAAA, MEET I- 
AR AT | 








dx 
Kıffer Theil: | ? y Bey⸗ 


226 Don der ordentlichen Kegel de tri — 


yBeyderſeits. 
a Wenn die Zahlen von einer r Denen. 
nung ſeyn. 


18-565? RR—4 € 
7 37 











| 
| 
| 
8939 8A | 
— — 11@ | 
BE asus] N 
31 * 2 
1191 ii 77,57% | 
| 
| b Dem die Zahlen on mebreren Re | 
nennungen ſeyn 
a) Im mittleren m Sage. \ 
W124 
24 221 
9 7 ’ 
5 0 — 
3984 
CH zrordlıa 
— 32935x289|11678t 
795 a333333 | 
396 AAAAA 
4755 4 F 
— 55400 rrı 
23779 BA 97 * 
221 ZEBABIAAAA 
2379. TA 3 8ER 
47558 Fan 405 Ne rg 9% 
47518 | 








5255159 | 6) Im 


ingebrochenen Zoblen. 227 
b) Im binteren Sage. — 
1B-4- EL 
9 — 
294 Stein 


—33369 


8348 8(7 
gr93ABr| 9625655 0K oder 16 
— 2 | wir 


8333 (2 
— —* 
10%. 
3A 
3 
8888 1 
u „8 | G % 
—— Ka le 
Ä 283% * FR 


35 * 
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c) In allen bepden Sägen. 
LE. — 30 RKISÆ 5 — 5 ASt. 
Du sa De 
8 159 429 
7— 8 





879 æ 3439 





326484904 

—3 | Der (€ 
33 axrza „acer, KXES Ä 
as3seBa %(0\299897 |2835x(0 | 
32 BAZASDANASSASralSNTIT EL ıs7aa. 
"Necaaaaalreeerenlaahrhnl M- 

nynnin. zaXır Anh 


fac. 15744 b 2085. 








6.14% | 
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6.143. Yioch einig einige € Erempel zur ũ⸗ zur Uebung. 
. Wem mitten eine vermiſchte Zahl iſt, 


| er Beine verſchieden⸗ Benennumgen vorhan⸗ 
den ſeyn. 


1. 1 Loth koſtet 33 32; was 5Loth? Antw. 18398. 
2. ı @foftet 85 ; was 968? Antwort: 79 RE. 














5.1 & Eofter 145 RE; was 754.8? Antw. 1083822) 

6. ig foftet 172 RE; was 509? Antw. 90345 Ne. 
7. iSch. koſtet 103 XC; was 29Sch. Antw. 30894 NE. 
8. i1Sch. koſtet 594 RE, ; mag 30Sch. Antw.1785 NK. 


9. 1Ell.koſtet 1Z RE ;was4s El, Antwort: 845: 
oder 84 I 9 ge 

10. 1 & foflet Re RR; was 291 &? Antwort: 
172937 AR. ! 


Denn verfebiedene Benemnungen vorhanden 
. fen. 


In dem mittleren Satze. 


1. 1Scheffel loſtet 3 NE 1838 "3A; was 19 Sch. 
Antw. FINE 18 343 3. 

2, 18 koftee 2A 17 9e Bi mas 110637 Ant⸗ 
wort: 301 R6143e 73 

3. 1 Eile koſtet 3 RE ET was 100 Ellen? 
Antwort: 37. C 15 7% 

4 15 koſtet RC4e 2345 was 25 47 Antwort: 

 2I9NEIEE 5 W 


P 3 58.16 
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5 roftet 26 14 1y5 9; W925 8? Ant. 

6; an 

6. Shot ee — Fe was 36 Schock? 
Antwort: 301 RG 2ge 8 

7. 1 Schod koſtet RE5 nis was 24 Schock? 
Antwort: 125 NE 13.86 5%. 

8. ı & foftet 6 iR 2 ge 13 A; was 318? Antw. 


9 eg koſtet IR 48 44%; was 36 Seht? 
Antwort: 1SORE 1346 49. 
so. 1 Stuͤck foftee NE ı79e 101%; was 248. 
Antw. 41 208 6%- 
ge n dem binteren Sage. 
1. 1 Stein foftet 2$ RL; was2 gr Stein? Ant. 


3 K- 
2.1 a koſtet 3, NE; was 38.K ı Stein? Ante 
wort 692 


9% 
3. ı Stein Folie Y x; was 104 1Stein? Ante 
wort: 
4 —— ;was 1 4585 87? Antw. 9 10 ME, 
5. 1 Quentl. —— 53; ward 18& 3 Quent. 
Antwort; 13435 RE ge 64. 
6. 1 Quenel.loftet23 ge ; was € 368 1 Loth 2 Q. 
Antwort: 1343 REIHE 
7. 1Stein ne was 1508 40. Antw. 
10838 1A, 18 ge. 
8. 1 Stein koſtet 173 RE; was 101 & 4 Stein? 
Antwort: 9034 NK 18 ge. 
9. 1 Stüd koſtet 593 R3 was 48 Schock 3 Stüd? 
Antwort: 172935 3 | 
10 16 wat 2St. 16 87 Antw, 
36 


In 
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In dem mittleren und bintern Gate, 


1.1 Stein koſtet 36 NL 12 ge 644; was 19 


4Stein? Antwort: 5595 Wh 2oge 138. 


Antwort: SEN 23E FR 
3. ı Stein foftet 2X 1798 95%; was 22 & 1 St. 


2. 1Loth koſtet 95 713%; was15 618 Loth? 


Antwort: 319 RK 83e 


58 
4. 1 6 koſtet ı RR s ge 34%; was 27 9 68? 


Antwort: 3633 RE 5 ge 93 I. 
5. ı Stein’foftet 28 RE 6 ge 35%; was 39 & 
3 Stein? Antwort: 55995 NR 20E 17 
6. 1 Stem koſtet ı RE 8 ge 105 5 was 44 & 
2 Stein? Antwort; 319 MSIE 8. 
7. 1 G koſtet RR sge 339; was 108 & 1 St. 
14. 8? Antwort: 14532 NE 23 3%. 
8. 1 Stein koſtet 14 NE 3 ey Is was IE 
1 Stein? Antwort: 595 NE 200 I, N 
9. 1 Stein fofte s RE 11 E 759; was 22 
1 Stein? Antwort: 638 RE 16 gE 10% 
10. ı@ koſtet 2 Rß 1o ge 64%; was 54 K 18687 
Antwort: 14532 NG 23e 3% | 


Wenn die vermiſchte Zahl im Hinterſatze 


befind 
Aber Beine. verfehiedene Benennungen vor⸗ 
handen ſeyn. 


1. 1 ᷓ koſtet EN; was 53 &? Antwort: 47 RE. 
2. 1Ellekoſtet 8ge ;was 243 Ellen? Antw.8 PIE 6 ge- 
3. 1 St. foftet s ME; mas 363 St. Antw. 183% DE. 
4. 1Elle koſtet 9 ges; was 202 Ellen? Antwort: 7: 
19 9E 105 % | 
| 24 Ä 5.18 
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5. ı Bfoftet 4gp5was v8 538? Antıo. w.ı NRIogE8 In 
6. — 25 El. Ant. 312 N 





7. 1 W koſtet ız was 3408 Antw. 0 NE JR. 
g. ı Elle foftet 1996; was 10% Ellen? Antwort: - 
8SRCIOSVSA 


9. 1 Ellekoftet7 was 565 El. Antw, 3964 RL. 
10. ı Elle “7%; RE; was 3545 Ellen? Autw. 


17734 RR. 


Wenn verſchiedene Benennungen vorhanden 
eyn. 
In dem miteleven Gate. 


1. 1 Städ Eoftet 3 MG ı1 ge 8A; was 48158. 
Antwort: 169 RG 229% 
2. ı Elle foftet 6 ge 10%; was 543 Ellen? Ante 
wort: 15 14 15 9 
3. 18 koftee IR, 13 9£ 4%; was 32,5 {B? Ant⸗ 
work: 309 NK 23 ge. 
4. 1 Stein foftet 18 9 4 I; was 2435 Stein? 
Antwort: 18 AR 2064 
5. 1. Decher foftee 2 AG ız ge 5%; was 823 Da 
her? Antwort: 20 NE 21 ge 55 9 
6. ı Zimmer foftet zı ML 4 ge 9 A; was 4% Zim⸗ 
mer? Antwort: 131 9 8e. 
7. 1 8 koſtet * 8; mas 7125 87 Antwort: 
197 RK 22 ge 
8. ı ® foltet 7: se 8%; was 743 @ Antwort; 
23 RE 21 
9. 18 koſtet 13 6.38 8%; was 1353 zB? Ante 
wort: 192 RE 
10. ı fol 3 370 108 6%; was 674 K? 
356: WE ıı 2 Er h 
In 
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indem binteren Satze. 
‚rn. ı@loöfteezı ge; was 8 5 243 9? Antwort; 
751 ICHEIN 
2. 1St. koſtet RE zwas 9 & 35 St. Antw. 2931 
9. 16t.kofter s Re; was & 13 St. Antw. 1833° 
4 1Scheffel foftet 18 ge; was 12 Mall, 93 Scheff. 
Antwort: 115 AR 7gE6 I. 
5. 16teinfoftet 14 RR ; was 14 & 35 Stein? Ant 
wort: 10233 RL. 
6. ı 8 koſtet 4 —* 5 & 10,28? Antwort: 
Ä Antwort: 2241: 42.0 F Re 
7. 1 koſtet 2 NCE; was 2 C 1438? Antw. 469, RE. 
8. 1 ©t. ee, —* 533 Stein? Ant. 
1629 MR. 
9. ı W koſtet 2 RE; was io K 2058? Antwort: 
2241 RR 16 9. | 
10. 1 Stein foftet 2 R&; wos 102 & 17 St. Ante 
wort: 10233 ME. | 
\ In allen bepden Sägen. 
1. 1 @ koſtet AR 1oge sh; was 7 & ıci R? 
Antwort: 1117 RE 23 2 115%. 
2. 1 @ koſtet 4NG 3 ge 3%; was 8 4 12/8? 
Antwort: 3691 RR 204 53%. 
5. 1 Malter koſtet RC7 9e; was 7 Wifp. 13 Male. 
Antw. 3 RC12 ge 6 4 
4 ı G koſtet 4 MR zı ge ı A; was & 3 Stein 
1858? 3633 æ 9X 
5. ı S koſtet AC 10 ge 2 5 was 76 145 67 
Antwort: 1150 NC ıE 5485. 
6. 1 G koſtet ARE 12 2 9 A; was 16 8? 
Antwort: 2566 NE SE 31. 
P f 1ı@ 
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7. 186 koſtet 2RG 20 10%; was 7 ws7& 105 6 @? 
Antwort: 2235 WG 23 ge 104 9. 

8. 1 Quentl. koſtet s *5 was596 ID 
Antwort: 6717 NE 163%. 

1 — Je IN: was7 8 145 67 Antw. 
375 

10. 1 Malter koſtet A 3 ge 6 I; was 7 Wiſpel 
15Malter? Antwort: 17 RR 18 9e 3%. 


Wenn beyderfeits verhe Sablen porbanden 
eyn N 
Aber beine verfchiedene Benennungen haben. 
1. 168 fat 135 NG; mas 125 8? Antw. 7 RE 
8 ge 10, 9- | 
8.1 —8* 123 N; was 247.4? Antw.3 11y5 RR. 
3. ı@foftet5z NE: was 17408? Yntıo. 171 14.8: 
4 h ® role 45 965 was 395? Antwort: 7 RE 
2% 


I Eimer foftet 9: RG; was 1873 Eimer? Ant⸗ 
wort: 179 NE 17 IE 9%- 

6. ı Decher Foftee 35 NE; was 292 Decher? Ant⸗ 
wort: 91 MR 2138. 

7. 1Schock koſtet 103 Ac; mas 36,5 Schock? Ant⸗ 
wort: 390 RE SEI 

8. 1 Eile koſtet 35 3%; was 13775 Ellen? Antwort: 
LE, ELITE | 

9. 1St. koſtet —**8 215 Sf. Antw. 112 NE. 

10. I N foftet 485 RE; mas 365 &? Antwort: 


18027 NE | 
oem 


in gebrochenen Zahlen. 237 
Wem fie verfchiedene Benennnungen haben, 
In dem mittleren Sage. 


1, 1 Stein koſtet 13 RE 195 9e5 was 15% Sein? 
Autwort: 210 AC ı 76 ıı Ey 


a, ı & koftet 37 RE 20580; was 6758? Antw. 


2561 ı1 98 2 

3.1, ee 17 7% 183 ge; was 377 247 Antw. 
67 

4 — Male Folter a RE 148 4% was 54 Malt. 
Antwort: 70 NE sge 1153 N | 

4. 1 te 26 7 % A ER was 70 87? Ant, 

‚, 7A 13 

6. 168 — 5* 1 * ge 105 93 mas 452? 
Antwort; 70 sge 115% 

7. 1 fofter 2 RE 3% 23 9%: was 36,5? Ant⸗ 
wort: 7ERE ı E 415. 

3. 1 8 koſtet RE ı 9e 84 +5 was 454? Ant 
wort; IZOME »ı gE 117 I 

% K foflet 2 TR 38 was on g? Ant⸗ 

wort? 210 1781 

10. 1 & koſtet 7? age sa A; was 675 g? 
Antwort: 426 RE 21 ge 105 % 


In dem hinteren Satze. 
1. 1 Quenel, koſtet 48 was 259813Quentl. 
Antw. 6717 RE 16 36 3 3 
3. 1 Stein koſtet 7 I: was 12 37 Stein? Ante 
wort? 240? 
3. ı Stein koſtet g: 6; was 6 33 St. Antw. 
275 NE 15 88. 


4 1 Stein 





236 Von der ordentlichen Regel: de tri 
4. 1 Stein fofter 155 RE; was 6 & .6g.: Stein? 
‚Antwort: 495 NE 7 ge 229. 
. 5, 1 Stein koftet 105 RE; was 7 & 172 Stein? 
Fr 390 DE sg "4% 
. 1 Stüd foflet 35 RE; was 2 Decher 95 Stück? 
—— 91 — 208. 
7, 1 Stein foftee 45 RE, was 17 & 145 Stein ? 
Antwort: 362 Die 89%. 
8. 1 Stein Eoftee 95 N; was 10 € 3: Stein? 
Antwort: SINE 18 JR. 
9. 1 Stein koſtet 74 RE; was ı2 g 35 Stein? 
Antwort: 481 AR 14 ge. 
30. 1 Stuͤck koſtet 128 Re; was 2 Decher 953 St. 
Antwort: 45 N 22 64 


"In dem mittleren und hinteren Sage zugleich. 


1. ı2oth foflet 18 98 9545 was3 K 188 203% 

Antwort: 8741 N 23 ge 35% 
2.1 se toftet!2 MR 10 654; was * 3 St. 

8? Antwort: 1816 RE ı4 ge 10% 9. 

3. Ir koſtet ı1 ge 85 2. was 24 16% Loth? 
"Antwort: 383 ne a5 > 

4 1 @foflet 2 MRS %; wars gıeh@? 
Antwort: 1283 48 755% | 

5. ı Soth koſtet 7 ge 84.95 was 12. @ 165 Loth? 
Antwort: 128 DR 23 ge Gr | 

6. 1 @foflee 17 25%; was7 g 104 667 Ant 
wort: 558 NE 23 8 11759 








7. 1 Loth 





in gebrochenen sabln ° 237 

————— — — man] 

7. 1 Loth koſtet RR 22 ge 72, was ıK 10 
1828 Antwort: 5992 NE 3 PIE. 


"8.1 Stein koſtet 48 REi16 ge 83 I; was 44 & 
45 Stein? Antwort: 10929 NE 18 95%. 


| 9. 1 Stuͤck koſtet ı REIHE IE was 178 Des 

cher 83 Stuͤck? Antwort: 2443 NE 15 38 103%. 

10. ı Loth Eoflee ı X 22 ge 103 %: was 24. 8 
163 Loth? Antwort: 1533 N 9 * 1 A. 


3. Wem vermiſchte und gebrochene da 


I 


. porbanden fepn, und 
a Die vermifchten mitten ſtehen. 
a Linter einer Benennung, - 
2-3 R-iM 

8 86 (1a 


24 182 #r 72: M 9109: 





‘ . 


J 


bu⸗ 





238 Von der. ordentlichen Regel de tri 
b Unter mehreren Benennungen. . 





IE-EMZETIR—FE 





6 205 
7 _”° 
1165 . 
12 | 
— — 


2337 
1165 


1398378 
6 








83927 
| 5 


[© U U] 


419635 
(t 


485 æ re 
323 3(3|7 


* 

4407 
AXSESZTIIIH 
728 

X 


* 
2 





r 
2 
8 
2 








ABRER 


x(6 
8 
44 
444 4 


BWenn 


24% EAN 


in in gebrochenen 30 Zahlen. 239 


B Wenn bie e vermifehten binten ſtehen. 


a Unter einer Benennung, 
IBM 
9 199 
7 I 
63 995 
8 8(0 
388156 ME 
833 





b Unter mebreren Benennungen. 
ı® — 2M —- 41 





F 110 
4 252 
36 4 
| 26528 
u — 
94388 2358 RL. ‚on 
838 | 34888 


6.144 





240 Yon der ordentlichen Regel de tri 
9144 Noch einige Exempel zur Uebung. 
Wenn die vermifehten Zahlen mieten ſtehen. 


| . Unter einer Benennung. | 
1. 16koſtet 73 Xc was 33.5? Antwort: Yu, NE 
pder 7 RR 63 3 







; mas $ 5.8? Yuroore: 5; Er 


i NL was? Antwort: 75 NE. 
5. 1 St. koſtet FRE; wası? Antwort: 43 ‘ 
6 1 5 koſtet 3545: A Antw. 2344 NL. 
7. 1 Ckoſtet 4865: © wagt &?Antıo. 43251 
B./1 Ckoſtet 342,5 N, was}? Antw. 28554 Ne. 
9. ı8aftfoftet 2873 NE; was 3 daft ? Ant. 2465 RR. 
10. 1 Schiff fake 14413 RR; ——— 


Antwort: 607 RR. 


Unter inebreren Benennungen⸗ 
1. 1 Stein koſtet 3 RE 2,8 4 ; was 3. St 
Antwort: I IE 19 967 


2. — 148 1%; was 3 7 Aue— 


wort: 302 
18koſtet REF; an Plot? A: 219,29. 
14 ae 906 4 443, wa} &? Aut. 
* NG 3 3e 33 
5. 15 foftet 28 7 14 88 76 5 was ge Ant 
wort: 300 ro yp 55h. 
6, ı Stein foftek x 3 A € 234; mas Shin? 
Antwort: ANK 1 & 133 % 
7. laſt koſtet 3z6 RE, 18° 92 + was 5 laſt? 
niwort: 2 16 9£ pi R. 
> 3.1 Sc 


gebtochenen Zahlen, a4: 
8164. ß koſtet 48 RE, 16 823 was Sc? 
| 7 | 


Antwort? 42 RR 1496 73 I 


8. 1C koſtet SM 18 6 As mas Ant- 


wort: 45ß0 ie 55 | 
zo. 1 Stein fofter 37 RE 18 ge 13 45 was + St 
Antwort: 30 NE 5 ge 2,3%. . 


Denn die vermiſchten Zahlen binten ſtehen. 
Unter einer Benennung, 
1. 1 Kkoſtet? ; was 3602 637 Antwort: 273 IR, 
2. ı @foflets NE; was 83? Antw. 186103 8%. 
3. 1Elle koſtet NR; mas 6% Ellen? Antw. <$ RL. 
4. ı 6B koſtet RE, was 363637 Antwort: 34R. 
5. 1 8koſtet NE; was Saqe B? Antw. 47237 
oder 47 R228 STR. u 
6.1 oft NG: was sch? Antw. 4468 NL. 
> 7. 18 koſtet $ RG; was 972357 8? Antw 320 
34ER. J | | 
BEIBENG: was 775? Autw. 5 ME 1427 ge. 
91 lofter R; was 8575? Antw. 7133 08 
bodder 71 RK 9 MA.- 
. 10, 1 koſtet Nc35 was27 2? Antw. 243 RR. 


Unter mebreren Benennungen, . 

1. 1 @foftee 4 DR; was 12 & 63 18? Antwort: 
589 RE ı2 ge. | | 
2. 1 St, Folter 3 REsz was 12 & 15Gt, Ant. 46ER. 

3. 1 Bfoftee 2 Ab; was 4 St, ı 14? Ant 
+18 koſtet 5 Ak: was & 115? Antwort: 
STÄRKEN  -- 

5. 1 Stein loſtet 35 NE; was 12 & 33 St. Ant 

‚wort: RB 16299. 
krſter Theil. Q. 6. mNoth 


Sp 
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€, ı Soch foftet 3 ge; was 8 08 sy doth? Antwort: 
7 6 rd 27 Ir \ x 

1 @ fofiet 5 RE; was 5 Stein 1858? Autw. 


1077 
9. ı @ folter 5 x ; was 5 Stein 184? Antwort: 


3RC15 KETFR 
9 18 —— 9448? Ant. 81 RE. 
ro. ı @ foflet ZNE; was ı & ı Stein 212 &? 
Antwort: 234RE 7 ECT 
. Die B 
Diviſions⸗Exempel. 


S. 145. 5 diefen Erempeln ift wohl zu bemev⸗ 
J den, was $. 70. und 71. desgleichen 
4. 126 erinnert worden. Doc) koͤnnen der Ordnung, 
Deutlichkeit und Kürge wegen, die Nenner des vor⸗ 
derften Satzes iedesmal mitten, des mittleren aber vor⸗ 
ne hingebracht, und mit den daſelbſt befindlichen Zeh⸗ 
ſern maltipliciret werden. Wie aus ſolgenden Exrem⸗ 
peln zu erſehen. 
1. Wenn gebrochene Sablenvorbanden ſeyn. 
a Im vorderen Saue. | 
a Der mittlere aber von eines Benen⸗ 


a 


nung iſt. 
is - men 'E 
15226 
j agalaıse 
am 


in gebeochenmp Zahlen. 243 


b Denn der mittlere Sau von mehres 
Plan iſt. 
- 12% 4 —ı & 
24 


53 7A 18 
24 81632 |83980] 330 
293 2 333 zen 
12 (1 
599 hi: 
293 
9 “nn ! 
31660 
Im miteleven Satze. 
ß a Wenn der DE: on einer Yemen | 
nung if. 


6 Loth — 2 — 1. ic 
16 


5 IE — 
LIEF 
b Wenn ber vordere Say von mehrer 
ven Benennungen iſt. | 
5 tor 3 Quentl. - ER — 1Quentl. 
_4 

















mr her | 


—. 


184 
R 2 | Ye 


| 
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y In allen beyden Sägen. 
DEM -ı8 S 
Eh 29; 
80 .72 80l 10 


6.146. Noch einige Exempel zur Uebung. 


Da im vorderen Sage gebrochene Zahlen vor: 
banden feyn, Be 


Der mittlereaber voneiner Benennung iſt. 


E foften 18 ges was ı ?. Antwort: 213 ge. 
& foften 12 ge; was ı &? Antwort: 16 K- 
often 16 96; was 18? Antwort: 20 2. 
E foften 18 ge; was ı B? Antwort: 21 ge. 
. z Eile koſten 21 ge; was ı Elle? Antwort: ı RE. 
IsE koſten 16 ge; was i £&? Antwort: ni 


. 


w Be 


> 
a Na A 


an 


7.3 St. foften 16 96; was ı St. Antwort: ı I%. 
8. 3.& foften 2% mas ı &? Antwort: 24 2%. 


* 


9. 3 T koſtet 27 Res was F7 Antwort: 33 Ir 
10. 5& foftet 22 RE; wastı & Antwort: 283 ER 


Wenn der mittlere Sag von mehreren Bes 
nennungen ift. 
1. 58 often 3 RE 15 ge 4 9; was 1 87 Ante 
wort: 4 RE 16 23%. 
2, 2 Een koſten 2 MA 12 ge 3 I;'mas ı Ele? 
Ammon: 316 34% - 
3. 5 Ellen koſten 3 NE ı A; was ı Ele? 
Antwort: AR REN me Ab 
: u 4. 268 


. in. gebrochenen yenen Sablen 245 
4 38 foflen 2 N 10 ge; was 1{B? Antwort: 


EIKE AH 
5.3 —* — 12 RG 16 ge5 was 1 7 Antwort: 
15 Ak 20 ge. 
6. Kerr 4 1 12 98; was 1 98? Antwort: 
18 8- 
koſtet 25 Bi ı 15 965 was ı &? Antwort: 
— II ICH 
8. 5% koſtet IR MR 2 64; was ı? Ane⸗ 
wort: 21.NE 149 7%. 
9. 5 & often 21 Nkı 4 7%; was ı &? Ant⸗ 
„Dar: 24 RE SA. 
15 foitee 7 AR 19 ge 7 A; was 1 37 Ant⸗ 
— NE 8 ge 113:% 


wen⸗ die gebrochenen Zahlen in 1 der Mitten 
ſtehen, und 


Im Vorderſatze nur eine Benennung vor⸗ 
handen iſt. 


1. 8 often RE; was 18? Antwort: RE” 
oder 2 gp 3 * 
2.568 foften 3 MA; was ı 637 Antwort: x 
oder 2 ge 1053 9%. 
3:3 often 3 NE; was 1? Antwort: 
oder SR. 
4 7 Ellen foften 3 IE; was ı Elle? Antw. sr * 
‚oder 2 ge 35.9. 
$. 27  Eoften 22 3 33 RE 5 was ı 637? Antm. 105 4. 
6, INTER ; waß I @ Mewort: 13 IK 
oder 4 3e 6. 


2: | A 
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7.8. foften 3 RE; wası @? Antwort: EINE-: 


oder 1 e 


2 78 Pa RE; was a 7 Antwort: Ne | 


oder 3 9 23 

2. 6 tofien 4 36; was 1 @? Antwort: 3 NE 
oder 3 ge s> 

10. 15 Elen ; I; won 1 Elle? Antwort: 77 I& 
ober 105% 


Wenn der vordere Satz nehrere Beemun- 


gen in ſich faſſet. 


1. 6 Loth 3 Quentl. koſten? 26; was 1 quæat 

Antwort: 105 4. 
2.6 @ 27 {och koften $ %; was ı $orh? Antw. 

5 B oder 1 3 

3. 13 Loth a Quenii foften 3 I Me; was ı Quentl. 
Antwort: 55.9. 

4. 11 Loth 2 —* koſten Re; was ı Quentl. 
Antwort: $37 % 

3. 5 Loth 3 Q. koſtet „2 was ı Quenel, Ant⸗ 
wort: „Z RE oder z. 

2 Malter s Scheffel often | R; war 1 Sch. 
Antwort: „55 RE, oder 25 

7.706309. foften Br. Re, was 1 DL. Autwort: 
ig N oder 1033 3. 


8. 4 Stein 20 f8 koſten Z L’d’or; wag 1 {227 Anke . 


wort: 35 96 oder 112%. 
9. 9 Stein 18% koſten 3 L’@or; war? Kit 
wort: 555. 
10. 2 Stein 10 koſten „2 L’dor; was 1 67 Ante 
wort: 152 


Men 


in gebrochenen Zahlen. | 247 


1. Denn die gebrochenen Sablen vorne und mit- 


E 
| 
| 
| 
| 
| 


tren ſtehen. 
2. 38 koſten 5 RE; was 1 667 Antwort: 150g 
2. ZW koſten g RE; was ı &? Antwort: IE RE. 
3. ZSt.koften SNK, was ı Stein? Antw. 12 AE- 
4.58 koſten RE; was 1 67 Antwort: 17 NE. 
5. 3 often Z RE; mas ı 67 Antwort: ıE NE. 
6. 3 Loth koſten MR; mas 1 Loth? Antwort: 2 ME. 
7. 2 EU. koften Ss RE; was ı Elle? Antwort: $ RE. 
8. 3 6 koſtet „ZRE; was ı B? Ant. RCoder 213e. 
9. 35 @ koſten 34 RG; was ı 8? Antwort: 5 RE 
oder 20 $: | 


10. * Ellen koſten z5 RE NE; was z eu? Aumerts ; 


FI ber 22 æe. 
3. Wenn vermifchteäahlen vorbanben ſeyn. | 

Im vorderen Sage. 
a Unter einer Benennung, 


HE UM 1 


72 9 
£ 
sa 5 
7 er RE. 6.109. 
HU 
Q 4 b Une 


n 
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b Unter mebveren Benennungen. 
4) Im vorderen Satze. " 
344 Stine} ® ns —- 18 


U I 
— (0 








44 Stein 1368 
ar . 24 
94 472 
88 2736 
9746 | 32832 æ 
2924 
(66 
2317 
23898 
337 £ ea 
Bde OL 
12. 
1336 
668 
IE 
KU ICH 
azn8l 
8Dr6275% 
—W 


6) Im 


.» 4 


b) Im mittleren Sage. 


108658 — 268 RE 18 J 


447 








4— 
“+. 


ayo: Von der ordentlichen Xegel ide tri 
c) Im vordern und mittleren Sase 




















| zugleich. 
. 33m 8Sch. — —— 
a 
36 ... 1047 
u . 516 
4 | 12 
907 Viertel ‘12420 
2 6207 
— — —— 
X 74490 % | 
| 2 
148980 
( | 
n(a a5] #9 Ä | 
za8 980 22 BE Im dr 
‚BALSSS | 
KArı 
KA 
4 oo. 
Ä a wenn 
V 


in gebrochenen Zablen ar | 


— _ am 
Finnen 


a Nur eine Benennung vorbanden if, 
— M—-ı8 
192 
#71 | 
4832 iR 8 105% 
x 341 Ä 
2 (16 
—A 9 
27848 
1423 23 £ & 
37048 12 
6 Ku 
168 22(9 
2016% en z(s| 105} 


b Wenn 


212. Bon der orbenelähen Rege de ti 
6b Denn mehrere Benennungen vor⸗ 








handen ſeyn. 

a) Im voeberen Satze. 
SEHR RZEH ME | 
22 
73 
58 
6538 

_ 
5877 7 
(1 (0 
3 
4 1 — 
4377. * 
24 
7628 8062 
14 ar 
TEE ss11 * 
12 (6 5 
3705 
Fr sr) 
8384 3]9575% 





555484 33717 


J b) Im 





— — - 


—— [nn 





in gebrochenen Jahlen. 213 


b) Im mittleren Satze. 




















BR Ea—ıE 
24 | 
* 248 ır > 
116 | —3. 
— 27 4 
293 Kolrzaı(s 
ır3srr3g32|eglı9K 
2822 BaBBrzem 
1408 33° x 
16901 % ö W 
7. fac. 1 NE Se Ari 34. J 
118311- “ 


e) "In allen beyden Sägen. | 


? E35. 58-384 NE ı; wR—E 
24 . 











"43 Ein 149: , x | 
22 768 
91 9229 9E 
86 12° 
Ss 18464 
6. 9229 
5700 110754 
3(26 — — 
463863 9 
238983 | 
S648æ 3 —* 988 1750 
SISBEBEl za 
128 - ' 


3. 2Wenn 


. 
— —— —— — —— — — ——— me. ⸗ — 


| 254 Von bee orbenslichen Nagel de tri_ 
y Wenn vorne und mitten vernifdyee 


Sablen fern. 

a Unter einer Benennung. 
366 — 372386-16 
257 699 
2056 4893 

(78: | 
— 23889 * 3% 


— (0 
12 re 
— 
240 
LI2T 


& 


2 
ey 7 | Blı3 


b Un⸗ 





ingebrochenen Sohlen : 245 
b Unser mehreren Benennungen. 
0) Im vorderen Sage, 


34 48*. R-8 N 


14917 
44 ein 9 
a. 134353 
96 

88 





(2 
(6 39 &(5 
GER wa 53 9723, PETE 











198 « 
8791 3a 
8 255700 
7032338 227850 | 
1 1534200 
(5788 
x 23 342 
KZ3ALBBE 
03038 oo 
1958 (Au 
u al 
— — 2 
114624 u 
mu P Fragen 
687744 


u) In | 





. 956 _ Von ber ordemlichen Regel de tri 
6) Indem mittleren Sage- 
258 — 38 W184 — 168 
24 


gt 
9 170 








"114% 
en 


Too 
7 


703367 _ 





(2 
36 > 





I 

æ 

er 

= 85198 

983381 

. EBEHHYIT2L 
Ba X 

æ 


ar | u 
A Hu TI Iry 1065 I 


ABAA 


in gebrochenen Zahlen. 257 
e) "In allen berden Siuen. 


12.84.3345 Mies R—ı 
5 24 


























6468. 13842 
27 6912 
136 82962 Ep 
128 | 12 
1416 165929 
8 82962 
11333 5549 4 
6 ö 
67998. 5973259 
47786392 
1(7 5 
2333 
E31 99 Ir 
: 833817 x(6lez(öl(1o 
4778638æ7 —* To sp 
s13938%|r22| zal 635}. 
E1999 B 4 
6878 


Erſter Dil, cR §. 147. 
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$. 147. Noch einige Exempel sur Uebung. 


Wenn der vordere Gag eine vermifchte Zahl 
in fihfaflet, übrigens aber 


Die Zahlen von einer Bchennung fern. 


1. — was 1687 Antwort: 93 : 
3. 33 6 koftenas RC3 was 9? Antwort: 12 2 3 
3. 44 Schiff: & foftet 364 RE; was ı Schiff- &? 

Antwort: 72 RE. 
4. 143 Laftfoften 1800 RE ;marı Ant. 125. MC. 
s. 63 Schiff ˖ foften 1458 RE ; was ı Schiff &? 
Antwort: 216 RE. 
6. 413 & foften 408 Ra; was ı 8? Antw. 9 NE. 
7, 345 Schiff- folten 8640 RK; wası Ed. ? 
Antwort: 252 RR. 
8. 1942 Tloſten 4860 Rs mas ı 47 Antw. 25 RE. 
9. 137 E11. foften 8 RE ; was ı El. Antwort: 14 . 
10. 932 8 Eoften 525 RR; was ı @? Antwort: 
SMEISK. 


Wenmn die Zahlen von mehreren Benemmungen 


— 


eyn. 
In dem vorderen Sage. 


1. 3 Loth 14 Quentl. often 9 ge ; was 1 Quentl. 
Antwort: 4% 

2. 16 6 84 Loth koſten 48 ME; mas. ı Loth? Ant 
wort: 2:55 % 

3. 6 Malt. 103 6. ‚fen 217 RG; was ı Sch. 
Antwort: ı „Ne 18 

4. 4 Stein 23 ® —* 160 R; was ı &? Ant 


wort; 222 220 
rg 





in gebroch 
5. 1 4 Stein 63 Gk 
ce 1 Pr 
6. ı Stein. 123  fofter 
wort: 1 NA ıı ge. 
7.38 2St. 2058 ft 
Antwort: ı RE 13 4 
8.16 46.758 foil 
Antwort: ı RR ıı 
9. 27 Malt. 65 Sch. fol 
Antwort: 1 RE 12 a 
10. 682Stein 24@f 
Antwort; ı RG 13 4 
In dem mit 
1. 838 foften 12 RE ı 
wort: RE 11 94% 
2. 395 Een koften ; RE 
Antwort: 43E 8 %- 
3. 293 Stein often zı | 
Antwort: 3 RL 3 E. 
4 43 Ellen koſten 10 RE 
wort: ME se 453 
5. 98 Schod foften ı: 3 
Antwort: ı RES ge 
6. 8655 & koſten 362 
Antwort: 4 RE 4 
7. 335 & foften 67 IE 
were: 17 RE IB ge 8 
8.1832.& foften 179 9 
Antwort: I RE 164 
9. 673 Eimer koſten 25: 
ı Eimer? Antwort: 3 
{ 


Ru 
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10. 154 Malter koften 210 RE 17 ge 11 A; was 
1 Malter? Antwort: 13 RK 9 E83 


Im vorderen und mittleren Satze zugleich, 


3.36 ı8* och often se 1874; was 
ı Loth? Antwort: 1 9 1453442 4. 

2. 3 Loth 13 Quenel. koften 39 NE 12 ge; mas 
I Auentl. Antw. 2 RE 22 25% 

3.9 & 33 Stein foften 169 NG 22 E94; mas 
1 Stein? Antwort: 3RE 11 9 8 X- 
4. 6 K 2 Stein 85 foften 192 AR 23 e 3%; 
as @? Antwort: 68 6. 

5. 14 Stein 43 8 koſten 23 AG zı eg 13; wat 
182 Antwort: 78% 

6. 2 & 33; Stein foften 9 * I ge; was 168 
Antwort: 13 NE 18 3e 

7,1 Stem 25% koften 18 —D was 
187? Antwort: 18 24% 

8.6. & 235 St. foften 209 23 ge; was ı ©t, 
Antwort: IRRE 13 

9. 2 Stein 10: 8 foften 1; vn 14 ı Kı fell. 
was 18° Antwort: 6 10%. 

10. 1% 37} Stein often zo NA zıge sh 1 Hell, 
was ı Stein? Antwort: 2 125% 





Wenn der mittlere Sag eine vermifchte Zahl 
in ſich faſſet, uͤbrigens aber | 


Nur eine Benennung vorbanden ift. 


2. sWEoften 363 RE; was ı 832 Antwort: 731: 
2 368 koſten 3455 RR; was 1687? Antw. * s 
4 8 


in gebrochenen Zahlen. - 260° 


— . 
3.408 foften 85 Xc, mas 1 {2? Antw. 25 e- 
4 ı5 @foflen 562: ; was ı #2 ? Antwort: 3. 


Een gos Me man gr Anm. 7ME8H = 


6. 686 foften 10025 Mu; was ı 8? Ant. 3 E 6% 

7. 19 Eu. koſten 85 —* ı Elle? Ant. 10 ge 8)- 
8. 33 Ell. koften 1775 RE, was ı EU. Ant. 28 I%- 

9.225 foflen 3712 RE ,was ı &? Ant. 16 RK 219- 

10. 7 & koften 5773 Ne; was ı g? Antw. gENE . 
AK AN 2 J 

Wenn mehrere Benennungen vorhanden feyn. 

| Im vorderen Satze. 


1. 3 Malter 8 Scheffel koſten 277 RG; was 1Sch. 
Antwort: 233 RE oder 15 & 737 N | 
2.381 St.tojten 243 RK ; was ı St. Ant. 135. 
3. 1 Stein 14 ® foften 245 AE; was 1.8? Ant» 
wort: 16 ge 54 4 Oder 34 ME- | | 
4 38 8 ı Stein koften 23033 NG; was 1 Stein? 
Antwort: ı RES H- i 
5. 38 & 3 Sein koſten 4503 RR; was ı Stein? 
Antwort: 2 RE 8 K- . 
6 1 Malter 6 Scheffel koſten 142 Re; wası Sch. 
Antw N | 
7.6. & ı Stan 4. @ foften 9004 RG, was ı 8? 
An vort: NET 
8. 2Stein 6 foften 8443 I; was 1 &? Ant 
wort: ı MR zı He 0 
9. 14 3 Stein 16  koften 873 RE; mas ı St. . 
Antwort: 10 9E 115% | 
10. 2 Stein ı @ foften 265 RE; was 8? Ant. 
MEIm ee = 
#83 Im 








262 Don der ordentlichen Regel de tri 
Im mittleren Sage. 


3. 12 Malt, koſten $7 RE 15 9E 4345 mas ı Malt. 
Antwort: 4 AR 19 pP 331%. 

2. 8 B koſten RR 11 9 651; was 1 82 Ante 
wort: 438 Ex “ 

3.72 & koſten v6 RR ı6 E85 I, wası a? . 
Antwort: ı RR ae 254%. 

4 55 8 often 150 RE ı9 ge 35%; was ı @? 
Antwort: 2 17 E95 9 

g. 110 £& Foften 301 NE 14 75.45 was ı 9? 
Antwort: 2RE 17 95% 

16. 5 & koften s AR 22 ge 254; was ı 5? Ant 

‚wort: ıRG 4ER | 

7.39 & folten 123 NR 19 25%; was ı &? 
Antwort: 3ER 4 ge 25 X 

8. 21 Ellen often 3 RE 7 ge 23 95 was ı Elle? 

"Antwort: 3 ge 935%: 

9. ſoo @loften 453 RR ı6 ge 15 A; wası? 
Antwort: zıg 94 R. 

10. 278 Eoften 1 RR 19 ge 105%; was ı ff} 
Antwort: 13e 749%. 


In allen beyden Saͤtzen. 


1.78 4 Stein koſten 1232 RE ı9 ge 25%; was 
. 1 Stein? Antwort: 79 RR Ss Ke- 
2. 6% 2 Stein foften 246 AR 18 3E 83 A; was 
ı Stein? Antwort: 7 RC17 E 135 %- 
3. 36 Malter s Scheffel Foften 72 RE 13 ge 45%: 
was ı Scheffel? Antwort: 3 9 1135584. | 
4. 16 & 3 Stein foflen 20 RE 2ı ge 55 9; was 
‚ 2. Stein? Antwort: 102 IR 2 





5. 9K 


/ 


in gebrochenen Zahlen. 268 








5. 9 Ess®aötorpfoftenz622: NEzı ge 115%; 


was Loth? Antwort: 18 9E 95 %- , 
6. 18868 7 Loth koſten 383 RE 8 se 54 Is 
was ı Sorh? Antwort: 1 ge 575%. . 
7. 9 Malter 2 Scheffelfoften ızo RE 1936 35%; 

was ı Sch. Antwort: ı RES ge 105%. 
3. 6 St. 16% ı5 Loth koſten 1g0 RR 23 449; 

mas Loth? Antwort? 1 96 73%. j 
9. 15 Stein 4 ® foftn 7 RR 13 673 I; wis 
18? Antwort: 2 ge 3347 I- 
10. 5&26©t.2% 12 Loch Boften 8835 RE 4 æ 
54%; was ı Loth? Antwort: 11 9E 15 R. 


Wenn vorneumd mitten vermifchteZablenfeyn. 


Unter einer Benennung. 

1. 63 koſten 83 NA; was 1 87 Antw. 175 N. 
2. 63 & foften 154 NE; was 15? Antw. 2,38) 
3. 62E1.foften 125 NE ;mwas ı Elle? Ant. 177) 
4 I Ellen koſten 181% RE; was ı Ele? Anım. 

NR 11 ge 10, . . 
38 koſten 43, mas ı 8? Antw, 5? 
6. 48; @foften23: ; mas 1 {3 ? Ant. 43572 







7. 8% Soth foften 6 was 1 80th? Antıo.3 RL. 
8. 95% koſtet 533 a8 1 &? Antwort: 53 RL. 
9. 850 foften 65; vagı a? Antwort: 3 RE. 


10, 384 @ often 4: 3 wası @? Ant. 117) 


Wenn mehrere Benennungen vorhanden fepn. 


m vorderen Sage. 


1. 12 ® 6% Loth 7855 NE; was 1 Loth? i 


Antwort: 2y5547 NE- 
vorn R 2. 12K 
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nn 
2,128 33 Stein koſten 23038 RR; wos 1Sc. 
Antwort: 35: 
3.24 8 103 Loth Foften 383,973 0; mas ı Loth? 
| Antwort: 11 gg 55%. Ä 
45 & 4% Stein — * 915 NE; was 1 Stein? 
Antwort: 3 RR 3 ge 
5.68 233 Stein eofiem AN RE; was ı Stein? 
Antwort: I NE 13 
6. 2& 34 Stein fol Br, ; was 1 St. 
Antwort: 13 NE IB. ge 
7. 6& 2 Stein 53 & En 3 RR: was @? 
Antwort: 6 6% 
8. 12 Malter 9% Scheffel Foften 34515 RE; was 
1 Scheftel? Antwort: 2 DE 6. 
9 4. & 335 Stein koſten 1845 RE; was ı Stein? - 
| Antwort: 18 224% 
10. 9 & 33 Stein foften 1693 36; was ı Stein? 
Antwort: 3 RK ıı E84 


Am mittleren Cage 
1. 65 @ follen 37 RE 15 ge 35 4; was 1 @? 
ntwort: 5 ME 12 ge 2,32%. 
2. 73 C koſten 123 RE Iy 27% mas 188 
Antwort: 152 
3. 123 8 koſten 7 2 8 103 A; wag 1 @? | 
En 13 $ 103 9 
53 Ellen fofter 3 M 723%; was ı Eile? 
* 15 Ar ey 
5J. 93 Afoften 10 Ke: 78 ZEN was ı 2? Ant 
wort: ı RE 3 E74 3%. | 
6. 45 & foſten s NK 3* PEN was ı &? Ant 
wort; ı AI ge $ 
7 


in gebroche 
7 „a“ — 7 


8. a a2 ı3 
wort: 7ER. 

9 315 ® often 3 RE 
Antwort: ERE 5 ge 
10. 4335 G foften gr I 

Antwort: 4 X4 &- 


In allen, be, 


1. 4 B 155 torh foften 2 
Antwort: 4 HE 534 
2. 12 ı2$ toth foften 
was ı Loth? Antwort: 
3. 208 19% Soth koſten 
was « $orh? Antwort: 
43818 203 loth ko 
was ı Loch? Autwort 
5. 7 1058 koſten ss: 
18? Autwort: 17 4 
6 12 & 33 Stein kofta 
1 Stein? Antwort: -ı 
7.24 167 toth Eoften 
1 Loth? Antwort: 11 
8. 12 Malter 93 Scheffi 
was Loth? Antwort 
9 4 Malter 63 Scheffel 
was ı Scheffel? Antı 
10. 9 & 33 Stein fofter 
1 Stein? Antwort: 


g 





366 Von der ordentlichen Regel de 2 


3 . Wenn gebrochene und vermifchte3ablen Saplen 
vorbanden fepn, und 


‘a Die vermiſchten vorne ſtehen. 
a Unter einer Benennung. 


b Unter mebreren Benennungen. 


gs Malt. 73 She. — FRE — ı Si, 


£ 7 
67 Scheff. Ss 
1 0. 35 
338 
8 . 


23704 2952 NE, oder nach $. 109. 3235 * als: 


75% 


2704 — 35 — 288 
| 3 








1 —* 

1440 

4288 123 4 864 
— ———⏑—⏑ — — — 

ENdg| | | 10080 


Biden 


in gebrochenen Zahlen. 267 
B Denn die vermifchten mitten feeben. 
a linter einer Benennung. 


IE -35 MM —ıE “ 








7 2 | 4307 
— | 285 B\4133 RR. 
4 


2056 ASS 10% 


A. 
b Unter mehreren Benennungen. 
— ME — 14 


— | 
O u _ 
4 2_ 


378€ 
12 . 


3 
—— 
8 
— 





762 
378 
4542 4 

8 


J 








36343 
9 
327087 
(1 (i 
4 7 
Bl \r51 
3271 8%7\9x z(o Kur 178 178 in⸗ 
—— 


| * 








TE 








— 


no. 


268 Von der ordentlichen Regel de tri. 
$. 148. VNoch einige Erempel zur Uebung. 
Wenn die vermifchten Zablen vorne fEeben. 


Unter einer Benennung. 
1. 25 & foften 2 zhl. was ı 8? Antw. z a bl. 


. 2. 35 Ellen Eaften 3 Ba was ı Elle? Ancıo, z 3 Thl. 


3. 23 Ellen foften 7 Thl. was ı Elle? Antw 33 Cl. 
4 6 Eoftet & Th. was ı 68? Antw „5 y <hl. 

5. 13 20th eofket 3 36; was ı toth? Antw. z ap. 
6 H 8 koſten & Thl. was ı & ? Antw. 3 Thl. 

7. 438 Ellen foften 3 3 TIhl. was: ı Elle? Aut. ãThl. 


8.23% koſten Th. was ı {&? Antw. Thl. 


9. ie Eıu. foften 7 Thl. was ı Eile? Ant, 3 Ihl. 
10. 35 EU. foften vi. was ı Elle? Antw. TE TH 
Unter mebreren Benennungen. _ 

1. 4 Malter 33 Scheffel koſten Th. was 1 Schefe 
fel? Antwort: 2755 Thl. oder 4377 

a, 2 80th 3% Quenel, koſten 5 Thl. was ı Quentl. 
Antwort: v7 7 Thl. oder 1 gp 835 4. 

3. 3, Scheffel 23 5 Viertel Eoften Z hl. was ı Bicrtel? 
Antwort: „us Thl. oder 1 ge 539 

4. 2 80th 13 AQuentl. koſten 24 L was ı Quentl, 
Antwort: „5 Thl. oder 2 ge 4 4. 
5.2 Sceffel 1% Viertel koſten z sro. was ı Dierk. 

ntwort: 4%: Ro. odar 1 ge 7,5 9» 

6. 4 80th 23 Quentl. Eoften 35 Thl. was 1 Auendl. 
Antwort: gr Thl. oder 1 96 274%. 
7.4 Loth 3: N. foften 34 Thl. wag 1 D. Antw, 

35 Thl. oder 1.8 25 I 
8. 10 SH. 33 Viert. koſten £ To. mas ı Viertel? 
ort: TEEN Ä 
% 


u nn u — 


in gebrochenen Sabln. — 269 

9. 6 Scheff 3E Viertel Foften 35 Thl. was ı Viert. 
Antwort: „3 Thl. oder 973 5. 
10.2 Loth 13 Quentl. koſten 33'Thl. was ı Q 
Antwort: „5 Thl. oder 1 9E. 22 29, 
- Wenn die vermifchten Zahlen mitten fEchen. 
Unter einer Benennung. 

3.8 foften 45 Thl. was ı &? Antw. 65 hl 
3% koſten 3% xl. was ı ? Antw. 54 Thl. 
. 3 Ellen koſten 43 Thl. was ı Elle? Antio. 6 Tl. 
4 & foften 78 Thl. was ı &? Ant. 092 gl. | 
3 koſten 63 Ihl. was ı 8? Ant. 85 Thl. 
& foitet 54 %l was 1? Antw. 7 Thl. 
> foften 275 Tbl. was 1 87 Antwort: 3 TH, 
K + 
& 


foften 123 Thl. was g? Antw. 15 Thl. 209. 
& foften 255 Thl.wag ı &? Antwort: 28 pl. 
* | 


03% 
48 foiten -35 Ihl. was 1 & Antw. 8 J 
| ur 3 15% 
"Unter mebreren Benennungen. 
Z & foften 2 Thl. 13, 64%; was 1 &? Ant⸗ 
wort: 2 Thl. 22 E47 
2. —— 1Thl. 135 *8; was 1 * Antwort: | 
3 Thl. 23 x 95% 
3.23% often 25 Thl. 12% r x; mas 1? Ant⸗ 
ii 34 Thl. 84 I 
5 & koſten 35 &lr 15 96 55 I5 mas 1 &? Ante 
| * nort: 42 Thl. 18 8 65%. 
5. 3 8 koſtet 4. 9E 45 9; was 18? Antwort; ee 


85. 
6. 6 koſten 6 Thl. ; was1 g: Antw. 
‚9 17 E EM 


0 nam pwi J— * 
aa” 20a 


Er 


7. 








270 Von der ordentlichen Kegel de tri 

7. 35 8 foftet 10 Thl 3 ge 43 I; was ı ? Ant 
ee 14 Thl. 18 ge o . 

17 .& koften 7 Thl. 6 ge 65 A5 was 17 Ant. 

nA: 7Thl. 16 3e 9 A 

9. 23 Schorf koſten ze Thl. 3 ge 33%; was ı Sc. 
Anti. 28 Thl. 18 eu 

so. 3 K koſten 15 zb. 228 4A; was 1 &? Ant 
wort: 21 Thl. 105 ge. | 








Die . 
gptoportions-Erempel. 
6. 149. Dali Biefen Exempeln ift wohl zus bemercken, 
was $. 59 « 64, desgleichen $.74.75. 
123. und 126 erinnert word:n Doc) fönnen der 
Ordnung, Deutlichfeit und Kürge wegen, die Nen⸗ 
ner des vorderften Satzes, mitten oder hinten; des 
mittlern und hinteren aber iedesmahl vorne hinges 
bracht, und mit den dafelbft befindlichen Zehlern 
muleiplieiret werden. Wie ausfolgenden Erempeln 
zu erfehen ff. 
i. Wenn gebrochene Zablenvorbanden fepn, 
a An einem Orte, und Zwar 
a Im vorderen Cage, übrigens aber 
a Alles von einer Benennung if. 


EM — 368 


in gebrochenen Jahlen. 291 
b Wenm Zahlen von mebreren Be» 
nennungen vorhanden ſeyn. 





IE 23MIN — 35 4 
24 2 
110 
46 


570 2 
12 








1146 

579 

6846 % 
35 


34230 
20538 - 











239610 
8 


1916880 


7X 74 
338 | As 
21883A0lea2gl2o 
zELaa | EAAA 
zıı a 4 


gıya 
1578380 
77777 





950 


20 ge. 


2 Sins 











272 Vonder ordentlichen Regelde ri 
2 Zinten. 
EB — 188 — 3664620 
| _ 








184 Stein 
22 a 


388 
368 


4068 8 
9 











36612 
18 


292896 
36612 


659016 








(1 
e 4qæ 
23249 on 
BEE IRE TER 
EAAAA 
4E% 


va 6— 
Bgy8r8 
533833 





Bey⸗ 





in gebrochenen 3a Sablen. 293 
3 Bepderfeite. u 
*8 2% se: — ss& 3 &. 15. 


—— — 





48 283 Stein 
12 | 22 
136 584 
64 566 
776 | 6244 8 
| 776 
37464 
43708 
43708 - 
4845344, 
29071964 
wu 
etrr ? ZA 
8 8 ırdg® Sal 2rosi 
orzasalz SIALBEIABAFZA rdig 
3838833 —* SAHARA 











ıXÄX IT 
fac. 20188 IE 12 PETER 
Erſter Theil, ö ıb Wenn 


\ 








274 Von der ordentlichen Regel de tri 
b Wenn die gebrochenen 3ablen mitten 
ſtehen, übrigens aber 
a Alles von eines Benennung iſt. 


668 — IK — 58 
7 - 














8 
48 | 266 
(2 u 
EBENE 13 &- 
Ag . . ' 
24 r& 
En 
104 
* Bea xæ 
488 
GE 4 





b Wenn Zahlen von mebreren Be 
nennungen vorhanden fepn. 

















N Dorne. 
3 2 Loth — FRE — 19 Loth, 
2 et. 
98 Loth 114 
7 | 24 
686 456 
s 228 
2736 
zıı9 2 12 \ 
8855 
38 Jollır it 
Bag sel arıeniiih I 
BIEB' rl 32832 . 
63 ‚ein 


in gebrochenen Sahln. _ .27$ 
en 


2 Ainten. 
igloch - i8— 83 wi 























144 102 Ä 
Ma | 129 
reg So 1392 $ot 
DECKT | 9. b 
6536 14833 Aß. —⸗ 
XAA A 6960 
ZA 
3 Beyderſeits. 
46 17 Loth — ENG — E 24 Loth 
32 * 
TTV 194 
16 2 
870 J 2744 loth 
145 | — 
2320 2 13720 e 
—W rar 
7 (18. 41160 
18 zA9 B 
23 92 28304 | 
 ArrBoluıhk. are Lo 17 . 
esz2zeD EBEAD . 
es 24 45 ı2 3 
6880 - 3680 (12 oh 
3449 180 5 1880 935 
‚1280 220802 3285 
' * | © 2 " E Wem 


976 Von der ordentlichen Regelde de ri 


c Wenn die gebrochenen en 3ablen hinten hinten 
ſtehen, übrigens aber 
a Alles nur eine Benennung bat, 


sH — HM — I 
8 7 Ä 








200 343 


(1 
343|1 RE 17 8 135 9 
209 





dr 
(3 2 


* 
34 178: 
Io 2208 
1 





286 
3432 æ 





7 N, 
64 (1 
— 3 30341534 —*8 
| 38498 2DO® 
* b Wenn Zahlen von mebreren de 
| nennungen vorbanden fepn. 
N Vorne. Ä 
4 :otb 3 Quentl. — 232 — & Qual, 
47 — 
19 Quentl. 69 
+ | 12 
76 | 138, 
+ 828 828% | 
2(6 
g z(8l ıcı33 % 
ß 


18 | | J 
si. 











in gebrochenen Beben j 274 
= Mitten. 
5 — a Eid 22 — 358 


[| U U} 














72 1450 
716. 
S6IoH 
12 | \ 
17229 
8610 
103329 
8 
826632 
gg | Ä Pr \ 
882 X 
zgasr | 282(9 so 
gegßgarraizr|9g8 9 M 208 9% 
Izsze2ol Z222|2 AA | 











7 ⁊ æ ⸗— 


S4 VVBcey- 





der ordentlichen Regel de tri 
3 Beyderfeits. j 
56 — 348 617 EI — TS 
24 


1409 
696 





8369 8 
“12 


16743 
8369 
— ⸗ 


100433 
7 


703034 


’ 


x —— 
sjrsE£ 


en 


ne er 7 I 
u nit wenn — 2— 





N. — 

















UA | _ 

EN a 3 e 
ac) 8 — — 
—435334 

9 j SS X 
88 E23 8 Pa N 
gärgr ars SEES 

A u x 

RIESEN | * % I 
as ER * A * 
82 E 5 . % O < 2122 8 

2 mg 25 m T ga ßete ++ 8 

a Sau 
=) 8-0 3 1 * u 
S 8: E NE EN 
' cn 
u 8 | en * 
2 es 223. 828 
a Seuresu nn 
" Ne | 
—J— 


880 Von der ordentlichen Regel de tri 
b Wenn Zahlen von mebreren X 
nennungen vorbanden fepn. 
5@ mu — E20 
TI . 





73 37 Stein 
11 22 
— — 
176 188 
168 
BETT. 
15 
9340 
1868 
—— 
‚28020 
12 
—— 
56040 
EZ . 28020 
* — — 
Boa 30 
882 40] 1210 AR rogıcay, 
154 44 
ara c 
“x 24 — 
an z oo 
Pe 777 Be 
_— 2* * ex 
192098 12 (6 
. ro x 98010753 
100 7168 





39204 b wen 


blen er 
‚inten gebrochene 








nd» 
ng vorhanden iſt. 
10 ö 
Ts ®@ \ 
” u 
120 
24. - 
480 
140 
880 2* 
12 
5760 
880 
‚4560 
DBenennungen vor⸗ 
RE — FDumtl, 
EI 
35 
24 
—| 
0 
70 
840 8 
12 
1640 
840 
10040 R 
5 e Weni 


282 Yon der ordentlichen Begel de wi 


ce Wenn die gebrochenen Zablen vorm porm 
und binten fEeben , übrigens aber 


Ä a eine Benennung vorhanden 

J 17 | 
ie — ME — 
11 7 











77 119 
8 
9% 
a | 
«A " 
2 3081 
gg . 
1177 | 
214. 5 
—eR ⁊7 7* 
112 
see 
te 
112 —5 
2; 
>. 812:3}% 
672% 





b Wem 





im gebrochenen Zahlen. 283 

Wenn mebrere Benennungen vor» 
banden feyn. 

- HM — 44 
24 








91 
38 
41 

12 

——— 


248 
471 


s658% 
3 





16974 
9 


—— 


52766 


& [61 
28 
2299 
Anna 
2222 
— 


8 
83 
31 
AA 
& 


’ 
N 








z 
8 Immer N 
£ 


y Wenn 


28 284 V Von der ordentlichen Regel de’tri 


y u Wenn an allen drep Örten gebrochene 
Zahlen ſtehen. | 


r 
add 

[2 .. 
2* 


** 
SI al ee 


“r an ur SEE — 


Oder $. 123. und 126. 
eu 202 
. 4 . 


. 
f 368 -IM- 5 
| i 8 5 
— — 
—J 24 35 
19 — — 2(4 48 
35: Ber 5 58 
\ an 0703369 378 
& Pr | 560 ZAAM 
—144 280 za" 
\ 1 3360 96 





3 35 ,_ Igo T 140135 
4 * ae 6 6 Bi zaige. 
$.149. Noch einige Exempel zur Uebung. 
Da die gebrochenen Zahlen an einem Orte fie 
| ‚und swar 
Im vorderen Satze, übrigens aber 
Alles von einer Benennung ift. 





P 1. 48 foften 8ge; was 24 1? Antwort: 10 NE. 
IE 2. 5 Kloften 2 Re; was 15 ? Antwort: 36 RE. 
4 3.58 koſten 20 ge; was 32 637? Antwort: 40 RE. 
MM 4 4.0 Folter 18 ze; was sw Antwort: 15 RE- 

F | oo. 5:58 

ER | 

17 


| 


| 


in gebrochenen Zahlen. 285 


s. 5 $ Poller 16 ge; mas 45 2? Antwort: 42 

6. za G koſten 22 ge; waszyg? Antwort: 77 

7. SW foften 18 3; was 49 632? Antwort: 42? 

8. 5 8 often 21 ge; was 72? Antwort: 70 
21 8. 






9. 3 6 koften 9 ge; was 27 87 Antwort: 35 NE 


1026%. 
20. 38 koſten 162 ; was 24 3? Antwort: 20 DR. 


Wenn Zahlen von mebreren Benennungen 
vorhanden ſeyn. 


Mitten. 

1.58% koſten 3 * 63 4x5 was 32 0? Antw 
167 NE 2 E8ENA 

2. +& koſten A074 63e 8; was 87 &? Ant 
wort: 247 RE 17 3- 

3.58 koſten 12 gg 6 5 was 2ı 8? Antwort? 
12 RR 18 E 3 %- 

4.5 & toten ENG 7 8 8 h5masız 9? Ant⸗ 
wort: 8718 RR 6 K- 

5: 33 koſten 7 NG 18 98 9 I; was 72 12? Ant 
wort: 840 9. 


6. 2 & Foften 9 TEE SI, mas 96 &? Ante 


wort: 1250 Re SAN. 


7. 5 foften 1096 8%; mas 45 @? Antwort: | 


32: 

8. 35 loften a5 ML 1592; was 112 & Anew⸗ 
3228 RE 18 Ye. 

9. 5 koſten ı War was 16 @? Antw. 


3 


10.3& foften 4 RR 7 x: Ku was 24 &’ Ant 


wort: 240 NG 17.88 6 * 
hits 


. . 
+ “ * 
4 
* 4 * * Aue — 5 nn = 7 — en _ " 
; ” \ * 4’ Bi _: = ——— tus 
” * - - “a 
ri - , n — 


ET 
5 
ie 
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nr 5 — » n 
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„=; 2 we. ww pi \ ur“ LIE » »_ r " fi r 1 Wr 
. k X ur . Fugen Yapıı — Ei = er. i ER. ' * — y “ . 
Bi 4 Fr —* —— wi 2 * 7 * * 4 * 5 2: 5 A 2 = wi" rg: . ts % 
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ER r\ DE vu . augen nr 
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— —2 > 
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286 on ber ordentlichen Regel de tri 


Hinten. 
1.> @ koſten ıs ge; was 25 & 56? Antwort: 
2046 : KR. 
9. A @ Poften 9 ge; was 2 Stein 10 87 Antwort: 
21 9P. | 
2. : ® Foften 18 ge; was 2 Stein 4 8? Antw. 


409 Ne. | 
4 58 koſten 18 ge; was 2 Stein sg? Antw. 
2 Ye j 


4 
5 koſten 16 985 was 2 Stein 11 &? Antw. 
 3BNE 16 8er 
58 Loftet 18 ge; was 3 Stein 12 @? Au. 
SR RL 6 
7. E koſtet 14 ge; was ı & 2 St. 21 8? Ant 
wort: 245 R. 
8% 2 koften 6 8e; was. 4 ©t. 8 ME? Antwort: 
80: 
38 colten 9; was 126.2? Anew. 
136 DE 12 &. 
10. 25 ® koſten 8 ge; was ı & 2 Stein ıı @? 
Antwort; 176 RE. 
Beyderſeits. 
3. 36 Eoften 7 ge 6 A; was 25,45668? Antw. 
J 2046 ı &- | 
2. 3 Stein foften 9 RC. 18 ge 5 % was 38& 
2 Stein? Antwort: 2500NK 10 XSA. 
2. 5 Loch Eoften < ge 4 A; was 2 {2 26 Sorh? Antı 
wort: 322 
4. $ Stein often 28 AL 3 ge 1a IM was 51 & 
3 Stein? Antwort: 8718 RE 6 ge. 
5. —* koſten 4 ge 2 X was 168 31 Loth? Ante 
wort: 12 NE 1880 3% 
6. 3St. 


in gebrochene abl len. 287 
foften ı ME 3 42 was 34 846. 
: 24706 ı7 8. 

m 22 ge ı1 45 was 9 St. 5 687 Ante 
8 RE ey h 
tn zge ıı %, was; 26.10? 
335 RE 13 4° 
foften 2 RG 6 8 A; was 17826. 
495 10 88. 
Boften 14 RE ı ge ıı A; was 103 
itwort: 17436 RE 12 ge . 
gebrochenen Zahlen mitten ſtehen 
und . 

‚ine Benennung vorhanden iſt. 
m 5 NE; mas 36 (8? Antwort: 359 
k 209 66%. * 
my NE; was 15 67 Antwort: ı RE 
5. 
en 3 NA; was 8 6? Antwort: a ME. 
mE ; was op 8? Antwort: 20? 
foften 3 N; was 3 Ellen? Antwortz 
er *6 . 
en 3 N; was 18.92? Antwort: 3 DE. 
m 3 RE; was 320 8? Antw. 3a M. 
often 5 RE; was 7 El. Antw. 3 4e 6 Ir 
n 4 RR: mag 60 fg? Ant. 6 NE 169, 
ften „5 R&; was 3 El. Antw. j3e 68 . 
rere Benennungen vorhanden fon, 

Dorne, 
och foften 5 NG; mas 12 Loth? Anke 
A odor ati 

2.2 





288 Von der orddßli en Regel de tri 





2.2 2.205 3 toth ſth foften & ‚was ı6 80h? Anc. 4 ger 
3.3 @ 4Loth koſtenẽ ie: was 15 Loth? Ant. 39 
3 24orhfoften 2 RR; was 208, Antın 3 ge 

4. 56888. koſten X(was 24 Loth ? Antwort: 3 


6.2 28. koſten RE; was 18Loth? Antw. 6 ge. 
7. 4 8168. eoften 3 ; was 8 Loth? Antw. 6 3 


8. 96812 —— ; was 30 Loth? Antw. 2 x. 


9. 28208koſten was 128 Antw.1ı9E6%. 
10. 288 8 koſten 3 mas 248. Antw. 13 6%. 


Hinten. 


1.9, sorß koften „$ RR; was 26 @ 24 toth? Antı 
wort: 2 MR4 


2. 15 Loth koften © FR; was 25 8 148010? Ant 


wort: 44 RE 12 


ge 45% 
4. ı5 Loth foften 56 was ı6 13 Loch? Antı 


wort! 29 RE 4% 
491 ‚tot foften +} PR; was 3 9 Loth? Anm, 


ME 14 8 
$. 2 Duentf. often + erh; Maß 3 zoth 2 Quentl. 
: Antwort: 16 
6. 2 Loth foften RL, was 5 29 loth? Antw. 
Moe ZEN 
u 7“; s doch foften 3 Sf smae 9 27 both? Antwort: 


s. koſten 6 was 12 6 8 Loth? Antw. 


9. 3 * foften 2 RE; was ao {8 8 Loth? Antwort: 
709 21 


I. 
10. 9 Loth toten 2 Me: was 19 Wz 22 Loth? Ante 


wort: 62 NG 5 ge 4% 
Bey⸗ 


in gebrochenen Sablen. 289 
Bepi pderfeits, | 


1. 15 Loth3 Quentl. koſten 5 ME was 24 tot 


ı Quentl, Antwort? INNE TE 83% 


2. 2 6 5 Loth koſten 5 RE; was 10 @ a5 Loth? 


— Er FE 25 


Antwort: 4RE 49€ 


3.387 Loth eoften rg: was 16 68 3 Leth? 


Antwort: 3 AR 8 æ 


4.4 5 Loth fo a; was 1 ©. 7 @' 3, 
Antwort: s RR 6 ge 


| 5- CB 7 Soth foften E MR; was 1 St. 148 17% 


Antwort: 6 R 3 ge 

6.7 3 Loth folten 363 was 3 St. 4 8308. 
Antwort: ENE 2 TBEAN. 

7. 9 8 5 Loth foften 73 NE; was 4 ©. 38188. 
Antwort: I NE 4 ge 


8. 10 7 dor was 5 ©t, 3@ 


13 Loth? Antwort; s RE 20 9E 95%. 
9. 13 1 3 Loth Foften 5 RE; was 4 St. 3 @2ı i. 
Antwort: 6 RC14 


*. 
10. 2 683 3 Loth 3 Quentl. often 22 N; was 19 8 


| 


j 


1Loth 3 Quentl Antwort: 8 ME ı2 ge. 
Denn Die gebrochenen Zahlen hinten ſtehen, 
und 
Nur eine Benennung vorhanden iſt. 
1. 36% koſten a8 AR; masz 87 Antwort: 1 or. 


2. ı8Eoftens6? 25106? Ant.2 WE + He 4 
3. 45 68 koſten 32 ME; was 5 8? Yutw. 10 gg 8% 


4. 32 EU. foften go ME: ; mas Ellen? Antw. acH. 


53. 64 8 koſten 24 ; mas 3 ER? Ant. 38 68 3. 
6. 36 roten 75? 75 re 33 MN Antwort; 2 Di 


7R6N 
Erſter Theil, ⁊ mr 





290 Von der ordentlichen Regel de tri 


7. 576 & often 6723 RG; was 3 &? Antw 
TAKE E IR 
BR A foften 12915 N; was 5 &? Antıwı 
15X 
9. 516 & koſten 34873 NE; was 5.5? Antw 
> RT 8%- 
10. 18  foften 24 RE; was 38? Antw. ı2 


Wenn mehrere Benennungen vorhanden fe 
Vorne, 


1.28 2 Stein 96 foften 546 RE; mas $ 
Antwort: ı RR ı2 . 

2. 46 & 4 Stein foften 468 RG; was 5'St. A 
wort: ı RE 15 ge. 

3. 6 & 4 St. often 102 36; was 4 Stein? % 
wort: 286 98 7 

4 17 &4©t foften 178 Da; tag z Stein? A 
wort: RE 18 9e- 

5. Ha koften 282 RC; was z Et. An 


„er foften 87 RE; was 5 St. Antwo 
“ 


384% 
7. 3 & er foiten 86 RG; mas 5 St. Antwo 
11% 18 8%. 
ae ©t. foften 147 R3 mas g ©. An 
2 


3 St. foften 114 RE; was 15 Stein? A 
—— 1RI182. 

10. 11 4 ©t, koſten 177 N; was} $ Stein? % 

wort: NE 15 8. 


m 


in ——— 2291 


— EN was y; BB? Ant · 


255% 

often dr Au 6385 mas s&? Antı 
78 

fen 840 % 99 mas? Anne. 


EI» 
fen 1250 Ns Ee4 him}? 
INK iS Es 


NE ısge ıı 
in 3228 NE 18 965 was 5 Autwort: 


Im 2% 1896 3%; mas 5? Ant · 
in 27% 17 96; was 4 &? Antw. 
Tote 34306 LI 323 mas; 


ange | 
"fl 335 BER 423 was Iĩ 7 
IS æ 

Beyderſeits. 
t. 3 Sch een was} Sch. 
ı23 96 8 
Bi Kine735 mas 38? 
22 9 13. 
Zt koſten N se 10; was St. 
:2M& 699% 
St. foften —R was 
lntwort: 2 RE 17 3 93 %- ö 
St. foften 348 RE 1ı ge 3 %; was 
? Antwort: 22 9E II d. 
2 6408 


292 Von der ordentlichen Regel de tri 


6. 608 2 ©t. vn.n 33; NO 13 84 %5 
73 Stein? Antwort? 15 ge 10% 
7. 7 148 2 ©t. foften 840 NE 9 ge; was: 
Antwort: 7 R&ISHEIH- 
8. 19 8 ı St. foflen 1250 RCo SE 495 
3Stem? Antwort: IHRE ıR ge s ge’ 
9% * St. 12 68koſten 21 188 8 I; was 
Antwort: ge 2% 
10. 17 & 2 ©t. foften 297 DE 17 x was: 
Antwort: 2RECEEN 


Wenn an zwey Orten gebrochene Zablen | 
ben, und zwar 








Vorne und mitten, übrigens aber 
Nur eine Benennung vorhanden IfE. 
1. &® foften FRE; was 14 67 Antwort: 14 


75% 
23 9% don ENG; mas 36? Antwort: 34: 
615% 







5. 3 fofter 3 RG; mas 20 87 Antwort: 30 

6.38 foften # Re; was 36 8? Antwort: 18 

7.3ßfoftenz Ro, mas 15.8? Antw. 6 RE ı 

g. i® koſten — mas 5 8? Antwort: ; 
oder 20%. 

9. 7 @ foften 25 ME; mas 37 8? Antwort: 7 
IKE77% 

10. SW Eoften 35 AC; was 75 gr Antwort: 15 


We 


in gebrochenen Zahlen. 293 


ERBE en — — — 
Wenn mehrere Benennungen vorhanden ſeyn. 
1. SW koſten 5 RE; was 56 F 36 667 Antwort: 
406% AU 3 HE 
> ? 5  Toften PRR was 2St. 1 8? Anm. 42 | 
: 2 St, foltenz RE, was 9 K 4St. Anm. WE 
2. 5 sg, Foftenz Ri was 14& 2St. Antw. 7086 
21% 
5.% Sr. koften $ KB; was 12 & 3 Stein Ant⸗ 
wort: 62 se 4‘ 
3 Stein Foften ; ; —* was 5 Ke2 St. Antworl? 
*5 — 
2. vo 3 ©t. —* an "ig, ; was4 1St. Antwort: 
Fi 
+ loftenz: swag1St.13 &? Ant, „7 NE. 
ve Foften „2 NL; was 3 ı St. 138? Ant⸗ 
dort: 121 16 9. 
10. $& Pollen 25 RE: mas s & ı St. 15 w? 
Antwort: 117 IE 9 E 77% 


Wenn mitten ımd hinten gebrochene Zahlen 


eben, und 
ur eine Benennung vorbanden iſt. 


1. 48 @foften „RE ; was 87 Antwort: 48% 
2. 36 8 often Z BR” was 368? Antw. 65 I. 
3.25 &foften 22 2; was +5 Loch? Antw. 6,5%, 
4. 3 €. foften?: 7, was 2 Een? Antwort: 5 ge. 
s.ıı& eoften. 8: ; was 29? Antw. 833 9, 
6. 3 Ellen foften 7 ; was 2 Ellen? Ant. s * KW 
7, 7Loth koſten 3 was $. Antwort; 1e 32 5.. 
‚8. 25 Gkoſten RE; was „2? Antw. 533 4. 
9.5 B foften 86 was? @? Antw. 3gE 6} 


10. 8 6 foften wasz fg? Antw. 2 ge 4%: 
ſ Rt Wenn 


> 









2 





340 Von der ordentlichen Regel de tri 

Derm mı mehrere Benennungen vorhanden feyn ſeyr 
‚ storh 3 Q. koſten? was 3Q. Antw. 7,7739 
‚ 3 $oth 3 Q. koſten . was} Quenel. Ant. 6 I 
‚7420. „eoflen zz was} Q. Antw. 3 I 

6 1Q. koften g —* Antw. 63.9 

‚12 Loth 2Q. fofla 2 mas Q. Antw. 349 

»6&2 0. koften + ‚mas 53.0. Aurn.939 
. 88006 20. koſten ; was Q. Antw. 749 
3 1. koſtennzc Das 35. Antw. 43 R. 
: 5620. —— was y3 D. Antv. 9 9 

o. LIEF fon. was Q. Antw. 63 9 


Venn vorne und hinten gebröchene Saple 
ſtehen, und 


Nur eine Benennung vorhanden iſt. 
koſten 24 RG; masz &? Antwort: 25R 


489 
.$ E ton 32 RG; mas 3.8? Antw. 30 RR. 
+ FB often 7 9e;10085 8? Antw. 9 ge L1y} I- 
» sfofteryge; wand? Antwort: ı NY 213 
teen Se, was ı@? S3Ir 
& loften 12 ge; was 5 @? Antw. 12 
@ foren 15 9; 10as5 ? Antw. 20 
& foften zı ge; was +f? Antw, 21 
St koſten 8, mas} St. Antw. 6! 
38 folteng N; wasz &? Antw. 10 


Venn mehrere Benennungen vorhanden ſey 


—— Aut 
NK i & ru 2; 





. 


ie 


- ten 


. 
© 


in gebrochenen Zahlen. 295 
2.35% koſten Maage 8 I; was K? Ant 
wort: 73643. | | 
3.5 fofteny ik Toges A, mas 32? Ant 
wort: 13 NG 17384 %- \ 
4 37 & koſten 27 NG 10 8 I; 15 &? Antw, 
9 Raro ges‘. | 
5. 33 & Eoften 10 AR ır ge s A; was 15 5? 
Antwort; 10 RC 2ĩ ge 453 3 
©. I Wfoftenzge 6A; mas; A? Antw. 3902,38 
7 3 K koſten 13 RE 5 EIER; wasz} &? Antw. 
13 36 67 I nn 
8. 5 Kroſten 21 RR ız gg 9A; was „eg? Ant 
voor: 11 RE 17 3e 1055 X. M 
9. 2 kaft koften 231 N 1896 8A; was za Saft? 
Antwort: 79 RCIGA 2 9 | 
10. 3 fB koſten 18 ge 1045 was, 8? Antw. zgp 
39. | 


Wem an allen drey Orten gebrochene Zahlen 
| ſtehen. 


1. 3 8 koſtet 3 RE ;mas 8 Antw. 2 RE, 

2,38 often; RE; was 5? Antw. 12 92 
3. an 9 mas 5 ? Antw. ı RL 2 90 3 Io 
5.38 foften 3 RE; mas ZB? Antw. 1896 8%. 
4. I B foflee 3 NE; wasz @? Antw. ı RR 6 ge: 
6.2 koſtet ZRE; was; 8? Antw. ı NE 15 ge 

Te | 

St. koſtet Z RE; mas 3 St. Antw. 2 RR 15 ge 
& koſtet 5 NR; was, 8? Antw. 5 RL. 
& foften „3 RL; was 87 Antw. 9 gp 1125 Io 
o. swloften ARE; was 3 87 Antw. 15 103 A. 
| T 4 2 Wemn 


PD wm mau 


v 


29v SON! 
XIXV 


⸗ 





296_ Don dei ordentlichen Regel de erk 
2. Wenn vermifhte Zahlenvorbandenfez 
« An einem Orte, und zwar 


In dem vorderen age, übrige 
aber , \ 





RD 
a Allee von einer Benennung iſt. 


EB — HM — 28 

35 — 
140 
28 


— 
420 
4 


— ⸗ 


1630 
s 
44 
2830148 386 
838 


in gebrochenen Zahlen. 297 
b Wenn Zahlen von mehreren Be⸗ 
nennungen vorhanden ſeyn. 


N Aneinem Örte, und zwar 


” Ve Tee... 
‘ 
war — 
— rn ı j 
rn 
— 


-——— . 


—— Bun . 


j ı« —* 
reisen. —————— * Pe \ 
nn kenn — BE 


‚aa Im vorderen Saze. ! 
| 3 43St. 656 — 346 M — 0 = 
| $ 20 | wie 

| 7 Au 

28 St. 6920 mie 
. 22 | 3 ) | N 


a u 


62. 20760 


- u 





nn Pe 
nn  .. 
rn nn 
—— — — — — 5 
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j 
8 
J 
er 
| 
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.. — Te nt 
- u oo 


zeErgle 
28788 1 MR — 
273688 
| "735 (135 

ur 53 

* 

848 
| Oo — (1 4(8 ren 

v 
ii vous alsuı % | 
| 16224 AI 


2 BR In 











298 Yon der ordentlichen Regel de tri 


88 u dem mittleres Satze. 
ME EM IS EH— 36€ 


























27 24 
207 
96 r 
1167 rar 2, 
12 Bug |r253(8 
Zap  PITANO|TATE 96226 
1167 ennnt.|rzzze 
_—_ mE rıır 
14010% 
36 ze 
84060 EARO 
4a PVEEBl19ME1oK EN. 
— 2444 
504360 €s 
* 
vr 
n dem binteren Satze. 
468 — — ‘ ASt. 8 8 
2 
24 Zn &rin 
22 
56 
u. - 48 
ge ‚ 6 
Eraans N 58 
BAAA — 
es 4288 


— 


21440 aa 


in gebrochenen Sablen. . 299 
2 An zwep Orten, und zwar 
«a Vorne und mitten. 
BACH — 10 
24 


1842 
912 





10962 ge 
12 


21930 
10962 
131550 

400 





13155000 
Bj 


65775000 


Ss 





(2 
47 (£ 
68 | zz 238 


3342) 28 | 3268 u 
unulrasaalrz 1 #8 Rı5e 
aAAAreELE, aAAm| 2iı 


BI: I rır 4 
13 


4 . 
BB mie 


- 300 ‚Von ber ordentlichen Regel be tri 
‘ AB Micten und hinten, 


FE 32044 — 6368 
er 
212 re. 
12 22 


428 254 
212 246 
2548 2714 
2714 . 
10192 
2548 
17836 
5096 
6915272 
- 7 





43496904 , J 


35 AI 
_ — Er 220 
AZASBIDALDSIATT 
438383888 rerzee 


2 15 
8483 3sor 
444444 zarz 


EAAAA 
“Lk: 





ſc. 3507 N ıs ei di 


yy die 


in gebrochenen Tale. 
yy Dorne und hinten, 


BC 1 


901 





,524 
-3328 nn 
1664 ar . 
Kirn 
435968 46 
— 8 
2179840 
27 \ 
8723 sg 
ge 
nase 
23438 
Bi 
Apl44 109, 
4434 mW 5.10 
3543* 
438 


3% 


302 Yon der ordentlichen Kegel de tri 
| 3 An allen drep Orten. | 
ES R-34E EEOR-IAE ww 


110 


48 68 
7 











3 m 
168 


2034 æ 








170 
14 
1370® 








3140 | 
12% 
4974 
2034 
24414 
1570 
1708980 
122070 
24414 
38329980 
7 
268309960 











X u | 
z2aı | | 
2a83 X - 
2n8393 eIA 
edıBH2. |rre 1838/6 
EANZARHIEAITFgAAI|ITxL 2 
BYAAAAAP AAæ An Al 
 Axrır zız 


835 


296 IE 
I6g I» 








b Wenn 





ae 
SF; 


5 
$ 


in 


l 
mittleren Satze ſtehet, uͤb 


aber 


chte Zah 


b Wenn die vermife 


in gebrochenen Zahlen. 


a Alles von einer Benennung iſt. 


IN — HR 


— 


153 


8 
192 


24% 


64 
612 
918 


979% 


42 


—— 
4 wo Fu . - 
u Meter — 


se ME. 


3r1ye 


2932| 











293 








804 Von der ardentlichen Regel de tri 


5 Wenn Zahlen von mehreren: 
nenmungen vorhanden ſeyn. 


N An einem Örte, und zwar 
aa Im vorderen Satze. 


SER — 35 — 85 








- 110 * 250 2so 
158 . 4250 
15 4ꝰ0 
1658 8 ‚21250 
_ 
11606 
2644 
DH REN ER 
KLBDR 
24 % 
[| 
38576 x 
EI 2 — 


vo a6 GB — 


—— a8 
21884 “Tr 
1333331031 
10942 vraosel a 

1313044 28 68 
633 


in gebrochenen Zahlen. 205 
PS "im mittleren Sage. . 
ARE TEEIEA-E 








t 
4 rer 
q7 uze8 
KT EIESATENSABIT 
1E nDSBg38| zaea 
we | ar! 
3 FI - 
7 
3 anal. I 
BIT MIR 
2340 
ru 
Im hinteren Sage, 
* 
ENE—4 E65 
110 a — 
IE Du 
„5 | 
333 
46 
wre a6 338008 
23883 
ER! 
et. 
xil u a&n 


306 Von der ordentlichen Regel de tri 


2 An zwey Orten, und 3war 
aa Vorne und mitten. 


BEOR- 14 MB — 571 
24 











x 











399 <88 . 
j 5 290 
1995 3488 86 

12 
6978 
3488 
41358 4 
_ 
209293 
— 
1465951 
1046465 
z(U 11929708. 
za 
395 
2898. 
e884 
7849309 

RIFEIA ar 

Barazzle|rrgß 

rrg2z912r39718 Kr te 

KISSSSSTER RAR 
2383399 | xx 
239 

x 


AP mit 


in gebrochenen Bahlen. "307 
es 98 Micten und pinten, 
%ıs RIESE 


8 908 


4 "(a 
ar —3. 
—A ——— 
Aanızala3e® 
Izuanelanaa 
xız | 82 





61639 148 


5 
a Iydr, 








ua yy Vor⸗ 


308 Von der ardentlichen Regel de sri 


yy. Dorne und hinten. 


. 4& 3.6B—43N—ı16& 156 
$ 











— FIT 
23 Etein 81 Stein 
22 . 22 
52 172 
46 162 
5128 1792 8 
7 318 
3584 14336 
, 1792 
5376 
"569856 
3. 
3 
BB2 | 
arraa 
389838| 159 NE. 
Ba 
8388 
83 


3A 


in gebrochenen Jahlen. 909 
3 An allen dep Orten. y ». 


ZB MEI 8 
25.3-.18 — 256:20.8% — 38:4. 12 























-$ | 24.000008 
128 Stein 10494 194 Stein 
22 512 u a2\ | 
274 6164 8 400 
256 12 388 
2834 6 123330 4280 8 
5 6164 | 
14170 73976 % 
, | 5 
369884 
4280 
29590720 u 
fi 739768 
N 1479536 : 
1583103520 
J 2 
| 33 x(2 
5438 
sAagxııT | 202 


| 63368æ9 „e838 

X 1BABArB | 237 13792 
2533203 gEBdlrrryeallgarpd 
ZALNTNINID| zzzzelaaAal 





387RE- 





 ZARXIIK zız I aa | 
FM fac 587 Mg 22 æ 2,373 
us e Wenn 





310 Von der ordentlichen en Regel de t de tri 
6 Wen die vermi ie vermifihee Zapl Di Binten | 
Det, übrigens aber 
a Alles von einer Benennung iſt. 
8 — 3686 — a 


— 


399 
224 36 
2394 
1197 
—_ 
14364 
Kı 8 ‚ 
*84 
are . 
RABB Als; IE. 
BEAR 
CH 


6 Wen 


n gebrochenen Jahlen · 
(Denn Zahlen von mehreren 
nennungen vorhanden ſeyn 


x An einem Orte, und Zwar 
aa jim vorderen Satze. 
E — vi -_38 


147° 
6 
— 
882 
1323 
14112 
3 NE 22 8 8x5; de 
(2 1.4 
2383 
29394 
.. gxexdizr a 
& sa 
⸗ 12 (t — 
— “(2 
8 gahle| 
2544 gag288h 
POrTTy u u 2 2 
u4 pp Im 


311 
De 


Von der ordentlichen Regel de tri 
BB m mittleren Sage, 
ge Mein Eal e 





7 
Fi = & 
34 rt & 
4 
4* -3381 


856 BBgABsEHrAR 
44 8833387228 


— BEI 
762 - 
To‘ 23338 zz 








PERLE 
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Pr 3. 45. foften 63. FR 16 x; was 28 82 


Antwort: 5 R8 KH: 
a. 


3x0 Von der ordentlichen Regel de MB 











2.18 575 6 koſten 3ı RE 20 965 was s14,@? 


Antwort: 2 ME 16 pP 

3. koſten 12708 88; was767? Aut; 
NE 8ER 

418 135 @ foften 22 RN 16 ge; was 36? 
Antwort: 5 2 

5. 184St. 6% Z koſten 17 1236 ; was ? 
Antborr: 3 MR. NR 1236; 358 

6. 16 213 6 koſten eg NE 12 ge; waszı @? 
Antwort: 2 ME. 

7.2846. 187 8 koſten 45 NG 830; was 1558? 
Antwort: 2 ME. 12 ge. 

8.458265; foften 21% 16 35 was 
108? Ancıort: NE 

93 K2 St. 20% foften 25 RR 12 ge; was 

628? Antwort: 4 NL. 
10.18 2 St. 95 8 toſten 11 888; J— 

Antwort: 15 ge. 


Mitten und binten. 


1. . 33 8 koſten 4 RE 1096 2 yamwasıı 1Se. 
16? Antwort: 7003 NE 7 ge 15 

2. 838 koſten 7 47%; wir 
Antwort: 130 RE 10 3e. 

2. 663 Bfoftenı2 NG 4 9e 3 I; mas 36 & ı St. 
18} Antwort: 730 RR ı5 ge. 

4. ar koſten ı Rz ge ı A: was 2 ©. 168? 
Antwort: IHN 2ı E85 N- 

5.222 688 koſten 4 N ı 3e 5s +. ması8 6 208? 
Antwort: 365 RL = ge 6 


6. 555 6 koſten 4 RER was9 ic? 


Antwort: 73 % 186 


Te 


in gebröchenen Sablen. 951. 


7.678 koſten 8 RL = 209 2%; was 12 9 3St. 
SR? Antwort: 3501 RE 15 E 959, - 

8.173 Bhf Re 2} was2 & 30 ? 
Antwort: 260 RE :0 Je. 

9.4338 koſten 38 RE 11 A; was 2656 
1608 Antwort: 521 RG 16 ge. | 

20. 88 Gkoſten AR ı3 eg 44; mas2 2&, 
278 Antwort: 166 NE 16 8. 


Porne und binten. 


1.4862 St. 25 8 foftengis RG; was⸗ eSt. 
14 8? Antwort: 896 RC7 X CAS H- 

2.148 1St. 93 foften 869 26 was 12 
2 St. 11 87? Antwort: 760 RE 9 ge- 

3. 19 8 4 &t. 8:5  foften 523 ° nat 54& 
3 St. 7 &? Antwort: 1438 RR 6 

4. 1% 2 St. 165 & koſten 6 RE; —* 1St. 
12 8? Antwort: 516 NE. 

5.5846. 36 foften I85 RM; was 15 & 

2St. 17 &? Antwortt 1293 3 fr 

6 2.64 &. 85  foften 234 RE, was ı & 
3 ©t.21 8? Antwort: 108 RR. | 

7. 162 St. J foftenan AR; was 44 1Se. 
* ? Antwort: 172 RC19 23% 
.2& 135 fBfoften AR: maß 5 Kıo@? Ante 
—* —XRELX 39 


9. 3 & 35 8 folten 120 OR, wa 43St. 9682 | 


‚Antwort: 22 
10.18 6% foiten 60 R; was 1615 67 
Antwort: 45 RE. 


Menn 


⸗ 


| 312 Don der ordemlichen Reyel de ent 


Wenn an allen drey Örtenmebere DBenennune 
gen vorbanden fepn. 
2. 818 153 Lorh often 36 NE 9 ge 2 * was 6 
14687 otht, Antw, 2889 RE 8 125, %- 
2.3 &4 ©. s$ Woften 96 I 18 e 4 I, ma 
9813 8? "Anm. 580 R14 3- 





vn . 83 foften 48 MI 64; was 


11196? Antwort: 219 243% 
4. 4 K 4St 65 koften 88 RE, 20 ge 8 I; was 
4. & 161.68? Ant. 77 BEIN, 
5. 66 3 St. 65 Wfoften248 NE 18 6 4; was 
93828 St. 13 8? Autw. gI0 NR 1699 9. 
61548 133: 8 foften 48 92%; 
was6& ı St. 9 ? Antw. 193? —— 
7. 141St. 45 66 koſten 2/„ 088 33; was 22 65 
1St. 16 8? Antw. 438 CXGAM 
8, 3 83 ©r. 1358 foften 730% 9 I; was 33 & 
26.13 ®? Antw. 657 IR 9%. 
9. 3 51St. 143 68 koſten — 
47 4 B? Anm. 174 RCOMXXA. 
10. 22St. 33 8 foften 44 10 2 423; mas 
882 ©1218? Antw. 155 NK 12 ge 2%. 


Wenn bie vermiſchten Zahlen in ber Mitten 
ben, übrigens aber. 


Alles von einer Benennung iſt. 


1. 18 kekoſten 63 ME ; was 21 8? Antw 8 I 
2,14 Fe foften 204 26; was 96 Sin? Ant, 
142 MG 15 ge 197 
3. 32 {8 koſten 31 —* 128@? Ancw 13386. 


4 


h gebrochenen jenen Zahlen. 9. 
4 16 Ellen foften 123 m was 89 Een? Ant 
wort: 68 NR 20 36 
2 18 & koften 33 3: non 24.12? Antw. we’ 
107% 


07 
. 46 ma 203 73. I6; was 322 5? Antwort: 
14.26 17 3 
27.1625 ofen BE R; was 27 5? Ant, 





131 RE 1123 X 0 
8. 108 Eilen foften 8234 RR; was 36 Ellen? Ant⸗ 
wort: 27 RR 15 ge 9%. | 
9. 90 Stein koſten * NE, was 6 St. Antw. 
HRRT ge 105 3 


20. 117 & Foften 12255890 IR; was 55 47? Antw. 
107 RE 9 2 85%. 


Wem dahlen von mehreren Benennungen vor⸗ 
handen ſeyn. | 
Ar einem Orte, und zwar 
Im vorderen Satze. 


1. ag 8 koften 357 RE; was 85? Antw, 


..$ 

2.5 vo8R8 ofen 678 RE; was 94 8? Antw, 
81. C2 ge ıc$ 9. ' 

3. * 20 18 koſten 855 RE; was 92 87? Antw. 


| 4% 

4. 7 * * 955 N; was 48 8? Antw. 
I N23 E15 

5. 7 en R(; was 98 82? Antw, 

I ge 10 
‘& 13 ® foften 2831 Ra; mas 49 ? Xate 
“. —— | 
Erſter Theil, 3 | 7 


354 Von ber ordentlichen Regel de tri 
72 28 koſten ER was 46? Antw 
EN 16 E62 I 
9.18 * * 475 RC(; was 24 87 Autw. 
5 
3. 3 —* 8 Ken 2842 RR; was 49 @? Anc⸗ 
wort: 35 I2g II, 4. 
10. 185 6 en —** NE; was 23 87 Antw. 
ARE IT 


Im mittleren Satze. 


1. 48 t88 koſten 36 RC18 æ 3 was 32 8? 
Antwort: 24 RE ı2 de 4} 

2. 112 Stein koſten 243 EA 8 x 75% was 
a7 Stein? Antwort? 58 NG 16 ge. 

3. 168 ££ koſten 96 RE ar ges$ y; was 23 @? 
Antwort: 13 WE 20% 273% 
4 369 Ellen foften 458 DE 18 ge 75 Js mas 

41 Ellen? Antwort: so NE 23 ge 45 %- 

5. 56 St. foften 121 NE 16 96 35 I; wasg ©. 
Antwort: 19 RR 13 3.4 4 I 

6, 64 en foften 2 RXq 97 A; mas 24? Antw. 
18 

7 34 8 oh 11 IR 17 97515 was 224 7 
Antwort: 48 RE 16 9b 133 9 

g. 123 Ellen often 1752 *7 Be 25 4; was 
82 Ellen? Antwort! ro 22 95% 

9. 128 @ foften 98 MM N e 63 45 was gi? 
Antwort: 6 NE 3 9e 17 

104 3 392 St. foften 385 6 18 3 was 
56 Stein? Antwort: ss 6 287 2 


Im 


in gebrochenen Zablen. 355 


Im binteren Sage. 

1.35  foften 242 ; ws6 8 3 St. 9 87 

.. Antwort: 519 18 8. 
2. 27 @ koſten „bier wog 3K. 218? Anm. 
238 RG ı5 

2. 56 @ fon 3 Me; wo 983 6.5? 
Antwort: 718 OB: . 

a. 54 63 foften 413 I; was 88 1 Sr. 16 8? 
Antwort: 710 #49 

5. 64. 8 foften a: ws 13 K1 St. 20? 
Antwort: 732 173 15.9. 

6. 5 koſten 3% 6; was » ı ©.3 7 
Antwort: 173 “x 

54 —* 3632 A; was 157 87? Antw. 
79 RG 13 

8. 28 @ foflen 1933 RE; was ı Sr 
Antwort: 89 RE 20 ge 6 K 

9. 27 #8 foften 20 N mas 4 & 19? Anm. 

355 MEER 

10. a 5721 was 6.&3 St. vo@? Ä 
Antwort: 366 AL 8 HE 67 I 


Wenn an swey Orten mebrere Benennungen 
vorhanden ſeyn, und zwar 


Vorne und mitten. 


1. 6 te koſten 145 N 8 23; was 95 12? 
Antwort: 20 ME 18 35 4. 
2. 24 3 St. 208 —* 236 NE 17 94 Ä 
| u Antwort: AN ı5 2 45 I 
18 & 15 8 koſten 62 63 115,9; was 
*3 8 Antwort: MR 25337 I 
4. 


% 


356 Von der ordentlichen Regel de tri 


. ı ©t. 16 & foften 183 NR 4 E35 %; 
? 28 &? Antwort; 3 RE 23 ge 65 I. 
2.4819 8 koften 226 AG ı7 E55; I, was 
27 ? Antwort: 13 RE 22 ge 251 4- 

685 38  foften 118 RE 8 ge ıc5 A; was 
sa? Antwort: 6 RE 23 ge 137% 

15 1 ©t. ı2 @ often 102 NG ı6 63 X; 

"weiss? Antwort: SAE ıS HE 112,9. . 
8.6 5 3 St. 1o @ often oı AR 14 2 1595 

was 16 87 Antwort: ı RE 23 95 %- 

9.65 5% foften 20 N 18 9 33 I; was 38? 

Antwort: ı RA ge sa; 9 
10.18 168.21 foftn ı IE RES E1cC3 A; 
was 3 B? Antwort: 2 NE 7 ge 8E%- 
| Mitten und hinten. 
1.48 8 foften 8 AG 15 ge 6 A, mag g 15? 
Antwort: 181 RR 14. ge 55% 
2.36 #2 koſten 12 RG 16 e sE I, was 4 
4St. 12 18? Antwort: 190 NE 6 ge 85 9. 

3, 19 8 Eoften s RE 3 9 45 I5 wası  ı St. 
128? Antwort: 37, RR 23 E 104. 

4. 16 & foften 6 RA 3 3e SE I; ması,g 1 ©t, 

12 8? Antwort: ss IE7 45% 
5. 12 Bfoften 4 RE 23P 33 I, ması 4St. 
‚6? Antwort: 69 RR 15 ge 35 %- 
6. 24 koſten ARE 7 HE 9x: I; was 4 & 20? 
. Antwort: 90 RR ı9 ge 25 9. - 

7.18 8 foften 6 RR 8 ge 22: A; was 9 4%. 
28? Antwort: 380 NL ı3 ge si %- | 

8. 38  foften 10 RC6 ge 95 I; was 8 aSt. 

7ER? Antwort: 251 RR 22 & 10 4 

- 5. 


# 


in gebrochenen Zahlen. 337 


 & 328 loften 12 RG Sge 115.1, was 7 54St. 

6? Antwort: 331 NR ao 3% | 

‚30. 9 koſten 3 RR 4 ge 13; Rd, was 204? 
Autwork: 761 NE 2 ge 105 X. Ä 


Vorne und hinten. 


1-. 6 4 St. 5 8 koſten 2357 NG; was 47 & 
3 St. 35 687 Antmprt: 1651 3». 

2.854 St. 6% koſten 4685 NE; was 44 & 
181.88? Antwort; 2344 RE 1age 8 N. 

3.48 26. 18 @ foften 2585. 0; was zı & 
4 St. 16? Antwort: 1811 En 8. | 

4 4& 2 St. 3 B-feltlen 1175 RK; was22 
15? Antwores 586 RR 2a 8% 

5. 384 St. 8 foften 565 RE, was 19 168. 
188? Antwort: 483 RR 13 3e SF % 

6. 2% 151.9 t; koſten 129,5 RE; was 7 & 4 St. 
20 8 16 Loth? Antwort; 452 NE 23 ge- 

7. 1K 4St. 15 WM koſten 4825 NE: wand & 
4+&.48 16% Antw. 120 NE21 558. - 

8.11 8 3 ©t. 2 8 koſten 2905 NG; was 9 & 
3 St. 9? Antwort: 241 RR 18 3e 105, X 

918 16. 10 koſten 32:5 NE; was 6 & 
2 ©.6? Antwort: 161 4X 65 X 

1.5 846.1 koſten 965 RE; was 4 
4 St. 4 18 16 loch? Antw. go NR 14 3E 35 I 


Wemm an allen drep Orten Zablen von mehrer 
ven Benennungen vorhanden fern. 
1.3& 26©t 10 66 foften go R620 105%; 
was 15 & 1 ©t. 12 8? Antw. 179 NE s * 
738 » 
23 2 


% 


378 Von der ordentlichen Regel de tri | 
2. 3688 8 foflen 30 14 63 I: mas 90 & 
148? Antwort: 76 RR 11 ge 32558 %- | 
3.684638 koſten 345 RES ge 6$ I, was 
>48 K12 8? Antw. 2417 vi 9:9. 





418 3 St. 16 ® koſten 20 KR 10 ge sy es 
was 7% 358.6 @? Antw. 89 NR 14 He 935 Re 
5138 26.418 koſten 172 RE 16 ge 35 I; was 
TEAM? Ant. Bo RA 19 ge 1155 A. 
6.88 3 St. 148 koſten 102 NR 4.9e 27%; was 
34 ©1387 Antw. 44 RE 19 8472 X 
7.2486 @ folten 518 RR 95 I; was 112 & 
1 ©. 6? Antwort: 2417 II 9%. 
5 i St. 4 6 koſten 40 R( zo ge 103 A; mas 
22 K4St. 18 8? Antw. 179 RC5 HE 775% 
2. 9 4St. 6 6; koſten 384 NL, 18 ge 63%; was 
a9 & 1St. 368? Antw. 1923 RR 20 ge 35 %- 
10, 28 2St. 788 koſten 6 648 7, wos 
12 TiSt. 1368? Antw. 480 RR 23 ge 2,5% 


Wenn die vermiſchten Zahlen hinten ſtehen, 
übrigens aber 


Alles von einer Benennung iſt. 


1. 56% koſten 48 ME; was 495? Antw. 423 RR. 
2. 36 @ koſten 23 RR; was 33 87 Antw, 2 
946%. I 
3 . ı2 Ellen koſten 9 RA; was 73 Ellen? Antw. 
INEIECH Ä — 
4. 4 Stein koſten 22 NG; was 20% Stein? Ant, 
114 RC14 Fe. | 
5. 15 Stein Fon 85 NE, was 44 Stein? Anm. 
Mu — 
6 


In gebrochenen Zahlen 319 


6. 16  Eoften 23 RE; was 135 8? "Antwort: 
IIME II EN. 
7. 13 & koſten 143 RR; was 2812 247 Antwort: 
317 AR ı2 8. - | 
8. 23 66 koften 37 RK; was 1132? Antwort: 
172 NE 6837} 
9. 81 Ellen koſten 36 RR: was 75 Ellen? Antw. 
3 Au 12 38- 
zo. 35 Eilen foften zı DR was 223 Elle? Antw. 
13 RR 12 3. 


Wenn Zahlen von mehreren Benennungen vor» 
handen fepn. 


An einem Orte, und swar 
Im vorderen Sage. 


1. 22 5 1 ©. ı5 @ foflen 358; was 225 0? 
Antwort: 3A 7 E65 R- 
2. a 77 8 ic⸗ 319 3; mag 7! @? Antw 


3. I 2 Toften 128 I; was 9% @? Antw. 
3 RE 13 4% 

475 2 ©. 5 £ koſten 7 NL; was 783 
Antwort: ı RR ı5 95% 

5.11 53 koſten 29 36 was ai 8? Antıa, 
I Ew | 

6. 6 & 1 St. 20 e koſten 256 N; was 195 @? 
Antwort: RE 28% Ä 

7. 5 3 St 14. Pe 58 RG; was 15 @? 
Antwort: 2 x 95% 

$. 17 8 20 ® koſten 638 Re was 34 @ Autm. 
1dECKA I 34 u 
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307 lol an 32 NR; was was 33 Er Antwort? 

21 3e 

10. 1 2St. 218 168. eu 64 was 45 67 
Antwort: ı NL ı8 ge 8 X %; W 


Im mittleren Sage, 
1.97 8 koſten 43 RR 21 & % was 6 
Antwert: 2 RE 22 ge 2 
3. 32 & foften 133 RE ya; was 8675 &?. Anle 
wort: 362 Ns ge 9 9 
3. 14 Eimer foiten 135 N 8 ge, was 1833 Eim. 
‚ Antwort: 179 29 Ir 
4 13 & koſten 2, 16 963 wag 2852 2347 Antw. 
ION 20 36. 
5. 95 Stein koſten 169 Nee 3 A; was 23 St. 
Antwort: 4 RR ı8 ge. 
6. 8 Ellen Eoften 7 % 238%; was 183 Ellen? 
Antwort: 16 RR 16 ge. 
75 & koſten47 —* 8 was 3253 47? Ant⸗ 
wort: Za9 NE 23 ge. 
% 9& foften 83 * 3 ge, was 173.8? Antw. 
IN IHKE3 N 
98 often 2 N 13 RN was 743 8? 
. Antwort 23 I zı ge ı 
10. 16 Ellen koſten 14 I x 1*8 was 37581. 
Antwort: 33 REIHE 
Sm binteren Sage. 
2. 64 Pfund often 36 2; was 2 46. 7396 
Antiv. 177 RR 11 98 3 I 
2. 18 Pf. koſten 8 PN mag 1 [2C 203 Pf. 
Auen, 97 MEIKE x. 
. 3 


in gekrochenen Zablen. 361 
3. 15 Pf. koſten 9 Ne; was 2 ı St 13 MM, 

Antwort: 146 RR 6 ge 

4 124 Pi. foften < * was 3& 162: PR 
Antwort: 126 ge. 

5. 16Pf. foften Be was — 2St. 103 Pf. 
Antwort: 123 ioge 33 

6. 12 Pf. koſten 7 NE; was :& 4Set. 114 PR 
Antwort: 186 R64 *3 

7. 32 Pf. koſten 12 206 14 2 St. 31 If, 
Antwort: 59 RE 3 ge 


8. 36 Pf. koften 24 HL; ws 38 4& 197 MM 
Antwort: 291 IR 10 e | 


33% 
9. 24 Pf. foften 14 R6; as ı & 2 ©&t, 5% 
Antwort: 93 NE er +9. sp 
10. 8 Pf. koſten 6 * Hu IN 2 St. 95 pf. 
Antwort; 370 NE 6 ge 105% 


Wem an zwey Orten mebrere Benennungen 
vorbandenfern, und zwar 
Vorne und Mitten. 
1. 17 & 3 ©. 20 Pf. foften CET 
253 Pf. Antwort: 18 9e 6‘ 
2. 4 & 2 St. 8 Pf. foften 265 2194%; 
was 155 Pf. Antwort: ENE7HET A. 
3.6 —* 1Pf. koſten 2889, IS EC, 
was 175, Pf, Antwort: I RE 6 ge ı A 
+58 1 St. 9 Pf.foftenzı7 RR 109€ 6 As was 
138 Pf. Antwort s NEA+ HE 3 A. 
5.6826. ı6 Pf. koften 233 N 9 4%: 
was 125 Pf. Antwort: 3 ge 2% 
6. 13 & 3 St. 2 Pf. koſten 194 IE 7 8 9x 
was 353 Pf. Anwen: ME 3% 


363 Von der ordentlichen Regel de tri 


7. 178 4St. 5 Pf. koſten 108 NE ı7 E 3. K; 
was 415 Pf. Antwort: = NE 14 x 11%. 

388458. 16 Pf koſten 13: NR 22 e 8 A; 
was 30% Pf. Antwort: 4 RE 3 ge 81%. 

9. 8.84 St. 10 Pf. Eoften 117 RR 7gp 2 I; was 
125 Pf. Antwort: ı RR 13 ge 2iss 9. 

10. 13 8.2 St. 2 Pf. follen s3ı REIS ge 8 Az 
was 465 Pf. Antwort: 22 NE 2 ge 5155 A. 


3. 27 Pf; koſten 6RLE 3 A; was 12 & SL Pf. 
Antwort: 308 RE 33 9. 

2. 21 Pf. koſten 4NE7 ge 3 43 was 49 & 3 St. 
53 Pf. Antwort: 1118 NG 21 ge 72.9. 

3. 63 Pf. Eoften 23 RR 22 X 9A; mas 73 & 
A, Pf. Antwort: 3691 NR zı gesig. 

4. 35 Pf. koſten ER 23 9E 2 I; was 35 & 3 St. 
85 Pf. Antwort; 1005 RR 5 ge 64 4. 

5. 45.Pf. Eoften 22 RE ı5 ge 9 4; was 465 & 
1 St. 152 Pf Antwort: 2566 NR I ge 334. 

6. 63 Pf. foften 12 RE 2ı 2 HA; was 126 
2St. 1,5 Pf. Antwort; 279 RC 17. 3e 4433. 

7. 70 Pf. koſten 17 RE 22 & AA; was ıı 

4St. 103 Pf. Anm, 335 N ı ge 101%. 

8 14 Pf. koſten ARE LIE 7%; was 23 8 365. 

205 Pf. Antwort: 837 RA 16 9e75 9. 

9. S6Pf.Eoften 17 RR 22 4 A; was 7 & 48 
14,3 Pf. Antwort: 279 RE s ge 61} 

ao. 84 Pr. koften g AR 14 & I; was 24 & 

. 466.26 Pf, Antwort: 279 NG 17 45% 


Dorne 


in gebrochenen Zahlen. 363 
Vorne und hinten. 
1. 2859 Pf. koſten 46 RR; was 8 & 17,3 PM. 
Antwort: 147 RR 23 e 175% : 
2. 358 458. ı9 Pf. foften 385. R3 was y & 
153 Pf. Antwort: so RE 13 E33 X 
3. 32 & 3 St. 17 Pf. foften 4557 RG; mas 3 & 
- 3 ©.47 Pf. Antwort: 507 RR oe 8%. 
4. 288 4&t. ı5 Pf. koſten 2978 RE; was 3 & 
3 St. 15 Pf. Antwort: 372 NE 6 ge. 
5.26 8 3 5t. 18 Pf. koften 3458 RE; was 4 
a St. 65 Pf. Antwort: 576 Rée 8. 
6. 36 & 2 St. 14 Pf. koſten 4587 RR, was 3 & 
3 St. 55 Pf. Antwort: 458 RE, 16 ge 93%. 
7. 37.83 ©t. 16 Pf. koſten 4875 XcC; was 3 & 
3 St. 197 Pf. Antwort: 487 AL ı2 ge 
3. 29& 1St. ı9 Pf. foften 348 Ak; wası 
2 St. 733 Pf. Antwort: 27 RR9 77% 
9.27& 3 St. 17 Pf, koften 649 RE, was2 K 
1St. 2013 Pf. Antwort: 32 Ko 92% 
19. 33 & 4 St. 16 Pf. often 8452 NE; was 1 
3417 Pf. Antwort: 281 RR 17 74%. 


Wenn an allen drey Orten Zahlen von meh 
reren Benennungen fteben. 


3.4& 14 Pf. koſten 66 18 e 3 1; was 36 
135, Pf Antwort: 584 NR 7 ge 4548 9. 
2.58 3 St. 15 Pf. koſten a8 RR 1 e 7%; 
was 1 5268. 33Pf. Antw, 12 RR 4 ap 13%. 
3.3 & 468. 19 Pf. koſten 68 RR 17 ge 9 A; was 
1X4St. 203 Pf. Antw. 34 NE 8 ge 101%. 
+ 45 3 St. rı Pf. often 96 II E69; 
was ı 5 2 St. 185 Pf. Antw, 32 Res 29 

5. 


. 


364 Don der ordentlichen 3 Regel de m 2 
5. 684St. 13 Pf. foften 234% 18 9E9 5 IR 
wagı 8 3St. 141Pf. Antw. ses R&ı6ge 8E&- 
6. 7& 3 St. 15 Pi. foften 345 RL 76H; was 
25268. 195 Pf. Antw. ıı NRze6H. 

7. 38 13 9 Eoften 85 AR 199 7 A3 was 
184 St, 175 Pf. Antw, 42 Mr #9: 

8. 8367 M. foften 265 ? 1998 9 I; was 

LCent.4St. 9q Pf. EERETAKE7I- 

9. 4Cent. 2 St. 21Pf koſten 37 RL ı7ge 5A3 was 

1Cent. 2St. 147 Pf. Antw. 29 NE 5 ge 93 2.. 

10. 8 Cent. 3 St. 19 Pf. koſten 389 N18373. 
was ı Gent, ı St, 55Pf. Antw. ss NG 16 9e43%; 


Denn an swep Orten eine vermifchte sah 
ſtehet, und zwar 


In dem vorderen und mittleren Satze, 
uͤbrigens aber 


Alles von einer Beeennung iſt. 


1J. 6; Pf. koſten 243 NE ; was 40 Pf. Ant. 148 RL, 

2. 324 Pf. koſten 383 AG was 80 Pf. Antwort; 
94 N 21 86 253 

3. 23 Fee foften a "6: wag 95 St. Antwort: 
169 

4 a St. toften 73 NE; was 112 St, Antwort: 

Ki; 
5, 183 € en ofen 163 RK; was 8 Ellen? Ant, 


TEE II 

6. 325 Dar eier 309 RE; was 5 Cent. Ant 
47% 

738%. * 1STD; was 30 St. Antw. 7 





in gebrochenen Ja Zablen. 365 

8. 12% Stein seiten 17 — was 32 St. Antw. 
23 6, 18 | 

9. 62:Pf. foften 181 RE; was 97 Pf. Antw. 127 0& 


726%: . 
xo. 33 St. foften 63 RG; was. 19 St. Antwort: 
zıE 16. | 


Wenn mebrere Benennungen vorhanden ſeyn. 
An einem Orte, und zwar 
Im vorderen Satze. 


1. 2 Cent. 155 Pf. koſten ga} MM; was 24 Pf. 
Antw, 525? onen 5 MG 8 ge 65 H 
2.8 Ent, 4 . 172 Pf Eoften 3562 RR; was 
—35Pf. Antw. 3 RE 16 ge 855% Ä 
3. s2 Cent, 4 St. 137 Pf. often 1333 RE; was 
99 er ante. en SR; | 
4. 4 ent. ı St. 15 offen 1 9233 was 
7 Pf. Anm 66%. 
5. A Cent. 43 St. foften 30542’ RR; was 4 St, 
Anm. IR 13 4 N 
6. 115 Malt. 35Sch. toten 345% NE; was Sch. 
ntw. 22 e. 
7. 29 Cent, 14 St. koſten 16955 RK, was 3 St. 
Antw. 3: EN 
8. 12 Eent. 42 ©t. foften 10333 N; mas 2 St. 
Antwort: 3 RR4 5% 
9. 22 Ent. 3 ©t. 44 Tor koſten NE; was 
14 Pf. Antw. 13 
10. 17 Cent. 3 4 or koſten 1 RE; was 
66 Pf. Antw. 2 RC 2 9 
Im 


366 Don der ordentlichen Regel de tri 

. Im mittleren Saye. 

2, 1482 Eli. koſten 3*8 0% 15 A; was 595 Ei. 
Ant. 271 NE 8 ge 6 

2. 685 Ellen foften 25 TR 184€ 32%; wassı EI. 
Antw· 22 NG 21387 38 

9. 885 Pf. koſten 36 XC5 pr 48%; was 160 Pf. 
Antw. 65 RE 4 HE I Inch 

4 873 Elle koſten 45 ME I E75 %; was 35 ch. 
Antw. 18 RE 6 ge 2349. 

5. 6377 Pf.koften 12 a 736 53%; mas 10m 
Antw. 27 N 238358 

6. 3453 Ei. —— 374; wa846ı Ed. 
Antw. 608 RE ıı ge EI 

7. a foften 48 2 was 359 Pf. 

359 Pf. Antw. 67 9 35% 

8. 4855 E0-Foften 346€ ı EN was 17781. 
Antw. 554 REISE 15%. 

9. 1727 El. koſten —5— 35%; was 922 El. 

Antw. 2433 RE 20 ge 42 9. ° 

10., 173 Pfr foften 7 % $ ge 1033 4; was 32 Pf, 

Ancıs, 13 RE 1138 9. 

Im hinteren Satze. 

1. 62 Pf. koſten 33 RE; was 5 St, 18 Pf. Antw. 
‚SEHE 16 &. 

2. 83 Pf. foften 25 RR; mas 4 Cent, 66.19 Pf. 


tw. 162 20 9 


652. 
3. 95 Pf. —— was Cent. 3 St. 6Pf. | 


Antw. 36 NE T2 9P 

4 75 Die —2 5 was 7 Cent. ı St. 7 Pf. 
Antw. 470% 

$. 124 Pf. foften 55 RE: was s Cent. 3 St. 14 * 


Antw. — 5*5 84 u ‚ 


| 


j 


in gebrochenen Saplen. 3657 
©. 124 Df.foften j *⸗ was 2 Eent, 1 St. 14Pf. 
new. 133 2 

7. 264 Pf. koſten * FR; was 9 Cent, 2 St. x6 Pf. 
“Antw. 325 RE 17 ge 15%. 

8. 483 If. koſten 183 RE; mas 43 Cent, ı ©. 
8 MM. Antw. 1837 WE 12 ge, 

2. 635 Pf. koſten 24 Xg; was 2 Cent. 4St. 7. 
Ant, 139 Re 3 103 

©. 243 Pf. often 9? RE, (was 21 Een, 3 Se. 
4 Pf. Antw, 918 RR 18 90 - 


Dam an 3wey Orten nbenamige Zahlen ſte⸗ 
‚und 
Vorne und mieten 

1. 1 Cent, 46t. 43 Pf. koften 197 ng wur: 
was 27 Pf. Antw, 26 4 11% 

2. 1 Cent. Ef Foften 372 8 x 105 R; was 
17 Pf. Anm, s ee 

3. ı Cent. 36, 6 — koſten 58 3% 128719; 
was 19 Pf. Antw. 6 RR 2 ge 33 

4 1 Cent. 251, 135°Pf, koften 45 NE 16 96 55%; 

was 15 Pf. Anm Ne 2 a 

5. 4 Cent, ı St. 123 Pf, foftengs. X 21 ge 6: * 

was 16 Pf. Antw. 3: 68 4 

6 5 Int 2&r. 134 Pf. Folten N * 

was9 Pf. new, 23 3 35 

7. 2 Cent. SE 24 If. koſten 74% 13 x 97%; 
was 34 Pf. Antw, To MR Bye 6 

8. 3 Cent. i St. 124 Pf. koſten 117 * (823%; 
* 38 M. — re 4875 

9 4 Cent. 288,17 often 137 8; 
was 45 Pf. Anm, 12 07% “RK Fr 


10, 





| 958 Von der in dee ordentichen? Kegel de tri 


\ 10, 10. 2 Cent, 173 nt, ED f foften 48 48 HL 108 1046 95 I; 


was hf. Antw. ı RE 15 924% - 


Maren und binten. 
7, 453 m koſten 8 REISE € 357%; was 8 Cent. 
Ä 6» Antw. 189 RE 


2, 353 Pf 4 RR 3 e 25°5 was 9 Gent. 39 Pf. 
Antw. 115 RE 18 9E 7 9, 
3. Pf. eoften 3 IR, 7 ge 2343 was 7 Cent. 
St. 21 Pf. Antw. 95 —2 103 
4 * Pf. koſten 4 RA ge 13 A, was 7 Cent. 
St. 17 Pf. Antw, 163 RR 13 3e 4. 
3. * Pf. koſten 5,6 4 ge 35 is was 16 Cent. 
St. 14 Pf. Antw. 3263 76%. 
6. * Pf. koſten 4 RG 8 ge 3%: was 2 Cent, 
4 ©t. 7. "Anm, 94 RE 12 ge. 
7. Di koften 2 RL. ı * 75 ; was 3 Cent. 
IR o en 2:2 age 1A vwas ent. 
2 St. 79 Antw 163 — 2 
9. ig . ofen 2 2 RE 6 ge 43%; was 5 Cent, 
4 St. 19 Pf. Antw. TEA 
10, si Pf. foften.ı RR 3 ge 24 A; was ı Ent. 
4 St. 21 Pf. Antw. 40 NAı9 3. 
e und hinten. 
1. 4Cent, 324°). koſten 94406; ge Cent. 35h 
8 Pf. Antw. 58 NA ı9 ge 239. 
2, 2 Cent, 3 St. 8Pf. koften 34% ii roas $ Cent, 
t. 3Pf. Antw. 59 12 
3. ——— — 72 Pf. koſten 297 Gt, wasg Cent, 
3 St. s Pf. Antw, 99 RR 16 gB 6 
4. 4 Cent, 3 St 533Pf. Eoften 1283 RE, was 
J Cent. 1S. 3 Pf. Antw. 144 RE 18 3. 
9. 


.D 


/ 


ni En 


fn gebrochenen Zahlen. . 469 
‚2. 3 ©t. 75. koſten 30845 96, ms 2 
Eis ®? Antwort: 202 un esH * 
6. 28 16, koſten 471 N; was 154 & 

15 @? Antwort; 29 RG8 2... 
2 5SSt, 173 @ koſten 695 RE; mas 10 4 
26ER Antwort: 139 MR... . 7 

8.18 3 St. 145 6 koſten 1935 RR; was 46 

161.148? Antwort: 49 RE 20 ge a % 

998 168. 105 koſten 425 Rß. was 10 & 

2 St. 6 8? Antwort: 48 RE ge: | 
10.58 St.153 8 koſten 67 3 RL; 75 

3 St. 8 8? Antwort: 405 NEE 


8 


ven Denennungen fteben. 


1.86 75 8 koſten 24 er 33%; Das 60 & 


Wenn an allen drep Orten Zahlen vor mehre⸗ 


25 8? Antwort: 181 X62 or. 
2.58 84 foften 64 Ni ge 3t I: mass g 
85 Antwort: 85 De 19 ge 1, u) 
3.4815 koſten ag Rf ı3 gp22 

95? Antwort: 34 } 6 ge 33 3. 
4. 6.& 33 folten 36 RE, 13 p 65% 
13 @! Antwortt 49} RE: Va 
I SE 27 koſten a ih 15 ge sk &; was 7 F 

36 667? Anmwort: 35 Rp aı ge 7: A 
6. 28.595 Wfoftenz2; BU DECKEL ET 
| 60 66? Antwort: 171 AR 14 9ER 
7. 6.8 2458 tollen 36 MR 18 ge mi A; mas 
78298? Antwort: 42 RE, 21 7ER. 
8. 8 K 325 ® often 54 NE 16 96 BE Ar was 
937? Antwort: 72 0R 18 ge I 
EÆrſter Tpeil, Ya Ä 


9. 





ae Wr 


nn 
. . 
e 


970 Von der ordentlichen Regel de tri 
— en neuen 





9. 9 & 722° 8 foften 135 NR 18 E92 I; was 


15838? Antwort: 211 RES HE 275 9- 
10. 14.& 56% @ foften 497 RE 14.96 754; was 
s 16.8558? Antwort: 568.0 16 86 EM 


Wenn in dem mittleren und binteren Sas⸗ ei⸗ 
ne vermiſchte Zahl fleber, uͤbrigens aber 


—Allles von einer Benennung iſt. 


1. 36 @ often 9,3 RE; was a5 @? Antw. ı ME 
837% Br 

2, 30 @ foften 275 RA; was 855 8? Antwort: 

INCH 255 %- 

3. 8 Ell. koſten 75 RE; was 183 €. Antw. 16 RE 

‚168%: | 

4. 13 & koſten 473 NG; was 2832 2? Antwort: 
105 MR 20 ge. | 

5.14 & loflen 1313 NG; was 1855 &? Antw, 

- 179NE 17 EI Ä 

6. 32  foften 1335 RE; was 8675 67? Antw. 

362 SEIN 

7. 18 & often 1762 Ma; mas 173 &? Antwort: 

173 ME 19H 3% | 

g. 16 @ koſten 25 NG; was 7438? Antw. 11 IE 
22% 65%. | 

9. 95 & toften 16535 RG; was 23 &? Antwort: 
42MR18 30. | 

10. 8  foften 35 NE; was 184? Antwort: 


gr. 
Wenn 


PS 


in gebrochenen zeblen gr 
Wenns Zahlen von mebreren Benermungen vor⸗ 
den ſeyn. 


An einem Orte, und zwar 
Im vorderen Satze. 


4& 2 @ foftın 23 MG, was 1828 8? Antw. 
2% 13 gE 1137} Ä 
a. 3 837 @ foften 852 ME; won 455 88? Antw. 
10 XC17 3%. 
3. 369 PET mas 665.08? Aut. 
2 gp 22 | 
2.6 &s6 @foften 2345 05 was 713 @? Antu. 
*3 REC11323 4 
5. 4 & 5 ® ofen 875 NG; was 373 8? Antw. 


6. — RL; was 6058? Antw. 
934 4. 
7. 7 F 546 ln 1365 RE; was 455 8? Antw. 


7A 14 57 I 
8. 3 &23 @lollenın 77 8: was 35? Antw. 


1106 1798759 
92 & “ ® tote 431 ZA: was Hz PB? Antw, 
3: 

10, 3 % 82 2 ofen 633 IE; was 2a; ? Anm 
3 RE 19 25} Ä 
Im mittleren Sage 
1.48 foften 3 RE 4 a6 +; was 1491 8? 

ntwort: 25 185% 
2, 6 foften 2% 20 108 9; was‘ ss@ 
Antwort: 358 RE ıı 25% 
Aa 2 8, 





—“ 


372 Von der 1 ber ordemichen dentlichen Kegel de de trx 


3. 12 8 foften 32 NE 16 829; 16 83H; was2ı5 ®? 8: An 
wort: 69 RE ıı REN 

4. 24 8 koſten 420 RE 20ge 107 A; was 1055 637 
Antwort: 179 RE SH 714 

5. 3 Ekoſten4 NE 2 ge 175 %; was 253 WB? Ant⸗ 
wort: 34 RE 17 ge 955 %- 

6, 189 Ellen koften 8 RE ı 3e 25%; was 474 CH, 
Antwort: 2 RE ı ge 335 %- 

4, 234 Ellen koſten 56 ME 3.98 „5 A was 63 Eu. 
Antwort: 1 NR 13 ge c335 3 

3. —— — 16 ge 85 4, was 72 CR. 
Antwort: 2 DE 386 Sr I ' 

9. 568 Ellen koſten 356 RE 18 ge ss * was 
353 Ellen? Antwort: 22 RE 7 XHIA- 


Tain 


. 10. 124 Ell.Eoften 34 N 8 ge 48 +; was 35 CM, 


Antwort: NE ı ge 9,5 9 


. Im binteren Saue. 
2.8 ® toften 44 RG; mas 2 36. 123 8? 
Antwort: 163 Ak 8 9e- 
a, ı5 Loth koſten sg se; was 3 8 3132. Antw. 
2RCI& IISZMA. 
3. 17 toth foften 6£ ges was2 163 420th? Antw, 
ıRG 8 3 5 ERS 
42 —83 x z9E5wa6 38 195 Loth? Antwort: 
HI 
5. 18 doth koſten 43 ge; was 2 113 Loth? Antw. 
1 129% 
6. 24L0th foffen 65 ge, was 2 8 17% Loth? Antw. 
23 JE 45 I 
7,30 torproiten 1148; was B831310th? Anm, 
—X 8; 9 


in gebrochenen Beben 373 


euer ur U EZ 

8. 72. koſten 335 ge; je; was 1 '® 254 Loth? Antw. 
INK 21 ' 

9. 98. Eoften 45 365, was 7 24 Loch? Autwoit: 
aM 14.3 3 I Ä 

z0. 12% foflen. 323 36; was 10 @ 6 loth? Antw. 
3MA. 


Wennm an gwey Orten eine mehrnahmige Zabi 
ſtrehet, und zwar 


Vorne und Mitten, 


3.1282© 15 @ koſten 341 NL 67 A, was 
245 @? Antwort: 6 RL 2 ge 15 X 

2.88 71 GGkoſten 38 RE 5 & 63. 3 1, was 633 67 
Antwort: 2 RA 13 6 275%. 
3. 6 85 Broften 48 NE 48 ss A, was 3738? 
— 2NLI A.. 

4. 7838 6 koſten 56 I + & 85%; was 713 37 
Antwort: 4RCI6 45 2. 

5. 9.5 59 @ toten 65 IR 47 di; was 
74238? Antwort: 4 M 2 Kr} 


6. 8 & 72 & often 48 RE AS ; Mas 
.53 8? Antwort: ı 
5.8 55 8 Foften 3: 15 . EN was 


*4 E? Antwort: 3 13 8 71: % 
8.8564 @ foften 48 : 16 Eh was 

395 @! Anno: 2 NE 1559 
9. 4 K 36 @ often DEIN ZEN was 
14 8? Antwort: ıg ge 3 

10.4& 3: R koſten 16 Hs a 655%, was 
195 @? Antwort; 16. 8 25: | 


on Aa 3 min 





u ' 


374 Don ber orbentlichen Regel-de tri 
. Mieten und bınten. 
1. 42 @fofteny RE 4 * 75 à3 was 4 8 323@? 
Antwort: 94 RC12 ge. 
2.17 @ koſten 8 NE 3 DI. Fr og 
8255 @? Antwort: 394 RE 2 ge 
3. 8 Sorpfoften2 IR ı 177%; was 26 te 1238. 
Antwort: 448 RG ı ge 12%. 
4. 15 Loth koſten 5 ge x; was 8@ 215 Loth? 
Antwort: 2 RE ı5 739. 
5. 24 Loth koſten 12 æ 6 2%; was2 6 273 ! oth? 
Antwort: 23 ge 7,3 FW 
6. 28 Loth koſten ı NE 8 2x: wis 2 
315 20th? Antwort: „RE 14 ge 845 9. 
7. 2168 folleng RG 4.ge 2 A;wası 84738? 
Antwort: 3ı RG 12 
8. 8 Sorh foflen 496 25 9; was ı @ 133 for? 
Antwort: 23 ge 913 %. 
9. 14 20th koften 16 ge 38%; was ı@ 15} korh? 


Antwort: 2 RR 7 ge 4 453 
80. 7 often ı AL 9 ge 7} N; 0067 & 173 @} 
7 





Antworts ı5 12.9. 
Vorne und binten, 
1.3 & 12 8 foften „2 Re, was 7 ai 
 Anmorts zı RE x 
2.8698 A g: I; was 10 K 1138? 
Antwort: 44? NR 
3. F 7% koſten * 9 was 6 & 873 8? 
Antwort; 36 3 IR 
4. 7 4 8 8 loften —* was 9 4? 
Ba 43 NK 14 8e 
6& 12  loften 29% IE: was 44 9 
" Anton: 23018 € ori ’ 


| in gebrodsenen Zahlen. 375 
en nn —wi — 
6. 6£& ı Stein 2 & foften 1985 RE; was 3 & 
5723 @? Antwort: 10 NG 16 9E 477% 
7. 15 17 koſten say N; was 5 56 67 
Antwort: 22 RCi0 44. 
8. 185148 koſten 973 RG: was 3 & 435 8? 
Antwort: 18 RE7 IE ıcH NR. 
9. 356% foften 957 NE; was 2 & 483 8? 
. Antwort: 7NE 22 H 275% 
20. 14& ı6 6; koſten 7:5 RK; was 4 7358? 
Antwort: —à 7 HE 1ER — 
Wenn an allen drey Orten Zahlen von meh⸗ 
i reren Benennungen ſtehen. 
J. 1851St. 4 8 koſten 16 RL 4 3 715 I; was 
4 ©t.23 8? Antwort: 10 RE 19 & 33% 
2. 8 54 St. 7 8 koſten 86 NE 20 ge #5 A3 Was 
25 168. 138? Antw. 2ı RE 17 E 2727 
3.,6&36t. 17 ®foften96 ME ıs ge 6515 mas 
25 16.538? Antw, 32 RL SH 257% 
4. 5&46t.9 8 folten76 RR 21 3e 35 9; was 
26 4&©t 1518? Antw. 38 NE 1038 715 I- 
5. 4& 468. 16 6 foften 64 NE 18 9e 545 DAR 
13St. 55683? Antw a1 Ne ra Er 
625 4 St. 17 6 koſten 28 Re 22 æ 103%; 
wos 452 St. 35 8? Ant. 43 RR 108 4,5% 
3846. 15 6 foften s6NK 15 ge 55% mas 
1& 4 St. 133 8? Antw. 28 RE 8 K 255% 
3. 5& 3 ©t.7 8 koſten 94 NE 18 ge 65 I53 ma6 
ı 82©t 13 @? Antw. 23 NE ıCE 7 
9.75 4 St. 191% koſten 345 RE 1 296731; WAS 
1ı 8 2 ©t.2138? Antw. 69 NL 2 ge 65:9 
20,48 288.21 koſten 85 NE 13 ge 65 I; 1008 
14 2St. 1458? Antw. 28 NE 12 96 653. %- 
dag Dem 


— 


. 


9769 Don der on der ordentlichen dentlichen Regel de ı de tri 
Wem in dem vorderen und ‚deren und hinteren | Satʒe ei= 


ne vermifchte Sahl ſtehet, übrigens aber 
Alles von einer Benennung iſt. 


2. 618 Foften7: RR: mas 33? Ant. 44° 

2. 63 Stein koſten 30! 6; was 275 Stein? Antw. 
125 RR 12 8 73, 

9. 202 Eil foften 9 RE; mas 154 C1. Anm RE. 


+5i3& feften 35 NE; was 1135 &? Antwort: = 


689 N I 55 175 #: 
5. 15 @Wfoften 7 IE, was 223 9? Ant. 131 
6. 172. St. foiten 6 + RR; was 2018. Antm.gı 2 
7. 123 foften ‚9 NR, was 638° Ant. — * 
8. manie 25 RE; was 95? Antw. sı RR 


3A 
9. 41 Ste koften 3 RG; was 53 Ellen? Antwort: . 


3 47 
10. 4:3 <a. foften 465 RER; was 3 Elm? Antw. 
ONE Id 
Wem mebrere Benennungen vorbanden ſeyn. 
An einem Orte, und zwar 
Im vorderen Sage. 
1. 284 65t. ı85 ® roten 196 RE; was 2238? 
Antwort: 13? 
a. 45 2St. 48 often, 87 NE; was 183 8? 
Antwort: 3 I; 1 ge 533 9 
33846 858 ton 56 RR; was 154 8? 
Antwort: 2NK 10ER X. 
4 F or tele 272 NE; was 175 8? Autw. 
21x 4. 
9 


in gebrochenen Sablen, 277 
5. 44 4St. 5: Pf. —5— 60 A; was 195 Pf. 
Antwort: z2RE Se 4 
6.7865 Pf. koſten 83 hi: mas 213 pf. Antw. 
2RRIOS& 8 
rg 1 St en koſten — was 93 Pf. 
Antwort: 1 NE 17 g£ 1077 
8. 14488. 1723 Pf. fofteh 2 22 Se; was 73 pfe 
Antwort: 19 gg 65%: 
528 26. Ipf * 30 DE: was oĩ Pf. | 
Antwort: ı RE 28% 
20. 38261143 Pf. koften 176 NE; was ıc! Pf | 
Antwort: 4à RC213e 4 - 


Im mittleren Satze. 


x. 64 Ellen koſten 3 RE 16 ge 8 A; was 123 Ef; 
Antıort: 73 5X 4 

a. 208 Ellen“ foften 4 ME 12 ges mas 153 Elm? 
Antwort: 3 RE 12 ge. 

3. 225 Pf often 13 RE 12 ge; was 115 Pf. Ant⸗ 
wort: 73 

4. 27 Ellen ſten 10 & 8 X; was 205 Ellen? 

Antwort: 3 NL 9 ge 


5. 43 Ellen foften ı 6,7 12 æ3 was 53 Ellen? 
Antwort: 2 RR 817 I. 


6. 44 Pf. koſte ı NIE IH: was 214 Pf, 
Antwort: 6 RE 6 ge 
7. 173 Laſt foften 468 6" (824%; a8} soft? 
Antwort: 263 AR 9 ge. 
8. 83 2aft foften 234 NE 2 ge 8 A; mas 63 Lafl? 
Antwort: 175 RR 14 3: 
9. 53 St. koſten 15 NE 16 * wer 5975 Stein? 
Antwort! 166 IE sn 


. 7 


— 


1 10 


378_D Von der on Der dedemlchor Regelde tri 


10. (3 10. 128 s foften 5 57 DE 20 96; was 9.8? Antw. 

‚300 NG 18 3 97% 
Eu Im binteren Sage. 

1J. sk Tonnen koſten 35 NE; Dos 9 Saft 53 Tonn. 
Antwort: 68H RE, 1 9 57 

‚2, 85 20th john 6 3; was 33 No 213 Loth? Antw. 
19 

3. 144 8 Foßen ge; was 11Pf 2326016? Antw. 
76 22 #- 

4 3% Quentl. often 6 I was 10 Pi. 4% 13 a. 
Antwort: 7 RE.5 *0 

5. 24 Quentl. koſten 1 was 6Pf. 10& 20. 
Antwort: 4 ıı g 10% 

€. 295 Loth koſten 12 2 was 25 Pf 163 Loth? 
Antwort; 14? 

7. 235 Loth koſten 16 Aa a 18 Pf. 213 tor? 
Antwort: 16 NE 19 ge 

3. 7288. a 4%; Das 5 9 275 Loth? Antw. 
3 2 

9. 4% koſten 6 ge; was 12 Pf. 243 Soch? 
Antwort: RE. 

10. 13 Quentl. foften 3 %; was $ Pr. 4 za 
Antwort: 3R861687 8. 


Wenn an zwey Orten Zahlen von mehreren 
Benennungen ſtehen, undswar 
Vorne und mitten. 
1. 12 Pf. 83 Loth koſten ReIOoe 11 %; was 
12237 Loth? Antwort? 498 1,5%. 
3, 32 Pf. 1773 Loth koſten 24 NE 16 ge 10 I; 
was 855 s gorp? Antwort: 4 e 71% 
* 3. 


in gebrochenen Zahlen, 379 


3. 12 Pr. 133 Loth foften RC15 E 6A; was: 
2455 !oth? Antwort: 12 ge 115% 
4. 16 Pf. 8+ koch foften 12 RE, Be 543 war 
163, Seth? „Antwort: 98 35 . 
5. 18 Pf. 272% Loth foften 14 MR 18 969 I; wa⸗ 
164% Sorh? Antwort: 9 ge 105% 
6. 19 Pf. 248 Loth foften 16 Die 899%; was 
- 19% Loth? Antwort: 12 90.333 %. Ä 
7. 17 Pf. 1624 Loth often 12 DL 16 E8N; was 
172% Loth? Antwort: 9 64 5 
8. 23 Pf. 185 Loth koſten ET 18. 6 II 9; was Ä 
31,38 Loth? Antwort: 9 ge 933 2. 
9. 24. Pf. 1675 Loth foften 16 X 8 > %; tag 
247% toth? Antwort: 12 9P 37 
10. 25 Pf. 24,7 Loth foften 19 I 16 9 11 EX 
‚was 2535 Loth? Antwort: 14 gE 955 %- 


Mitten und binten. 
1. 85 Pf. koflen 4 NE 2 ge 10 I; mas 6 s g2 68. 
933, Pf. Antwort: 349 NE 18 ge 2 2,75% 
2, 122. Pf. koſten 6 6 3 ge 2%; was3 17 Pf. . 


Antwort: 165 2 


ge6 
3. 379 PL-kofteng 8 117 3 +; was 3454839f 
Antwort: 81 AL, 18 ge 6 


4. 437 Pf. koſten RE 49€ 2 %; was 4 & 844 Pf. 
Antwort: 110 NK 2 ge 
5. 585.Pf. koften 24 We 3 ge 1 %: maß 10 & 
765 P1. Antwort: 482 RE 138%. 
6 EM often 2 NG ı ge 5 A; was 3 8 1 6; 
| 453 Pf. Antwort: 174 RE 21 155% 
7. 219 Pfetofteng NE 149e 1%; wo& : 
Antwort: 220 RL 4. 


4 
1) 


® 


A 


380 V Don der bedentlichen Regel be tri 
8. 19H Pf. koften 1204 966.4; was7 E14 Pf 


Antwort: 487 NE ı2 ge. 

9 29,5 Pf. Eoften 18 IR 8 se 4 A; was z & 
3857 Pi. Antwort: 366 RL 22 e 8X. 

20, 397 Pf. often 6 RR 2 & 3 I; was 14 & 
28 Pf. Antwort: 243 RE 18 ge. 

Vorne und binten. 

1. I & 3 St. 155 Pf. koſten 19. RR; was ı& 
1724 Df. Antwort: 12 RE 16 ge. 

2, 3& 268. 87 Pf. foften 3. RE: was 83 SE 

3343Pf. Antwore: goNL 16 ge 

3,45 3 St. 53 Pf. foften 89 9; was7 2St. 

- 44 Pf. Antwort! 142 NE9IK77 

4. 544St. 85 Pf. foften — *2 was 8 4St, 
gihdf. Antwort: 144 DE. 

4,6862 St. 8E Pf. foften 12% ve was 7 F 
1St. 94 Pf. Antwort: 140 AR ı; 

67& 3 St. sz Pf. koſten 24: IR: was 84 
4 St. 135 Pi. Antwort: 285 RR: 20 &. 

7. 8 4 ©t. 93 Pf: foften 234 HB; wastok 
1.©t. 15 Pf. Antwort: 267 RR 10 ge 33%. 
3.9& 3 St. 03 Pf. Eoften 341 re: was 12 & 
33 DE Antwort: 43: NR © ge. 

9,9% 1 St. 113 Pf. often 178 NER; was 2 & 

26.87: Pf. Antwort: 47 RR ıı 239. 

10.684 "Et. 16$ Pf. foften 76 1 was 2 K 
1St. 1234 Pf. * Amtiwort: SIEHE 

denn an allen drey Orten Zahlen von mehren 

reren Benennungen fteben. 


4.6793 Pf. foften ge Nr 7 I; was; & 


— Antwort: 3 NG 17 & 108 I 
28 


Bu. 


» In gebrochenen Zahlen. 988 
= 8.8 15° f.foftenı2 NA 6 ge 3 I; was ı 
27: Pf. Fa 21 Pr 9. +8 
3 6 & 85% Di. koften. < RE 6.96 4 I; was 54 
465 Pf. al a ge CHR 
7& 185 Dirfoften 18 Hd; mens 
+ — Antw. 13 RE 16 ge € 
5. 85 366 Bf.tuften 85 > 2.4 86 3 I; mag 14& 
1093 Pf. Antw. 153 NR 7 E77  . 
6. 9 & 483 Pf-fofteng2 WE 3 962 I; was F 
15Pf. Antw. 107 X ıı ge 85% Ä 
7.24 & 465 Die koften 36 RE 18 ge 9%; was 
78135 Pf. Antw. 10o NE 1798 5 
8. 16. & 729, Dr ‚foften 170 
4 K 1095 Pf. Ant, 51 
9 12 Cent. * Pf. fojten73 9 
3 Cent. 6173 Pr. Antw. 21 
10. 14. Cent. 375 Dr. often 36 NE 10 e 8 5 
was 16 Gent. 145, Pf. Antw, 41 RE. 


Wenn an allen drep Orten vermifchte Zahlen 
fleben, übrigens aber . u 
Flur eine Benennung vorbanden iſt. 

1. 23 Stein foften 85 IE: was 95 Stein? Anm. 
32 LE 23 

2. 30 Pf. ien 214505 N; was 405 Pf. Antw. 
28 RC20 82æ. 

3. 65 Dr. koſten 83 RE; was 165 Pf, Antıwort: : 
21 RES HE 3R- 

4. 223 Pf. koſten 13; RE; was 3 Pf. Antw. 7 RE. 

5. 203 Pf.foften. 38: 2; was 23 Pi. Ant. oe 5%, 

6. sZEU, koften 135 NR; was 43 3 Elien? Antwort: 

18 12 98. 







2 634. 
139 6X; mag 


7. 





382 Von der am der ordentlichen Regel de ti . 
7 25 Pf. foften 6 3 was 44 Pf, Antwowe: 
3. AR — 2633 RB; was 175 Laſt? Antw. 


SEAN 
9. —* 8* nr RK; was 8577 Sräd? 
Antwort: 10718! 
0. 4444 Städ fofen 5554 Ns was 6663 ©. 
Antwort: 8337 


Wenn mebrere Benennungen vorhanden ſeyn. 
An einem Orte, und zwar 
Im vorderen Sage. 


4 Cent. 13 St, koſten er Me; was 4! ©. 

—E — AUCH '; 

2. 6 Pf. 8$ Loth koſten —— mas 2833 Loth? 
Antwort: 19 3 5;% 

3. 4 Stein 153 Pf. folten 795 RE; was sı Pf. 

— Antw. 4 NE 3 HE 9593 

4 11Cent. ai! Sſen 16633 NE; was a42 St. 
Antw. 7 DE 20 | 

3,6 Cent. 45 St. Poften ENG; was 2,4 St. 
Antw, 3 NG 17 96 15% - Ä 

8 Pf. * 8 ofen 64 NE; was 2937 Loth? 
Antw. 18 

7.7 Pf. 9} 00h often zĩ NG; was 2943 Sorh? 
Antw. 17 3 RX 

8 15 Malter 84 Scheffel foften 485 #6; was 
1185 Scheffel? "Ynem. 3 RQı 9 3% 

99HM. 725. koften 365 R63 was 1115 Sch. 

utw. 3 DE 1$ ge 103 9 


10 


=." ” . % 


ur gebrochenen Bablen 383 


10. IEM.9$ Sch. koſten 563 N was 11736. 
Antw. 2 NE 2046 17 


m mittleren Sage. 
1. Bi Cent. * 24 NE 18596654; was 13 Cent, 
Antw. 4 RE 3 E_1; R- - 


a. 63 Cent. koſten 38 98€ 7%; was 163 Cent, 
Antw. 96 RA ı ge 8735 %- 

3. 95 Cent, koften 100 NR 18 8 9 %; was 

| 55 | Cent. Antw. $7 RR 29 ge. 

4: 1377 Cent. koften 278% 15 x mist %; was 

73 Cent. Antw: 130 15 

5. 525 Pf. koſten 4 RE ie * Er was 71. pſ. 

ntıw. 5 RR 16 Fe. 

6. 35% Pf. koſten 11 4 6 1085 9%; was 
253 Pf. Anm. 8 

9, 83 Saft koſten 78 103 % was 63 laſt? 
Antw. 58 NE ı2 e 8 
34 Cent. koſten 12 RE 11 3533 A; was 

44 Cent. Antw. 79 RL 18 ge 

9. A Stein koſten 7 RE 6 ge 955 28 was 546. 
Antw. 24 NE 16 8 8 I 

10. 164 Pf. foiten 10 RE 14 ge 73 A ;was 65Pf. 

Antw. HR I. E 

Im binteren Gate. 

2. 23 Pf. kofte 22 "6: was & Cent, 2 St. si Pf. 
Ann. 22406 14 

2. 64 Pf. folten 2; 356 mag 4 Cent, 2 St. 53 Pf 
Antw 198 2 

3. 73 pr. tele A "6; was 3 Cent, 2 St. 52 Pf. 


Par 3 fe was5 Cam. 3 ©. 24 Pf. 
Antıv. 208 RE. 
e 





„ft 


| ya 
8: 1 St. 4 Pf: 303 8 foften 25 HE 17 1135 
896173 torh? Zintıv 12 ge r Ar 


7 _ Don der orbonelirhen Regel berei_ . _ \ 


‚” Ynt.128 RE 13 ge 85% 


“ Ka nn 5 W J 
PO, ® - En 
Ei 


F. 83°. foften 24.86; was 6 Cent, 26.4 Df- —RXR | 
Antw. 226 RR 19 ge 23%. 

6. 12* Pf. koſten 33 AR; was 8 Cent. 1 Steiss 

"253 Df Antw. 257 NE 3 86 57 %- a 

7. 45 Pf. koſte En fi Ra; was 1 Cem. St. 83 Pfr 
Antw. 69 

8. 137 Pf. A was ı Cent. 3 ©t. 97 Pf. 
Antw. EN | 

9. 103 Pf. foften 8 NG; was 7 Cent. 1 Stein ' 

. 164. nem. 673 RE 18.90. 

10, 63 Pf. koſten 135 RES was 4 Com. 207 SE 


denn an zwey Orten mehrnamige Zahlen fe» 
en, und swar 

4 Vorne und hinten. j 

1. 10 Pf. 213 Loch koſten 11 x 128 Ir; 195 
was s& torh?. Antw. 4 715 

2.5 Dr ı 1% toth Eoften 5 10 Pr 84 965 wis 

.. 6% 808? Antwort: s ge 2a. 
9. 281.3 Dr. 283 Loth koſten RCII & 108%; 
9. as 8+ Loth? Antw. 6 ge 37 5. 

4. 1 &t.2 Pf. 185 Loth koſten 1408 6æ 10 ’% 
was 95 Loth? Antw. 4 ge 23 4. 

4 Stein 19 Pr. 35% Loth koſten 25 MR 17 æ 
115%; was 173 Loth? Antw. 3 75% 

& 2 St; f. 5$ Loth Eoften 42 DK 20% 83 
was 193 do oth? Antw. 12 pP 85%. 

7. 1 St. 3 Pfr 288 Loth foften 35 Rabe 10545 
was 1212 Loth? Antw. 13 92 2 





Tr > BE ir ⏑ 1 


R 


in gebrochenen Fahlen. 385 


Te 
9. 1 ©t. 12 253 tor foften 8 NE 19 86 95 95 
was 133 Loch? —** 2# 73% 


30, 26 7 248 Loth foften 70 DE 9 5 x 


was 65% torp? Antwort: 6 gp 755 Ir 
Mitten und hinten. 


1. 85.8 foften 2 RG 3 2%; —— 


103 8? Antwort: 104 R(14 * 6 

=. 95. foften 3 RG 2 æ %: Den ı ©. 
19EW? Antwort: 151 NEE 43ER 

9. 1558 foften 4 RG 3 ge 45 I; was 4,62 ©, 
185 WR? Antwort: 132 DIE 129329. 

4. 185 often sNE 2 ge 15 13 was4 2 Ge, 
185? Antwort: 137 RG 22 3 10733 %. 

5. 175 8 fake NL 3A; was C 1St. 

0738? Antw. 34 NE zo ge 1055 A. 


6 193 8 foflen 6 DE 4.3 xvwas 13 


153 68? Antwort: 455 RR 16 ge ei}. . 


7. si koſten ı WE 10 ge 19 4; was 2% 26. 


215? Antwort: 69 RE ı7 85%. 


8. 65 @ often a IE ı 8 76%; was 8 St. 


1958? Antwort: 151 RE 2ı 94 9.. 
9. 185 foften 4 RE 3 ge 44.95 was s & 26. 
93? Antwort: 132 NRız 35%. 
10. 125 @ toſten a MRaoge 33 A: mass g3&h 
125 @? Antwort: 139 NE ıı 98 55% 


Vorne und binten. 
r. 25 44Se. 155 8 koſten 7145 NG; was —* 
4St. 208 — Antwort: 397 ME 3853 3% 
2. pr 3 St. 59 8 foften 12 mas 
1 ©t. 338? Ann 144 DE 18 98. 
Erſter Theil. Sb 3 


4 


386 Von ber ordentlichen Regel de tri 
— — m nenn 
35 38 Kr gr RE; wand zıftorh? 

nem. 25 ML. 

a: 5 73 Loth Foften 9,596; was 9 @ 2% Loth? 
Antwort: 168 338 

5. 84 3St. 155 koſten 3585 NE; was 1 & 
1St. 7338? Antw sı RS 17h 

6. 4 3 St. st 8koſten 854 RE; was5 K ASt. 
13? Anm. 107 RK68. 

7. 34St. 63 @foften 685 NG; was 3 49*67 
Antw. 54 RE 21 98 75% 








8. 12 K 4 St. 205 foften 232853 NR; was 6. 


2 St. 103 63? Antw. 119 RCIXCISA. 
9. 241 St. 1335 6 koſten 425 RE, mas 2 5. 
3 St. 1118? Antw. 48 RC 6 ge- 
10.2 & ı St. 1329 6 foften 42,5 NG; was 2 & 
46.1158? Antw, 53 RE ıs &- 
Wem an allen drep Orten mebrnamige Zab⸗ 
| len fteben. 
12. 28 10 8 r2$lorhfoflens2a RE 12. ge Tıy hs; 
was 14 { 124 toth? Antw, 32 NE 15 E97 


a iii le un en TE 


li 


2. 82 723 Soch Foften NE SIE 275 was 128 


zosorh 3 Quentl. Antw. 9 RE 12 36 4 %- 
3.4.54 ©t. 1575 @ koſten 117 RG 9 E35 I; 


was 34.82 ©. 1545 @? Antw. 821 NE ı7 æ8 


25%. | 
4 86 4168 197 Loth koſten 1045 RE rge ICH A; 
was28 12273805? Antw. 32 NE ı5 ge 97%- 
5.88 5 doth 23 Quenel. Eoften RE 8 HE 25.95 

was 10 63 7 Loth ſ55 Q. Antw.7 RR 22 37 I- 
6. 18. 60% @foflen 3580 1690 52 NK; mas 
2a & 7137 @? Antw. sı dk s gESEr Ir 


7. 


- ng — — — no. 7 


__. _ Ipgebrodgenen Zahlen. 387 
7. 15 44St. 13778 loſten 446 & 1898 6,9; 
was 3 K4St. 217556 Ant. 114 N 4ge 179, 
8. 23 & 4 ©t. 165 68 koſten TEN IS ER, 
was 4A 3 St. 2044 8? Antw, 175 NL 7 ge 
105 u. 
9. 24.88 8 23} Soch koften 869 NE 13 ge 75% 
was! ®& 1555 Loth? Antw. 144 NE 233% 
2 % Bu r 


1 
10. 36.5 888 83 Loth koſten 989 8 20 FÄLET 
was 4L 665 15 Loch? Antw. 123 #6 ı7 ge 
655% | | 
3. Wenn gebrochene ımd'vermifchte Zahlen 
vporhanden ſeyn, und zwur 
4 Eine vermiſchte, welche 
a Vorne ſtehet N | 
a Unter einer Benennung, 


BB — 3 — a 
| | 3 





189 — — 
4— | 63 
—7 — 32 

756 — — 

64...... 126 

3024 89 
4136 ‚2016 
45384 —4 

483384 ig  . 8064 
J 43334 4032 
| ‚48384 æ 


Bb 2 b Un⸗ 





388 Von der ordentlichen Regel de tri 


2m — ER. Zip 


22 
94 Loth 189 
TE ' Ä 2 
— — — 
189 378 
—. am —— 
1512 nn 1512 
32 \ 756 
.. 9024 = 9072 
45 36 12 
8384 | 18144 
4 3 (0 x2096 9072 
(11209 —7 
æc2 æ 9(6| - 108864 I 
"93884 4% 
48384 





p Wenn die vermiſchte Zahl mitten 
ſtehet. 


— 


a Unter einer Benennung. 
2 — 2 MM — 44 
—— 74 


2 3 AT 

4 T77 , 
— 222 rrol2t, 
8 I a8 ° 








1110 A 
en b Un 


- x * — 


b Unter mehreren Benennungen. 





| in gebrochenen Zahlen. 389 
b Unter mehreren Benennungen. 
FEÆ- 3EUHEEN - 5 
a tt 0.05 
63 126 . 
6 6 _ 
| , 378 . 686. 


12 N 
. u . 


' — 
1379 
| : 686 
u 8239 % 
9 
74158 
5 


370790 
8 














2966320 - 


ıız | r - 
28(ı(ı 
18AN 
TH: 

AR & 


7 


25 

32165 * 
833127 MENT _ 
Ah 





Fr « © Lu SE Zu ’ » 


A u SE j 
343 e Wemn 


390 Yon dee ordentlichen Regel de de a 


e Wenn die vermifchte Zah 3abi hinten Dinten 
fleber. - | 
a linter einer Benemmung. 
: EM — 418 


2 195 
48 5 
— 975 
180 6 
4 58 5850 
#249 | 
IZF 32ER. 
213892 . 
v4 


b Unter Ibreren Benennungen; 
® — 5: RR — 12 & 45:38 
6 110 


; 

18 166 
5 

mann 

90 


83 
40 Sy 
U 0'543 Fee ß Denn 





in gebrochenen Zahlen. 391 


— — — — 
B Wenn zwey ey vermiftbeeöablen vorbam _ 
- den fepn, und Swar 


a Dorne und mitten. 
a Unter einer Benennung. 


SE 5 — FE 




















48 440 
9 5 
432 2200. 
8 7: 
3456 15400 
(F 
18 
38076 
Kane MM ıcH ar £ 
3438 / 
24 (2 
6346 
at 3ααα 
34386 
82 
378248 DAS a an 
6528 8882 


3204 3528 311179 
39ER 34366 
4464 


Bb 4 b Un⸗ 


3592 Vön der ordentlichen Regel de tri 
b Unter mebreren Benemnungen. 
3 88 Loth — 5 NE a2 EB — Zieh 
32 24 


\ 
10406 _ 142° 
4 | 12 
419 292° u 
8 142 | 
3352 | 1712 % 
* 8 
6704 13703 
4 
54812 
(ir 5 
 #e(8o 
. 
BAIDA 


bmu⸗ 





in gebrochenen Zahlen. 
b Mitten und hinten. 
a Unter einer Benennung. 


1 UM — Ss m 


Na- 


2 





393 

















— 76 439 
36 u 76 | 
— 2634 
288 303 
33364 
—R 
166820 
er 
338(6 
BA 
"saezßls 
LIELT; —XR 
238831 
3 GC 
E24. ri | 
| ra 325 # 
126 28% 
12 . 18 
16329 23 au) N 
384 
192 # 83 
2304 


blin« 





394 Yon ber ordentlichen Regeldeni  _ 
b Unter mebreren Benermungen. 

— Ei — &S. 1858 
24 . 

















z68 
32 2398 | ein. 
6 12 22 
192 84 | 76 
39 _ 3 
474 I 6568 
4 6 
1899 3941 
0. 1899 
35469 
35469 
31528 
3941 
7483959 
9 
6735563 1 
ar 8. x 
rg2 gı — 27 228 
33773 \erzaga| FAIR 
G13388 50 3303r79 1903 4 12189 
IRDEOLITEITIIULTTT 
ASSSSFI| zuIır | LE 
Kızı | 
. fac. 1218 RE 2 23% 


e Vor⸗ 


in | 
_  gteshenn tube. ___ an 
| om and Dinten __ 39% 
- -@ ® ’ " 
Unter einer SBenehnung. 














53 
3. L 
* 2 
24 371 
1696 — 
848 2597 
10176 — 
15582 
(0, 
Bar * 
2 | 
28218 MEIN 
24 (5 
21624 | 
10812 (7 G 
I 3.8802 
or Kuda 
I KBrIEB * 
z29ı1 
12 
15264 83 
7632 ITIBA 9% 
1584 vxus 


396 Von ber.ordentlichen Regel, dei - 
——— — — 


b Unter mehreren. 
9 sr ⸗ IRC — as k 7ñ Loth | 
32 . 
7) 5 | 
3 129 
” 1383 Loch 
4744 4151 
- 3 7 
— — 
14232 . 29057 
“ 87171 
(177 RZ 
83999 
. straziso he. 
zacda 
$. 151. Noch einige Erempel sur Hebung. 
Wenn eine vermiſchte Zahl vorhanden iſt/ 
. und zwar 
Im vorderſten Satze, 


Unter einer Benennung. 

1. 80 8 koſten +, m06 58? Ant. 443 Is 
2 17.8 foften | —DB Autw. 3 ge 13% 
& 24.8 foften 3 Smash 4 8? Antw. 23733 
23@ koſten :; wasz@? Ant. 33675 * 

* 53 8 foften ; was 87 Antw, 65 I 
& 3 @foften 5 ; was j? Antw. 1gg 33. 
7. 


in gebrochenen Zahlen. 397° 
— ——⏑“ 55 — ——— 
2. 45 6 Eoften 5 NER; was $ 9? Anrw. 2 98 654, 
8. 33 ® foften? RE; was zB? Antw. 4 3. 
9. 68  Foften 3 RE; was Ar Antw, 1 gp. 
Io. 3 


: koſten 3 was Anm 365. 


Unter mebreren Benennungen. 
238 2% Loch koſten 3 RC; was 3 Sorh? Antw. 


25% 
2. 3 ; $oth 33 Quentl. koſten 5 RL; mas 3 Quentl. 
Antw. 5 ıH % 
3. 8 vo: 25 Quentl. koſten „43 RE; was} Quentl. 
Antw 
+8 —8* 4 Quentl. koſten ERE; was Quentl. 
| Antw 


.6 Er 
5.6 * ei Quentl. koſten 353 3 was Quentl. 


Antw 5 

6.6 Korg 53 Quentl. Eoften 22 AR; was z Quentl. 
Antw. 6 6% 

7. Im och 15 Duentl. koſten 34 3 NE; mas Z Quentl, 


33 
8. 8 loth Quentl. koſten 35 RE; was ?Quentl. 
Antw. 63 %- 
9, 8 — 13 Quentl. koften 32 32 Me; > Das 3 Auenel, 


FEN 
10 7 Su os 3& Quentl, koſten ? 3, was Qu 
6 I | 
Denn bie vermifchte Zahl mitten ſtehet. \ 


- Unter einer Benenming. | 


1. 6 gtoftenas 2; was &? Antw. 45 
% Fi & Be ri: 1 347 — * 30% 


3. 





398 Von der orbentlicyen Regel de rei 


3. 73 & koſten ofen 35 NE; was ⸗ C? Antwore: 4. DE 
3 æ 925 

4. 3 4 toten 158 NE; was 7 Anm, 13 RE 
13% 


87 
5. »& ofen — mas 35 K? Anm. 8 X 


085 I 

: ;& often 1903 NR; was 347 Antw. 182 Rg 
16 86 93 Re 

7 53 & koſten 45 RL; was 25 &? Antw. £ 5 NE 
oder 17% 17% 

8. 2 — 47 N: was 7 Antw. 5; RE 
1484 

9 . 2 Wfoften 35 x, wae 7@? Antw, g 2,29. 
| & fojten I7: NR; was =; 10? Antw. 7% 


. Ver 4 33 N 
Unter mebreren Benennungen. 


I. #.& foften 6 RE BE 47%; was 7? Kat, 
TAG I4BE 10T I 
‚2. 5.& foften Ba 58 17 I; was &? Antw. 
12 NE 12 E45 N 
3 ri rn — 396 83%; was #5? Anm. 
1 96, 75 
4 3 gl: 2 DE 15 65%; wasy}&? Antw. 
| 1 NG 12 96 357 % 
5 75 & foften 1 & 17 38 Icıt A; mas sg? 
Ant. 21 RR 12 HE 9 | 
& koften 77 6 ge 234; was 28 
na 26 AR 13 9 45 * 
7. 138 koſten 7A, 13 ge 67 » was’; &? Ant. 
3° SHE EN 
8. 5 @ often 3 ge 217 I; warz z67 Antwort; 
N 


3% ° 
s 9, 





in gebrochenen. Zahlen. 398 
9. 4 a AN 13 86 95 % was 57 Antw, 


: SIR 
Io. Kofen 10 A 21 ; | 
et ME 10 Me — Ai — 


Wenn die vermiſchte Zahl hinten ſtehet. 
| Unter einer Benennung. 


2 68 koſten 3 RE; was 1658? Antw. 17 RE 

' u 279%. 
2.3 Stein. often 2 RE; was 222 Stein? Antw. 
.. 31 » 

2. 3. Ig foften } AR; was 165? Antw, 14 
4. 36 foften TR; was 143 8? Antw. BR 

490.25, I. 
5. —34 5 NG; mas 313 &? Antw. 31 DE 


.: 2 j ein 6; was 48? Antwort: 8 D,74 
207 * 

7. 34 en was 255 &! Antw. 931 MR. 
2. 5 Oft 223 5; was 43 @8? Antw. NR. 
9. 37 :® Eoften 15 5 was 87 Antw. I 

oder ZI K- | 
10. 22 BR koſten z55 RE; was 73 8? Antw, 5 % | 
oder 20 HL. ‘ 
Unter mebreren Benennungen. 


1. 3 foften 3 N; was 6 K 235 87? Antwort: 
607 RR 11 8 25 ir 

2, 3 Stein foften 753 NE: was 5 & 34 Ste? 
Antw. 20 RK 14.8 43% 

3. 3 63 foften 5 RE; was ı Stein 95 @? Aut 


13 013 86 85. ‚ 





400 Von Bei: ordentlichen Regel de tri _ 

2 2 25 Sof Eoften * A was 468 28 Loth? 
91 

5. 4 —— * ke was ı & 4 Sten 75 10h? 
Antw. 48 

65 Rs th 36 was 6 & 2} St. Ant. 
42 

7. 3° 8 ©. Foren # 5 7 was 18 & 43 St. Antw. 


93 NE 8 & 
8 3 a teen ; NL; was3 & 4; St. Anm. 
24! 
9. — 3 3 ; wası 1658? Antw. 1080 
abi, 
- 10, I foften #3 2.08; was 3 & 3 Stein 1538? 
Antw. 96 RE. . 


Wem zwey vermife chte Zahlen vorhanden fe, 
und zwar 
Vorne und mitten. 
Linter einer Benennung. 


1. Stein foften 364 RE; was ; Stein? Antw, 
2 DE 8 ge © 31 

se koſten 5 aas 7 Yntio. 22 æ. 
3. 736 koſten 45 RR mas zei Antw. 7 ge 37h % 

4 — @folen a; X; was! Antw. oge 115° 

5 ‚343 Stein koſten 798? ; mas +3 St. Antw. 
2861 3 10575. 

6. 224 8 foften 135 Ge: was ds @? Ant. 4e. 

ñ oſten 25 NR ; was a5: 7 Anm. 1ogp 105 Jr 

8. — 14 Nez was a ii? Ancw, 22%, 

9.9:& koſten * MR; was 57 & Ancwoerꝛ 
26 NG 34 | | 


10 





m gebrochenen Sablen, 401 

zo. 23 8 ‚foften EN was 32 637? Anm, 2 DA 

| * 

„Unter mebreren Benennungen. Ä 

3. 25 & 8% 20th often IT RE 12 ge 35%; pas 
-$ bone Antw. 334 

2. 2 6.13 St. koſten 6 ge 102. $; mas 
5 Stein? Antw. s RL 13 ge BER 

3.28 25©t foften (28 NE ı ds: 
8 8 Skin? Antw. s NE 13 3 4%. 

4 25 & 33 &t.fofen 28 ı7 ge 15 %5 mas 
5 Stein? Antw. 8 RL 8 ge. 

5. 5 & 25 Stein foften 85 RE 17% 1$ ey was 
z Stein? Antw. ı RR.20 ge 33%. - 

6. FF: 45 Stein Foften 326 20 x 65 Zu 
was $ Stein? Antw. 6 

7. 3.6322 Steinkoften 181 Ir 7 ver Das 
77 Stein? Antw, 9 RL 2 2,3 

8. ı T 64: Ckein koſten 142 MR 2 20% 65.9; was 
5 Stein? Antw. 3 WE 10 z2 

»s& 2,3 Stein koſten 54 HR 1396 Ir % maß 

37 Stein? Antw. ı RR zı ge $$ 9 
10. 8 & 43 Stein foften 29 6 15 9 13 Ki mas 
15 Stein? Antw. 15 gp. | 
Mitten und binten. 

- Unter einer Benennung. 

I. fr tn NE; was 38% & Ant. 394 % 
16 $E 85 

a 3 1 Gt, foftet 2: was 64&t. Antw 713 ML. “ 

3& koſtet sg: ; mag 65 &?. Antw. 104 5 n 

St. Poftet 1% 6; was 45 Stein? Ant. 63: 

2 gfoften gg: ; was 12.&? Antıp. 19856 

& fofter 65. RC; was 23.7 Antw, 57 He. 

"Erfter Tpeil , Ce 7 


was 


ante 
—XRXX 


1) 


42V Von der on der ordentlichen Regel de tri 


7- 7.5.5 foften often 1,4 NG; was 25? Antw. 32 RE, 
2:8 Foften 6 ge; was 7% @? Antwort: 2 Ä 
13 8 6}. | 
9. — koſten 75 965 was Antw. Eiu3 0: 
10,78 ofen 8% 2e; was 77 680 Antw. 3% | 
| % 9 
unter verfehiedenen Benennungen. | 
3 Loth koftefı AG 1 Er mas 38634 | 
Zune. 6I7RL6 HE 434% 
a. I foften 12 ge * 5; was 34. 488.145? 
Antw. 2284 RE 19 gp 25%. | 
3. 4 8 often 8 ge 63 A; was ı Stein 185 8? 
Antw. 17 RE I BE 69 
4 8 koſten 4 ge N NY was 2 & 2 ©. J 
Antwort: 61 RR age M. 
3. sw foften 6 ge 38; as 2St. 1058? Arc, 
17 RK ıı ge 6 —X 
6 koſten 3 ge 3 * was 3 84642058? 
„dem 69 RL, 22 ge 22%. 
zz loften S ge 273 & was 1742St. 753 67 
"am. 1142 9 74% 
8. aß foftenz2 ge 135 —5 $& 2158? Antw. 
122 N 8 tız u 
9.38 often PET was ı & 4 ©t. 215 @? 
Antw. 34 RA 23 ge 13 


FR 
‚ 10. 3 E koſten 2 gp 38 was 4 St, a1; 637 


Antw. 34 NE 23 ge 15 %- 
rne und hinten. 
Unter eineg Benennung. 
1. 83 koſten 23 N; was 3258? Antw. 3 WA 
5 36 Star Ir 
m > 7u@tofen waszigg? Antı. 108 33% 


eu | 
35 koſten eG; was 97 EB? Antw, 11 HR. 


4 2} Rfofleng! ; 1006 33:8? Antw. 20 ae eg 
P 1138 Poften ?M; was i436 Antw. ı | 
6. * ® foften 5 $ s was s$ 8 Amwort: ı 72 
.. 2%8 
7. 52 loflen 7. 
5° 58 foften-3 * 
9. 234  Eofteh 7 2 
20. 85 koſten 
2 &æ 8 5. on : 
- Unter mehreren Benennumgen 
1. 121 roten Edi; was go r ẽ̃5310the 
Antw.3 RE 6 
2, R F 6% ® foften 17 L’dor; waß 1 € 2. Stein 
ntw. ı L’d’or, _ 
BET Ten 0; mag. @ 208 Sarh? 


Antwort: 1 MR 9 


428 133 Lot roften ER was 3 152 Loth? 
6æ. 






was7 38 Anm, 354. 
zwas 75 67 Antw. 


*23 N 


5. 28 317% Sonp-Eoften 7 Nas was 2 {Burkart 
Antwort: 21.984 


6. wre — was 3 8 263 Loth? 
Antwort: 1 213 3% 


8 
7. 2 {8 13 Loth foften 3 IR; rue 28 245 L0th7 
‚Antwort: 2 ML. 


8. 1 6 42 Soth oem z 1; was 11 ® ‚az? 


Antwort: 8: 


9.2 19% een & — las ice JLoth? 


Antwort: 3 8 


10. 1894 a rate RER was Ba ızlorh? 
Autwort: 2 


| 
en > | Don 





404 Bon der vertehesen Rage de nt 
Don der. 


gemeinen Rechen⸗Kunſt 

un gebrochenen Zahlen. 
Die einfache 

verlehrie Regel de er. 


‘$ 
ey biefer eg. iſt 9— zu bemeiclen mas 
6. 80, 81. 83, und 84..desgleihen 9. 141. 
145. und 149. gejaget worden. . 


Bern’ das Tuch 2 3 Ellen breit if, gebrandt a man 
zum Kleide de 3 Glen; wie viel muß man ‚haben, 





wenn es Z-Süeis breit iſt? Antw. 225 en? 
23 dl, B. — EEE FED $. 
T a. ER EEE * 
Tno 
8 . 42. Es 
2960 
68 oe 
4) | J 
726 
368 se J 
444 Bu 
A . se: 
Fan 8.153. 





in gebrochenen Zablm 40% 

"6.153. Noch einige Erempel zur Uebung. 
5 Werm der Scheffel Rocken 45.08 gt, fo muß 
ein Groſchenbrod 2% 68 halten; wie ſchwer muß «6 
ſeyn, wenn der Scheffel 63 R( koſtet? Antwort: . 
1 1323 297 Loth. . et 
2. Ein Kleid fol mit Tafft gefuttert warden, das 
Tuch iſt 23 len breit, der Tafft F Ellen, num 
brauche man 32 Ellen Tuch, wie viel Tafft wird 
dazu erfordert? Antwort: r Cem, » 


3. Wenn das Lacken 23 Ellen breit iſt; fo muß man 
73 Ellen zum Kleide haben; wie viel Futter muß 
man darunter. haben, wenn es % Ellen breit ift? 
Antw. 213 Ellen. 


4. Wenn eine belagerte Veſtung taͤgllch 18 Pul⸗ 

verbraucht; fo. reicht ihr Vorrach auf F Jahr: 
wie giel duͤrfen fie täglich derſchieſſen, wenn es 8 
Jahr reichen fol? Antwort: 12 Ff. 

5. Wenn die Ellen Leinwand 13 Ellen breit ſeyn ſollz 
fo bekommt eine Frau von ihrem Garn 110 Ellen, | 
wie viel wind fie befommen, mennes 2 Ellen breis 
ſeyn fol? Antwort: 825 Eden, 

6, Wenn der Scheffel Rocken 15 IE gile, muß ein 

‚ gebrod 4 & Loth 23 Quenel. Halten, wie ſchwer 
muß es ſeyn, wenn der Scheffel ı Mkoſtet? Ant⸗ 
wort: 6 8 24 Loth 15 Quentl. 

7. Ein Fuhrmann will 24 & 28 Meilen am ein bes 
dungenes Geid fahren; rie weis müfte derfelbe 
333 & um daſſelbe Geld fahren? Antw. 20 Meilen. 


7* Ce 3 8. Wenn 


r 


406 Von der-verehrren Kagel de tet 
8. Wenn eine belageree Stade 6 Monat mit F per 
Brodte auskommen muß; fo befommeieder täglich 
13 @3 fie viel wird er befommen, wem fie ſich 
9 Monat damit behelfen muß? Antw, ı @? 


9. Einer har feinem guten Fremde 1500 122 
WMWMonats ohne Zins gelichen; wie lange muß dere 

" felbe ihm hinwiederum 2400 RK leiden, daß der 
Dienſt gleich werde? Antıo. g Monat, 


10. Wenn 18 Mann in 63 Tagen eine Mauer aufe 
führen; wiebaldföuneneg 12 derfelben verrichten? 
Antwort: in 10 Tagen, j 


In gebtachenen Sablen. 407 
Don der 


gemeinen Rechen⸗Kunſt 


in gebrochhen zahlen. | 
gledoppelte Siege de tri. 


und smar 


Die gegei Quinque. 


dieſer Hegel ift wohl zu bemercken, was 

—* 141. 145. und 149, gefaget worden, 

Ein Stein, der 2! Ellen lang und ı% Ellen breitift, 
koſtet 5 RE; mas wird ein anderer von gleicher 

Hoͤhe kommen, wenn er 48 Elfen langund2f Ell. 
breit ift? Antwort: 133 NR. 


23 €, 2. Kir % 





3, 











Eu.B. 25 EB. 
25 * ru 43% a 
ITZai ame 
2 — 4 8 2—8 16 
16 45 
310 945 
3 8 
560 a 7560 
A 
238 | 
n 3 8(0] 133 W£- 
3689 


⸗ 155. 


— — —— — — 


408 Von der geboppelten Regel de tri 
$. 155. Noch einige Exempel zur Uebung. 

x. Bon 18 8 Garn find 403 Ellen Leimwand gemacht 
worden, da es 15 Ellen breit gemefen; mie viel . 
Garn werden erfordert zu 352 Ellen, wem eg 

‚23 Elle breit feyn fol? Antw. 315 @. 

e. Ein Stuͤck Tuch, das 24 Ellen laug und 25€, 
breieift, koſtet 648 RR: was wird ein anderes von 
gleicher Güte fommen, wenn es 363 Ellen lang 
und 23 Ell. breit it? Antw. 1091 Rest, 


3. Ein Stuͤck Tuch, welches 24 Ell. lang und 21 EI. 
breie ift, koſtet 90 MR; was wird einanderes vor 
gleicher Güte kommen, wenn es 48 Ellen lang und 
13 Ellen breit iſt? Antw, 100 N 

4. Aufeinen Ader, der 4 Ruthen lang und 4 Rus 

then breie iſt, wird 1 Metze Getreide geſaͤet; wie 
viel wird auf einen andern gehen, der 24 Ruthen 
lang und 5} Ruthe breit iſt? Anew. 84 MeGe, 

5. Wenn 3372 RE in ıı Monat Is rıı ge 
Zinfe geben ; * werden denn 100 He. 2 Mos 
naten geben? Antw. RE. Zu 

6. Ein Carte, der 153 Ellen lang und 10 Ellen 
breit iſt, wird um 40 Ne verkaufe; wie hoch wuͤr⸗ 
de ſolchemnach ein anderer kommen ‚der zıl Ell. 

| sun 1323 E0. breit wäre? Antw. 72 8 E 
3 


“ 


7. Aus 253 8 Garn find 453 Ellen Tuch gemacht 


worden, da es 2E Ellen breit geweſen; mie viel 


Garn wird ſolchemnach esforbere zu 1704 Ellen, 
weun es 35 Ellen breit ſeyn OR? Anew 13ı 


29 Loth. | 
8. Ein 


in. gebrochenen Sablen. 409 

8, Ein Bürger dinget Schnitter, giebt. 5 Perſonen 
in 14. Togen 85 ME; was wird er 9 Perfonen in 
4 Wochen geben müffen? Antwort: 313 RR, 
9. Eine Wiefe, die 155. Ruthen lang und 10 Rüthen 

* pet ift, wird um 39 NE verlaffen ; was wird eine 


“ andere dergleichen kommen, die 2 15 Ruthen lang 


und 133 Ruthe breit ift? Antwort: 72 RA 6 ge 
1 15 X. 

10. Bean 373 Mann in 9 Tagen einen’ Wall 
40575 Fuß hoc) aufführen koͤnnen; fo ift die Fra⸗ 
ge, mie body ihn 150 Mann in 5 sagen auffuͤh⸗ 
ren koͤmen? Antwort: 9 Fuß, 


Die Regel Multipleg, 


§. 156. DIN diefer Regel muß wohl bemercket wer« 
den, was 9. 90, 141. 145: 14 
erinnert morden, 


1. Wenn der Vorderſatz dem bintern am 
Namen nicht gleich iſt. 


Um 33 Mge werden 53 68 gefauft; wie viel 8 wird 
man um si} bekommen? Kun 74 83% ®- 


444 — IT RR 
DD — »3f1— 
Tfl — 163e 
I — 12%. 
8 1 Me | 
se — SER — 5 


Ant. 7 & 7 & 33 ® 
Cr 5 2, Odenn 


416 Yon ber geboppelten Regel be u 
1 2. Wennsur Antivort eine andere Sorte vers 
laanget wird, als mitten ſtehet. 
#3 NE werben 245 Loch Gemürge erhandelt; wie 
viel & deffelben wird man um 948 RC befonmen? 
Ancwort 7848.12: 6. 


2860 — ae 
32 Loch — ı® 
22 — Stein 


IE — 33% 


1201 | 
oder 7 4St. 125 8. 


3. Wenn der Vorderſatz dem binteren au 
Namen nicht gleich iſt, und über demzur 
Antwort eine andere Sorte verlanger 
wird, als mitten ſte 

um 63 Mge werden 63 Loth Waare gekauft; wie 
viel & derfelben wird man für 400 L’d’or bekom· 
men? Antwort: 20 & 225 - 


ıLdr — 4 


NK 2 
I ge — 12% 
8% — ı ige 
VE — 63 Loth 
32 Loth — 16 
22 68 — 1 Stein 
5 Stein — ı& — 4ool’der, 
| Antw, 20 55 
aoder 20 Ka 


5. 157. 


in gebeodhenen Zablen. ur 
9 Te —— — — — 
157. Toch einige Exempel zur Uebung. 
Wenn der Doreen dem hintern am Namen 
nicht gleich iſt. 
1. Fuͤr 44 ige werden 125 Ellen gekauft; wie viel 
wird man um 4 35 befommen? Antw. 1100 Ef, 
a. Für 73 Kreug. werden 33. Ell. gekauft; wieviel wird 
man am 6 L’d’or befommen? Antw. 1350 Ellen, 
3. Für 63 Meißnifche Gülden werben 8% Ellen ge» 
fauftz wie viel wird man um 16 Goldguͤlden be⸗ 
kommen? Antwort: 30 Ellen. 


Wenn zur Antwort eine andere Sorte verlan⸗ 

get wird, als mitten fEeber. 

4. Fuͤr 23 fl werden 265 Loch Gewuͤrtze erhandelt; 
wieviel & defielben wird man um 2640 fl bekom⸗ 
men? Antwort: 8 &. u 

5. Zür 13 RG werden 6o Kannen Bier gekauft; wie 
viel Sebräude wird man um 1800 RE befommen ? 
Antwort: 16 Gebräude. 

6. Für 135 Meißnifche Gulden werden 33 Kanne 
ein gegeben; wie viel Puder wird man um 
31335 Meißnifche Gulden befommen? Antwort: 
16 Fuder. | 


Penn der Vorberfag dem bintern am Ramen 

nicht gleich if, und über dem zur Antwors 
eine andere Sorte verlange wird, a 

mitten ſtehet. u 

3, Fuͤr 23 Mae werden 20 Bogen Schreib Papier 

gefauft; wie viel Ballen deffelben wird man um 

20 L’d’or befommen? Antwort: 6 Ballen. de 
8. 


4123. on dei ged. Kegel de tri in gebt. Zablen. 
In 
8. Für 74 Kreng, werden 3 Q. Gewürge verkauft; 
„. tie viel & deflelben wird man um 4.265 }£ bekom· 
men? Antwort: 3 &. . ” 
9 Für 33 Kreug. werden 2 Kannen Bier gefauft; wie 
viel Gebräude deffelben wird man um 450 674 bes 
Tommen? Antwort: 4 Gebrände.' 
zo. Für 23 9 merden 3 Bogen Schreib-Papier ges 
laufe, wie viel Ballen deffelben wird man um 40 
-L’@or befommen? Antwort: 145 Ballen oder 14 
Baollen 4 Rieß. 


erde 
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— 2 1b Segel de tri 


Recta als Jude, Simpler 
und Tompoſita, 


Rulinter, 


gangen und gebrochenen Zahlen, 
Srunden, amd [Brehm 
zum —— in Saul u 
David — Srufns, 
Juſpectote bey der lateinifchen Schule dei 
zu Glaucha vor Halle. 


Zi Stauden bar Me nn nn 
balle, in SBertegung des Wayſenhauſch, 3748. 
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Vorrede. 


| nn Salome im ııten Eapitel feines Buches dee - 
Meisheit im 22 Vers, von dem Schöpfer Him⸗ 
meld und der Erden faget: Du haft alles geozds 
nes mis Maag, dahl und Gewicht; ſo erhellet 
daraus zur genüge, daß die Arithmetic, als darin man es 
mit Maaß, Zahl nad Gewicht su thun hat, was vortreflichet, 
auch die Erlermung derfelben unferer feits ſehr nothwendig fen. 
Dabero vorjetzo des Nugens welchen fie in Ermunterung dee. 
Gemäther uad Beförderung des Nachdendens gemähret, 
desgleichen ihrer Unentberlichfeit in allen Staͤnden und Ges 
werben des menfchlichen Lebens nicht gedende: da ja ohne. 
dieſelbe groffer Schade, Bertsirrung und Ungewißheit ſich 
fiodet und unvermeidlich if, Diefelbe hingegen gute Ord⸗ 
nung und das gemeine Beſte befördert und erhalten wird. 
Es iſt aber bey derſelben nicht genug, daß man was 
nach allgemeinen Regeln, auf gemeine Weile machen Fönne, 
ogdbne den Grund deffelben einzufehen ; fondern es muß die Er⸗ 
lernung der Bortheile und Betrachtung der Grände hinzu 
kommen ; pamit man alles Fark machen nad feiner Sache ge 


w e. 

* giebet Bannenheroin der Rechen⸗Kunſt allgemeine mub 
Befoubere Regeln oder Wege die verlangte Antwort su finden, 
und iR nothwendig, daß man ſich nach Erleruung der cr» 
ſten auch Die folgenden belant mache. Eins muß von dem 
andern nicht getrennet werden, und iſt die Abhandlung def 
arithmetifchen Gründe und Vortheile eine Berwerfung der. 
erften allgenseinen Art zu rechnen: fonbern fie seiget nar wie 
die Antwort in manchen Fällen leichter und geichwinder koͤn⸗ 
ne gefunden oder dargeſtelet werben. Ohne die allgemeine 
Art n rechnen iſt diefe mangelhaft und unvollfommen, die_ 
gemeine Art zu rechnen faßt den Grund aller Bortpeile in ſich⸗ 
mer dariauen wohl geübet, wird fich in die vortheilhafte Art 

—* ſinden, auch die Gründe aller Vortheile aus jener 








- 





Binnen und in allen Faͤllen einen ſichern Ausweg wife 
; Wörsaber in derſelben . gebet; wird zu friner 
u _ . N 2 n 
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4 " Vorrede, | 


a —üô— — — — ———— ————————— ee 
chen Einſicht, Gewißheit und Fertigkeit gelangen. Der Schwie . 


rigfeiten, welche auf. Seiten Des Lehrenden und Lernenden 
ſich finden werden, vor jetzo nicht zu gedenden. Jene iſt 
in wenige kurtze und leichte Regeln gefaßt; dieſe aber aufeine 
Bünftliche delt Daraus hergeleitet: weswegen zur Vermei⸗ 
duug aller Merwirrung und Nicderfchlagung der Lernenden 
von jener. billig der Anfang gu machen, diefe aber nachmahle 
iur Erleichterung und Derbefferung hinzu zu thun. : 

Der befondern Regeln nnd Wege find auch nicht mw 
zehlige, fondern das mehrefte kommt auf eine Vergleichung, 
vortbeilhaftes auch willEährliches oder abwedyfeindes 
Multipliciren und Dividiren an: da einer, dem die Grund: 
Regeln oder hr allgemeine Weg zu rechnen befant , die 
Zablen gegliedert , gegeneinander vergleicht. bald der Addi⸗ 
tion, bald der Multiplication, bald der Vroportion nach; 
wie es die Beichaffenbeit der Zahlen an Dand giebet: auch 
beym Multipliciven und Dividiren, das Product oder den 
Qustienten durch Hülfe des Zergliederns, Multiplicirens und 
anderer Kanſtgriffe mehr, leicht und vortheilbaft fuchet dar⸗ 
fielen: beögleichen das Multipliciren und Dividiren, wech⸗ 
ſelsweiſe ‚verrichtet. _ 

Es mußaber folches nicht. nach bloſſen Regeln fondern mit 
Nachdenden und richtiger Einficht der Urfache des Verfahrens 





geſchehen; damit man wiſſe mas man mache, tvieund warum 


6 auf dieſe und Feine andere Weife gefchebe. 
Bey diefer kurtzen Abhandlung der Gründe und Vortheile 
des Rechnens, iſt nicht allein von bemeldeten Vortheilen aus: 
—* gehandelt, fondern auch von allen der Erweis hinzu 
get worden. | 00 
Diie Erweiſe vom gemeinen Rechnen, weldde im erſten 
Theil zurück geblieben, damit Anfänger nicht überhäuft und 
irre gemacht werden, find voriger Ordnung nad) jedesmahl 
voran , die übrigen aber nachgefeket worden: folchergeftalt, 


daß nichts unerwieſen geblichen. Solte dannenhero ben dem _ 







fotches bereits im vorhergehenden zur genüge geſchehen, a 
mebrentheils derfelbe Drt angeführet , welches dann Dafel 


letzten Aufgaben etwas nicht erwieſen zu fenn ſcheinen; fo 
nachzuſchlagen 1. oder zu deſto dentlicherer Einſicht und Erleich⸗ 


terung 


Dorrede.- 94 
terung ben jedesmahliger Abhandlung ober Erlernung von 
sorne Der Anfang zu machen; da dann eines dem andern Die - 
Sand Bieten, oder das folgende durch Das vorhergehende er 
Ieichtert werden wird. \ 

Erempel sur Ausarbeitung find wicht hinzugeſetzet, weil 
dergleichen im erften Theil, als welcher von dieſen nicht zu 
trennen, zur genüge befindlich. Es Fönnen aber Diefe ausge 

" arbeiteten zu deſto deutlicherer Einficht der Ausarbeitung auft 
nene gemacht, und darauf wann Zeit übrig andere hinzugetiige- ' 

. werden , welche dann im erfien Theil leichtlich arg 
e In⸗ 


















weil die Ordnung überein kommt, anch der fummari 
halt zeiget wo jedes anzutreffen: da fih dann finden wird, 
welche Vortheile jedesmahl anzubringen, wie weit fih die 
Kunſt erfirede und wie In mandyen Fällen es gut fen, daß 
man einen ſichern allgemeinen Weg wiſſe. 
Die Ermeife fiad zwar kurtz, aber doch ſolchergeſtalt ein: 
- gerichtet, daß die Sache und deren Richtigkeit daraus wird 
gefaßt werben, nnd koͤnnen diefelben nicht allein zur Einficht 
der Nichtigkeit arithmetifcher Wahrheiten, als melche wicht 
mit Eontroverfien oder Streit: Sragen zu thun haben, fon- 
dern auch zum Nachdencken und Unterfuchung der Richtige 
keit anderer Wahrheiten Bienen: oder einen Menſchen ange: 
mwöhnen einer Sache nachzudenken, und mach dem Grunde: 
derſelben sn fragen. 
” “Die Kbbreviataren und Zeichen find bereits im erfien Thail 
pag. 16, erfläret. | 
Daß endlich der gründliche und deutliche Unterricht, auch 
Bie Erlernung einer fo näglichen und unentberlichen Wiſſen⸗ 
ſchaft, durch dieſes ſchlechte Werck möge erleichtert und alſo 
—— Zweck Des Buches erreichet werben, wuͤnſchet von 


der | 
Autor. 
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Einleitung 


gründliche und vertheilhafte Art 
zu a 


% - . 

ie gemeine Are zu "rechnen, iſt zwar eine 
vortrefliche Hebung der Jugend, aud) der 

zarteften; als welche nicht vermögend viel 
nachzudenden: fie befördert die Aufmerck⸗ 

ſambkeit, erleichtert die gründliche Erlernung der gan ⸗ 
gen Arithmetie, und giebet Regeln an Hand, welche 
in allen Fallen angebrasht werden fönnen. Da cs 
aber ben heranmachfenden Jahren nicht genug, noch 
. bey Auflöfung der arithmetiſchen Aufgaben oder Fra⸗ 
‚gen hinreichend ſeyn wuͤtde, daß man etwas, auf eine 
weitläuffige Art machen koͤnne, ohne den Grund da⸗ 
„von einzufegen, wie und warum es recht fey, auf 
dieſe oder jene und nicht auf eine andere Weife ges 
macht werde; fo ift es gut, ja nothwendig, daß nam 
bey Erfernung diefer Wiffenfchaft nach genugfamer 
Uebung in der gemeinen Art fich auch die Bründe und 
Pe} made: damit man kr 

nderer 


hero Auguſtinus ein befanter Kirchen Lehrer gefager: 


a. Einleitung 














von ſolcher Weitlaͤuffigkeit und Ungewißheit befreyet, 
theils aber zum Nachdencken und Aufſuchen mehrerer 
Vortheile tuͤchtig gemacht, und in Stande gefeßer 
werde auf eine urge, aber doc) gewiſſe oder gründliche 
Art Rechnungen zu führen. on 

6. 2. Gruͤndlich rechnen heift die Urfache wiſſen, 
warum etwas recht und richtig fey, auf diefe oder jene 
‚amd Peine andere Weile gemacht werde: welches 
"was angenehmes, nüßliches, ja unentbehrlich noth⸗ 
wendiges iſt. Es dienet zur eigenen Beruhigung des 
Gemuͤthes, maſſen man die Richtigkeit des gerechue- 
ten nicht jedesmahl nachichlagen fann oder Zeit Hat 
auf alles die Probe zu machen, ja auch ſolches zur 
rechten Gewißheit nicht gering fegn würde, Manche 
Fehler ımd daraus entſtehender Schade eines Un⸗ 
wiſſenden wird vermieden und die fhuldige Pflicht 
wahrer Treue gegen GOtt, ſich und den Nechſten 
‚beffer beobachte. Was einmahl erlernet worden 
wird folchergeftalenicht fo leichte vergeflen, oder wenn : 
es vergeffen, garbald wieder gefunden. Manche noch \ 
unbefante Wahrheiten werden entdecket und die gründe 
liche Erlernung anderer Wiflenfchaften gefördert: da» - 


. „nemo ad divinarum humanarusmque rerum cognitio- 
„nem accedat, nifi prius numerandi artem addifcer, 
Das ift, ohne gründliche Erlernung der Rechen-Kunft, 
wirdniemand zur richtigen Erfäneniß und Einfichewe« 
der der him̃liſchen noch irdifchen Wahrheiten gelangen, 
- Man wird in Stand geſetzet das Erlernete andern wie⸗ 
derum beyzubringen und ihnen u anfworten, wann fie 
oftmahls in Einfale nach dem Grunde fragen: woben 

. — | " einer 


— 


indie vorsbeilbafte Are zu rechnen. 3 
einer, dee nur die allgemeinen Regeln gefaft ohne den 
Grund derfelben einzufehen in: groß Gedränge Fame 
men ann. 

$. 3. Dievortheilbafte Art zurechnen,Dractica 
genant: zeiget wie man die verlangte Antwort auf 
eine Bürgere oder leichtere Weife, als die gemeine 
Rechen Kunſt an Hand giebet, finden könne. Setzet 
alfa zum voraus, daß man in jener bereits geuͤbet, 
and die Grund⸗Regeln wohl gefaft, auch nad) denfelben 
iedesmahlige Aufgabe aufzulöfen im Stande fey: in⸗ 
dem es Faͤlle giebet da Feine Vortheile noch Kunſt · Grif⸗ 
femit Nutzen anzubringen, folglich der gemeine eg 
der ſicherſte und bequemſte bleibet. 
he Sie hat nad) Clavii eines Jeſuiten Meinung 
ihren Urfprung nicht von denen Italiaͤnern genom⸗ 
men; fondern ift ſchon 290 Jahr vor Chriſti unſers 
HErrn und Heilandes Geburt von Euclide excoliret 
worden: und lehret die Erfahrung daß einjeder auch 
bey nahe der einfältigfte Bauer feine eigene Vortheile 
. babe, Wie dann and) die tägliche Hebung viele zu - 
entdedden pfleget, wovon Kaufleute uud andere Rei» 
aunge-Führer genugfame Erfahrung haben. 

$. 5. Eine kuͤrtzere Art zu rechnen iff, wenn . 
man winigere Ziffern zus fehreiben hat als ordentlich; 
wobey aber mehrere Aufmerckſamkeit, Hebung und 
Nachdenken erfordert wird: da die verlangte Ant⸗ 
wart nicht durch einen weiten Umweg, wiein der ge⸗ 
meinen Rechen · Kunſt 5.31. und 38. desgleichen $. so, 
und s 4. beym Multipliciren und Dividiren der un⸗ 
benanten. und benanfen oder mehrmamigen Zahlen 
Rwoͤhnlich; fanden auf cn viel gefchroinbene * 
en 2 ofte 








Kinleitung 
e gleichfam unmistelbare Art und Weiſe dargeſtellet 
rd, wie 6.13. und 21. desgleishen 6. 44. und 47. 
nn Addiren und Subtrahiren der unbenamten und 
samıten Zahlen, da man bey nahe feine Zahl vergeb- 
»fchreibee,, fondern die verlangte Antwort fo gleich 
sftelet : weßwegen dafelbit auch wenige Vortheile zu 
ben ſeyn. Solchergeſtalt werden in der vortheile 
ſten Art zu rechnen bie XE,, ge und A desgleichen 
&.W,tord,ete. beym Muitipliciren und Dividiren 
be vorhero unter eine Benennung gebracht, fo 
m man flellee das Product oder den Quotienten 








lleichter ja ofte unmittelbarer. Weile dar, als - 


RR 330 2 iſt 20 12 9E 8A und der 
vie Theil von ꝛ NK ı2 e EHI C 3 2. 
eicher geſtalt wird in der Regel de tri, Bie Berlangte 
twort in manchen Fällen gar gefchwinde und vor⸗ 
ihaft gefunden z. E. 28 Foften 8 das iſt vier mahl 
viel RE, was werden 3 &foften? Antwort 12 das 
viee mahl fo viel ME, desgleichen 2  koften3 RE 
#8 das ift vier mahl fo viel? Antwort 12 dag 
vier mahl fo diel Miete. Anderer Kunſtgriffe, de 
n für das fünf und zwantzigfache, den vierten Theil 
n hundertfachen nimt etc, auch durch vortheilhafte 
ıplificationes ſich die Arbeit erleichtert, wie kuͤnftig 
:d gezeiget werden, vor ieho nicht zu gedencken. 

I. 6. Die Erlernung des groflen (Ein mableins 
gleichen die Bekantmachung derer ge welche auf 


2. 3. 4 + 6.7. 8. 9. IO et, ME, und 9, weis " 


1.2.3.4 5.6.7.8. 9. 10etc e gehen und icdeß« 
hl die Hälfte von jenen feyn: hat den Nugen, da 
n die meßreften im gemeinen Leben a 

| ' | tagen 
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UN 














Fragen der Multiplication und Divifion in unbenam- 


ten und benamten Zahlen fo gleich beantworten koͤn⸗ 


ne, folglidy fein Rechnungs⸗Lexicon berürfe,, als 
worin man die Producten und Quotienten aufzuſu⸗ 
chen pfleget. - | 

$. 7. Unter einem leichteren oder ficherern Weg 


aber verſtehet maneine folche Art zu rechnen, möbeg 


‚weniger Nachdencken und Aufmerdfamkeie erfordert, 
oder da mif dem Kopfe nicht fo viel gearbeitee wird, 
wie bey vorigen furben Rechten, fondern es mehranf 
Augen und Hände ankoͤmmt, 5. E. wenn man bag 
Mattipkiciren in ein Addiren, das Dividiren in ein Sub⸗ 


trahiren oder Multipliciren verwandelt: weil dieſe 


Species leichter ſeyn wie iene. Welches aber doch 
nur von einer vortheilhaften Art zu verſtehen, maſſen 


audern Falls alles Multipliciren in eın Aödiren und 


alles Dividiren in ein Subtrahiren koͤnte verwandelt 


- 
“ 


werden. Desgleihen wenn das Maltipliciren und ' 


Dividiren mit Meinen Zahlen, eingelnen Ziffern oder 


Einern verrichtet wird: da man den Muleipficanten 


and Diviforem, wenn er viele Ziffern in fich fafl, zer⸗ 
fället und 3. G. an ſtatt dee vier and zwantzigfachen 
vier mahl bag fechefache oder drey mahl das adıtfache 
nimt: falls fie nicht ein Factum zweer oder mehrerer 
Factorum ſeyn, in etwas groͤſſert oder kleinert, damit 
ſie es werden: den Ueberſchuß aber oder Mangel nach⸗ 
hero zuruͤcke nimt oder erfeget: die Bruͤche fo viel 
als moͤglich ſucht zu vermeiden, die unvermeidlichen 
aber durch Hinzulegung des erforderlichen Theils, oder 
eine vortheilhafte Amplification, zu gantzen macht. 
Welches alles im Gefolge ne der Abhandlung fs 

un | Ä 3° ON 


6 | Linleitung 
zur Genuͤge wird erfehen, auch erfant werden, daß 
man oſtmahls zu einer Zeit mehr als einen Vortheil 
anbringen Pönne. | 
$.8. Werin der gründlichen und vortbeilbaften 
Rechnungs, Art, gedendet fortzulommen, muß eine ge⸗ 
nauere Betrachtung der Zahlen, vorhero anftellen: 
fich ihre Eigenfchaften, Zergliederungen, mannige 
Grund. Wahrheiten und Kennzeichen derfelben befant 
machen. Maſſen man folchergeitale in den mehre⸗ 
fien Fällen zum voraus weiß, ob ein Vortheil zu 
haben oder nicht, und worin er beſtehet, auch viele un« 
befante Bortheile fihden wird, worauf ein auberer 
nicht dencken noch kommen fann. Weßwegen bey Er⸗ 
lernung der Practic ſolche Bücher vorzuziehen und zu 
erwehlen ſeyn, in welchen von denen Eigenſchaften, 
Zergliederungen, mannigen Grund⸗Wahrheiten und 
Kennzeichen der Zahlen gehandelt, auch aus denenſel⸗ 
ben die Erweiſe und Vortheile hergeleitet werden. 
.& 9. Die Eigenſchaften der Zahlen, oder das was 
. fie mit andern nicht gemein ‘haben, find zwar man⸗ 
niigfältig und würde es zu weitlaͤuffig ja dem Haupt⸗ 
Zwecke zuwider ſeyn, ſolche auch nur von denen Finger⸗ 
Zahlen oder erſteren Charaeteren beſonders aufzuſu⸗ 
chen: wie fie der Addition, Subtraction, Multiplica⸗ 
sion und Divifion nach entſtehen, zergliebert werden _ 
Fönnen und was für verborgene Eigenfchaften derfelben 
« babey zu bemercken: was aus ihnen herzuleiten und 
wie fie zu gebrauchen. . Indeſſen wird Doch dienlich, 
ja nothwendig feyn, der geraden und ungeraden, prime 
an Sufamımen gefegten Zahlen überhaupt zu ges 
en. 














§. 104 


indie vortheilbafte Art su rechnen. 7 

§. 10. Gerade Zaplen find welche fich mit 2 ohne 
Heft dividiren lafien oder zur Rechten 2. 4. 6. 8 oder 
O Haben. Ungerade aber find welche fidy nicht ohne 
Reſt mie 2 dividiren laffen oder welche zur Rechten 
1.3.5.7 oder 9 haben. So nennet man auch nad) 
$. 8. des erften Theile die ıfle, 3te, Ste, 7te ete. 

















" Stelle worauf die Ziffern der Zahlen flehen, die unge« 


räben: die ate, ate, Ste, Ste, 1ote etc. aber, die ges 
raden Stellen derfelben. 3.&. Bon 234567890 
waren.2-4-6-8- o dieZiffern der ungeraden 3-5 - 
7-9 aber der geraden Stellen. Desgleichen wenn 


eine Zahl in gemiffe Theile oder Claſſen zerleget wor« 


den, nennet man die ıfle, 3te, 5le,.7te etc. die unge⸗ 
raden die 2te, 4te, Ge, Steetc. aber die geraden Claſſen 
derſelben. Z.E. Wenn 234, 567, 890, 123, 456. 


in Claſſen zergliedert würde, iede zu drey Ziffern ge⸗ 


rechnet; fo wären 234 — 890 — 456 bie ungeraden 

567 — 123 aber die geraden Claſſen derſelben. 
§. 11. Prim: odertinien-Zahlen find, welche auß 
keinerley Weiſe ein Faetum zweer oder mehrerer Fa⸗ 
ctoxum ſeyn, dahero auch feine Flaͤche, ihrer Länge und 
Breite nach, vorſtellen koͤnnen: ſondern nur eine ge⸗ 
wiſſe Anzahl Unitaͤten in ſich faſſen. Sie ſtellen eine 
linie oder Laͤnge vor und laſſen ſich mie feiner Zahl 
ohne Reſt Bividiren: als 2.3. 5.7. 11. 13. 17. 19. 
23.29 31.37.41. 43.47. 53 etc. "Die ungeraben 
Zahlen oder welche zur Rechten 1.3.5. 7 oder 9 ha⸗ 
ben, laſſen ſich zwar nicht mut 2 dividiren: find aber 
—*&C falls fie nicht auch Prim⸗Zahlen dabey ſeyn, 
ein Factum zweer oder mehrerer Factorum: als 9 von 
323 ſo 45 von 3 = us 5. Dahero fievon denen . 
44 . Prime 


g' -. Einleitung 
Prim⸗Zahlen wohl zu unterſcheiden: moflen eine Zahf 
ungerade aber dennoch feine Prim- Zahl feyn kann. 
Woraus dann erheller daß die Prim Zahlen unge 
ſchickte ja die ungefchickteften feyn. - 3 
$. 12. Zuſammen gefeßte oder Flaͤchen ⸗Zahlen find: 
welche ein Factum aus mehreren Factoribus fegn, 
oder welche aus mehreren Prim-Zahlen multiplican- 
do entflanden; dannenhero ſich ſolche nicht allein mie 
ihren Primis oder Elementen: :fondern auch mit allen 
möglichen Producten derfelben ohne Reſt dividiren laſ⸗ 
fen. Als 24 enſtehen aus 3. 8, 4 6unda x 12. 
Die Elemente derfelben find 2, 2,2 und 3, dann 
22x23 ſind 24. Die möglichen Produrte 
der Elemente find 4.6.8. 12 und 24 ſelbſt, dannenhe⸗ 
vo laſſen fie ſich mie 2. 3. 4. 6. 8 und 12 ohne Reſt 
dividiren. Diefe Zahlen ſtellen nicht allein eine Ligie 
ſondeen auch allerhand Flächen ihrer Sänge und Wreite - 
nach vor. Woraus dann erhellet, daß fie geſchickte 
und bequeme Zahlen ſeyn. u 
$. 13. Man hat Zergliederungen der Zahlen ober 
‚ Austomias Numerorum: worinnen die Zahlen ofter« 
mahls voun bis 10000 zergliedere worden, derglel⸗ 
chen bey lo. Mich. Poetii Anleitung zur arichmetiſchen 
Wiſſenſchaft befindlich; woraus man die Prim Zah⸗ 
len gar leichtlich fan kennen lernen. 
§. 14. Zu mehrerer Deutlichfeit und Srfeuterung, 
deflen was davon gefaget worden: fann folgender kur⸗ 
Ser Anfang foldjer Zergfiederung der Zahlen dienen, 
Da die Zahlen von ı bis 120 gefeger und ihre Ele⸗ 
mente oder Factores, wenn ſie keine Peim-Zablen, nee 
ben ihuen geſtellet m ind. 
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No. | Elem. INo. | Flem. No. | Elem. 






































































































































1 41 | 8113. 3- 3- 3, 
2], 42|2:. 3.7. 8212.41, 

| 43 83 

5 45 3.3. u 85 15. 17. 
612.3. 4 2. 23. 1] 8612.43. 

7 47 ‚87,3. 29, 
82.2.2; 48/2.2.2.2.3: | 88]2.2,2, 11 
HE 4917. 7. 89 

102,5. 50'2.5.5. 9012. 3.3.5. 
Ir? 51,3.17. 91,7.13. 
12/2.2,.3. | 52|j2.2.13. 9212. 2.23, | 
| | 53 93 ]3. 37. 
1412.7. 54 2 3. 3. 3. | 94|2-47- 

1513- 5- 559. IT. \ 9515. 19. 

1 72.2. 5612. 2.2.7. 9612.42 2. 2. 3. 
17 573. 19. 97 | 
18/2.3. 3, 58j2.29, _ 9812.7.7: 

19 59 99 3: 3, II. 
‚2.5, 100'2,2.5. 
213.7. 61 101 | 

2312, 11. 621 2.-31, 10219, 3.17, 
23 63|3.3.7 103 
24 2.2.2.3. 642. 2. 2. 2. 2. 2. 10412. 2.2.13. 
25 |5. 5. 6515.13. . 105 13.5.7, 
2612, 13, 6612, 3.11. 106 2, 53, 
27 \3.3. 3. 67 107 
2812.27 68 |2. 2. 17. 10812.2.3.3,3: 
9 109 
"gı 71 III 3. 37. 
3212.2.2.2.2,| 7212,2,2.3.3. |112|2,2,2,2.7. 
34,2. 17. 7412.37. 11412. 3.19, 
35 15.7. 7513.5.5. 115 15. 23, 
3612,2.3,2. 7 2.2, 1% 1161| 2,2, 29. 
37, 77,7. 11. 11713. 3.13. 
38|2. 19. 7e12. 3.13. , 11181|2,.59, 
3913. 13. 25 1197.17: . 
‚2.2. ga 2.2 2.25. 112012.2.2.3.5. . 
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$. 15. Die Zergliederung der Zahlen bat ihrem 
greoffen Nutzen in der gangen Arithmetie, kann audh 








auf mannigfältige Arc angeftellet werden: te nach⸗ 


dem die Abfiche derfelben es an Hand giebet und er⸗ 
fordert, Sie fan, auf eine natürliche auch willkuͤhr⸗ 
Jiche Weife: bald der Addition, bald der Myltiplica« 
tion, bald der ‘Proportion nach geſchehen. Z.E. 168 
koͤnnten der Addition nach: in 8. 60 und 100 oder in 
4. 44 und 120 ie nachdem es die Abficht erfordere 
auf unzählige mahlzergliedere werden. So auch der 
Multiplication nad) in 12 14. in 8 x ar. iu 
23 %X4% 7 oder auf Plus und Minus in 
13% 13-1.inı2>I 13 12u.f.m. ingangen und 


gebrochenen Zahlen. Nicht weniger ber Proportion 
‚nach da die Stuͤcke der zergliederten Zahlen ineiner ge⸗ 


willen Verhältniß ſtehen, oder fi) auf dag vorher⸗ 
gehende beziehen müflen in 8. 40 und 120 oder in 8 
md 160u. ſ. w. 

$. 16. Der arithmetiſchen Grund⸗Wahrheiten 
und Lehr-Säße find viele, welche insgefamt von grofe 


fen Nutzen, auch zur richtigen und deutlichen Eine 


ficht dee Rechen-Runft unentbehrlich ſeyn. Zum vor⸗ 


aus find folgende wenige nach Ordnung derer Specie⸗ 


rum wohl zu bemercken. 
a) Der Addition, 


a) Wenn man gleiches zu gleichen addiret, ſo 


fonımen gleiche Summen, Als: 
tr, = > 

7 = 3 4 

4 *5 7= 34479 


—8 








Lie 


N 


! 
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Erweis. 

Beil feine Urſache der Ungleichheit vorhanden, Die 
Gleichheit aber unwiderſprechlich iſt, indem gleiches zu 
gleichen gethan worden. 

b) Eine gerade Anzahl gerader und ungerader I 
Zahlen, geben eine gerade Zahl. Als: 











234 245 
126 341 J 
232 243 
348 547 

— — — —— 


240 1376 
Iſt aber die Anzahl ungerade; ſo iſt die Sum⸗ 
ma im erſten Falle gerade, im andern aber 
ungerade. Als: 


/ 343 - 123 
458 345 

236 459 
—— nee 


1036 927 
Erw 


eis. 

Iſt Die Anzahl der geraden Zahlen gerade; fo iſt 
feine Urſache der Ungleichheit verhanden, den Gera⸗ 
des und Gerades giebtin der Summa Gerades. Iſt 
die Anzahl der ungeraden Zahlen gerade; ſo muß glei⸗ 
cher maſſen die Summa gerade fegn,meil zwey ungerade 
Zahlen eine gerade machen. Desgleichen muß die Sum⸗ 
ma einer ungeraden Anzahl gerader Zahlen gerade ſeyn; 
teil eine iede gerade Zahl für ſich gerade ift, Eineun- 
gerade Anzahl ungerader Zahlen aber, muß eine un« 
gerade Zahlfenn, weil zu dem geraden, weiches die ge« 
tade Anzahl ungerader Zahlen gegeben, noch eine un⸗ 
gerade Zahl hinzu gefommen, c) Ads 


NS 


n - Einleitung 
€) Addiret man einige Zahlen, welche ſich mit einem 
Dwiſore ohne Reſt dividiren laſſen; fo muß 


ſich auch die Summa derſelben oe Def dr 
mit dividiren laſſen. Als: 














12 = 226 
24 = 4%6 
36 = 6%6 
48 = 8x6 
.f4 = 126 
Er 1 Be 
| Erweis. 


Die Summa if ein Collect bes Diviforie, daher 
muß fie fich mie denfelben dividiren laffen. 

d) Addiree man einige Zahlen welche ſich mit ei⸗ 
nem beliebigen Diviforeniche ohne Reſt divi⸗ 
Diren laſſen; fo muß ſich doch die Summa 
derfelben damit dividiren toffen, falls die Re⸗ 
ſte oder- Complemente derfelben ein Collect 

des Diviforis feyn. Als: 


Die Reſte. - Die Complemente, 
I9= 1x8 23 1m 28 I 
,IW=288 3. 19=3%8-- 5 
20= 2x8 4 22—= 3x8 2 
sim 2 8 5 29 = 483 3 
sex . Ks 

. 96 =10%x 86 120= 17% 8--16 

oder oder 


ax dal ı2ı8. 22 8basitıs 8. 
* FE Er⸗ 


indie vortbeilbafte Act zu rechnen. 13 











| Erweis. uw; “ . 
, Sie find Collecte des Diviforie. Ä 
Ee) Addiret man zwey Zahlen welche ſich mit einer 
beliebigen Zahl nicht ohne Reſt dividiren lafe 
fen ;' fo muß ſich doch die Summa derfelben 
damit dividiren laſſen: falls der einen Reſt 
mit dem Complemente der andern überein« 
kommt. Als: - | 
42. 2 52 8 2 als der Reſt. 
30 = 48x82 .-dagcompiem. 


"72=9%x8 


| Erweis. 

Indem der einen Reſt oder Uberſchuß, den Mangel 
der andern erſetzet; iſt die Summa ein Eollece des 
Diviſoris. — I | 

Kommen aber die Reſte mit denen Compfementen 
nicht überein ; fo muß auch die Summa derfelben 
einen Reft oder Complementhaben, Als: 





M2= 528 2 

36 sm 8 4 

76 =Z10x8 — 2 

oder: 

42= 4x8 »$io 
36 sm 8-4 
783 9 8 * 6 welche auch 

10% 8 2 ſeyn. 


) Der J 
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P) Der Subtraetion. 


a) Wenn man gleiches von gleichen ſubtrahiret; 


fo bleibet gleiches. Als: | 
7 = 12 . 
3*74 = 7 


23 = 5 
2 Erweis. 
Weil feine Urſache der Ungleichheit vorhanden. Die 
Gleichheit aber offenbar, indem von dem Gleichen glei⸗ 
ches oder beyderſeits gleichviel genommen worden. 
b) Wenn zwey Zahlen einer dritten gleich ſeyn; 
fo find fie ſich felber gleich. Als: 0 
14* 5 = 6* 3 | 
‚r2=6#3 
4*5 = 7172 
vr .\ Erweis. 
Weil gleiches fuͤr gleichen kann ſubſtituiret ober ge⸗ 
ſetzet werden; fo koͤnnen fo gleich für 6 P 3 die 7-2 
welche ihnen gleich, gefeget werden, oder man verfeße 
die Zahlen, addire fie und fubtrahire beyderfeits die 
PETE 643 
rer 
a5 6*3 637742 
EEE 


4* 5 = 772 
©) Die Differeng zweer geraden und ungeraden 
2 Zahlen, ift allemahleinegerade Zahl, Als: 


⸗ 








12 
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8 
Die Differen aber e einer geraden und unge⸗ 
raden Zahl iſt eine ungerade «Baht As: 








24 
Ä 17 
J nt 
Erweis. 


Wenn von dem Geraden was Gerades, und von Un- 
geraden das Ungerade hinweg genommen wird; fo muß 
' das DBleibende gerade ſeyn. Nimt man aber von den 
Geraden mas Ungerades oder von dem Ungeräden 

was Gerades; fo wird oder bleibet der Def unge⸗ 
tabe. 


qh Wenn man zur Summe zweer Zahlen ihre 

Differeng addiretz fo kommt das Duplum 

m der gröften: wird fie gber davon ſubtrahiret; 
ſo bleibet das Duplum ber Fleineften.. Als; 


Die Zahlen. Sum. F+Dif. Sum-daDdif. 
9:9 Gumma 14 Summa 14 . 
#48 HD 4 HD 4 
Sum.ı4 Diff. das Duplum das Duplum 
der groͤſten 18 der kleinen. 10 


Erweis. 
Weil die Groͤſte aus der Kleineſten und der Diffe⸗ 
rentz, die Kleineſte aber aus der Groͤſten weniger a 
"teren 
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RR) 


fexeng beftehee: fo muß die Summa und die Diffe⸗ 
veng das Duplum der gröften, die Summa aber we 
niger Derfelben das Duplum der Fleineften ſeyn. 


e) Wenn man zur halben Summa zweer Zahlen 
die Halbe Differeng addiret; fo fomme die _ 
groͤſte: wirdfie aber davon ſubtrahirer ſo blei⸗ 
bee die kleineſte. Als: 

Die Zahlen. Sum. ESum̃ Diff. 

9 9 ISum̃.7 ‚Sum. 7 

*2 EDiff. 2 2 5iff 


Sun.ı4 Sur. 14 E17 4 _ DieGröfleg Die Die Kianfl g 5 
7 Sum̃. Eum̃. Difa 2 


Erweis. 

Iſt die ganze Summe und gantze Differentz das 
Duplum der geöften $, 16. 9., fomuß die halbe Sum⸗ 
me und halbe Differeng auch der gröften einmahl ge⸗ 
nommen gleich ſeyn. Desgleihen muß die halbe 
Summa, weniger der halben Differeng der kleineſten 
gleich ſeyn: weildie gange Summa weniger der gan⸗ 
gen Differeng das Duplum derfelben if, 


y) Der Multiplication : 


a) Wenn man gleiches mit gleichen multipliciret; 
ſo find diefommenden Prodyete gleich, Als: 


a5 = 63 

2 = 2 
ne — — 
4. 8% 10 = 12 6 . 
Zu ® Er⸗ 


— — ————— — 
Erweis. 9 
Wenn gleiches gleich viel mahl genommen wird; 
fo ift feine Urfache vorhanden warum das eine Pros 
duct gröffer ſeyn folte als das andere, ' Ä 


hy) Multiplicieet man eine gerade ober ungerade 
Zahl mit einer geraden: fo if has Proouce 
eine gerade: wmultipliciret man aber eine 
ungerade mit einer wugsraden ; fo-if das 
Product sine ungerade Zahl, als: _ 





in die vortheilbafte Irt zurechnen. -17 


6 7 eg oe 

— —— 

2—4— 420 . 45 
Erweis. 


Eine gerade Anzahl gerader Zahlen muß gerade 
ſeyn: weil gar nichts ungerades hinzu fommen noch 
dabey befindlich iſ. So muß auch eine gerade An- 
zahl ungerader Zahlen gerade ſeyn; weil zwey unges 
‚tabe einegerade machen. ine ungerade Anzahl une 
‚ gerader Zahlen aber, muß ungerade ſey: weil die ans 
gerade Zahl nicht gerade, fondern ungerade mahl ges 

nommen worden. 


e) Eins multiplicirt niche. Ws: | 


. ww 


Man (oA beym Multipliciren den Maltipliean⸗ 
dum ſo ofte-nehmen 4 Als der Multiplicans Unitaͤten 
oder eins in fich fall: wann er mun’eing iſt, oder nicht 
‚ Anderer Cpeil, Bu 


ve. 


Iß8 GEinleitung 
‚mehrere Unitaͤten in · ſich faſt; kann er nicht multi⸗ 
pliciren. tt, 
qh Bean man eine Zahl mis einer andern oder 
deu Theilen derfelben, desgleicdyen ihren Fa⸗ 
- etoribus in dieſer oder jener Ordnung multi⸗ 


“ 
€ 


»  plieiretz fo.nrüffen bie kommenden Producte 
j * einander gleich feyn. Als: ... 
in ten: oder Bader: 


3..n34 102 2342 2340 234 234 

24 2956 234 =2390 4 6 
— ana 468 

936 936 1404 
234 48 7% 


II 


Erweis. 
Weil 10 * 10 2 * 2*24 ſeyn; ſo muß das 
10-F 10h 2% 2 fache das 24 fache ſeyn, und weil 


46 fo viel iſt als 6 > 4; ſo muß das 6 fahe 4 mahl 
‚genommen, eben fo viel feyn, als das 4 fache 6 mahl 


‚genommen, nemlich das 24 fache. 
e) Wenn man zwey Zahlen mit einer dritten mul· 
_ tipliciree;, fo verhalten fich die Producte wie: 
die mültiplicirten Zahlen. Als: i 
Die zwey Zahlen ZUnd 6 





v dDie dciftt a4 4 

Die Probucte 'r2 und 24 

Ihre gleiche Verhaͤltniß: | | 

on Die Zahlen. Die Propucte, . 

te — tlit 

ng = 12": 2 

Lo. mid’ ] Bi | | ! ph: h. 4 
hm gt nn 2 233. 17.8 


5 4 , * 97 7 r . ⸗ e 
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7 Dh Erweis. .⸗ 
Jeber Multiplieans nimt den Multiplicandum ober 
jeder Multiplicandus den Multiplicantem welches eins 





\ 


S. tð80ꝙ. d. fo viel mahl als er Uniräten ih ſich fafl. Da 


nun der eine die 5, nad) mahl fo viel Unitaͤten in ſich 
faft eis der andere die 3; fo muß auch der Multiplican- 
dus die 4 a dem Producte.des einen, noch mahl fo viel 
maflenthalten ſeyn, als in dem Producte des andern, 
2) Der Divifton. u | 
a) Wenn man gleiches mit gleichen hividiret; fo 
find die fommenden Quotienten einander 
u gleich. "Als: vn 





2424 = 30 48 6: 
6 2. — gi 1. 4 
| 2 * 4 ee. 


Erweis. 9— 16 
Die Quotienten ſind gleich groffe Eitirdfe vom Siedle - 


(gen: dahero müffen fie gleich ſeyn. 
b) Eins dividiret nicht. As: © 
| Ii: 24 *24. 
en 


BER > 
Man foll beym Dieidiren unterluchen wie ofke ber 
Dividendus Ben Diviforem in Rh faſt: welches niche 
ig wenn ber Dheifor x iſt: maſſen eine je⸗ 

J ohne Bin anzeiget wie viel Unntaͤten ſie in 


6 2 a Be nt nl ehen 
e » . N " Ira I .. Ku k 
Er Fe v © Wei 


ie ' 
gun 


ww Einleitung 
ce) Wenn man eine Zahl mit einer andern ober ihres 
...Factoribus, is dieſer ober jener Ordnung mach 
und nach dividiret; fo muͤſſen die Quotien⸗ 
- ten. einander gleich ſeyn. Als: 6. 16. y.d. 








ser: ober: 
4616 so“. 5616 
N Mina #556 
| — 
Erweis. 


"Der ſuchſie Tpeil des vierten Teils it derer und 
zwamgigfte Theil, fo iſt der vierte Theil des fechften 
Theils gleicher maſſen der vier und zwautzigſte Theil: 
dahero muſten die Quotienten einander gleich) feyn. 
d) Wenn zwey Zahlen mit einer dritten dividiret 
werben; fo verhalten fich Die Quotienten wie 
die dividirten Zahlen ſelbſt. Als: 
Die Zahlen 9 und 18 
Der Divifor 3 — 3 
Die Qyetienten 3 und 6 
pre gleiche Verhaͤltniß⸗ 
Die Zahlen. Die Quotienten. 
9: 18 33 :6. 
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..N u... | 


Wie ſich die Gantzen gegeneinander. verhalten; fo 
muͤſſen ſich auch die gleich groſſen Stuͤcke derſelben 
gegen einander verhallen. on 

u  ' > oo e) Wann . 


% 


in die vortbeäßafte Arteu rechnen. ar - 
ů— — — — ——— — 
2 Wenm vier Zahlen propottional ſu. s iſt 
die erſte ſich zur zweyten verhaͤlt wie die dritte 
zur vierten; fo muß ſich auch die erſte zur 
dritten —* wie die jweyte zur vier⸗ 
ten. Als: 


Die Proportional Zahlen. Ihre Verhaltniß. 
458 3:6=9:18 


Erweis. 


Die⸗ Peoduete verhälten fi wie die multipllencen | 
Babes, 16.y. e. Da fich nun z. E. 3 zu 6 verhaͤle 
wie 9 zu 18, fo find 3 und 9 als die multiplicirteiir 
Zahlen, 6 amd 18aber, als Produete derfelben ‚da fie 
mit einem Erponenten der 2 multipliciret worden an 
zufehen: dahero müffen fie auch wechfels Weiſe in 
gleicher Verhaͤltniß ſtehen. 

Wenn von ver Zahlen die erfte in derandern 

fo viel, mebl enthalten ift, ale. die dritte in det 

‚ vierten: ober welches eines, bie erſte in der 
dritten fo viel mahl enthalten iſt als die zwey⸗ 

te in der vierten; fo muß das Factum ber 

— mittelſten dem Facto der anſſerken a 


ſeyn, Als: 
nn ‚Di Vai | 
376g :6—=g:318 
Zn Par as Je } en | 
* 2 ee Meestener? aruseh 


. . 383 Die 
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7 Vie Ubereinſtimmung der Factorum, 
ui oder Producte. 
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Die zweyte Zahl lentſtehet aus der erſten und den 
Erpmenten, 2% 3 iſt 6. Die vierte aus der dritten 
und den Erponenten, 2749 iPIS, faflen.alfo beyde - 

. Producte den Epponenten die erſte und dritte Zaht in 
Eh, dahero müffen fie ſich einander gleich ſyyn: aber: 
6 EEZIMIE nn 

| Ertweiss. u 
68% 9. = 3%2%9 weil 6=23if . 
Igar = 3x2 weil 18229 iſt u 
9 32 18 9. 25977 ... 

5 17. Die Nermzeichen derer Zahlen weiche ich 
aufheben oder ohne Reſt dividiren allen, find ii | 
her maſſen von groſſer Argap, und erſtrecken fich nicht 
nur Über die gautzen, fündern aud) gebrodirhen Zah⸗ | 
Yen, welches ben denen Speciebus aus eitier Tabelle 

deutlich wird — werden. Beſonders aber iſt noth⸗ | 

wendig, und bey Erlexnung ber worspeilhaften Rechen⸗ 
kunſt unenebehrlich,, daß ns eine Zahl 

. mit denen Characteen ober erfteren Ziffern dividiren 
laſſe. Sintemaht man foldyergeftalt nicht gebrauche 

durch ungewiſſe und mehreucheils vergebliche Berfuche 

; | on, 3J die 


e 


in die vortbellbaefte Abt zu rechnen, ag. 


I 





die Zeit binzubtingen: ſondern an Staude iſt zum vor⸗ 


aus zu wiſſen, ob die jedesmahl vorhandene Zahlen ſich 
auf dieſe ader jene Weiſe dividiren und zergliedern laſ⸗ 
ſen oder nicht und was ſie fuͤr einen Reſt geben: als 
wodurch das Multipliciren uud Dividiren erleichtert 
und gewiſſer gemacht, auch viele andere Vortheile 
entdecket werden. J 


& 18.: € köͤnnen der Orduung und Deutlichtei 


wegen jedesnrahl einige bequem zuſammen gefiget wer⸗ 


den: damit man fie deſto leichter fäffen und befaltem 


möge. Als: nn | 

a) Die Kennzeichen von 2, 4und8: ober, workr 
eine Zahl zu erkennen, weiche ſich mit 2, 4 und g 

ohne Kel niuß dividiren laſſen. 

a) Vou 2. Alle gerade Zahlen: oder die, welche zur 
Rechten 2, 4, 6, 8 oder o haben, laſſen fich 
mie 2 dividiren. Me: |" 

246 aber nicht 345 


246 34, 
3 Az 


Weil fi. 10, 100, etc. und alſo alle Seiner; 


Hunderte etc, mit 2 dividiren laffen, maſſen 2 5. +—ıd. 


iſt; ſo koͤmmt es hier nur auf die Einer an: laſſen ſich 


dieſelben mis 2 dividiren, oder iſt daſelbſt eine gerad⸗ 


—— 

fafle fo viel Ziffern in N wie te 

tipitiren laſſen. Sa ni, * 

- db) Won 4. AlleZaßlen, deren zwey Differn sur 

Rehau mit ad PiremLaffeg göavoafelbft 
. a — 


Ru 


4,3 


zwey 


Li 


——— Ma — — __ 
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5008 aber nie —* 

775 MT mE 

417 | 1140% 
Erweis. 


il ſich 100, 1000 etc. und alfo alle Hunderte 


ende etr. mit 4 ohne Reſt Dinibiren laflen: dann 
424 25 und 1000, 104 100 iſt; fo koͤmmt 
da nur auf die Einer und Zehner, aber auf die 

Ziffern zur Rechten an: laſſen fich dieſelben mit 

idıren; (6 muß ſich auch die gange Zahl damit 

ren laſſen. Sı. ac. . 

) Bon $. Alle Zahlen, deren drey Ziffern zur 
Rechten „ ſich mit 8 dividiren laffen, oder 
daſelbſt drey Nullen haben: laffen ſich mit 
8 dividiren. Als: 

23456 aber nicht 345678 


2932 8 432098 . 


Preis. 
Jeil fih rooo, 10000 ete. folglich alle Taufende, 
tanfende etc, mit 8 dividiren laſſen, maſſen 1000, 
125 ift; fo kommt es bey 8 nur auf die Eimer, 
er and Hunderte, oder auf die drey Ziffeen zur 
ten an: laſſen ſich dieſelben mie 8 dividiren; fo 


ſich auch Die gange Zahl damit dividiren toffen, | 


ec 
Woran eine Zahl zu erfennen, welche ſich mit 
3, 6 und 9 ohne Reſt muß dividiren laſſen: 
000, De Kragen von 3, 6 und 9. Bon 


ö— — — — — — — — — 


in die vortheilhafte Art sn rechnen. 25 
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2) Von 3. Alle Zahlen, deren Summa der eins 
geinen Ziffern fich mit 3 dividiren laͤſt; muͤſ⸗ 
fen ſich ſelbſt "mie 3 ohne Reft dividiren laſ⸗ 





fen. Als: ne 
9765 aber nicht 7843. 2 
9 32355 00° 3 26° 


Die Summa der eingelnen Ziffern von 9765 
iſt 27, den 9 7 6 hs find 27 mel 
che 3 = 9 feyn, oder ſich mit 3 dleidiren 
laſſen. Von 7853 aber, iſt die Summa . 
der Ziffeen 23 , welche 3 &: 7.42 ſeyn, folg« 
lich ſich wicht mit 3 ohne Reſt Bividigen laſſen. 
| . | 


Erweis. ro . 

Weil 10, 100, 1000 ete. wenn fie jede befonders 
mit 3 dividiret werden, allemahl 1. zum Reſte haben, 
ſolglich 20, 200 ete. allemahl 2, oder eine jede Zahl 
ſo viel ats die Ziffern derſelben Unitäten in ſich ſaſſen; 
fo Fönnen die Ziffern einer jeden Zahl, ſals Reſte an« 
gefehen werben, welche über geblieben, da die Einer, 
Zehner, Hunderte etc. berfelben mit 3 dividiret wor⸗ 
den: laſſen ſich nun diefelben mit 3 ohne Reſt dividi⸗ 
ten; ſo muß fich auch die gange Zahl damit Pividi- 


ton laſſen. G16.0.d. 


b) Bons, Alle gevabe Zahlen, ver die welſche 
| jur Nechten 2, 4, 6, $ oder o haben, de- 
ren Summa der eingeinen Ziffern in 3 theil⸗ 
bar; müflen fihmit 6 dividiren laſſen. Als: 


—B5953634 


/ . . B 
> «< 
% 
’ 
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95634 aberuicu 34569 | | 
1.915939 9077 
Erweis. 


Wenn ſich eine Zahl mie 2 und 3 dividiren laͤſt; fe 
muß fie ſich auch mit 6 dividiren laſſen, F. t 2. oder we⸗ 
vigſtens 2 24 3, das iſt 6 ſeyn: weil 2 und 3Elemente 
oder Prim-Zahlen find. Iſt nun zur Rechten eine ges 
rade Zahl, und die Summa der Ziffern in 3 theilbar; 
fo muß fi) Die gange Zahl mit 6 dividiren laſſen. 

"c) Bon y. Alle Zahlen, deren Summa der ein« 

Beinen Ziffern fid) mit 9 dividiren lüft: müfe 
fen fich ſelbſt mie 9 ohne Reſt dividiren lafe 


fen. As: . | 
.» 567819 abernicht 56789 


. Erweis. 

Weil 10,190,17000 etc. wenn fie mit 9 dividiret were 
den, allemahl ı zumMRefte haben, folglih 20,30, 200, 

300 ete. 2, 3 etc. wie bey der 3; fo koͤnnen auch hier die 
Ziffern einer Zahl als Reſte angeſehen werden, welche 
Aber geblieben, da die Einer, Zehner, Hunderte etc. der⸗ 
felben befonders mit 9 dividiret worden: laſſen ſich nun 
dieſelben mit 9 ohne Reſt dividiren; ſo muß ſich auch 
die gange Zuhl damit dividiren luſſen. .$.16.a.d. 

y) Woran eine Zahl gu erkennen, welche ſich mie 
5, z und zı ohne Reſt muß dividiren laflen; 
oder, die Kennzeichen von 5,7 und is, 

B a2) Von 


- 
J 
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3) Von 5. Alle Zahlen, welche zur Rechteng . 
oder o haben, laffen fich mir 5 ohne Reſt di⸗ 


vidiren. Als: 
| 2345 aberuicht 3456 
. e 4 


Weil ſich 10, 100 ete. alle mie + binibiren laſ⸗ 
F ‚ maffen 2 x 5 = 10 und 10 x 10 Too iſt; fo 
mint es nur auf: die Einer, oder erflere Biffer zur 
Rechten an: ift diefelbe eine 5; fo muß fich die gan⸗ 
ge Zafl mit 5 dividiten faffen: | 


| b) Denn, Menu man eine Zahl in Ciaffen chei⸗ 
let PR 10. jede zu drey Ziffern, daranf die Res 
ber 7der eingehen Ziffern aller geraden, 
bi denen Reften der ungeraden Claffen ſub⸗ 

trahiret und nichts uͤberbleibet: oderdas über» 
gebliebene, wenn es mit 2, 3, ı Ziffern weis 
multipliciret worden in 7 theilbar iſt; ſo muß 

ſich die gantze Zahl mit dividiren laffen. Als: 
‘436789546913 R 23456789345 5 


2 65255649559 33509699065 
Ä Dr nice 


1234167862 14 
176366837445 
I) 456789 546913 laſſen ſich mit 7 oßne 
Keft dividiren‘, weil die Kefte der ungeraden 
"mie denen Reſten der geraden Elajjen übers 
einkommen. Als:? die 
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"Die Claflen. 





. . . Die ungeraden 789000 913: 


Die geraden 456 000 346 00D: 
Die Reſte derfelben über 7. 


Ä Der ungeradeno12-#213 Reſt 225 weiche gleich 


A 


Der geraden 456 546: Reſt 225 f groß find. 


2).234 567 893 45 laſſen ſich mit 7oßne 
Reſt dividiren, weil das überbleibende mit 


« 


2, 34 1 Ziffermeig multipliciret in 7 theilbar 
if. Als: 


‚ Die Claffen. 
Die ungeraben s6700045% 
Die geraden 234 000 893.000 
Die Refte derfelben über 7. . 


Der ungeraden 560454 Reſt 245 
Der geraden 335 123 Reſt ſt 350 


Bleiben 665 565 diefe 
Ziffernweis mit: 23im \ ir 


. + ommen * 
Summa 14 if, folglich) in — 
3) 123456786214 laſſen ſich nicht ohne 
Reſt mit 7 dividiren, weil das uͤberbleibende 
mit 2,3, 1, Ziffermbeis multipliciret in 7 un⸗ 

theilbar iſt. Als: 
.. Die Claffen, | 
‚Die ungeraden 456 000 214 
Die geraben 123.000 780. o00 . 


in die vortheäpafte Art zu rechnen. 29 
- Die Refte derfelben über 7. 
Der ungeraden 456 #214 Ref 663. 
Der geraden 123 *0168Reſt 132 
| bleiben 531 dieſe 
Zifferweis mie: 23 1multip, 
und 7 weggeworfen fo oftes moͤglich, kom̃en 32 ı deren 
Summa 6 ift; dahero ſich diefe Zahl nice . 
ohne Reſt mit 7 dividiren FA. 


Erweis. 


Wem man eine Progreſſion von 1. 10. 100 ete. 
ober eine Zahl, welche aus lauter neben einander ſte⸗ 
henden Unitäten beftehet. Als:1111111 ziiete, 
zergliedert, im’. 10. 100. 1000 efe. darauf jedes 
Blied befonders niit 7 dividiret; fo find die Reſte der 
teten drey Glieder 1, 3, 2, die Compfemente der 

folgenden drey auch 1, 3, 2, ferner die Reſte der 
darauf folgenden drey 1, 3, 2, die Compfemente 
der abermahfs folgenden ebemmäflig 1, 3,2, ete. obere 
die Reſte der ungeraden und Complemente der gera« 
den Claſſen, allemahl 1,3, 2: folglich wenn fieniche 
Einer, fo ofte 1,3, 2, als fie Unitäten in ich faflen, 
Wenn man ſolchem nach alle Ziffern der ungeraden 
und geraden Gaſſen mit ı, 3, 2, Zifferitdeis mul⸗ 
Spliciren, die kommenden Producte fumimiren würe - 
be, müften ben denen ungeraden bie gefainten Re⸗ 
Re, bey denen geraden aber‘, die gefamten. Comple⸗ 

kommen, und wenn fie gleich groß, die gan« 
Pe Zahl im 7 theilbar ſeyn: wenn aber folches nicht, 
ein Reft bleiben, $. 16, a. e. Da virfes aber 

. ⸗ zu 
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zu weitläufig; fo koͤnnen von jeder Claſſe nur die Re⸗ 
fte über 7 genommen, auch folcye in eine Summe ge« 
bracht und dann mir einander verglichen werden: maſ⸗ 
few alles was bey ihnen volle 7 ift, ſich ohne hin mie 
7 muß dividiren laſſen. Als: 777777 etc. Solten 
Diefe Refte nun übereinfommen, wie bey den erſten 





Eranpel; fo lieffe fih Die gange Zahl mit 7 dividiren | 


widrigenſalls fönten die Reſte mit 2,3, ı multipliciret 
oder der wahre Rift aufgefucher werden; wäre der⸗ 
felbe in 7 theilbar; fo müfte ſich doch Die gange Zahl 
mit 7 dividiren laſſen, $. 16. 4. e. wie bey den andern 
Exempel: würde aber was über bleiben ; fo hätte auch 
die gange Zahl mie 7 dividiret den bleibenden Reſt, 
wie bey dem dritten Exempel zu fehen. 

Es ift gewiß daß dieſes Kennzeichen gu langwirig: 
weswegen es auch gemeiniglich ausgelaflen wird, ner 
nigftens der Erweis deſſelben: da es aber wie die an⸗ 
dern feine völlige Richtigkeit hat, aud) den Weg zum 
Aufſuchen mehrerer Kennzeichen bahnet; fo habe eg 
mit ber ſehen wollen, und adıte daß dic Bekantma⸗ 
hung deflelben, nicht zu verabfeumen ſey. 


c) Bon ıı, Wenn man die Ziffern der geraden _ 


und ungeraden Stellen $. 10. zuſammen zeh⸗ 
let, von jeder Summe fo ofte es möglich ı e 
weg wirft, Darauf den Reſt der geraden vom, 
dem Reſte der ungeraden Stellen ſubtrahiret, 
und nichts uͤberbleihet; fo muß. ſich Die gan⸗ 

. Be Zahl mit ı ı dividiren laflen: bleibet .aber 
was über; fo iftfolches auch ber Reſt weicher. 
bey dem ordentlichen Dividiren uͤberblei⸗ 
‚be. Als; Bu nn 
135 
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13564213432 aber nicht 5 47236391 
12)‘ 1233110312 2) 4974876217 
1) 13564213432 laffen fih mit 11 ohne 
Reſt dividiren: weil die Reſte der. geraben. 
mit denen Heften der ungeraden Stellen über 








einkommen. J 
Die Stellen. . 
Diie ungeraden. 10504010402 
Die geraden 5060203030 
Die Reſte derfelben über 11. 
Der ungeraden hs Pa FI FERNEN melche über⸗ 
Der geraden  ZhöH2E3H3 NeftE fein korien 


2) 547236392 laſſen ſich nicht mit 11 djvie. 
diren, weil die Reſte der geraden, mit den ' 
Reiten ber ungeraden Stellen niche überein» 


kommen. - - Ä | 
ae Die Stellen. u 2 
Die ungeraden 507030302 F 
Die geraden 40206090 
Die Reſte derfelben über 11. 


Der ungeraden 753gReſt 9 oder 201 emitman 
Dergeraden . Ehe. Ki 10 ſanuen. 


bleiben To als der 

on wahre Reſt. 
| | e . Brweis. . 
Wenn man eine Zahl welche ans lauter nebeneinan. 
ber ſteheuden Unitaten beſtehet. Als: 111111111111 
Ze zer⸗ 
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zergliedert im I, 10, 100, 1000 etc. Darauf jedes 
Glied mit 11 dividiret; fo find die Reſte der ungera« 
den und Complemente ber geraden Stellen allemahl x 
denn 10 hat ı zum Complemente, 100 har 1 zum 
Reſte, 1000 hat ı zum Complemente etc. fafleten 

aber die Ziffern mehrere Unitäten in ſich; fo wäre 
auch die Refte und Complemente mehr, und zwar 
. jedes mahl fo viel, als die bedeutlichen Ziffern folcher 
lieder Unieäten in fid) fallen. Als: als von 20,2, 
30,3 ete. Woraus erhellet daß die Ziffern der gera« 
' den Stellen als Reſte, der ungeraden aber als Com⸗ 
plemente können angefehen werden. Kommt nun die 
. Summa der Ziffern aller geraden und ungeraden 
Stellen miteinander überein, oder deren Reſte äber 1 5 
fo muß fich die gange Zahl mit ı ı dividiren laffen, h. 16. 

a.e.indem folchergeftalt, Diefer ihr Mangel, durch jener 
Ueberſchuß, richtig etſetzet wird: wie aus dem erſten 
Exempel zu erfehen. Wo ſich aber eine feldye Lieber 
einftimmung nicht findet, muß ein Reſt bleiben: a wie 
anbem andern Exempel zu erſehen. 


d) Woran eine Zahl zu erfennen, welche fich mie 
10,25 und 125 ohne Reſt pividiren laͤſt. Oder 
die Kennzeichen von 10, 25 und 125. 


3) Bon 10, 106, 1000 ee. Alle Zahlen, wel ' 
he zur Rechten eine o haben, laſſen ſich wie 
‚10, weldye zwey mit 100, welche drey und 
mehrere mit sooete. dividiren, Als: 





240 2400 24000 
ION mens 100) — ⸗ 1000 ——— — 
24 Fee Zu TS 


re 
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Erweis. 

Sie ſind das 10, 100, 1000 ete. fache, oder Col⸗ 

kecte der Zehner, Hunderte, Tauſende etc: menigftene 

‚ 10,100, 1000 ete. felbft,nadj$. 8. des Erſten Teils: . 

dadhero müflen fie ſich mit 10, 100, 1000 etc, obne 

. Met dividiren laffen. $.16.a.c. 6 


5) Bonas. Alle Zahlen deren gwey Ziffern zur 
Rechten ich mit 25 dividiren laſſen, oder da⸗ 
felbſt zwen Rullen Haben, muͤſſen ſich mit 25 
er ohne Reſt Bividiren laſſen. Ag: 
—75 1.625 Zu .* 850 . 
| 25) 23 37 25... 29 34 
Weil 100= 5 25 iſt, folglich ſich alle hunderte, 
-taufende etc. mit a5 ohne Neff dividiren kaffen; fo. 
kom mt es nur auf. die. benden Inhsen Ziffern ar: : fafe 
fen ſich dieſelben mit 25 dividiren, oder ſtehen daſelbſt 
25, go oder 75; ſo muß ſich die gante Zahl mit 25 
ohne dividiren laſſen. ne | 
. ©) Bon ızz. Alle Zahlen deren drey Ziffern zur 
Rechten ſich mit 125 dividiren Laffen; oder da. 
felbft dreg Nullen Haben, müffen ſich mie 125 
Reſt dividiren faffen. Ye: " "." ” 
3125, aber nicht 45678989 
Lupe NT est 
Weil 1000834 125 iſt, folglich ſich affe Tau⸗ 


ſende etc. mit 125 ohne Reſt dwidicen laſſer; fo 
Anderer The, € komme 











———— EEE 
wm es nur auf bie drey legten Ziffern an: laſſen 





d diefelben mie 125 ohne Reſt dividiren, oder ſtehen 


Kibfl i25, 250, 375, 500, 625, 750 oder 875 


zdas I: 2. 3. 4 ec. face von 125; fo mußfich die 


nge Zahl damit bividiren laffen. | 

6. 19. Wenn man nun erweget, wie fo wohl bey 
sen Speciebus, old aud) der Regel de tri alle 
ihl eine Gleichheit der Zahlen anzutreffen. Wie 
m Addiren, die Summa, denen ſummirten Zah⸗ 
: beym Subtrahiren, der Reſt und Subtrahen⸗ 


s dem Integro oder Minuendo: beym Multipli- 


en, das Produet dem Faeto der gegebenen Zah⸗ 
;, oder des Multiplicatoris und Multiplicandi: 

m Dividiren, der’ Dividendus deni Facto des 

uotienten und Diviſoris: ‚bey der Regel de tri, 

re allen in Proportion ſtehenden Zahlen, die Facta 

: mittleren; dem Fucto dar aͤuſſerſten Zahlen gleich 
n; fo fann die Richtigkeit einer folchen Rechnung! 
re Aufgabe, ‚wie an der Übereinftimmung ſolcher 
ich. groſſen Zahlen feibft, alfo in der Kürse und Ge⸗ 

windigkeit an den gleich groſſen Riften derfeiben 

re 11.9 etc. erfehen. werden... = 

$. 20. Es iſt zwar richtig daß die gemeinen Pro⸗ 

ı die fitherften und gemiffeften ſeyn: mo audersdie 
Bärbeitung richtig und regelmäflig verrichtet worden 

nnoch aber find diefe, ihrer Rürge und anderer Be⸗ 

milichfeit wegen jenen vorzuziehen! maſſen die groͤſ⸗ 

en Rechnungen ſoͤlchergeſtolt durch einhelne Ziffern, 

ſche man geſchwinde und im Kopfe finden kann, koͤn⸗ 


a probiret und deren Richtigkeit gefunden werden: - 


he einen bey Wechſeln und andern en 


| 


u. 
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indie vorsbeilbafte Are zu rechnen. 95 
Kchnungen fehe zu ſtatten kommen. Baſonders der 
Reſt über 11, als welche eine Prim · Zahl iſt / von zwey 
Ziffern oder Stellen, wobey man um ſo viel mehr fuͤr al⸗ 
ler Unrichtigkeit und Irthum geſichert ſeyn kann. Sol- 
te es ſich aber zutragen Daß Fein Reſt über 11 bliebe; 
fo muͤſte in foichen Fall ein anderer Reſt 3. E. über 











[a 2 u zu $ 


9 etc. an deſſen Statt erwehlet, oder die Probe auf ges 


weine Art gemacht werden. - . —F 
8. 21. Wenn der Reſt über 14.die ProbeZahl iſt. 
4) Einige Vortheile, welcher man ſich bedienen 


4 fan, ben Reſt balde zu findes. 


) Bey unbenamten Zahlen. Wenn die Nffern der 


1... geraden und ungeraden Stellen zuſammen⸗ 
.. ‚gegehletwarden, darf man fie um den Reſt 
zu finden nicht mit .zı dividiren: ſondern 

a) fallsinder gefundenen Summa die Ziffer zur 
. Medien groͤſſer als Die zur Lincken, Lön« 
nen nur die Lincken von denen zur Rechten 
fubtraßieet werden; ſo it das Bleibende 
der wahre Reſt uͤber 11. Alsı ſie waͤre z5; 
ſo muͤſte 2 der Reſt ſeyne daun 3 von 5 
. bleiben 2, oder 385 fo muͤſte 3 der Neff 
_ ſeyn: 5 von 8 bleibenzerc. Ya es kann 
auch unter den Summiren alles was volle . 
I1 iſt weggeworfen und nur der Reſt be⸗ 
mercket werden. 
b) Würde aber in ſolcher Summe die Ziffer zur 
Lincken gröffer feyn als Die zur Rechten; 
muͤſte man vonderſelben eins borgen, wo⸗ 
durch die zur Rechten um so vermehret ud 
voriges Subtrahiren moͤglich gemache: 
C 2 das 
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— — — 
das Finden des Reſtes aber erleichtert wuͤr⸗ 





de. Als: fie waͤre 323 fo muͤſte der Reſt 


Jſeyn: weil 8 von 2 nicht kaun fubtrahi« 
retwerden; fonime man 7 von 12: blei⸗ 
ben s als der wahre Reſt. Oder 94 fo 
muͤſte der Reſt 6 feyn, dann von 14 blei⸗ 
ben 6. ete. 


| b) Bey benamten Zahlen: 


a) Wenn keine Brüche vorhanden, Werben 
die DE oder Reſte derſelben über 11 niche 
mit 24, ſondern der Kürge wegen, mit 
a zu ge: die ge nicht mit n2, ſondern mit 
1 zu 92 die {B nicht mit 32, fordern mie 
10 zu Lothen: die Schuffel nicht mie 12 
fondern 1 zu Vierteln etr. gemacht. Beil 
man nur den Reſt uͤber X s iin der kleineſten 
Sorte ſucht: alles aber was volle ı ı mache 

an NL, ge, % etc. fahren täfl. Als: von 
3234 NE 8ge 6A, wäre 7 A der Reſt 
von den ME ft der Reſt 2, dieſe werden 
mit 2 zu gp gemacht und die 8 hinzu ge» 
than 2% 2= 4 4 812 wovon ı EP 
der Reſt, Diefer wird mit 1 zu A gemadhe 
und die 6 hinzugethan 1% 1 =ıE6=7% - 
alg der wahre Reſt. Wuͤrde nunjemand 
1234, Sge 6% zu lanter ‘A machen, 
diefelben mie‘ x ı dividiren; koͤnte fein au⸗ 
derer Reft als 7 bleiben. 


⸗ 
& 


6) Wenn Brüche vorhanden. Können falls der 


Zehler und Nenner derfelben viele Ziffern 
in fich feffen, vorhero die Reſte des Zehlers 
oo. und 


— 


EZ u un. 








— 








in die vortheilbafte Art zu rechnen. 3% 
on und Nenners gefuchet : darauf vor befchries 


bener maflen alles aufgelöfet, der kommen⸗ 


de Reſt aber, mit dem Nenner oder falls er 


von mehrern Ziffern if, mit dem Reſt deflel« 
ben über. 11 multipliciret und zu dem ges '. 
fundenen Zehler oder Reſte deffelben ges 
than werden, Damit man ſolchergeſtalt den 


Reſt ofler Theile befomme. - Als: von 


234 NE 13 ge 83 iſt ı nemlich Viertel A 
die. Probe⸗Zahl oder der Reſt aller Viertel 
über 11. Don den ME ift der Reſt 3, 


dieſe mit 2 zu ge gemacht und die 2 ge nad) 


dem Don 13. ge 11weggeworffen hinzuge⸗ 
than, fommen 223 =6 28 M, 
dieſe mit 1 zu A gemacht und die 8 hinzu⸗ 
gethan, fommen ı x 8=$R8=16,100- 
von 5 der ift, welcher endlich mit 4 zu Biers 
tel gemacht, und die 3 hinzu gethan wer 
den 4 520.3 23, wovon ıalsder . 
wahre Reft aller Bierteldie Probe-Zaht iſt. 

. Desgleihen don 34556 RL ı5 ge 
EHEN iſt 10, nemlid 678426tel A 
der Reft: die Reſt des Zehlers und Nen⸗ 


ners find 3, welche ſeltſame Brüche in dies 
ſem Falle müffen geduldet werden, vonden 


ME bleiben 2 über, dieſe mit 2 zu gp ge« 
macht und die 4 nachdem 11 von 15 weg- 


“ | geworfen hinzu gethan, kommen 8 ge 


28 3= 44 8, dieſe 8 ge mit 1 zu A 
gemacht und die 4% hinzu gerhan, kommt 
I RM 88-412, mwohon 1. der 

& 3 Heft 


Kinleitung 


Reſt ift: diefen ı A mir 1 als den Reſt wi 

Menners zu 678426 A gemacht und die 

9 dazu gethan fommen 10. 1 x 19 

== 10 nemlich 6784 26tel A als der wah⸗ 

ve Reſt aller 6784261 4. Würdenum 

‚jemand alle RE, ge und A zu lauter 

6794 26tel A madyen, oder alles unter eine 

Benennung bringen, die fommende Zapf 

mie rı dividirenz fo fönte Rein anderer 

' Reſt gefunden, aber wohl die Vortrefflich⸗ 

keit dieſer kurtzen Art den Reſt zu finden 
eingefehen werben. 

9) Das Probiren der Nedoungs« Aufgaben nach 
dieſer Probe⸗Zahl ſelbſt. 

a) Der Specierum. 
0) In gangen fo wohl benamten als unbenam⸗ 





ten Zahlen, 
N) Des Addirens: 

3597 . 123MR a 6% 
154 345 — I2— 2— 
9068P. Z. 456 - 18— 6—P2. 
38511 230 — 15 — 2—[$ 





2904} ı 1156 2 4418 
2) Des Subtrahirens, 





P3 5 P.Z. 
30042 99 ZN CE 45.7 
0 16809 123— 4— ı—l7 








398749 22:2 28 3% 
. ’ 3) Des 
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.3) Des Multiplieirens, 
P.2- 








N) P.3. 
24 25768916 64 3086 4 SsAI3 
6184536 | 6 2315 XC 189€ 813 
N Des Dipidirens. ' 
a 2? | 93. 
» 225: 56450012 35:16 08 3 6410 
451612 5,7 48 64, lo 
9) In gebrochenen Zahlen, " 
N) Des Addirens. 
4886 178 113% 
145-7 19— 83 
3468 — 15— 7 —e 
6789 — 8— P. 3. 
342— 16— us | 
ZOTISIE 6 - 225% I snemlich 
420 ober 10584008el I, 
2) Des Subtrahirens. 


P. 8. 
3453 48 2 32Ii0 
—262 — 8— 6:5—1lıo 


82NR 198 775% 
3) Des Multiplicirens. 





on P.3. 
ZUR 6HE SHE 47%17 
Is ce 8353417 
4 °. WDes 


4 
} . \ « 
a J 
% 
. 
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— — — 
= N Des Dividirens. 


| P. 
24:309% 208 41216 
12 zı 10516 
b> Der Regel det, 
0) Dereinfachen, | 
N) In sangen Zahlen, | 
aa) Wenn Zahlen von einer Benemung | 
vorhanden, | 


MB 32 1 488 366 
3 


| I 5 











6 | | 
oder: ! 
88 GI 22 3206 
7 9 9. 10 
I. 
’ + N 





4 
9) Wenn Zahlen von mehreren Benennuns 
gen vorhanden fenn. 


—— een ı72 RR 188 8% - — — 


FE BEE | 





2) In gebrochenen Zabfen: da befonders noth⸗ 
wendig iſt, vo durch Verwahſlange det 


— in die vortheilbalte Arts rechnen, 41 
U 77 — — 
Nenner, alles unter eine Benennung ‚ges 

‚bracht werde. | 


aa) Wenn Zahlen von einer — vor⸗ 
handen ſeyn. 


ꝛa) Gebrochene. | 
1 Zn 2 ur Ze er 
6 3 10 


9 
_ = 1° 


5 
bb) Vermiſchte. 
SB 3 iR ai se 
2 1 am, 9 10 


J. — 
. “ " — — 


* 




















% 


EL) Wenn Zapfen von mehreren Benennun⸗ J 








gen vorhanden. in 
SER ———— 
10 7 8 
| 44 24 | 
7 —.. 
b) Der Gedoppelten, ar 
N) In ’gangen Zahlen. 


aa) Quinque. $.87. Erſt. Theil. 
129Perſ. }: ‚824 Perf. 

20 Meil.d 30 Re . 40 Meil. 
Autw. 120 ĩ68 
u . &s5 Prrobe. 


4Einletung 


Eee ee EEE VEREINE 
u. Probe. 
1 12 2412 
—51323 7. 
ıo ı 120 | 3°. _ 





U) 


Bf Mutepte. 6, 3°. € rel 





x L’d’or 
R — ra af no 
\ 8 — , 4 Leipz. El. 
6 — 5Br. El.-40 L’d’or, 
ı Amon 125 Br. Cl, 
Probe. 
1 * 5157 
2112— .3.1.2.. 
8 8 414 
61 6. 5115 
41125 "4140-17 
gi 18 





s) In gebrochenen Zahlen. 
Quinque. 9.154 Erſt. Theil, 


A El. 4. » — et 





153El. B. L 25 El. B. 
Antw. 134 N " 
Probe, ' 
| 2} 41 9 
3 13 25 | Fo 
7113 g ! To 
—| 4*. 
9 


m 
8 
Ns 
3 
S 
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PP) Multiplex. 9.157. Erſt. Theil. 
DE. 











p. 
#8 4Ball. 40Ldor > 
I, 1— BE We 
I 1 — 24% z 
I’ 1 12% 1 

8 | 23— : 380g. ß: 
£] 24 — 1Buch |. ı 
9120 — - 1 Rieß I 

:. Ja Io — :1 Ball, I 
2; Antw. 145 Ball. 2 





6. 22. Wenn der Reſt über « 9 die Probe-Zapı iſt. 
Der Reft über 11 ift billig für Die ficherfte Probe Jahl 
zu halten: die 11 iſt eine Prim- Zahl, beſtehet aus 
zwey Ziffern, iſt über dem ſehr leicht und bequem. 


Da es aber befondere Fälle geben möchte, "im welchen 


die Probe-Zahl, vor angegeigter maffenomwäre. Als: 


bey ſolgenden Exempel: 2822 koſten 20 RXCaæ;3 


was 65 SH FR? Antwort 60 R 12 3e: und man 


wolte, odet koͤute aus Mangel der Zeit ın ſolchem Fall 


die Probe doc) nicht auf gemeine Weiſe machen; fo 
koͤnte der Reſt über 9, ſ etc. genommen werden: maſ⸗ 
fen befonderg der Reſt über- ‘9 auch eine befante und 
fehr bequeme Prob⸗Zahl if. 
a) Einige Vortheile deren man fig) Bedienen fann 
ven Keft über 9 balde zu finden, 
3) Bey unbenamten Zahlen, fönnen bie vollen g 
aAusegeſtrichen, oder die Ziffern zuſammen ge⸗ 
zehlet und 9 fo ofte als möglich davon hin⸗ 
weg geworfen werden : welches abermahls 
nicht durchs Dividiren, fondern Sunmiren 
der 
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der Ziffern geſchehen kann; maſſen die Ziffern 
als Reſte koͤnnen angeſehen werden 8. 17. P.c. 
Als: von 678, iſt der Reſt 3.: dann 6.758 
find 21, 2,p 1 aber find zu ett. ⸗ 

b) Bey benamten Zahlen. 

a) Wenn feine Bruͤche vorhanden: werden die 
RL nicht mit 24 fondern mit.6 ale den Reſt 
derfelben über 9 zuge, bie ge mit 3 zu A, Die 
& mit 2 zu 8 die k wit 5 zu Lothen etc. ges 
macht; weilmannurden Ref ber 9 ſucht. 

6) Falls aber Bruͤche vorhanden ſeyn; ſo wird 
wie bey. ı 1 zuvor der Reſt uͤber 9 vom Zeh⸗ 
ler und Nenner aufgeſucht; darauf der Reſt 
des Nenners zu ſolchen Theilchen gemacht, 
und der Reſt des Zehlers hinzu gethan, wel⸗ 
ches dann, nachdem abermahls 9 fo ofte da⸗ 
von hinweg geworfen als moͤglich, der ver⸗ 
langte Reſt aller ſolchen Theilchen iſt. Als: 
von 1234 RC7 ge 5725 iſt 5, nemlich 
$.2tel 4, der Reſt über 9 aller F2tel fo in 
der gangen Zahl enthalten. Die Reſte des 
Zehlers. und Nenners find 3: von den 
ift ı deu Reſt; dieſer wird mit 6 zu ge ger 
macht und die 7 hinzu gefdan, .146==6 
+47 == 13, wovon der Reft ziff; diefe4ge 
werben mit 3 zu % gemacht und die s hin⸗ 
zu gethan, 4 3 = (ap 5 17, wovon 
8 der Raſt iſtz dieſe 8,4 merden endlich mit 
7 zu s2tel gemacht und die 3 hinzu gethan 
8x7=56$3=759, wovon nemlich 
Satel I der a He iſt. u 

. P)Das 








i 
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menu er ein EEE ES 


6) Das Probiren der Redjnungs-Aufgaben nach 
dieſer Probe⸗Zahl ſelbſt. 
Der Specierum in benamten und unbenam⸗ 
ten Zahlen. 
a) Des Yddirens, | 
3597 123 4 6%... 
LSA 1345 - no g4—. 
9068 Pd. "416— IE 6-12, 
3717- 2,30 15- 2—13 
2290417. _Iı 727 EZ Very 
u) Du ıBybesabicmn. 











DE. 
130042965 13 2 6 ud 
9016806313  123— 41-14 


39874902 "22298 2% 38%. 
) Des multipliclrent · 
93 a 
m STooß4 3 TORE RT 2; 7%] als 
381947881 3° -- 2868 Res $ 
d) Des Dwidirens. | 
125246440012 48: 10802 RC age Ir 
— NE 13 
#163 0022er 


b) Der 


v fr ’ | L 
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b).. Der Regel de tri. . 
a) Der einfachen. 
N) In gangen Zahlen. - 
aa) Wenn Zahlen von einer Benennung vor⸗ 




















handen. 
25 = 13 — „0 — 35 WM 
1. - F if — jE * io. | e | 
j ur 3 ’ . Ä 
— Ben Zahlen: von: mehrern Bemeuuun- 
gen vorhanden fepn, 4. Ä 
gt ee 
— 
Dr Dr 
2) Sn gebrochegen Zahlen 
Sen REITER je 
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Br". — 
b) Der gedoppelten. | 
N) Quinn 

- Ein Speife Wirth befomme von 8 Derfonen 


in 4 Wochen 16 er; Mag wird er foldyer- 
geſtalt 


5 LI “ 
a [Y 
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geſtalt von 32, ia jahr oder 52 Wochen | 
befommen: Antwort 832NE | 


8 Perſ. . f 32 Perſ. 
EA} m (nie 
Anm, 832.8 

| Probe. or 
1 8 5 

4 | 7 
Er — 





—— 


* Mult pier. 5.90, Erſt Teil. 2 


„1. Ldor J 5 Me ur 


2 2 
8 — 3 net. | 2: 
6 — | 5 Br. El. 40 L’d’or N 


* — 
| An, 125 Br. El. 


Pb 


1 1 $. 8 
21 2 oo |: " 
8%, ,8 77 4]%4° 
'8 Bu . » 4 
5 3 


48 Abhandlung der arichimetifhen Gchnde 
J Abhandlung — 

arithmetiſchen Gruͤnde 
Vortheile 


von der 
Numeration. 

. '23 Bu 
er die wilführlichen Clamen, Zeichen und 
Bedeutungen der Zahlen; desgleichen 
die gemeine Art zu zehlen, eine Zahl zu 
fehreiben und auszuſpre 9. 5 -9. 
Erſten Theils, ſich bekant gemacht: dem wird beym 
Numeriren nichts unerwieſen uͤberbleiben. Maſſen 
ſolche willkuͤhrliche Tamen oder Worte, Zeichen 
und Bedeutungen der Zahlen, desgleichen die allge⸗ 
meine Art zu zehlen bis 10, das Schreiben derſelben 
auf ihre Stellen, und Ausſprechen nach richtiger Ab⸗ 
eheilung die Urſache des ‚befanten Zehlens iſt. Es 
wird auch ſolchergeſtalt der Inhalt einer jeden Zahl 
dentlich erkant: man fan von Quinquillionen, auf 
Duadrillionen , von Quadrillionen auf. Trillion⸗ 
nen, von Trillionen auf Billionen, bon Billionen 
auf Millionen , von Millionen auf Taufende, von 
Taufenden auf Hunderte,von Hunderten auf Zeh⸗ 
ner, von Schneen auf Einer gehen und eine gründe 
liche Betrachtung der Zahlen anftellen. Denn, eine 
Quinquillion ift tauſend mahl taufend Quadrillio⸗ 
on, 





der Numeration; 49 
eg ne Ense 
- sen, eine Quadrillion tauſend mahl taufend Tril⸗ 
Ionen, eine Trillion taufend mahl taufend Billio⸗ 
nen, eine Billion taufend mahl taufend Millionen, 
eine Million taufend mahl taufend, Taufend zehn 
mahl Hundert, Hundert zehen mahl schen, Zehen 
gehn Unitäten oder zehn mahl Eins, Eins aber iſt 
der Radix und Anfang aller Zahlen. 
$. 24. Daß aber diefe Art zu zehlen, auch die Figu⸗ 
ren oder Chararteres der Zahlen, nicht unumgänglich 
nothwendig feyn; iſt von virlen deutlidy genug daye 
gethan worden: wenn fie niche allein das Numeriren 
zu den willführlidhen Süßen gerechnet; ſondern auch 
andere Arten zu zeblen gezeiget, wie denn auch die 
Vorfahren mit Steichen von ungleicher fänge, und 
Buchſtaben ihre Zahlen ausgedruckt, und fcheinet ung 
der allgemeine Calculus Decadicus oder bie Art big 
auf zehn zus zehlen, welche auch ehnftreitig die be⸗ 
quemfte ift, nur der Gewohnheit wegen: da man vom 
Jugend auf nie anders gezehlet, für unumgaͤnglich 
nothwendig zu ſeyn. 
§. 25. Vortheile find bey der Numeration nicht zu 
haben, man moͤchte denn beym Schreiben groſſet Zoh⸗ 
Im, die Abtheilungen nach $. 9. Erſten Theils, ſo aleich 
wit bemercken: Damit ſolche nachherd nicht dürfen be⸗ 


ſonders gemacht werden: maſſen es beym Dictirem . 


und Schreiben groſſer Zahlen ohne Hin gur und ſiche⸗ 

ver ift, wenn man jedes mahl drey Ziffernnimt. Uber⸗ 

dem ift auch nothwendig, daß man nicht aflein Zahlen 

nach Millionen, Billionen erc, ausſprechen, fondern 

auch, wann fieeinem dictiret werden, ſchreiben koͤnne. 

Zu welcher Ubung folgende wenige Zahlen mit her« 
Anderer Theil. 





so deerthweeſchenGrinden und Vortheile 





| ſetzen wollen, Die Dietir , die Dietiret, gefihrieben und ansgefpro» 
chen werden koͤnnen. 


. 26. Zur Ubung der Numeration. ] 
” Wenn ein Saam- Koͤrnlein jährlich funfjig fäl- 
tige Früchte truͤge; fo würden in zwoͤlf Johren 

zwen hundert vier und viergig Trälionen, ein 
Hundert viergig tauſend fechs hundert und fünf 
und zwanbig Billionen, oder 244, 149, 652, 
"000, 000, 000, 000 Körnfein daraus werben, 
2) Die zehende volllommene Zahl iſt: neuntaufen®. 
vier hundert vier und viergig Trillionen, ſieben 
Hundert zwey und drenfig tauſend neun hundere 
fünf und ſechtzig Billionen, ſechs hundert fiebenr 
gig tauſend fünf Hundert fiebengig Millionen, 
nenun hundert funfgig tauſend ſechs hundert und 


ſech⸗ und funfgig, oder 9, 44h 732, 96; 5, 67% 


570, 95 0, 656. 

Obf, Eine vollkommene Zap if die, welche fo 
groß ift als die Summa aller Zahlen dadurch fe 
fich dividiren laͤſt. Z. E. 6 laͤſt fi) durch ı, 2 
und 3 dividiren, addiret manaber 1, 2 und 3; fo 
iſt die Summa derſelben 6: dahero iſt 6 eine 
vollfommene Zahl. 

3) Die Engliſche Nation, war beym Ausgange des 
1716 Jahres: drey und funſtzig Millionen, 
ſieben hundert acht und dreyſſig B Sterling 
ſchuldig; welche zwoͤlf tauſend acht hundert acht 

und neungig Millionen, vier hundert fünfund. 

. zwan⸗ 





ü 


der Numeration. gi 


zwantzig tauſend ein hundert und zivangig A 
j ı 
. Steeling, ‚ober 53, 000, 738 @, bas ift, 
1 


12, 898, 425, 120% Sterling machen. 

4) Die vier und zwangıg Buchftaben des Alpha 
bets, können ihre Stellen ſechs hundert zwan⸗ 
Gig taufend vierhundert acht und viergig Tril⸗ 

lionen, vier hundert ein tauſend fieben Hundert 
drey and drepflig Billion, zwey Hundert neun 
und dreyſig tauſend vier hundert neun und dreyſ⸗ 

fig Million, drey Hundert fechgig tauſend, oder 
a1 11 1 


. 620, 448, 401, 733, 239, 439, 360, 009 
mahl veraͤndern. | | . 
5) Nah Scheßlers Berechnung unferer Erd⸗ 
Kugel, wäre das gange Gewicht derfelben: vier. ' 
Quadrillion, fünf hundert ein und neuntzig 
taufend ein Hundert ein und achtzig Teillion, 
drey hundert achtzig tauſend achthundert drey⸗ 
zehen Billion, acht hundert ein und neun⸗ 
"gig tauſend acht hundert Million, oder 
m 11 1 


"W f 
4, 591,181,380, 813,891, 800, 000, 080 
Leipziger - u 
6) Wenn der Diamerer odee Durchſchnitt eines 
CVCireuls, hundert Quinquillion gleicher Theile 
dhat; ſo faſt die Pertpberie oder der Umkreis deſ⸗ 
felhben nach Ladolobi Colonienſis Rechnung, drey 
hundert vierzehen Quinquillion, ein Hundert 
neun und funfgig tauſend zwey hundert fünf und 
ſechtzig Quadrillion, drey hundert. acht und 
funfgig: canfend neun hundert neun und fieben« 
D2.. hig 


J 


53 Die Arithnietiſchen Gründe und Vortheile 
3 gig Trillion, drey hundert drey und zwantzig 
eaufend acht hundert ſechs nad viagig Billion, 





zwey hundert vier und ſechtig tauſend drey hun⸗ 


dert aͤcht und dreyſſig Million, drey Hundert 
ſieben und achtzig tauſend neun hundert und 
funfhig derſelben in ſich: oder wann der Diameter 

v ur Se ui 1 

100, ooo, ooo, ooo, 000,000,000, 000,000, 
ıv 


4 
000,000 foift die Peripherie 314, 159,265, 
it 11 1 


368, 979, 323, 846, 264, 338, 387, 950. 

. 27. Wer Zahlen ſchreiben will, daß fie niemand 
daun er allein fefen koͤnne; wie die Kaufleute auf deu 

Zettelchen an den Waaren zu thun pflegen: ſuche 

ſich ein zehen buchſtaͤbiges Wort, dergleichen viel in 

Lexitis zu finden, auch leicht zu machen, worinnen 


| 


aber ein Bachftab nicht zwey oder mehrmahlen wor« . 


Fommen muß. Als: oo. 
-Contumeia Hieronymus Leonhardus 
Schulpforte Bertholdus Policarpus 
Koͤnigewald Morgenthau Nutbarkeit 
Kirſchbaum Nordhauſen Waldenburg etc. 
ſchreibe die neun Characteres oder erſten Zahlen und 
Nulle darunter. Als: oder: 
Konigswald Königswald - 
12345X67899 098755 433 1el«. 
mache fich die Bedeutung der BuchRaben befant, und 
fchreibe Rate der Beben oder Ziffern einer Zahl ſolche 
Buchſtaben. Alsfür SENE ı0e 3% 
ans vorigen Worte ga — FE n— 
16 oder sn — d — 4 — 
. Da⸗ 
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Duni es aber noch verſteckter werde, koͤnnen andere 
—328 — die nicht in den erwehlten Worte. befind« 
nd, folglich feine Bedeutung haben, darzwiſhen 
hinzu geſehet worden. Als: 
bey ga — ks — n. folgende 8 e, n ete. 
"Als: gar —kes —nu. 
Da dann die blinden Buchſtaben, von den gültigen 
leiche wiederum zu unterfcheiden :- zumahlen wann 
man die Bedeutung der Buchftaben recht gefaft. 


928% Oftmals werden ſtatt der Zahlen Buchſta⸗ 
ben genommen, und damit die gewoͤhnlichen Rech⸗ 
nungs⸗Arten auf das deutlichſte und vortheilhafteſte 
verrichtet: auch ſolchergeſtalt die ſcbwereſten arithie - 
tiſchen Fragen oder Aufgaben gruͤndlich, leiche und 
—— aufgeloͤſet. Das Zuſammenjehlen derſel⸗ 
nach dem ihnen beygelegten willkuͤhrlichen Wer⸗ 
the, anf mancherley Fragen der Specierum kann hier⸗ 
B, eine Vorbereitungs ˖ Udung ſeyn. Als: a ſolte 1. 
2. c, 3. undd, à gelten. Mas wäre dieſemnach 


ab pc hd? Antwort 20. 
ac hd bb? — — 6. 
da u bh cc? — — * 
bea be hd? — — 


oder es ſey a,4. b,6. c, 8. und d, 10. —*— | 


ap bipc dd? Antwort 28. - 
a, bıkc Hd?! — — 8 
d=mahb-—-c? —-—' 180 
ı :bEchHd —— . 6 


Da. Bon 








L) 
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— — — 


Von der 


‚gründlichen und vortheuhaften 


on, Kunſt 


in gantzen Zahlen, 
bie vier Species 


und zwar 


Das Addiren. 


29. 
enn alleEiner, Zehner, Hunderte etc. der 
gegebenen Zahlen im eins gebracht wor⸗ 
den, nach $. 18. Erſten Theils; fo muß 
das gefundene Aggregat, die gegebenen 
ie e ſich faſſen oder die richtige Summe derſel⸗ 
eyn. 
(6, 30, Vorcheile ſind beym Addiren wenige. Dry 
denen Zahlen welche in gewilfer Ordnung und Pros 
- geeflion ſtehen, oder auf einander folgen, hat man 
zwar gang befondere Vortheile, wovon zu feiner Zeit 
wird gehandelt.merden. Ubrigens aber iſt die Fertig ⸗ 
keit des Zuſammenzehlens, und Aufmerckſamkeit bey 
—5 der beſte Vortheil. Doch kann ein Geuͤbter 
durch Ab⸗ und Zuchun alles in Gedancken au zehn 
machen, und ſummiren ale wären lauter zehn vor⸗ 
.. Banden, ob wohldie Ziffern garanderg befchaffen fun, 
auch alle Berwandelung der Heinen Sorten in ihre 
groͤſſere ohne Dioidiren | im m Kopfe verrichten, Dee 
glei⸗ 











— — 
gleichen wann in denen Reihen eine Ziffer vielmahlen 
vorkoͤmmt, wie ſich ſolches den den mehreſten groſſen 











Einnahmen und Ausgaben zutraͤgt: koͤnnen die Sum⸗ 


men derſelben vortheilhaft durchs Multipliciren ge⸗ 
ſucht und das uͤbrige hinzu gethan werden. Die Sum⸗ 
ma aber der Einer, Zehner, Hunderte,oder gantzer Rei⸗ 
den auf einnsahl zu finden, wie irgend bey kleinen Zah⸗ 


en. Als: 200, 40 nnd 8 mögfich,laffen die engen 


‚ Schranden des menfchlichen Verſtandes nicht zu, 
Wolte man aber in befondern Fällen ſich bie Arbeit 
durdy Hilfe ver Subtrateion erleichteen ; fo würde den⸗ 


noch der Bortheilven geringen Werthe ſeyn. Als: 


. l . 
1) Das Addiren dee unbenamten 








Zahlen. 
7895 oder: 7895 
7995 | : 8-5 °% 
62 7-8 
$997. ....63 
8994 9-6 
3992. Am 8_ 
41865 ..41865 
Erweis. 


Die fünf Isgren Zahlen find 8,7, 6, 9 und 4 fatte 


end, warn ihnen 5, 8, 3, 6 und 8 zugeleget werden. 


Nimt man num diefe 30 von den obern 7895 wie⸗ 
derum ab; fo muß die Summe richtig ſeyn und mit 
der vorigen überein fommen. 
| —— D4 2, Der 


der Addition in sangen Zahlen. ur 77 


— 2 
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—— r — — — — — — 
2) Der benamten zahlen. 
Da nach 6. 6. gut iſt wenn man weiß, wie viel ge 
auf 1. 2.3.4. 5. 6. 7.8.9.10 ete. AK, und A anf 
4.2.3.4 5.6.7.8.9. 10 ete. Je geben. 
2334M ıse 8153 ode 
3456— 17— 9— 485% 
244 — 19 — 8— = 
5640 — 233 — 10 —ı33g0de 
25 — 18 — 6—5 133 
346 — 3I— 7— 
4578 7 16— 5 — 






4 4 
14628 1358 Si 


3) Der Buchſtaben. 
a) Mit gleichen Zeichen. 
oder 


Aupsbp2c HNGHIKE HEN 
sarab#3c 5—h4—h3— 
Sah7biusc MET HS‘ 

- B) Mir ungleichen Zeichen. 


R oder, “ 
‚3a 4b--3c 36FAX3A 
za--ibp6c u — 
Sa-bp3ec SRE-ıE 3A 


eis, 
Wenn gleiche Zeichen vorhanden, kommt diefes 
Addiren in allen mit vorigen überein, wie an ben Er⸗ 
empel zur. Seite kann erfehen werden. Sind aber 
die Zeichen ungleich ; fo muß dus Pius vom Minus, 
| oder 





der Subtraction in gantsen Zahlen. 








—— ñ ñ nlhs — — 
oder Minus vom Plus ſubtrahiret werden: weil n 
erſt fo viel weg zu geben hat als man. fchuldig ift, 
man nichts habe; mafjen das Pius als baares G 
" das Minus aber als eine Schuld anzufehen iſt. 


Das Subtrahiren.. 


. 31. Wenn die Einer, Zehner etc. des Sub: 
hendi vom Integro oder Minuendo richtig abgezo 
auch im Borgen Fein Fehler begangen iſt; fo muf 
gefundene Zahl der wahre Neft feyn, oder anzei 
- um wie viel die eine gegebene Zahl gröffer iſt ale 
andere: dann die Mefte der Einer, Zehner etc. ı 
aller Theile, den vollen Reſt ausmachen. 
6. 32. Vortheile find beym Subtrahiren glei 
mahen nicht, auffer daß die bung alles feiche mc 
Wolte man in befondern Fällen, durch eine bequ 
Vergütung des zu viel hinweggenommenen fich" 
Arbeit zu erleichtern ſuchen; fowürde foldyes denn 
ein ſeltener und fehr geringer Vortheil ſeyn. A 
1) Das er der unbenamten 





ober 
von 4681 0904681 
994 16 
3687 3687 


\ Erweis. 
Da ſtatt 994, tanfend, das iſt 6 zu viel wegger 
inen, aber auch gehörigen Ortes wiederum hinzt 
‚leget worden; fo muß der Reft richtig ſeyn, und 
vorigen überein mn, | 
5 2 
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2) Der benamt benamten en 3ablen: -- 3 





ober 
“von 345606 ie von zugohgisge 
_99Z 21 — Lies 3 — 
Bi 18... . 24608 188 
20:3) der Buchſtaben. 
Zr) mi gleichen Beichen. 
oder. 8 
von —RXX NE FI h2 3 
zamıbh c 2 — 2 
db cc. 2 EHI 
3 °P) Mitungleihen Zeihen 


von Ba--sbrk 9 2 OBEN Eh 9% 
Gar8b+ 70 6 18 7— 


22,4 3b+R16cC DE 2r * 16 
| Erweis. 

Ein Minus oder Mangel fubtrahiren, heiſt geben, 
iſt dahero eigentlich ein Addiren. Aber ein Pius fub- 
trahiren, heiſt nehmen, und verurfacht einen Mangel : 
dahero bey dieſen das Zeichen der Subtraction, bey 
jenen aber das Zeichen der Addition geſehet wer⸗ 


den muß. 
Das Multipliciren. 


Fi 33. Wenn der Multiplicandus mit allen Zife 
fern des Multiplicantig multipliciret, die kommenden 
‚Zahlen aud) recht gefeget und fummiree worden, nach 
— 31. Erſtn Theils; ſo muß die gefundene Summe 

das 


der Multiplication in ganzen Jahlen. 59 
das richtige Product ſeyn: maſſen fie den Multipli⸗ 

















candum fo ofte in ſich faft, als in dem Multiplicante Ä 


eins enthalten iſt. 


§. 34. Der Vortheile beym Muleiplieiren find vie⸗ 
le, ſie koͤnnen aber nicht alle aller Oeten mie Nutzen 
angebracht werden: auch hat einer vor deu audern im⸗ 
mer einen Vorzug, ja es werden oft wider Vermu⸗ 
then befondere Bortheife gefunden. Die gemeineften 
find das Zergliedten oder Zerfällen und Vermehren 
‚ der Factorum: doch fan man ſich oftmahls noch auf 
andere Weiſe dieſe Arbeit erleichtern. Ab: 


) Das Multipliciren der unbenamten 
Sablen. u ’ 


«) Durch Jerfaͤlluug. 
2) Der Multiplication nad. 


‚6) Wann ſich ber Muleipfieine R ger 
fällen laͤn un * 


UN) Zen Bien ma © 
123450 36 oder: 12345% 36. 
FEITTA 20T 740708 5 
act 3 14444200 6 








| EÆErweis. J 
Das 4 face 4 mahl genommen ift das ;6 face: 

- fo ift auch das 6 fache map! genommen das 36, fa- 
che. $ 16, Y: d.- 
“ z 2 Von 


⸗ 
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2) Bon mehreren Ziffern iſt. 

376% 3 96 37964 396 - 
22776 6166 "94164 9144 
— 6 on: 4 

.. 136656 iı 136656 11 
1503216 ‚1503216 -- 
Erweis. 


Das 6 fache 6 11 oder 66 mahl genommen iſt 





das 396 fache: fo iſt auch das 9 fache 4 = 11 oder 


44 mahl genommen das 396 fache. $.15.y.d. 
b) Wenn der Multiplleans ſich nicht Bequem gers 





fällen laͤſt. | 
N) Bien Ziffern in ſich faſt. 

34567 947 ....34167 947 
207402 | . 172835 5| 
1659216. Issgig air 
434567 169134 
1624649 1624649 

| Erweis. 


Benn man vom 48 fachen das Einfache abnimt; 
fo bleibet das 47 fache: desgleichen muß das 47 fa« 
he kommen; wenn zum 45 fachen das 2 fache ges 
than wird. 


. 


| j 2) Wenn 
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2) Wenn er mehrere in ſich faſt. 


























346% 289 345084 2 289 
Zug? 932 ag192? Tiga 
048832? j bi - 144152 (® 615 

995328 * 19016064 7 
3456 | --17280 
998784 - 998784 

Erweis. 


Wenn zu den 9 32 oder 9% 8 4 das iſt dem 
‚288 fachen, das ı fache kommt; fo entitehet das 289 
fache: desgleichen muß es bfeiben ‚ wenn von den 
72 42 oder 754 6.4 7, das ift, dem 294 ſachen das 
$ fadje genommen wird. | 


b) Der Proportion nad). 


a) Wenn fi) der Muftiplicans bequem propore ' 
tioniren ober zerfallen Iäftund 


N) Zwey Ziffern im fich ſaſt. 
2345748 , 2345 748 





187608] ° 14070 6 
93800 jr 98490 427 
112560 112560 . 
Erweis. 


Das g8 und 4ofade iſt das 48 fache; fo muß auch 
bas 6 und 42 fache das 48 fache ſeyn: weil 84048 
und or 42 auch 48 ſeyn. 


) Wenn 
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2) Wenn er mehrere in fich faſt. 














27360* 396 3796 4 396 
| 22776 al 22776 8 
113830 3016 113330. 3015 
227760 60|2 . 455520 .12014 
1138800 3001$ "911049 24012 
pn EEE ie 
\ 1503216 1503216 


b) Wenn er ſi ch nicht bequem zerfälen laͤſt. 
N) Bon 2Ziffern iſt. 

















23462 37 2345 37 
7 Ts 
0 
— zols 82075 I, 
7035 
| 86765 
9) Don mehreren, | 
1234 324 12348 324 
— — . —— — 
37020 J 4936 4 
370200 300110 38488 82] $ 
"407230 8* 394880 32010 
⸗ —732 
* 399810 F 
399816 


P) Durch Vermebeung der hactorum. 
a) Der Addition nach, 
a) Wann ein Sastor nicht weit von 10% | 
1000 &i6, iſt. Als: 
123456 


« 


N t 


der Multiplication in gangen Zahlen. 63 
23456 = 995. 38795, 9989 














1172801000 426745 10000: - u 





23338720 "3 387523255 “ 
desgleichen 
3446789 __*_9973 
4 10370367 10000 
34578260367 73730 
103703670 
‚ 34474856697 
0 Erweis. | 
Das Hundert, Taufend erc. fache iſt bald zu fin, 
den, man fege zum Multiplicando nur zwey, drey 
oder mehrere Nullen, welches mis Puncten geſchehen 
‚ Faun: wird nun das Zuvielgenommene davon: ſuh⸗ 
trahiret; fo muß der Reſt das verlangte Product feyn. 
Wie man auch vorthehaft mit 11. 5 etc, multiplie 
‚Siren koͤnne, wird in den nächfifolgenden gezeiget 
Werden, .- , 
b) Wenn ein Factorniche weit von2.3.4. 5 ete. 
Hunderten, Tauſenden etc, ift.. As: .. 
37965 396, 7895 4989 

















122400. — 5000 
1518400 +4 39475000 —ıı 
15184 86845 
1503216 39388155 


b) Der Multiplication nach. 
a) Wenn der eine Factor ein bequemes Stuͤck 
von 10. 199, 1009 etc. iſt. ' 
. . N) Ein! 


. 
64 Die arithmetiſchen Gruͤnde und Vortheile 
N) Ein mahl genommen, | | 
39179%2) 103 xnı2$ 





Dervierte Theil des Hundertfachen, ift das 25 Faches 
fo ift auch der achte Theil des Taufenbfachen, dag 125 
fache. Weil 4x 25100 Ind 8 125==1000 ſeyn. 
' desgleichen 
567432 „. 9 249 _4167854.., 1253 


ii 


4) 741858000 250 5709817f0o0o 1250 
567432 u 413703562 3 


241290568 5723121062 

Um aber zu miffen ob eine Zahl dergleichen 
Stuͤck, als ein, zwey, drey und mehreren Hunder⸗ 
een und Taufenden ſey, kann man fie in Gedancken 
mit 2, 3, 4 etc. multipfieiren, oder folgende Tabelle 
angeſehen und ſich diefelbe befant machen; ale wor⸗ 
in die Hunderte und Tauſende mit denen Finger⸗Zah⸗ 
fen dividiret und ihre jebesmaßlige Quotienten unter 
‚ihnen gefeget worden. . Cs iſt abet wie aus der Ta⸗ 


belle erhellet, dieſer Vortheil kein ſeltener und nicht 


a7 |» 637875 
| Erweis. 


aflein bey gantzen, ſondern auch bey gebrochenen Zah⸗ 
len anzubfingen-und zwar nicht auf ein Geratewohl, 
ſondern aus richtigen Gründen. 9.17.18. Wolte fie | 
einer auswendig lernen, wenigſtens dem Anfange nach, 
atıch in einer etwas geänderten. Tabelle die Bruͤche in | 
ihrege und A auflöfen,und ſich diefelben gleichermaffen 
bekant machen: der fönte fich zum voraus mit Reche | 
auf die gange Practic freuen, maflen er Vortheile fine 
den wird, mo ein anderer nicht Daran gedendeet. = 
| E | Tabelle 


- 
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Tadbelle der Producte und Quotienten. | 





Anderer Theu. 
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⸗ 


Tabelle der Producte und Öuorientn. 


—— | nn 
mE gpimumaiEEn | enmussunsuänimenin | mes 

























































































10 |200 |250o |300 I350 |goo 
75 To 125 150 75 200 
"60 I 80 Fıoo To- 
Er 27% 837 | 100 1163 | 1335 
| 875 | 713 | 855 [100 [1145 
377 | 50 2% 7 wu 100 
334 | 248 | ss5 | 6 | 773 | ss 
zul 3srtl as | sah] Se! 7er 
900 | 1000 | ıIo0 | 2000 |3000 

450 500 550 1000 
300 3333 366 6665 
225 0 u 500 

180 200 400 

-150 — — 3334 
128% 1425 —ATœcg 
1124 125 Til 20 
100 al ra 1223 2223 
81 a a IR 





ng 77 | 





der Muleiplication in gantzen Zahlen. 6 
Tabelle der Producte und Ouotienten. 
‚4000 | 5000 | 6000 | 7000 |8000 


"2000 | 2500 | a000 "3500 4500 
13334 | 166%% | 2000 33334 16663 
1000 1250 7500 
800 1000 
665 3334 
31 7145 

625 
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9) Mehr mahl genommen, 
7SA2 75 9g,6397,8 . 877 














--1885 50 3von 2799625 Tvon 
65540 77 5597375 199 
Krweis. 


Weil 75, Ivon 100 iſt, welches aus der Tabelle zu 
erſehen; fo muß das Hundertfache, wann der vierte 
Theil davon genommen, das 75 fache ſeyn. Des« 
gleichen muß das 875 fache bleiben, marın vom 1000 
fachen der achte Theil ſubtrahiret worden, weil 875, 
5 von 1000 iſt. 


b); Wenn er ein Stuͤck aus 2, 3, 4 etc. 100, 








1000 ec. iR. 
N) Ein mahl genommen. | 
3456 175 3779 375 
700 Tvon — 3000 z von 
2419200 - 700 10737000 3000 
Mcoss —S 
desgleichen | 
2432345678 > 112545997 


sorr.r.«dAßT;..» ..... fache 
30404320975 ...... das 125..... fache 
1216172839 .... das 5. .. fache 
9729382712.... das 40... fache 
243 11289496 10das 995 fache 


273750775459459610da8112545995 face 





N 


N [2 
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Erweis. 
Der vierte Theil des 700 fachen ift dag 175 fache, 


weil 42. 175 =7ooifl. So muß der auch achte Theil 


— mar... 


ia des 3000 fachen das 375 fache fen: weil 8>« 375 - 











000 machen. ° 
2) Mehrmahl genommen. 
37892 * 28 343 675 
| o Toons 600 * 0° 3v0n 900 
| 8) 2153400 4) 3110400 
269175 777800 
1884227 . 2332800 £ 


0" ° 


y) Hoch auf andere Meife. 


a) Mit rı and Zahlen darinnen eine ı beſindlich. | 


a) Mit 11. 
8729403615 se 11 


96023489768 
Erweis. 


Es kann zwar mit 11 wie mit einer Finger Zahi 


multipliciret werden. Doch aber wird es vortheil⸗ 
hafter verrichtet, wenn man mit ı multipliciret und 


folgenden Ziffer thut, auch daflelbe bey der lehten 


die multipfieirte Zahl jedesmahl benebft den uͤberblie⸗ 
benen Zehner in Sinn behält, und zum Product dee 


. mich verabfäumer: maflen ſolcher geftalt nicht allein 


das Einfache; fondern aud) das Zehnfache der Zahl 
genommen wird | 
b) Mit Zahlen darin eine ı befindfidy if; 


5597 x 31 897 13 
17591 17691 


182807 776661 


E 3 68⸗ 
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" \ ‘ 
j desgleichen - 
4387» 102 43878201 
8774 8774 


— — 


447474 881787. 


| eErweis. 
Durch das Aus⸗ und Eintucken, werden die Zehle 
auf ihre gehoͤrige Stellen gebracht, und der Multipli⸗ 
candus zum Ein, Zehen, Hundert etc. fachen der Pro⸗ 
ducte gemacht. dahero die Summe derſelben Das ver⸗ 
langte Product ſeyn muß. 


b) Durchs Dupliren, Tripliren, Halbiren auch 
ESummiren der vorhergehenden Zahlen. 


87590864 = 765432 „ 


775181728 das 2 fache, . 

262772592 daß ı «2 0der 3 farhe. 
350363456 das 2% 2 oder 4 fache. 
"437954320 das 2.43 auch; zehmoder 5 ſache. 
515545184 das 2 = 3 0der6 fadhe. 
"613136048 das 6 ı auch sp 2 oder 7 fadıe. 


'66944850213248 Das 765432 fache. 
| | Erweis. 

Wenn das Zehn, Hundert, Tauſend ete. fache ge⸗ 
hoͤrigen Ortes geſtellet oder eine jede Zahl richtig ein⸗ 
geruckt, auch das Dupliren, Halbiren, Summiren etc, 
recht verridytee worden ; fo muß die Summa der 
gefundenen Zahlen das verlangte Product ſeyn: weil 
der Muftiplicandus fo ofte darin enthalten als erfor⸗ 
dert wird, oder der Multiplicans eins in fich hf, 

’ c 














der Mulsiplication in gantzen Zahlen. 7: 


— — — — 
©) Mit den Nepperianiſchen Staͤbelein. 
a) Die Stäbelein. “ 
Multiplicandus. 





b) Die abgefchriebenen Producte. _ 
87590864 = 976452 — 
175181728 bas 2fade. 


- 437954320 das ſo fache. 
1350363456 das 400 fache. 





sassası84 das 6o0o ſache. 
‚613136048, das 70ooo fache. 
738317776 | das 900000 ſache. 


85529274334528 das 976452 fache. 
E 4 Er⸗ 


42 die arithmetiſchen Brände und Vortheile 
— — — ü— — —— ⏑ ⏑⏑— 
Erweis. 

Da das Ein mahl eins ſolchergeſtalt auf die Staͤb⸗ 
lein geſchrieben, daß die Zehner durch eine Diago⸗ 
nal oder Querlinie von den Einern ſepariret, oder 
mit dem folgenden Einer in eine Reihe gebracht wor⸗ 
den; fo Pönnen die Producte der Einer, Zehner, 
Hunderte etc. wenn man die Stäblein des Multi⸗ 

plicandi nebeneinander geleget, nad) Anweilung des 

Indicis oder Multiplicahtis, von denenfelben bequem 

abgefchrieben und fummiret, folglich das Multiplici⸗ 
zen in ein Abdiren verwandelt werden. — 


2) "In benamten Zahlen. 
a) Durch Huͤlfe des Zerfaͤllens. 
a) Der Multiplication nach. 
6) Wenn m der Multiplicans bequem zerfäl« 





(en lä 

N) Zwey Ziffern in ſich foft, 

HN re AR 0 66 

2419 — 1m 4-7 7 
8 








19355 18 8 se 8 
2) Drep oder mehrere. 
3467 RR IE SA x 189 


2 rar 





31207 — 6— 9— 9|21 
2184570 — 23— 7 
ige 


65535208 94° 
.. Ir Bar des⸗ 





\ 
2 


der Multiplication in gantzen Zahlen. 73 

desgleichen 

IM TE (3 20 567 
1640 — 3 — — 723087 - 
131213 — I— 42as 5 60oder 70 80 


13280 a, bde. 

b) Wenn er fi nicht bequem jerfällen u 
N) Zwey Ziffern in fich faſt. 
456 RC HE IA s3 











2739 — 14— e_( 6. . \ 
EEE — —— WM 
24656 — 10 — 56 9 


46 14 So o Hi 
24199 RE 20. NEW 
| desgleichen | 
‚567 #6 BE 7857 
3972 — 23— ı— 7 7 





31783 — 16— g—®8 3 
567 — — 7 — \ 
32351 0% 3% 


2) Wenn er * oder mehrere in ſi ſi q faſt. 

245 N IE 823* 287 
G gig. 232 *1 
17687 — .— _# r 
Rt 
24 — II — | 
70502 SE 4 

Du © 5 








u  - 


74 Diearithmetifchen Gruͤnde und Dortheile 
Be desgleichen 
} 2457 18 2 79% 1638 


22119 — 23 — 39 glıy2 











114839 — . 
774198 — 21— 9-5 gl Scyug 


3870994 — 12— g— Oderszfadhe 
. 174839 — 18— 9— 


402584 M 78 6% 


Erweis. 
Das 7 > 9 oder 63 fache foll 26. mahl geuommen 
werden, wenn nun daſſelbe nur F oder 25 mahl ge⸗ 
nommen wird, fo muß zu den kommenden Producte 
nicht das Einfache, fondern das 63 fache noch ein mahl 
addiret werden, falls im Producte das 63 ſeche 3 26 
mahl ſoll befindlich ſeyn. 


.b) Der Proportion nad). / 
a) Des Multiplicantis, 
N) em er ſich bequem proportioniren läft. 
‚ au) Zwey Ziffern in fid fall. ale: 
3456 MM SE ARM 64 
27649 — 18— 8— 8 
\ 193748 — 10— 8— 617 
221198 SE AR 


Ä 0 PP)Dem 





der multiplication in ganzen Zahlen. 75 
— nn 
BP) Drey und mehrere. 

ME 2 18 ars 





20 — 10— 5— zur ' 
81 — 17—_ 8— 20 4 
408 — 16— 4— 100| 5 

‚12260 — 1I0— :— 3000130 


12771 RE. SE. 55 


3) Wenn er fi uicht bequem propertianis 
ren laͤſt. 


as) Zwey Ziffern in ſich faſt. 
23760 12 SAX 9 
14259 — 2— 6— " 
9 17 6 gar 
1169 IE SA Oo Hı 
PB) Drey und mehrere. 
2304ÜE SE 3% 294 








16129 — 12— 9— 7 
161295 — 7— 6— 0110 
483885 — 22— 6— 21013. 
FINE 78 9% $7 
6770 TE 6% 

desgleichen | 
NE 10 6A 549. 

08 — 2 6-09 
34853 — AS— '— 3A " 
348536 — — — , saolio 


33H ae a 
“ | p) Des 


' \ 
— 


‘76 Die arifbmetifchen Gründe und Dortbeile 
b) Des Multiplicandi. 
N) Menu er fh bequem proportioniren laͤſt. 
234 NGzıe 9A 3607. 0° 











1212 3° 234 y 

. 6|2 1468: —_ 
312 1101 
734 


3678 234NE = 8587808 
372g = 183 — 12 
367m SE = 91 — 3 — 

367% 33 = 4 — 2 — — 

— 397% 92 11 — 11—3 


— ⸗ 86210NE 14 E 3% 

j Erweis. 

Das Product falle367 mahl 234 NE 12 ge 6 ge 
3 xund sh in fih: Da nun diefe 234 RE zı 
9% machen; fo ift das Product das 367 fache von 

234 RG 21 9% Es werden aber 367 mahl ı2ge 
6gg etc. nicht auf gemeine, fondern auf eine weit bes 
quemere Weife gefunden, nemlich durchs Halbiren oder‘ 
Dividiren des vorhergehenden, weil 12 9e die Helfte 
vom HE 6ge diezvon 1298 etc. iſt. 


n desgleichen 
31Rä66*8 83.* 34062 
ı 2 172810 s 


7. | 
345626 = 864 NEızg 
34562 8A= 9600 — 1— 4% 
1772263 NR ı3e 43 
Da | 2. De 


N 


der Multiplication in garten Jahlen. 97 
mm nennt 
. desglachen 
87308 IK 10N mt 345. 
F FF | 873 


7 301185 

34x12 = 172 — I2 

345* 3 em 3— 3— 
34,1* 53A 7— 46% 





34 KaRZ 4 yo 


305412 Re 14 14869 
a) Wenn er A. nicht bequem proportioniren 
laͤſt. Als: 
8 4° x 488 
4 
—* 1 28 
3648 
3648 
1324 


2225288 J | 
. 162 — Ip = 488 8 3 
— IR 

222697 RL 10 8% 
| desgleichen 
2480 12% EHRT 345 
ING Tge 28 
Ar A 
345 122 1722 — 12 
3435* 6455 7— 46% 


8573908 16 16x 6% or 
.. BO archs 





78 Die atichmeriſchen roͤnde und Vo und Vortheile 
ß) Durchs ‚che Groſſern der Factorum. 
3) Der Addition nach. 

a) Des Multiplicantis, 

N) Benn er nicht ferne von 100, 1000 etc. iſt. 
123NE * 4% = 997 

1237 — S— 4 1000--3 
— 370 — L— som 


122977D6 48 4% 
Erweis. 

Wenn von 1000 fachen das 3 fache ſubtrahiret 
wird; fo muß das 997 fache bleiben, weil 997, 
1000-- 3 ſeyn. 

Wer nun $. 6. weiß wie viel geinein, wed, drey etc. 
‚, Zoo A, und wie viel NR in ein, zwey, drey ete. 100 ge 
befindlich: desaleichen mas 100 Halbe, Drittel, Bier: 
teletc. ge oder NE machen, wird die verlangte Ante 
wort in der Geſchwindigkeit finden, 











, 


Desgleichen 
1234NE Be ar u 989 
1234347 — 5-4 7° 1000 


13577 — 15 19 — 8 — . --It 


1220-090. : 9* 8: " 
2) Wenn ec wicht ferne von 2.5.4 etc. hun 
derten und taufenden iſt. 

2346 184 IR 598 
14074068 — 18 — -— 600 
— 460013 — 13 bu —*2 
1402715 5I 6 480 62 

24 dee» 





* 


der multiplication in gangen Zahlen. 79 
— — 








desgleichen 
2345 SE SAX 699 
1641660 — 10— -— 700 
2345 2 5— 6— —1 





ZZ NE 4 6% 
6) Des Multiplicandi. 
- N) Wenn er nicht ferne von 10. 100. 1000 efe. 


NE 23 ge 1ı$ = 488 





100 -- ı% 100 
| 48800 RE 
483 &æ oder — 163e 8% 


48798 NK 73e 4 


| Erweis. 
Es ſollen 99NE 233 11%, 488 mahl genom⸗ 
men werden: wenn um der Bequemlichkeit wegen 
100 RE 488 mahl genommen worden; fo muß man 


„die zus viel genönmienen 483 A von den gefundenen 


Producte wiederum fubtrahiren, da dann der bleiben. 


bde Reſt das verlangte Produce iſt: weil IH NR 23 
11% 10oNM -—ıX% feyn. Ä * x 


799 IE 2386 UN 34567 


3003 


2) Wenn er nicht ferne von 2, 3. 4ete. Hun⸗ 
derten, Tauſenden etc. iſt. 
800 
27653600 * 
34567 3% oder 360 — 19 99 
| 27653239 NG az 3% 
b) Der 


b) Der Multiplication nad). 
a) Des Multipficantis. | 
N) Wenn er ein Stüd Aus 100. 1000 ete. fl. 
aa) Ein matzl genommen. j 
NE SE > = 125 


7 ; aus 1000 


zii 9 * 
Erweis. 

Beil 125 der achte Theil von 1000 iſt; fo muß 

der achte Theil des 1000 fachen das 125 face fen, 
AB) Mehr mapl genommen, 
345 NE 239 SI = Bas 

2390573 — 6 4— — ugr100 

BETT 143 — 7 7— 
285429 22 IN 
| Erweis. 

Weil 825, 3 aus 1 100 oder 1100 weniger der⸗ 
ſelben iſt; ſo muß das 825 fache bleiben, wenn vom 
100 fachen der vierte Theil ſubtrahiret wird. | 

2) Wenn er ein Stüf aus 2. "3 4 etc, 100. 
1000 etc, iſt. 
aa) Ein mahl genommen. 
WM 3x Z * ın$ 


" 81108187 — 12 — —— — dass 9000 
8) 2638523 RE 10 gb Fr 





g0 Die Athperſchen Gchnbeunb Dorsheile 











A) Mehr 


En Are 





der Multiplicationin gantzen Zablen. gr 


— 


ICH U -432 
—— — 1000 


80) Mehr mahl genommen, 
234X6 182 74 0 375 

4) "7387 — 3— g_ (500 Jaus 500 

7--29346 — 18— 11 | 


88040 RE 8 * 9 4 . Eu 
b) Des Multiplicandi, oa 
N) Wenn er ein Stud aus 100, 1000 etc. iſt, 


⸗ 


aa) Ein mahl genommen. 








z aus 1000 
| 5432000 


9 — 
‚905333 85H 
Erwei % Ä 


| \ . 8, 
Der ſechſte Theil von 5432 mahl 1000 RL muß 
5432 mahl 166 NE 15 ge oder das verlagte Product 


Anderer heil, GE w 


ſeyn; weil LEERE 16 ge der ſechſte Theil von 1000NE 
ik; welches aus dem Multipliciren derſelben mie 6, 
oder aus obiger Tabelle erhellet, wenn die Brüche der’ 
Quotienten aufgeldfet werden. Als welche Arbeie 


ihren beſondern Rugen har, 


B8) Mehr mahl genommen, 
IT 18 8x x 3567 


. ..$ aus 1 Log Oo 1100 R u \ 
Ä Zu 3923700 u 
9) 435966 — 6 - 


3437733 RR SE 


) Wenn er än Schd AUS 2, 3, 4.816, 190 


1000 ee, iſt. 


g2 Die arithmetiſchen Gruͤnde und Vortheile 
- aa) Ein mabl genomnen. 


365 360000 86 
—R— 


AP) Mehr mahl genommen, 
ia 42 * 56789 
I 4 


aus geooNE — __ 
) 2271560000 
I) 27239557 — 13ER 
u 201916444 DR 108 8% 
y) Noch auf andere Weife. 
3) Wenn der Multiplicang ein Factum der klei⸗ 
nern Sorten iſt. | ' 
234 N 17 3% m 2161 ber 
| 234 9% 24 
432 
648 
864 
505440 
97 M=ı3— 
Bu 3 = 2— 68 


u 50699 NE ce 


| ei. \ 

Weil 216, 92 24 oder 1820 12 iſt, $.6. wen 
den die ge und A nicht mit 216 multiplicitet, fow 
dern bie ge mit 9 worauf man DL, Die A aber mit 
18.worauf man ge bekomme : malen das Multipls 

oo et cirin 


x 


dee Nultiplication in ganızen Zahlen. 83 


eiren und nachmahlige Dividiren mit 24 oder 1 2°eine = 














. Vergebliche Arbeit ſeyn würde, 
0 Vesgleihen . 
2% RIge - 24 m 168 
| * 
2070 
345 
1978 
J 1 48 
581080 48 
| desgleichen 
256 Ge DER ⏑— 
— oder 6 x 24 
1824. 
1824 | 
460 
132% | on 
1— n® | u 


Tim udn 
657979E 1a 
 b) Denn bie Zahlen groß undungefhidt ſeyn. 
UM NE 7X 7. - 
647 647 647 | 
— — — — 
org 2600 A529 9 oder 377E 5% 
2564 647 I 
| —EKE 126708 oder 527 We ange 
‚5254022 & Rn 3 
| 5% Er⸗ 


84 Die arithmetifchen Gründe und Dortheile 


4 Die 








. Wenn man die NE, ge und A nut 647 multipli- 


ciret, diese fo inden A zu denge, die NE fo in Deu ge 

zu den Xf hut; fo muß die kommende Zahl Bas 647 

Ffache der RL, ge und A fegn: weilfiedie RL, geund 
9 fo oftein ſich faft, als in 647 eins enthalten ifl« 








Desgleichen 
GH 238 IR 569 
6⸗ 
6126 1944 2845 Hoder237 æ14 
3714 1138 
3993 13324 æ oder 555 NE age 
352766 W& 48e ı 9 Ä 
- ©) Wenn die feinen Sorten bequeme Bruͤche der 
groͤſſern ſeyn. 
34NE 13 AR x 456 
zus 20 
| 2280 
1824 
1368 
157320 RE 
273 — IE 
157573 RE EHE 


Weil 13 ge 4% der neunte Theil von 5 RE Hi: 
ſo muß aud) der neunte Theil von 476 x 5 5, 
. " 8denvgn 2280 Rß, 456 1330 4% ſeyn. 





| 


der Nuleiplication inganten 3ablen. 8x 


desgleichen 
248 ME TOe_ER 345 


‚s uns 1064 DE 248 








690 
1380 
| " 2760 
153 NG Se 
83713 RE SH 
3) In Buchſtaben. 
-&) Kir gleichen Zeithen. oder 
246 6*2 
ab 6% 2 
abf· bb 12424 
aa · ab 367112 
aa ab bb 36-1224 oder 64 


eis. 

Weil feine Buchſtaben vorhanden, die das Product 
von b mit b multiplieiret, desgleichen von a mieb mul. 
tiplieiret ete. ausdrucken; fo ſchreibet man fie neben⸗ 
einander und verfoͤhret übrigens in allen, wie beym 

gemeinen Multipliciten. 





P) Mit ungleichen Zeichen. oder. 
‚a—b | 6-2 
ab 6-2 
, „=abıp bb. Ile ch. 
mar —— 36-- 12 
aa ab · bb 


4 5 
36-- 124 oder 16 
53 oo 


86 Die Arithmetiſchen Grände und Vortheile 
Krmeis. 

Wenn Minus mit Pius, oder Plus mit Minus and 
tipliciret wird,muß das Product Minus ſeyn: weil der 
Mangel mehr map! genommen worden. Wenn man 
ader Minus mit Minus multiplisiret, muß das Pros 
duct Pius ſeyn; damit das zu viel hinweggenoannen⸗ 
miederum erſetzet werde. Dann 6 2, 6 mahl genom⸗ 
men, waͤren 36 12: da aber die 6 2 nicht 6 fo 
dern 6 2 das iſt 4 mahl ſollen genommen werden; 
ſamuͤſſen dic zu viel genommenen 2 x 6-2 eder gm 
ruͤck gehen, wobey aber das Minus mit Minus mul⸗ 
tipliciret ein Plus wird, indem dat Minus 2 6 um 
2 >< 2gröffer iſt, als cs ſeyn ſoll. Woraus erhellet: 
Daß einerley Zeichen im Producte Plus, ver⸗ 
ſchiedene aber Minus geben. 


Das Dividiren. 


. 35. Wenn die Tauſende, Hunderte, Zehner und 
- Einer des Dividendi mit dem Dioifore richtig dividi⸗ 
ret; Oder unterſucht worden, wie ofte der Divifor in ih⸗ 
. nen enthalten: dermaſſen, daß jedesmahliger Reſt gu 
. Xen folgenden genommen werden; fomuß die gefun⸗ 
dene Zabl der wahre Quotiente ſeyn. Weit ſie anzei⸗ 
get wie ofte der Divifoe im Dibidendo enthalten iſt. 
§. 36. Die Vortheile des Dividirens, find wie 
beym Muitipliciren mannigfaͤltig; und da das Divi⸗ 
diren der Ruͤckweg des Muleipficirens: fo iſt gleicher 
maſſen, das Zerfällen und Vergroͤſſern des Divife 
vis der befte Voreheii. Wiewohl man ſich daſſeibe 
oftmahls noch auf andere Weiſe erleichtern faun. 


u | Ä 2 














—— re ug 


der Divifion in gantzen Zahlen. 87 


CXXCEXVXVCR 





1) In unbenamten Sablen. 


e) Durchs Zerfällen oder Aufheben. 
a) Wenn der Divifor nur ein oder zwey Ziffern 


in ſich faſt. 
0) Wenn er nur von einer Ziffer iſt. 
s 1246843 . 9: 45678969 
2) Gaga I o7sggt 
5) Wenn er zwen Ziffern in ſich faſt. 
. 24 2! 123456 56 : 207089 
VE a0 78 zorng 
LT 77" Ye 
Erweis. 


Beil der vierte Theil des ſechten Theile, ber vier 
. und zwantzigſte Theil iſt; fo muß es eins feyn, ob man 
“eine Zahl mie dem Divifore auf ein mahl oder den 
Factoribus deffelben nady und nad) dividiren. $. 16, 
d.c. Maffen der Quotiente in alle Wege anzeiget,iwie 
sfteder Divifor im Dividendo enthalten: oder ſich zu 
Eing verhält wie der Dividendus zum Divifore. Als: 
g144: 2 = 123956: 4 


f144} 1 = 20576: $.16, 
123456 24 = 20576 : 23 
x 


5144 5 = .123456 324 
db) Wenn er drey und mehrere Ziffern in fich faſt. 


54 a) Wen 





/ 


88 Die 98 de aribmenſchen Gruͤnde und vorchale 


a) nn) Bene er drey in fich faſt. 
569 3 378340 378 : 886410 
NT 0 N 42 98490 
9), 7 7190 NG ‚14070 | 
1020 2345 
9 Wenn er vier ober mehrere in fich faſt. 








82944: 20321280 42525 3 257318775° 





9216 -2257920 S) Bros F1a6g7I5 


1172 282240 91708 10292751 








2 ro NH 1143639 
Br "5830. 9) a1 "arozı 
9, 735 7; 18153 
24 osı 


6) Durchs Gröffern der Factorum. 
.a) Der Addition nad), 


a) Wenn der Divifor nicht weit von 100, 


1000 elc. iſt. 














97 *3 379755 997 * »2987 2 Ä 
— ,, 11319 7.0. 961 
100--3 3139 1000-3 21204 
* 9 — 
230571994 
3915 94 «3 
3. | 997 

97 


2. : Er⸗ 


der Diviflon in gantzen Zablen. 89 


XXXXCLLICC 








Erweis. | 
Die eigentliche Frage ift, wie ofte 97 in 379755 
befindlich. Falls num der Divifor 100 waͤre, dürften 
nur die zwey Ziffern zur Rechten abgefchnitten were 


den, da fi) dann der Duotiente 3797225 To gleich. 


fünde: da aber der Divifor nicht Hundert, fondern 
drey weniger ift; fo muß wenn der Duofiente 3797 
vors erfte bleiben foll, wer Reſt niche 55 fondern 


voch fo viel mahl 3 mehr fegn, als im Quotienten von 


100 Eins befindlid) iſt: weil 100 drey Unitäten mehr 
‚in fich faft, ats der Divifor 97. Wolte man num diefe 


Hefte befonders mit 97 dividiren, den kommenden’ 
Quotienten zum vorigen funmiren ; fo wäre ſoſches 


der. wahre Quotiente, und zeigete wie oft der Divi⸗ 
for 97 im Dipidendo enthalten. Weil aber.diefes 
zu, weitläufig feyn würde; fo dividiret man den Reſt 


abermahls mit oo und giebet Bas drepfachedes Quo» 


tienten zuruͤck, feget auch folches fort bis die Rückgabe 
feine 100 mehr macht: worauf denn der legte Uber⸗ 


fhuß oder die Reſte der Einer und Zehner fummiret 


und vorbefchriebener maflen unterfucht wird , wie 
ofte der Divifor in ihnen enthalten: endlich aber 
müflen alle Stüde des Quotienten, welche ans den 
Keften gefunden worden, zu den erften gethan wer⸗ 
den, da dann die kommende Zahl, der richtige oder 
völlige Quotiente if, und zeiget wie ofte der Dividen⸗ 
dus den Diviforem in fich fall. Mankann auch z.E. 
flatt 97, 103 nehmen und im Dividiren dag zu viel 


hinweggenommene erfegens welches aber bey Zahn - 


die keinen Reſt laſſen feine Schwierigkeit hat.- 


35.0. de 


Aal 


I 
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| desgleichen 
995 3 34381720 9989 : 3875213255 
— ı7iıgo TTT. 4216272 
1000 10000 
ns 28 zı __7] 4% 
34561995 3879519982 


6) Wann der Diviſor nicht weit von 2. zn 


F00, 1000 ek. iſt. 
396 21 — 798 : 378970214737 





400 16 800 102 
4 1032 *2 9474| 
15048| 37 —Bu 
248[ 776 
148] | 22! 
3960| 1 zu 1 
3798 4743 
Erweis. 


Dieſes Dividiren, kommt mit dem vorhergehenden 
in allen überein: auſſer daß die Quotienten durch or» 
dentliches Dividiren, fo wohl anfangs als bey den Re 
ſten muͤſſen geſucht werden; warum fie auch der Deut 
. : Hichleit wegen zur Seite geſetzet worden. 


des⸗ 


der Divifion in gangenächlen. ↄ1 





. desgleichen 
489: 32388177877 
000 re 
*11 86647 
| | 89803] 17 
4802 
187 , 
4989 1 
7895 


> 





N, 


b) Der Mulfiplication nadh. Ä 
a) Wenn der Divifor ein Stäfa u 10, 10% 
"1000 ete. iſt. 

&) Ein mahl genommen, 


a5: 89475 125 3 434625 
—E I 288° 34770008 


rweis. 
Das Einfache —*— fi wie das Vielfache $: 16. 


.e. Dahero muß ein mahl 25 in ein mahl 89475 
ſo ofte enthalten feyn, wie vier mahl 25 in vier mahl 
89475: Es iſt aber das Vierfache der Nullen wer 

. ges bequemer zum dividiren als das Einfache, Oder 
der hunderſte aa vier mahl genommen, iſt der fuͤnf 
und zwandigſte Theil. 


desgleichen 
125 : 434625 1125 ; 51387710 
$) 25 86925 9) 121 4709750 


10 84770 irr⸗ DH 


u 











92 Die arithmetifähen Gründe und Vortheile 
Wie ſich die gangen verhalten; ſo verhalten fi 
. auch die gleich groffen Stüde derfelben. Da nun 
10001127 3 und 45678000 = 51387750 
wi» 35 fo müffen ſich auch, 1000 ale z aus 1125 u 
45678000, als $ auß 51337750 verhalten, wie ſich 
1125 10 513877 5overhalten. $.16.d.d, | 
. 2) Mehr mahl genommen. 
75: 268428. 875: 1597375 
aaa 7) 125 *799625 
1 357928 I 6397008 
Erweis. 
ie ſich Das Einfache verhaͤlt; fo verhaͤlt ſich auch 
das Vielfache q. 16. y. e. Da nun 100 das ı5fache 
von 7s-und 357900 das 145 fache von 268425 iſt; 
„fo müffen ſich auch 100 3u 357900 verhalten, oder fo 
ofte in ihnen enthalten ſeyn, wie fih 75 zu 268425. 
verhält oder in ihnen enthalten iſt. 
> H)-Wenn der Divifor ein Stüd aus 2. 3.4 etc. 
- 100, 1000 ete. iſt. 
N) Ein mahl genommen. 


f 


u 








225 2 4038525 zı2g 2 4534875 
PFFICHTITTT As 9a? 362790898 
9 17948  Naagı 

| desgleichen 
‚295 3.604808 375: 1342125 
70 2319299%) | 30008 10737048°° 
Dr er? 


=) Net 


der Divifion. in gantzen up 


2): Mehr mafl genommen. 

375 : 134250 525 : 2045925 . 
3) 125 444750 2) 75 75 292275 
. Sog 179088 6 23380 

| 58 0) 3897. 
desgleichen 
17°: 2695275 375’: 134250 


7 nt Fer 107429 (8 


753 5 
VY Noch auf andere Weiſe. 
a) Mit 11 zu dividiren. 
359804567895.3. 
327095061723 
Erweis. 
Es kann die 11 als cine Finger · Zahl angeſehen, 
und ſolcher geſtalt der Quotiente wie das Product 
beym Multipliciren, auf eine e bequeme Weiſe gefun— 
den werden. | 
b) Mit ſeht groſſen Zehlen. 
a) Auf eine etwas kuͤrtzere Ark. 
N) Wenn der Divifor von 2.31ep At: if, 





— 











11) 


7: Le | 6345 79: — 6735 
| Arad 
y% | ISA 

ae. 23 


Erweis. 
Dieſes Dividiren kommt in allen mit den gemeinen 
überein: auffer deß der Divifor zur Seite und dab 
. "uber 


94 Dientithmetifhen Gronde nnd Vortheile 
yiberbleibende nicht obe oben ſondern unten bin gefeget 


wird. 
3) Wenn er 3 und mehrere Ziffern in fi fefl. 
BaauH ran eBP 341 36789: 289 Bags [378 











Ardegı 
* 331997 
3387 72; 
araa 3A? 
2% 
— | 


b) Auf eine leichte und Deutliche * wohl niche ſo 
vortheilhafte Art zu dividiten. 
Bagagsacgen 36789? 13906242 |378 | 
5888 


110367 
G nahe 
373248 | 286954 

331776 2757523 
414720 294312 
414720 294312 
N UG —— 

© © 


Fu; 


rweis. 

Es wird wie Bey den gemeinen Dividiren unter . 
ſucht, wie öfte der Divifor in den Taufenden, Hm 
Betten etc. des Dividendi enthalten. Daranf das 
Taufend, Hundert ete, fache des Diviforis fo viel mahl 

enommen und von den Laufenden, hunderten etc, des 

ividendi ſubtrahiret zu jedesmahligen Reſte aber die 

folgende Ziffer des Dividendi gethan, bis der volle Quo⸗ 

tiente gefunden tvorden , welcher dann zeige wie ofte 
der Divifor im sangen Dividende enthalten Po 

it 


der Divifion in gangenänblen. 95 
* 6) Mic den Reppetianiſchen Gtäbelein. 
Oiv iot 


"DIOUE 3990 aucne& 


87590864: 35528274334528 6.452 
788317776 1”? + 


— 
669649673 
613136048 


— 
565136254 
525545184 


— — 
39591070 
35036345 \ 


5 
455472498 
437954326 


175181730. 


6 Die arithmetifchen Gruͤnde und Vortheile 
— Erweis. | 
Wenn die Ziffern des Diviforis, oder bie. Staͤblein 
welche denfelben darftellen, neben einander geleget 
worden; fo Fann das Product ber Einer, Zehner, 
Hundberte etc. des Quotienten in den Diviforenz, nach 

















-  Anmweifung des Indieis, abgeſchrieben und vom Divi⸗ 


dendo fubtrahiret: folglich das Dividiren in ein Sub⸗ 
. trahiven, dis welche leichter, verwandelt werden. 


2) In benamten Sahlen. 
a) Durchs Zerfällen oder Aufheben, 
a) Wenn der Divifor nur ein oder zwey Ziffern 
in ſich faſt. | 
0) Wenn er eine Finger⸗Zahl iſt. 


| 51383 NE 103 119% 6:4696 5 RE Top 6% . 


76M 16€ 7% 78:70 13898 


Erweis. 

Es ſoll der fünfte Theil von 38 RE roge 114 
genommen werden, da num foldyes nicht anf ein mabl - 
moͤglich; wird der fünfte Theil von den NE genom ⸗ 
men, die übeugebliebene 3 RE im Kopfe zu ge gemacht, 
"die 10 hinzu gethan und mit 5 dividiret, die bleiben- 
den 2 ge werden: ferner zu 9 gemacht die 11 hinzu 
gethan und mif 5 dividiret, und ſolchergeſtalt der volle 
Quotiente oder fünfte Theil aller RE, ge und A ges 
fünden. . | 
a desgleichen 
„T:SCTBIME 2ILEIR 92567489 NK ı7 ge 9X. 
BL MG aoge 3 ? 630540K 99% 

, N “ J b/Wenn 


amt 


de dwiſen in n ganzen öablen. 


-Bb) "5 ) Wenn er zwey en Ziffern in | in fich faſt. 
56: 2555 BE 4% 


U 


7,3194 — . 19 $8— 





. 7) 6? ur 
45 en 8 
49 : 116449: se 5% 


KL, 7 16635 — 14— - 1 
——— —— — 
37ER 128 <% 


b) Wenn er drey und mehrere in ſich faſt. 


a) Wenn er drey in ſich faſt. 


= 655352R6 21.90 * 


„7 728162 23— 9— 


2, * 10— 3—: 


Ti urY 
294 : 6r1a00 0 73 7a 6% 
N 42 96777 — 4- 4— 6— 
Ne I — 


2304 se 3 
" 9 Bon mehreren Fi * 
3125 :: 12771 A6 625 54 


————— — — 
2554 — 6— F 
55 7 u 


fo — 20 gu. 
| 37 


33 10 — 421—- 
| —— 10- 9 
A — 


AM: gr Ey 


. ” 


97 


ne. 


09 Die arithmetiſchen Gründe und Vortheil⸗ 
| deögleichen | | 

81920 : 2561991 ME - 28 8 A 

8) 10240 320248 = 21— 4— 





8 1280 40031 — 2 — 8 — 

ru 5003 — —— 4— 
8,0 625 — 1— $8— | 
45 —— 8— ee 


| Funk 68 7% 
B) Durch Vergröflern der Zahlen. | 





a) Der Addition nad, | 
997: 122 1977 % 48 4% 
— 11366 

1000 — — 

3 123063 4 6%24 
81308 
æ24 
332212 

3|9 88% 
7 9 


— 4%997 | 
e 


| is. | 

Wenn man bie RE wicbegdiefem Dividiren in unbe | 
namten Zahlen $.36.1.ß.a. a. geseiget worben bividiret, | 
die übergebhiehenen zu ge macht, und unterſucht wie | 
ofte folchergeftale der Divifor in ihnen enthaͤlten, auch 
ſolches benden A gehörig verrichtet; fo muß diegefum | 
dene Zahl der richtige Quotiente fegn, und zeigen wie. 

ofte der Diviſoz in den ME, ge und A enthalten iR. 

.* 7 —. HSer 


* 





* 


der Divifion in gantzen Jablen. 99 


b) Der Multiplication nach. | 
a) Wenn der Divifor en Stuͤck aus 100, 
' 1000 ete. iſt. 


13753 47524779G 1098 4% | 
‚11009 . ‚88829819 — ı10— 8— CZ 
, | 3 241 3456 RG 8 4% 

1866 se 

anal 

44000 TAN - 


b) Wenn tr ein Stuͤck aus 3. 4 etc. 100, 
. 1000 ei, 


— 2643723 M vow 6% 
gooa LrrAJı37 — 12 — A | 
F 3437 24 | 2349 R 198 2% 

474500 19% | 
gı 12, | 
28000 | 254 
) Doc auf andere Weiſe. 
2 Dit 11 zu dwidiren. 


b) Wenn der Diviſor ein Fact ber kleinern 








Sorten iſt. 
48: a 96:38 ME 168 
ax 24 2 10 F EL mar 
a ee . . 


"x ıa ax | 
En 5 yes Kr 











Erweis. 
Weil 48 = 220 24 oder 4 12 iſt, fo. werben bie 
IL als ge die ge aber als A angeſehen, und dieſe mit 
2 oder dem andern Factore der nebſt 24 vorhanden, | 
jene aber mit 4 divibiret : maſſen das Miuftiplieiren 

‚ and nachmahlige Dividiren der NE mit 24 md berg 
mit 12 eine vergebliche Arbeit feyn würde. 
Ä desgleichen | 


100 Die arithmetifchen Gründe und Vorteile 


144:84NG 128 168:49RE 148 
68x24 1482 10 724 7æ14 
oder 


oder 
12x12 14% 12 
c) Wenn bie Zahlen groß und ungeſchickt ſeyn. 
647:MA1NIJE3AM 28 Si. 
> Ä gro 
— 8743 
— 442 (2 
2(5 24 
2130 
1054 
Kaßro ⸗ 19% 
888(7 
IA 
4(7 (12 
(3759 N 
10 417% 
A | I 
Obſ. Wie oftmahls ſtatt der ge, A oder kleinen 
Sorten ein Bruch gefeget und folhergeftalt das Di 
vidiren der benamten Zahlen vortheilhaft verrichree 
. ‚werden Eönne, wirb bey ben gebrochenen Zahlen vor⸗ 
kommen. | 3) Dee 


641 M 19€ 7% 











{ / 


der Divifion inganzen dablen. 101 





rg) Der Buchſtaben. 
4) Mit gleichen Zeichen. m 
| . oo. | 
ph: 22 abspbb | ab 64236 hats 642 
. asıkab | 36ki2 _ 
ab·r bb 12*4 
| abpbb 12*4 
— | 0 


Erweis. | 
Es iſt dieſes Dividiren der Rückweg bes Multiplici⸗ 
rens, auch wird die Richtigkeit des jebesmahligen Quo 
rienten, wie beym gemeinen Divibiren durchs Multi⸗ 
plieiren gefunden; e.g. a;abhabe ich nicht a, ſondern 
b mahl, weil b mit a multipliciret ab macht; wie 4:16 
habe ich nicht 5 oder 3,fondern 4 mahl, weil 44 4= 16 
ift. . Uebrigeiswird das Product des Diviforis in den 
‚jedesmapligen Quotienten vom Dividendo fubtrapiret, 
die folgenden Buchſtaben herunter geſetzet, aufs newe. : 
divibiret,undfolchergeftalt Der volle Quotiente gefucht. 

B) Mit ungleichen Zeichen. FR ' 
 asbiaa-abpbblaih 6-2: 36-124 (62 





aa-:-ab 3612 
Ä ab re 
‚„absrbh 4 


N U U 1 
, 


Erweis. 20 

Bey dieſen Vivibiren hat man ſſch nach obiger Regel 

und Erweis pag.86. wohl zu mercken: daß gleiche Sei» 

| wie im Producte alſo auch im Quotienten Plus, 
ungleiche aber Minus geben. Uebrigens kommt 

alles micdem vorheigefenben Dividiren Äberein, Fi 
83°. 


eo 
8 s 


y . 


N 





102. ' Die Gründe und Dorebeile 
Mon der 
gruͤndlichen und vorteilhaften " 
Kehen-Runf 
in gangen Zahble 
| die 1rF 
einfache ordentliche 


Regel de tel 


37 | 
ee 6.16. 0. £. eingefehen, wie und warum 
das Factum der mittleren Zahlen bem Far 
Ä eto der äuflerften gleich fen und ſeyn und 
fie, denn wirb bey ber Regel de tri nichts unerwie⸗ 
fen überbleiben : maſſen aus dem Facto und einem 
Factore, ober den drey gegebenen ober befanten 3 
len; ber andere Factor oder Die vierte Proportionat. 
- zahl durchs Divibiren gar leichte Fan gefunden wer» 
Sen Als das Factum fey 24, ber eine Factor. 6; fo 
muß der andere 4 ſeyn: ober der;eine 33 fo muß ber 
andere gfennere." Es ift Dannenhero gar recht, wenn 
in der Regel de tri das Product des zweyten und drit⸗ 
ten Sages mit dem erſten dividiret wird: da fich aber 
ſolchergeſtalt, nach $.16. ñ. auch bie erfle Zahl zur 
weyten verhält und verhalten muß mie hie Dritte zur 
vierten, deögleichen die erfte zur dritten mie die zweyte 
zur vierten; fo fann auch die zwehte mit der evſten di⸗ 
vidiret und die dritte mit den gefundenen Quotſeniten 
multipliciret: desgleichen bie dritte. mis der srften Di 
Ä | EEE 77 


N} 











der. Regel de tri in ganzen äablen. 
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— —— 











> 


diret und die zweyte mit den gefundenen Quotienten 


muleiplicieet und alfo die verlangte Antwort auf eine 


breyfache Weife gefunden werden.  . ; 


Die Verhaͤltniſſe der zablen. 
2: 426:12 2:4=6:12- 2:4556:13 


24 .,2 2 3 


ET Ho 


24 W en 
Das Sinden der vierten Proportional:. 


| JZahl nach denfelben. 
92:4 =6 2:4=6 2:4 =6 
. 2), " 2), . 
24. 6 * 4 
Eh 2. 12 


8, 38. Der Vortheile ſind zwar viele and iſt hie 
gleichfam ein’ Sammelplatz derfelben, da nicht allein 


vorgebachte mit guten Vortheil ja oftmahls —5* 
hafter, ſondern noch mehrere nach Art und Beſchaffen⸗ 
heit der Zahlen anzubringen: da man nicht allein die 


erfteund zweyte: ſondern wenn ſolches nicht mehr möge 


lich, auch die erfte und dritte Zahl mit einander klei⸗ 


nern ober aufheben, besgleihen durch Vergleichung, 
Zergliederung und Proportionirung der Zahlen die 


Antwort in der Gefchwindigfeit finden kann. Doch 


iſt eine gute Wahl derfelben nothwendig: maflen 


\ 


nicht alle Vortheile alerOrten mit Mugen angebracht 


werden Fönnen,, 

$. 39. Da vom Multiplieiren und Dividiren bes 
veits weitläuffig genug gehandelt worden; werden bes 
Bu 8a liebter 


am 


7% “ | 
304 Die lBründe und Vortheile 
ne g— ç ———— — 
Lebter Kuͤrtze wegen nur don. ben Proportions⸗ Eren⸗ 
peln Handeln: maſſen die Multiplications⸗ und Div 
fions«Syempel ein fs Wiederholen des bereits ab 
—* Multiplictrens und Dividirens ſeyn wir 
dem: doc, folk. das Möthige von folchen Multiple 
tions und Diviſions⸗Erempeln, da beyderſeits mehe 
n vorhanden ſeyn, nicht vergehen | jom 
bern gehörigen Ortes beygebracht werben. 
1) Wenn Zahlen von einer Bonenmung vochenden 
a) Bon gleicher. 
a) Gemeine Aufgaben. | 
SET 
2, 9% Ss 


4) 7 m 
7" | 
31cm 180 NE * 
23 4 977 
| 720 4 , 
cr Br 
36 & 180 M 144 ® 
9 
| 30 
' zeo NE. 
ober | 
36 8 180 RK 144 ® 
540 "36 


720 10; e 


der Regel de eri in gantzen Zahlen. ros 
ers 
u Erweis. 
Beil ſich die erſte Zahl zur zweyten verhaͤlt wie die 


dritte zur vierten, oder die erſte zur dritten wie die zweyte 


zur vierten auch durch das Groͤſſern und Kleinern derſel⸗ 


ben ihre Verhaͤltniſſe nicht geändert werden: Maſſen 


.. 


ſich die gleich groſſen Stuͤcke der gantzen verhalten wie 
die gantzen F. 16.0. d. Aus kleinen oder andern bes 


quemen Zahlen aber die Antwort leichter zu finden; 


kann man die erfle und zweyte, Desgleichen die er- 
fe und dritte Zahl nad) Belieben mit einander Hleinern 


- ober geöffern, und folchergeftalt die vierte vortheilhaft 


So kann auch eine Vergleichung ber. Zahlen 


en. 
angeſtellet werden, in Anſehung De Gröffe und Ver⸗ 


haͤltniß gegeneinander. Z. E. Dadie 144 8 36 und 
108 oder 320 36 mehr und als 36; ſo muͤſten ſte nicht 
allein 190 —* noch 3 = 180 das iſt 540 RE mehr 

elten. Welche Vergleichung aber auf mannigfältige 
Weiſe Fan angeftellet werben. 


besgleichen 


4n® — 497 — Tor 
N 2016. _B7__ (1001 1001 
NT 


3) 55277 M 108 8% 





7 6919 — 16— 4— 
‚ * VTIIEISTC 
1727— 10 — 1— 


TZIERE 88 7% 
65 , ober 


{ 


"106 Di Geinde und Vorsheile 





ober 
ga 497% 70078 
2016 Ir 71 7) 001 
7) 75 —* 
9 1071 7 
7 8) 8883 MC218 


I 587 2848 
ZEERRIETT 


14112 @ a7 70078 
2016 500 ? 1001 

35 *3 500 
| 500500 
*2303 
497497_ 

—— 710714 

-b) Beſondere Aufgaben. Ä 
sw — 828 - — 368 — — za 





u En ar 
besgleichen 
@- _ ‚32 46 — —— 98 
| 73 





u. 7278 
a Me 


der Regel de tri in gantzen Zahlen. 107 
T— — —— ——— 
Erweis. 


\ 


Weil gundg desgleichen 7 und gete. nur um eins 
biffericen;. jo Muß um die tichtige Antwort zu finden 

‚ ber dritten Zahl, ein gtel, ztel etc. abgenommen oder 
nach Beſchaffenheit der 24 len zugeleget werben: da⸗ 
mit bie —28 berfelben uͤbereinkommen. 


PB) Von ungleicher Benennung: 
Mit 96 ge werben 8 ge gewonnen; was wirb 
wan ſolchemnach mif 312 RR, gewinnen ? 


Antwort 26 RC. 

He —- IR — 31206 

100 Er 
+ “t Er + " 1 
0 Eng 

IE — ie — 321 RE 
8), . 9 78 un 
Pag 
Erweis 


Die N die ge verhalten, fo.follen fich auch bie NE 
verhalten. Dannenbero dürfen die RE nicht zu ge 
gemacht werben, wenn bie gefundene Zahl Ger Aut 
„wert eine gleiche Benennung bekommt. Ä 


* Wenn Zeblen von mehreren Benennungen vor⸗ 
band «) An 


vo : Die Gende umb vortheile 

a) An einem Orte, | | 
2) dm 5 
BR th 38 45 8 




















7 —V 448 1980 (4 
ET, Dir N a0 
1y J 40 
Dr N ’ 8800 
| 6) 1466 DE 163 
oder B= 
188 18L0th 586 485 
A— ii) 5 55_ (160 
2) g_ 32 3300" 
.- 160 8800 
"a5 ICE 
oder | 
ı8® 0 Kir,‘ ® 
__ 5 55 
54 32 
— . 110 
— | 165 
1760 
Der: | | ee I: 
. 1466 R +6 ge 


. 
- 
* | ö 
⸗ .. ⸗ 
J v 





- 


der Kegel de tri in ganzen Zahlen. zop 


[UTC] UN 

















oder 1% j 
188 ı8 oh sM — 4958 
I 22 11) 5 ’ 55 
32 76 
| ‚66 ° 1650 (16 
Erz Ä 0... 
, 2), _ 3) 1466 RE. 16 
b) Mitten. | Ä 


328 2 Be sc 
13— 0 —4— 8— 
ge Se 8% 82 
rt ‚oder \ 
32@ 2 18 EA sch 





- 16 — 


2.' 218 
1 414 | 1— | 
Bu: | 5% 

. 7 — 1 — 2— 





— ⸗ 
Wenn bie 56 8 in 32. 16 und g zergliedert wer» 
den; koſten die 32,52 189 3A: die 16 als 

halb fe viel * A die , 13 NEAE 805 
alle insgefamt aber. 92 RE Se IN ichen 
wenn die 52 RR .ıB ge 8A auf obige Weiſe zerglie⸗ 
dert werden, kommen die 56, wenn Die 32 ® 
32 IE koſteten auch sERE: bauberdie 32 nod) 
. IENE 4ER 16 ge age etc. mehr Foften; fe müflen _ 
 Wers6Qk nach folcher Proportion auch mehr Forymen. 

u des⸗ 
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Ä besgleihen 
ga — 48ER 168 8 5 sw 
—523 4 2-9, 
RE se 2x 
Ze \ 7: De . 
32 8 — EM Ei — sc 
Kir 6 — 2— 1—. #14 
12 — 0 4— 2— : 


356 x 377 


32 8 — ER 16% 233 SCH 
24 — 8— 4- 921 
.I2 — 4 27. a 
EN se 2 8 

ober se 

— 1636 8 5 

BT RR NE CE BATER, 
32 [7 34 I—4R 
1612 


“ inten. 
, 2 — 48 68 
6* 


36 5516 


er siır 


914 
DZurg 3143 
6 mm 1— 


FO (ACH ; 





ER — — LL_L 
a nn — — 
_ 


— 1-31 


NE 5E 2x 


I) 


er Regel de tri in mt re 


— — 








sn 


3 * —* — HR os 





7 I Bu J 
ern aß 
3)*7 | 5342 
A, — 
u a 
Vu ne 


12 41 ( 4 5— 
12) 1. 4 Rd 24 


sch — 2 — ‚38 68 
32; - Dur 12) Ast 





gr; 
.P) An woet Orten. . - 
a) Vorne und mitten; 
12 Malt. 4Sch. B—481 NE 7 POGER 
28 (12 9 40 — — 
| os 36 
ER — 
6 | Bi EIER TEN 
en ode 


d 


a 


22 —— 








——— ER TECK 3B- 
9) 1 4— 2-” 10-3 6- 
11) = 1— 2— IM) 0— 2 — 6— 











0 nn 
240 13 8 3x6 


b). Mitten und hingen, 
8M. 50 R 16% en 8 Sch. * 
| 4816 Fi Tee! 6 A 214 
% 4 um ® ‚I2 
ei 3 
32 Se 
1-1 4% 
\ ni — 6 4 
d u ga 





ů——— EEE 
181 Re 223e 0‘ 
| oder ln 
um sch ice 28, M. 8 Eher +2 
- 12, 03 518 2a 
“ 25 8— Aa 23 112% 
3. 4. Be 
I— 1 4% 
6 mn 6 m 4— 


[ 3— 2 — 
EEE EEE 
IM Kih “ 
d kr 
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Mi ' 

| Erweis. 

Wenn die 8 Malter 48 ME koſteten, fo Bitten bie 
a8 Malter 6 mahl ſo viel, das iſt 168 MIR: da aber 
die 8 Malter nad) 2 DIE oder Z-aus @ mehr koſten; ‚ 
fo kommen die 28 auch Jaus 28 oder 7 DXL mehr, 
Desgleichen kommen fie noch 3 RE 8gp oder aus 
7 Rmweht /weil die g Malter nach 16e ober aus adie 
mehr kommen. Es iſt aber nicht die Frage wadag 
Malter, ſondern was ag Malter g Gcheffel 3 Viertel 
often, bannenbero muß auch folches vorgefehriebener 
maſſen Aufgefuchet und hinzugethan werben, damit man 
bie richtige und völlige Antwort Habe, 

e) Vorne und hinten, — 


ES TR u 
110 ' 


oo aagf! „. HO 


Ws oc 248 
2970 DE 
0 oder 
5 BT u. 
CT TR 56 
Ur Te 
s; { 
oder 


1232568 Ey, 394 
BE en 
Anderer Tpeil, 9 Be 





114 DieGrlnde und Vortheile 
ö— 











oder, 
15 DT — 54 . 
1875 125 
3 | 37513 7 
is | 7515 
A 155: 
— — 2 
23970 77 Eur 


| y) An allen drey Orten, 
3&3&. 48 29008 13 KR 75E 





22° 30 3 — 15 —2— 33 

40 21 — 19 — I DD 

z215 2 Er Fer 5 
* „1089 — 14. - — —5 

Bir 1392 NG 222, 

9) oo. & Io 

30015 
= + 

« ober 


OR 250 13 *x a 1835 1335 ® 
20012 12[20 7 —— 


8015 ılız 367 — — 
"10/8 Ä 45 — 231 
2— 7— 4% 


478 
Bm 163 — 


1392 NE 2} 
3.. 5. oder 








".. dee Regel de tri in ganzen 3ablen. 155 


[EEE 





oder 
383 .4W— 290 13 x 43— 164 75 e 
tag 106. 2 go 
40 4 38 2— 8- 4 551 
.. , Te 


— og ", I0 .$ 17 
319 14 g— 171513 
159 — 19—.4— 
39 — 22 — 10— 
0.93 15— 3— 
‚— 2lr- 6— 


32 Mn I 
| oder 
| 1 4 or 4I-16E 75 € 


„2 Bus rzrze ren Fe 
* 55— — = 4 „ 1“ 
a 3 














79 - 21 — 


319. - 14 — a 
3278 —ı0— 94 
39 — 22 — 10— 
3-15— 2 
. ‚. I0—21— 6— 


1332 NQ22E 2% 
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_ 116 Die Sruͤnde und Vortheile der geborpelten 
ef — — — —⏑ 


Von der 


gruͤndlichen und vortheilhaften 


Rechen⸗Kunſt 


in gantzen Zahlen 
die 
einfache verkehrte 
Regel de tri. 


| 40 

$ a von ber Befchaffenheit dieſer Kegel und Auf 
loͤſung ſolcher Erempel fo dahin gehören $. go» 
85. des eriten Theils Das nöthige geſaget wor⸗ 
ben, auch alle bereits abgehandelte Vortheile ver or⸗ 
dentlichen Regel de eri bie zu appliciren; ſo wird nicht 
nothwendig fenn, daß von derfelben weitläuffig gehan⸗ 
delt werde. Weßwegen jur Wiederholung nur ein 
eingiges Epempel herfegen wollen. 

Nenn der Scheffel Rocken 18 ge gilt, muß ein ge 
Brod 4 8 Loth Halten; wie ſchwer muß es ſeyn, 
wenn er 2490 gilt? Antwort 3 & 68oth. 

18 — 48 8:oth- gr 


7 97- 3— 





38 —XX 
oder 
188e — 48 erh — 24800 
6, 4,1 23—- 6) 


2 — 4 | 
3@ © Loth. Von 


Regel de ert in ganısen Zahlen. 117 
55 — 


Von ber " 
gründlichen und vortheilhaften 
Neden- Run 
| in gangen Zahlen 

bie‘. 
gedoppeite ordentliche 


Kegel de tri. 


. & 41. 

$ ieſe Regel ift eine einffiche Zufammenfaflung. 

vieler Fragen der Regel de ri: und wird nad) 
ben Saͤtzen, ober den barinnen vorkommen⸗ 
den Zahlen Quatuor, Uuinque, Septem und 

Multipler genannt. 

5. 42. Bon den Aufſatze und gemeinen Ausarbei⸗ 

- tung berfelben ift'$.86 + 92. des erſten Theils gehan⸗ 
defe worden. Der rund aber lieget in der Kegel de⸗ 
teifelbft und einer übereinftimmigen Operation. Da 
ben diefer Regel wie bey den vielen Aufſaͤtzen der ge 
meinen Regel de tri eine gewiſſe Zahl der Aufgabe, 
mit dieſen multipliciret und mit jenen bividiret wird, 
weswegen auch Die Antwort in alle Wege uͤbereinkom⸗ 
men muß.” Daaber bey diefer der Aufſatz ordentli⸗ 

cher, die Ausarbeitung leichter anb wortheilhafter iſt 

„mie bey jener; bat man fie Billig zu erlernen und jener 
vorznziehen. 






HzDie 


N 


+13 Die Srande und Vortheiloder geboppelten 


Die Hegel Quatuor. 
a ———— 
wert 64 Wochen. | F >. 





R 


— (2 — 
yes ‚384 Boden ı Perfon. 
VE Wochen 6 Perſenen 


' Erweis. 

Was 6 Perſonen in g Wochen verzehren, verzeh⸗ 
ren auch 48 Perſonen in einer Woche, oder eine Pers 
fon in 48 Wochen: dannenhero fann für Die mittieren 
zwey Zahlen eine andere ſubſtituiret und nach derſel⸗ 
ben die Antwort wie in ber gemeinen Regel de tri ges 
ſucht werben. Will mar aber wiſſen wie lange fedjs 
oder eine anderer beftimmte Zahl Perſonen von der 
192 ME leben fönnen ; fo muß die gefundene Zahl 
damit dividiret, und ſolchergeſtalt die verlangte Ant⸗ 
wort geſucht werben: maflen 6 Perfonen in 64 Wo⸗ 
hen eben Das verzehren, was ı Perfon in 384 oder 
. 384 Perfonen in einer Woche verzehren, weil 6. 64 

384 ſeyn. j 


Die Hegel Quinque. 
Wenn 12 auf 6 Mel s RE Fracht geben: was 
muß, dann von 48 Lauf 18 Meilen gejahler werdenẽ 
Antwort 60 R. EEE 

Ä ach 





Regel de tri in gantzen Zablen. 1 19 
1. Nach der gemeinen Regel de tei, 
ug = 5% — 8 











6M. — 2: — EM. 
| NE 2) 3 


2 Yıab der Regula Quinque. 
 ..ır4& x 48 4. 
—4. EM. sw ‘ IM. 3 

- | ı12 


3 
77 A 


Erweis. 
Die 5 RG werben nach ber gemeinen Regel be tri 
ben Dieferr Erempel mit 48 und 18 multipliciret, mit 
12 And 6 aber dividiret, welches auch ben der Regula 
Quinque gefchiehet: dannenhero es eins iſt, und bie 
Antwort iır alle Wege überein fommen muß, fie werde 
auf Diefe oder jene Weife gefucht. Durch das Kleis 
nern der Zahlen aber, als welches die Verhaͤltniß der⸗ 
felben nicht verändert, wird ber der Regula Quinque 
die Antwort oftmahlg in der Geſchwindigkeit gefun, 
den: mesinegeniben folchen Aufgaben dieſe Regel; ber 
"guten Ordnung, bes Aufſatzes vor jetzo nicht zu geben 
I @e, jener vorzuziehen. nn en ’ 


- Die Hegel Septem. 
Wenn 18 Arbeits⸗Luten, welche 8 Wochen lang 
Ä laͤglich 12 Stunden gearbe gen 144 R6 gehahles wor 

BEE 4 ben 


‘ee. 





120 Die Brände und Vortheile der geboppeien 

‚ben; was werben ſolchemnach 24 Acbeitssteute in ı 

Wochen befommen, wenn fte täglich uur 9 € 

arbeiten? Antwort 216 NE. 
1. Nach der gemeinen Regd de tri. 






7 DEN 
Beh, — 19205 — 12 Baden 
Fein 31 TU HERE I 
26 — 288 ME — , St. A 
27 : UT | 2, | 
216 R6 | 
2. Nach der Regula Sept 
2,2% Ach. $, & hf 3 
8 De. 144% 28 
aa Stund, J 472 5% 
| DPTE 


Die Hegel Multiple. 
Um Ä ih⸗Pap 
oefaufe, ——— — um 
gal'dior kelgmunen? Antwort 8 Yalen, 


tra 


Regel de tri in ganten Zafılen,. 
— a8 
Te Nach der gemeinenen Regel de tri, 
ıldam SA . golde 

| 

IM — 4 — 20% 
. " —— Fo; 

IE — 124 40 

— Ä 12 | 
8 — Dee — 576008 

3 Mg — 160g. =, 7200 Niger 


„3 2409 
| Ä 16 | 
9) 24 Dog — 1 Buch — 38400 Bogen, | 


25 Buch — i Rieß 5 1608 Bud. 
10 Rieß — Ba go Rieß. 


8 Ball 
3. Flach der Pe Malsiplich sie 








, Ldo 






EA 
37 er 
3— 28 Bogen a 
„A — ı Buch 
u — Nie 
ag — 1 Ball — 45 L’d’or 


9 Antw. 8 Ball Er⸗ 


122 Die Grunde und Vortheile der geboppele 
=—— — — 
Die hinterſte Zafl, als bey dieſem Exempel die 
40 L’d’or, wird fo wohl bey ber gemeinen Regel de tri 
als bey dieſer Kegel, mit dem mittelſten Multipliciret 
und mit den Vorderſten dividiret weswegen die Ant ⸗ 
wort in alle Wege eins feyn muß fie werde nach biefer 
Regel oder auf gemeine Weiſe geſucht. Der Orb: 
aber, Deutlichkeit und vieler Vorteile wegen, ift di 
Regel der gemeinen vorzustehen: maſſen bey 
in der Geſchwindigkeit alles kann überfehen werben. 
Bon pen Proben dieſer und aller bergleichen Yufgas 
Ben ift $. 2x. and, im eriten Theil gehörigen Drtes 
bereits gehandelt worden: weswegen derfelben nicht 
weiter gebende. . | 


varehrten Regelde tri in ganzen Zeplen. 123 





grundlichen und vortheifpaften | | 
Rechen⸗-Kunſt 
in gantzen Zahlen 
gedoppelt vertehrte 


en detri, 











enn in einer Aafache, woben die Regel de tri 
mehrmahlen anzubringen, ein oder mı 
wieberfehrliche oder verkehrte Proportions 


Hefindtid ‚to wird folches die gedoppelt verkehrte Res 


"gel de tri genannt, Regula compofita inverfa oder in- 
directa, kann aber. auch nach Art der Aufgabe Qua⸗ 
tor, Quinque, Septein und Multiplex feyn. 


44 Wenn auf die wiederfeprliche Preportion 


$.80 + 83. erften Theils wohl geachtet wird; fo kann 
nicht allein gie — des Srempels gar bald 


erfannt werden , jendern es finder fi auch welche . _ 


Zahlen mit einander zu verfegen, ober mit einander 


zu multipliciren und zu dividiren ſeyn. Uebrigens 


koͤnnen alle Vortheile der ordentlichen Regel be tehgehör 
tigen Ortes angebracht werden. | 


Die bertehrie Hegel 


Quatuor. 


Drey Perſonen muͤſſen an einem gewiſſen Wercke 
4 Ba lang täglich zo Stunden arbeiten ; mann 
et 


. 


al 


— 


124 Die Gruͤnde und Vortheile der gedoppelt 


——— ———— — — — —————— 
werden 12 daſſelbe abſolviren oder zu Stande brin⸗ 
‘gen? Antwort, | 


, a 
: Perſonen 1 10. Saumo.} 2 Perſonen 


40 34 * 
—X —* taͤglich Stunde ober 
1 Jahr täglich 10 Stunden, 


Erweis. 


Ne mehrere Perſonen zur Arbeit fommen, je bab⸗ 
ber muß fie geenbet werden: kommen nun bier wahl 
o viel Perfonen daran; fo wird nicht vier mahl fo viel 
—* ſondern nur derſelben vierter Theil erfordert: wes⸗ 
wegen bie erſte und dritte Zahl mit einander zu verſe⸗ J 
gen, ober wieaben geichehen das Product der erfienunb | 
zweyten mit derdrieten zu dividiren iſt. 


Die verkehrte Negel 
Quinque. 
1. Wenn nur eine Proportion wieder⸗ 
kehrlich i 


Vier Companien Soldaten koͤnnen ſich von 100 
Scheffel Meel 24 Tage halten; wie lange koͤrmen fi 


12 Compagnien von 150 Scheffeln halten? Antwort 


‚12 Tage 


e)CTah 





vrakehrten Regelde tei in gangenBahlen. 123: . 


4) Flach der gemeinen Regel de tri. 
Comp — 24 Tage — 12 Comp. 
Er 057 
8 3 En 
os Scheff, — 8 Tage — 158Sqhef. 
8 


128 Tage. / 

0) Nach der Regula Ouinque iwerſa. 
1. 4 Comp, „m 12 Comp. 3 
ne Er cz 
12 Zage, ee 


: Wenn diefe Aufgaben nach der gemeinen Regel de⸗ 


tei verfertiget werben; fo ift es Elar, daß die eine Pro» 
yortion verkehrt: dann falls 4 Companien ſich nur 
24 Tage von den 100 Scheffeln Halten Fönnen; fe 
werden 12 als 3 mahl fo viel nicht weis damit kom⸗ 
men, Reichen aber 100 Scheffel 8 Tage; fo wer⸗ 


den 150 weiter reichen. Weswegen man ben biefer. 


Regel die obern Zahlen verfeken oder wie oben gefche 
hen ins Creutz multiplicieen muß, 


2, Wenn fie alle bevde wiederkehr⸗ 
| lchfepn. 


Dry Perſonen muͤſſen an einen gewiſſen Wercke 
24 Wochen taͤglich 6 Stunden arbeiten; wenn wer⸗ 


den 9 dieſelbe abſolviren, falls fie taͤglich 13 Stunden 


Abeiten? Antwort in 4 Wochen. | 


a) Nach 


al 


126 Die Grůnde und Vortheile der gedoppelt 
a) VNach der gemeinen Regel de tri. 
zubL — 24 Vohen — giht 
4) 8 Wochen 6) 3 
6 Stund. — 8Wochen — 12 Stund 
2) TWochen 6) 2 
ß) VNach der Regula Quinque inwerſa. 


3 Arch. g Arb.93 
Stud. f, 24 Boden { ze Stand, : 
4 Wochen. 


| Erweis. 

Weilil viele Arbeits Leute nicht mehrere, ſondern wen⸗ 
gere Zeit zur Arbeit gebrauchen als wenige, Tolle 
erſte Droportion verkehrt, Desgleichen iſt die zweyte 
verkehrt, weil in vielen Stunden, wann fie taͤglich zur 
Arbeit angemanbe werben, Die Arbeit ehender abſolbi⸗ 
vet wird als in wenigen: weswegen bey ſolchen Erem 
peln die mittelfte Zahl mit den vorderſten multipliitet 
mit den hinteriten aber dividiret werben muß. 


Die verkehrte Hegel 

| Septem. " 

Penn’ 2o Arbeiter an einem gewiſſen Werde ib 

Wochen lang taͤglich 6 Stunden zu arbeiten It 

1000 RR bedungen worben; mie viel Wochen md 

ften ſolchemnach 40 Arbeiter zubringen, warn fetdg 

lich 12 Stunden arbeiteten um zoo IE zu wrd® 
nen? Antwort 2 Wochen, 

| 2.709 





“verkehrten Regeldeseiingangen Zahlen: 127 . 
1. Nach der gemeinen Regel de tri. 


Baht — 16 Wochen — 22 Kb. £ 
9 2). 


tn 2) 8 Wochen 2°. 
6 Stund. — g Wochen — 12 St. 


2) 7 Wohen 9, 














| 1008 I — 4 Wochen — sang 
VT 2) 7 Wochen, . 0 
ı 2. Tach der Regula Septem inverfa, 
ur Abe ee 77 —X 
8.8. Bu ra ©t, 
2100 Pe 1 Baden Se 
3... 8) Focen a 
Erweis. 


Weil noch mahl ſo viel Arbeiter, wann ſie eines ges. . 
willen Geldes wegen noch mahl fo viel Sumden taͤg⸗ 
lich arbeiten, nicht noch mahl, ſondern beyder Urſa⸗ 
en wegen nur halb fo lange Zeit gebrauchen ein fo 
ches Geld zu verdienen; fo ift klar daß Die erfieren 
Proportions wiederkehrlich ſeyn: folglich die Zahlen 
verſetzet, oder wie oben kreutzweis multipliciret wer⸗ 
den muͤſſen. Daß aber die letzte nicht dergleichen 
ſey iſt unſtreitig, maſſen die, welche nur soo Mi, bes 
gehren, nicht fo lange arbeisen dürfen, als Diefenigen 
muͤſſen welche 1000 verdienen wollen. 


| - ⸗ 
2.* 


Die 


228 228 Dieihnbemb Vorcheleder ebonee 


Die verkehrte Kegel 
Multipler. 

Wenn eine gewiſſe Waare 4 L’d’or koſtet, fo be 
kommt man um ı RE 14 6 derſelben; wie viel wird 
man bekommen wann fie auf 40 Meißfl. kommt? 
Antwort 4 6. | 

1. Nach der gemeinen Kegel de eri. 
ı Meißfl. — a — „ge Mei 





u oo — % 3008 
—* —* 
ir 10$ 


| 3) 
s CM -— ıLld — ‚35 N 
5 
‚da — 48 — „ L’dor, 
750 5 


u) Pach der Xegula Multiplici inverſa. 
) Die Verwechſelung bes Geldes. 
1 Meißfl. ar 
8. 44 - 1? | 
8 „tt Loor a2 Meißſ. 
9 "FL @or 
ß) Die Berechnung der Waare, 
«Lda — 146 — 7 L’dor 
—(2 7 
2 Antwort. 2 





. verkehrten Regelde tri in genen Zablen.ra9 
Se ee mi m genen Zahlen. 129 


Erweis. 

Die Verwechſelung des Geldes bat in alle We 
ordentliche Proportiong, Daß aber bey Berechnung 
der Wagre die verlangte Zapl wiederlehrlich propprs 

‚stoniet fegn muͤſſe, wird gar balde erkannt: maſſen 
der n wann bie Waare bey nahe noch mahl 
fo theuer if, nicht noch md fondeen nur Halb fo nich 
vors Gald geben Bann. *. Es fönnen aber diefe Exem⸗ 
pel nicht wohl in Einen Einigen Auffıy gebracht wers 
den,. weil die Verwechſelung des Geldes dergleichen 
‚nit zufäft, als welche ben diefem Erempel erfordert, 
daß dje go Meißfl, mir zı multipliciret mit 24 und 5 
‚gegen dividiret werben, damit man erfahre wie viel 

e L’d’or machen,welches aber bey einem Aufſatze, wenn 
bie 40 Mfl-mit den 4-L’d’orn verſetzet werden, nicht 
sefchiehet, folglich ine unricht ige Aurwort herauslom 

@ 


wen umß, Me · ben obigen Epempel „43 rn 


B 


Andere ige, an 


| " 
130 Die Gründe und Vortheile 
——— 


Bon der > 


gründlichen und vortheilhaften 


Reden: Kunſt. 


in gebrochenen Zahlen 
Groͤſern, und 9 Kleinern | 


— ——— EEE 





Zuch 


in em als benamten | 


ben und fein Werth zu-finden, iſt 9.93 +96 | 
erften Theils bereits geſaget worden: 
chen was das Groͤſſern und Kleinern berfelben ſey. Ge 

find auch der Vortheile hiemenige; weswegen — *R | 
gen Wiederholung nur einige Exempel her ſetzen werte 


M: ein Bruch mich er ausjufpredhen, BR 





In unbenamten Zahlen - | 

das Groͤſſern der Bruͤche 
be Smplifcatin derfelben. 

zu Duter 2 zu ten i “ 
a une 








j . | im Gröffern und kleinern der Brüche, 131 
= Zn - -  / 
Der Werth des Bruches iſt in —— iß des 
Zehlers und Nenners gegeneinander geg —— 
ER bes erſten Tpeils: ba nun das Vielfache Der Zab⸗ 
en ſich verhaͤlt wie das Einfache Derfelben $, 1 y. B5 
: fo muß auch’ das Vielfache des Zchlers und Jenherg 
 ginen Bruch geben, Der zwar groͤſſer iſt aber. mehrere 
—5 — in ſich faſt, wie ber derhergehende, aber doch 
dem Werthe nach ibm in allen geih fm. .. 
wu BE 
» Kleinen der Brüde. . 
ne” U 
bie Abbreviation derſelben. 
1. mit kleinen oder den Linger⸗Zahlen. 
28161352 144 T472 
4224152816616 132 
Erweis. 
„Der Werth bes Bruchs iſt gegruͤndet in dem Den - 
— bes Zehlers zum Nenner, nach 5.96, des erſten 
eils: da nun die gleich groſſen Stuͤcke des gangen fh 
verhalten tie die angenfelbft$.16.d.d.; fogebenbie 
gleich groffen Stuͤcke des Zehlers und Nenners ſedes⸗ 
mahl einen Bruch der zwar kleiner oder wenigere zip 
fi fs faft, mie fie aber doch am Wersge ipnen. 
PR PER: A ne . 


Sa a) mie 2 


\. 


232. Die Gruͤnde und Vortheile 


2) Mit den groſten gemeinen Maaß 








auf gemeine Weiſe. 
E 2’ j 
TG (3 (| 4841| 121 
eos 1 5 (6 |: #D5|ı 363]1 z48s 
IH 8 —— ‚2422| A2X 


Der Reſt welcher nad) $.105.bes erften Theils feinen 
Diviſorem aufhebt (e.g. hie Die 121,) iſt das groͤſte ge 
meine Maaß oder der Beneral-Divifor: und hebet 
den Zehler und Nenner des Bruchs auf. Dann hebter 
den Diniforem auf; fo hebt er auch den Divibenbum 


 auf:" weil derſelbe ein Collect des Diwiſoris und Re 


fies iſi. Hebet er dieſen auf; fo hebt er auch alle vom 
hergehende Divifores und Dividendos auf: weil fie 
feicher maflen Collecte derfelben: folglich auch den 
Zepter und Nenner bes Bruchs, als ben erften Div 
forem und Dividendum. Iſt alfo das gemeine Maaß 
ober der General, Divifor, Aber aud) ber Groͤſſe⸗ 
ffe, weil Fein geöfferer ſtatt finde. Der groͤſſeſte 
Divifor der möglich iſt, iſt der Zehler des : 
weil alsdenn der neue Zehler-ı würde. : Lieſſe ſich aber 
der Nenner durch ihn nicht ohne Reſt bividiren; fo mi 
fie es der Reſt ſeyn, falls fich der Zehler durch denſel⸗ 
ben ohne Reſt dividiren lieſſe, oder der folgenden Reſte 
einer ber feinen Diviſorem aufhebt, weil auf dieſen 
nach, ein gemeinfchaftliches Maaß unter ihnen befind- 
lich; in dem alle vorhergehende Divifores und Divi 
bendi ein Collect des letzten Diviforis ſeyn. 
Obſ. Aus ber Anatomia Mumerorum $. 14. kann 
der General⸗Diviſor auch vortheilhaft genommen 
werben, Ä In 





| Im öffen u und Rleinern der Yelihe. 133 33 
In benamten Zahlen: 


das Groͤſſern der Bruͤche 


die Kefolution derfelben. 


1) Wenn die Brüche nur einerlep Sorten 
in fich faflen. 


$ Demi vielge o ober 24tel Men es? J 


— Pre — 24 * 
J 7 Dip 


5 208 
. weil 24 eauf 1 4 gehen. 
| Erweis 


Die — ee find Brüche ber a fin 
e.g.biege 241 1 NE, die lot ete.: d m 
nen folche Bruͤche nach Art ber Amplification, 
loͤſet, oder es kann der verlangte Zehler durch die Do 

el de tri gefüchet werden: da ſich dann die gefundene 
| Rast zu ber begehrten Sorte bes Gantzen in alle We⸗ 
verhalten muß, wie ſich der Zehler des gegebenen 
ruchs zu feinen —— As 6:5= . 
2) Dem fie mebrere Sorten in fifa 
wie viel ge und 9 find es. 
9 di; find 5 a wie viel 2atel ober ge finb 





Drzjge oder 13 E49 
3“ æ iſt ba "tpieviel ıatel oder A find es? 
3 4% 


I Kcx⸗-⸗ 











nn or mn — 


134 F -. Die Gründe und. Wortheile 


a [> . um 


Erweis. 
Die bleibenden Bruͤche der kleineren Sorten mer 
dert abermahls aufgelöfer und folches bis zur Fleineften 
fortgefeßet. Uebrigens fommt alles mit dem vorher 
gehenden. Äberein: wie auch pag. 107. dergleichen | 
Erempel zu finden. | " 


Kleinern der Brüche 
‘ u oder N‘ 
die Reduction derfelben. 


ä 1) Wenn nur einerley Sorten 
vorbandeu. 
Was machen 18 ge für einen Brad) vom IL. 
| Ss I Zr 

BLHER Te. zus 5 si 7 IF 
2414 | 24 14 

Weil die Fleinen Sorten Brüche der gröffern fegn 
e.g. die 24tel RG; fo kann ſtatt des Nenners e.g. 

nurder wahre Nenner e.g. 24 dar unter gefeget, und 
er Bruch geffeinert werden. Oder man kann die 
verlangte Antwortdurch die Regel de tri ſuchen. 


er 


> 


2) Wenn 





im Groͤſſern und Kleinern der Beiche 137 El 
2) Wenn nn mebrere Sorten — 
handen. 








vor! 
en 1390 48 fir einen Brad vom DE 
ober 
EEE Fr 8 8- — Zr 
262 32, & 
7608 For is; . 160 [EI7P7 
288 88 136i9° — 288 13619 


2.0, Ærweis. 

Wenn die kleinen Sorten und Bruͤche derſelben, 
falls welche vorhanden, unter eine Benennung ger 
Iwadt; auch alle ſolche Theile des gantzen darunter ge» 
ſetzer und der kommende ober gefundene Bruch abbre⸗ 
düret morben ; muß derſelbe ale gegebene Sorten in ſich 

aſſen oder ihnen gleich feyn. Doch kann dergleichen 
ſſammenfaſſung auch durch die Megel de tri ger 


136 ° Die®rände und Vortheile 


. — ‘eo Mm 


Don der " 


| gründlichen und —— 
Rechen-Kunſt, 
in Zahlen 
die vier Species 


und zwar 


das Abdiren. 


| 


gebrochener Zahlen, find wie 6.29. deuten 
ganzen wenige, und ift gleicher meaflen bi 


9 
9, Vorteile des — und Subtrahiren 


Aufmerjamfeit, einiges Nachdencken und-Sertigkit 


im Zuſanmenzehlen der beſte Vortheil: da ein Beth 
ter kleine Brüche im Kopf unter eine Denen 


Bringen und auf mancherley Weiſe fich die Arbeiten 
leichtern kann. 


1. Das Addiren der uinbenamien 


I 
> 


hlen. 
a) Wenn die Nenner geich 
; 3 
—— — — 
10 fuͤnftel To feste 12 neuntel 
2 | ler 13 9) 


a 
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y Erweis. 


Die Nenner find anzuſehen wie die Namen Heiner 
Sorten e. g 8, 2 etc. find nun Die Nenner gleich; 
fo Fönnen nur die Zehler ſummiret, und dje gangen fe 


| darin befindlich, buche Divibiren geſucht werden. 











) Wenn feungkih,” |" 
„2 14% E 
3] 6. 36— 108 
7] 8 $| 16.— 80 
H 9 ri 12 — 84. * 
S10. 9—8ı 
ei 7. 'p 840° - . 


” MÆMÆEweis. — 2 
Beil ſich nur gleiches mit gleichen ſummiren laſt; 
muͤſſen die ungleichen Brüche, vorhero unter eine Ber 
nennung gebracht und, dann vorbefchriebener maflen 
ſummiret werben, “Der GeneralItennee aber wird 
. gefunden, wenn der groͤſte mit ben übrigen welche fein 
Man von ihm, ober ihren Factoribus, die in ihm nicht 
- befindlich multipliciret wird: maflen er folchergeftalt 
nad) $. 12. ſich mit allen muß divibiren laſſen, weil 
A Elementen in ſich faſt, oder fie Furtores deſſel⸗ 
eyn. 


2* I 


| u. & J 535 E 2) Der 








- Wie Grůnde und Vortheile 
2) Der benamten Zahlen. 


“ 0 
| a Benn bie Nenner gleich 
154 
q “ ' 2 6— J Ye 
denn 4 ‚1 | 8 | 
211—' 8— &_ 


32 8383 — 
3 | BE Sa - 
464 38 En 
I 
H) Bern fie mi +8 





2 

5 — 148 3T8- 
4. an 1: — 2_& 
8— v 3— — 5 
377 19— A — 
2 22 533 
357 
2 — 38 





Er 4— 
3... Fall 


"120852 
M 3% 50% ar 


Das Subtrahiren. 


1. Der unb Zahlen 
0) Bern die Haar gi 








von 
| Bi m 
25 u Fr 


pen 


I 
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A — — um 

P) Wenn fie ungleich, . 

. — SE oo. 
ons on 
il 47: [15° 


245 55 
u 3) Derbenamten Zahlen. 
0) Wenn die Nennet dei. — 
von 36 Rß Aue 55% vn. 2.1, % 


18 — 15— 27... 340 19 84 
I7RR 13ER 0 13M ei 
Fe he mgfeich, Ä 


vonsgNg 18 37 A121 976NK 203 J 
24 — 19— 65—|10 18 — 16— gy3—|4E 
33 NE 226 951 3 STR sec 


+. Das Multiplieiren.: 
$. 48. Brüche mit Brücken multiplicieen: heiſt 
einen Bruch nicht gank, fondern ein gewiſſes Stuͤck 
deſſelben "ein oder etliche mahl nehmen, dahero das 
Product immer weniger ſeyn muß, als ein ber multi» 
plicirten Bruͤche ſelbſt. 

. 49. Bey dem gemeinen Multiplieiren ber ger 
brochenen Zahlen werden Zehler undZehler, desgiei⸗ 
den Menner und Nenner. mit einander multipliciret, 
und ſolchexgeſtalt das verlaugte Productgefucht: 

_ Denn will man beym Multipliciren der Brüche cin 
Stüd von Bruche nehmen : fo müffen die Nen⸗ 
ner detſelben mit einander multiplicires ober der 3% | 


4 


10 Die Gründe und Dorthelle 


Ver dividiret werden, welches letztere aber nicht bey 
' allen Brüchen möglich, weil ber Zehler ſolches nit 
verſtattet e.g. ber dritte Theil von 4 ift v2 ober z als 
welches eins, von z ober $ aber nur „ni ober 1 
fi der Jehler nicht mit 3 Dinbien läft: fol * 
her Theil mehrmahlen genommen werden; 
man auch die Zehler berfelben mir einander oe 
eiren e. g. ben $>4 3 wäre, wann bie Nenner mit ein 
ander muleipliciret werben, „3 der dritte Of ae 
wmultipliciret man aber auch die Zehler 
wird TE Über I zwey mahl der dritte Thei re Fr 
08 Berla te Probuce. Es en he —* die Bro 
* noch auf eine kuͤrtzere und vortheilhaftere Weije 
multipligiret werben, wie aus folgenden erhellen wird 


8 Das Malle der unbenamten 
a 
's) Bern gebrochene mit gebrochenen von gleicher 


und ungleicher Benennung zu mmleipliciven. 
desgleichen ober 
2% ins: dr 
7 7 ru 
: 5 „5 
ober ober oder 
23 Im: 42*8 
Nee 2 4 
72(8 -AF —W 
'nl$ Ber 


- 


— 
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* 





* 


Daß die Hälfte des halben ſey, erhellet aus dem 
Vorhergehenden. Bey dem andern Exempel aber 
koͤnnen theils die 8 beyderſeits ausgeloͤſchet werben; 
ba ſich dann die Antwort Sfogleich findet; maſſen das 
Multipliciren und nachmahlige Dividiren ber 5 und 9 


‚mit 8 eine vergebliche Arbeit ſeyn würde. So if 


‚auch der achte Theil von 5 wen. er 5 mahl genommen 


wird, ober der gte Theil von & wann er g mahl genom⸗ 


men wird, die verlangte ort. Desgleichen die 
$ felbft wenn ber gte Teil Davon abgenommen, meil 
Fund z ein Ganges machen, als welches nicht multis 


pliciret. Auch muß die Hälfte von & und: derfelben . 


Ater Theil ober 4 und ı Achtel aus 3 die verlangte 
Antwort ſeyn, weil 4 und z Hchtel $ machen. J 


ß) Wenn Gange mit Gebrochenen und Vermiſch⸗ 


ten zu multipliciren. 
a) Gantze mis gebrochenen. 
| oder oder 
. 68% 6x3 6x3 
Br He 0 
5 _ 1 
| | ) 76 


Erweis. 


| Bent $ feäemagt follen genommen werben, oder 


der Nenner des: Bruchs mit dem Multiplicante 


überein fommt; fo Fann man den Zehler fir gange- 


‚nehmen, maſſen das Multipliciren und nadymaplige 


Dividiren befielben mit einer Zahl vergebliche Arbeit 


ſeyn wuͤrde. Daß 6-- 3 desgleichen 5 e 5 gerade 


ar 6. 
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3346 ober s mahl der te Theil von 6 ſey, if fie 
auch im vorhergehenden Erweiſe bereits gezeigt 
worden, ! 











b ante mit vermiſchten. 


oder eoeodhbder 
An 11 Di jel; 
Dr u 57 576 
x u —1 
Zr Dr 1 
‚63. 
Erweis. 


75 iſt 63, wie auch 77 22 8; welches im ver 
hergehenden gezeiget worden. Weil aber 5=371 
it; fo muß auch 84 8--F aus 8, eben fo veſen 
als 77 8 iſt. u 


y) Vermiſchte mit gebrochenen und vermiſchten I 


‚multiplieiren. | 
a) Verimifchte mit gebrochenen. | 
0.20. Oder Ode 
8281 Be Br. 
0 75 — 
5 


em 


der Multiplication in gebrochenen dahlen. 143° 
| Erweis. 

. Wenn von 8% ber Bre Theil 7 mahl genommen, 
ober der gte Theil ſubtrahiret wird: desgleichen bie} 
8% mahl genommen werben; fo muß das kommende 

Product in alle Wege 85>< 5 ſeyn. Ä 


b) Bermifchte mit vermiſchten zu multiplieiren. 
| oder Ze 














' | .\ ' oder 
44 iz 
3603 50 ss 

us 52210 Sr 44 5 2|? 2 
22 1Tla 
um 2 
sog 


2. In benamten Zahlen. - R 
a)‘ Gehrochene mit ganten. und vermiſchten zu 
multipliciren. 
a) Gebrochene mit Gantzen. 


oder 
NE 1 ECHT NE ir 


u 


2008 10% REG) 8— 4—.2— 313 
et 20 10 5% 
| j ober 
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oder 
24% 128€ — LEBT LET 


4 2717 0n 122 — 14-6) 
27 Zr 
. besgleichen ober 


UM 15 Hr NE A 
N, 1 1— 8— —5 —  1— 85— | 
PL TRTT ET N Be Bash 


b) Gebrochene mit vermien. 
32 6168 32% 15 pr RE | 


— 2— Iy— 


4 _ 3 In 4 —_ 9 IT I}. 
oder oder 


g2NK ı6es,ihr: 32 16 Te 83h} 
Du ade 16 Bonfmala 
24 — 12 6(6 8— 4— 214 212 
er A meh 
28 RE 24 8 7178 
desgleichen oder 
——— — 1a esta; 





4 — : — a IT IT 


6 
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ee — u 


| Erweis. 
WWeann bie vermiſchten Zahlen bequem feyn, ober 
ſich durch den Mermer des Bruchs ohne Reit divibir 
ren laſſen: iſt im vorhergehenden bag Noͤthige bereits 
gezeiget worden: dannenhero daffelbe übergehe und 


nur beym legten Exempel, da fich Reſte finden, erin⸗ 
nere; daß die überbieibende RR zu den gg, die seh . 


ben 9 etc. zu nehmen, endlich aber der legte Bruch 
mit dem vorhandenen in eins zu bringen, ſolchergeſtale 
daß das Product des legten, oder vorhanden gewe⸗ 
ſenen Bruchs Nenner und veyderſeits Zehler, des 
neuen Bruchs Zehler, das Product aber der Nenner, 
deſſelben Nenner werde. Als im vorigen letzten Erem⸗ 
pel bey zund J, „3 oder J: maſſen die Summa des 
Reſtes z und Des sten Theils von 4 als rz folcherges 
Kalt in der Geſchwindigkeit gefunden wird ‚ indem 
man das durch den Nenner 3 zu 12tel macht und 


mit dem oder sten Theil des 4A in eine Summe 


bringe. \ | 
8) Varmiſchte mis Gantzen und Vermiſchten zu 
multipliciren. 5 
a) Vermifchte mit Gantzen. 
BE) BF 64 49 


1483 RE x 5° *1 
et 98 


30H cc AN 49 j 
211 — 21 N Br: 1P 


andere Ehe ’* &* Dun 


— 
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a ünde und Do 


Li 





2 [2 
b) Vermiſchte mit vermifhten. 
ober 


25 hhısge says 25a is æ she 
— — — — 


7 
153 — 20 — 11 — 179 — 12 — 44* 4. 
— 1 N — u - 
2 97 37T. 174— 9838 
u IR ! 
374% 2% 5 oder 


ME 5 Er 
Fu 122, 4192]? 348, 
5 aß 
ns <A 17 
Er ET 2,5, 
| ·— 20— 4” 
I 4% 
dd — A 
.—_ 37 


1 Zr EHRE 2! ei 
R j 97486 98 5° 


n. m «4 ⸗ 
“a 2 


% r ne rhergenden genn 
Die erſteren Arten ſind im vorhergenden 
ſam erwieſen, und von ber letzten iſt gleicher mi 
. pag. 76 und) 37. ausführlich gehandelg werben: 
wofelöft das noͤthige kann nachgefihlogen werdet 
Das Dipvidiren. 
mo ef 
6. 20. Brüche mit Bruͤchen dividiren heiſt ef 
fchen wie viel mahl ber eine Bruch in den andern nm 
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halten. Bringet mannun die Brüche unter eine Be⸗ 
nennung; fo muß ber eine in dem andern fo ofteent- 
halten feyn, ale ber Zehler des einen in dem Zehler 
bes andern pi Fee ift, maflen. folchergeftale auf den 
Nenner als auf den Namen der Dinge nicht. geachtet 
‚wird: denn 2 ge find in 8 vier mahl enfhalten, wie 
2 fB in gten, desgleichen in ete. 
S 51. Ben dem gemeinen Dividiren der gebroch⸗ 
pen Zahlen, werden zZehler und Penner creugmeis 
mult pliciret, oder man fehret den Diviforem um und 
multiplieiret wie beym gemeinen Multipliciren ber ger 
brochenen Zahlen uͤblich ifl,$.126. des erſten Theils, da⸗ 
mit der Diviſor und Dividendus unter eine Benennung 
gebracht und gleiches durch gleichen koͤnne dividiret wer⸗ 
den; welchergeſtalt das Produet der Nenner ihr gemein⸗ 
ſchaftlicher Nennar wird. e.g. ſind in 3 gerade 2 mahl 
enthalten, weil durchs creutzweiſe Multipliciren aus j 
F undaus 3 34 als noch mahl ſo viel zatel werben. 
Es kann aber dergleichen Dividiren, noch auf für 
here Weiſe gefchehen, wie aus folgenden erhellen wird. 


ı) Das Dividiren der unbenamten 





Sablen. | 
@) Gebrochene mit gebrochenen gangen und ver 
müchten zu Divibiren. 
2) Gebrochene mit gebrochenen, 
besgleichen ner - 


2 5:3 4 2% 
2 226536 93 


pr er 6 
Er⸗ 


148 Die Bründerund Vortheile 
fErweis, J 
ah: zin? dreymahl — iſt ſonder Strein 
auch 6. 51. erwiefen. Bey Bruͤchen aber von m. 
gleicher Benennung, bürffen nur benderfeits der De 
sifor und Dividendus mit Dem Nenner des Diviſoris 
smultipliciret werden, worauf man Zahlen befommt, 
welche zum Divibiren bequem und mit dem vo 
henden nach $. 16. y. e. im gleichen Merhältnifle fe; 
ben: aus welchen dann der verlangte Quotiente we 
leichter Muͤhe fan gefunden werben. 
b) Gehrochene mit Gangen. . 
\ en besgleihen bdoder 













6:5 : 3 93 ıT_ FRE: 
67 * 2. 93 
3 28 — an 


Daß g 6te —83 on on ſey, iſt klar, wei 

6*— —* $. 49. gezeiget worden, 

wie man B: Ä Repmung eines Theils vom Bruche den 

Nenner de eiben mit bem Diviſore multipliciren 
ne und muͤ 

" €) —— mit Vermiſchten. 


oder desgleichen 


BE Fee A u ER 
5 36355 5 36 
re 6 21 


- Die 23 find in $ nicht ein 1 fondern nur 3 mahl ber 
finduch vder die Sf d der dritte Thei von u 
£ | gends 


N 


der Disifioningebrochenenächlen. 149 
gens ift von dem Amplificiren im vorhergehenden Fr, 
iſen gehandelt: fo.ift auch pag. 145. gezeiget, wie , 
es beym Dividiren Bermifchter Zahlen zu halten fen. 
B) Gange mie gebrochenen und vermifchten zu dir 
vidiren. " 
a) Gange mit gebrochenen. 
; oder 


Ay $: 12 3: 12 3:12 
ir *4 3. ri 3) 4 
1'116 . 35 164 
b) Gange mit vermifchten. 
' oder desgleicyen - 
27 .:_16 27: 16 45 : 36 
ee ) Dr FE € 229913 7 
ı | 


m 


Benn Dinge von einer Art, erg. lauter Viertel, 
Drittel etc. vorhanden; fo iR das Dividiren leicht 
und deutlich: desgleichen wenn durch das Amplifier . 
ten bequemere Zahlen gefucht worden,“ 

- y) Vermifchte mit gebrochenen, gangen unb ver 
miſchten zu dividiren. | 
. 3) Vermiſchte mit gebrochenen. 


. ober desgleichen 
27 2: - ER 

2 6 213 * . 214 3) B, 

2), 4 (3 Ir! 4 


Kz By Ver 
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b) Vermifchte mit gantzen. | 
desgleichen ri 


Di u 2 163 
33 Wyʒi * a 
ce) Vermiſchte mit vermiſchten. 
oder desgleichen 
2 
5 314% 56 55 | 213 Le 
ap 65 512 pri 


2) Der benamten Zahlen. 


e) Gange mit gebrochenen und vermiſchten wi 
dividiren. 


a) Gange mit gebrochenen. 
2 ber 
3: 24NE 168 x | 5:24 06 1 168% 





222 — 6— ⸗— ‚37 _27I- 
8) 27 18 9% 27% TREFFEN 
. ober leichen 

5:24 06 16 98 8-4 „ * 384% 
8)r5 *3 — 2—1— % bs— 2— 32 

a erGmesR 2 od ii 

oder 

Pe‘ 13% E z: N 724% 

153 — 8 — _ ,_(6 5 2—8— 





EYE 77077 nr 7277 


J 


| 
) 


der Divifionin gebrochenen Zablen. ? 13 
— ERREGER N 
k . J E 








Beym Dividiren forame eine gedoppelte Frage vor: 


entweber es iſt Die Frage, wie ofte die eineZahlim ber - 
andern enthalten, oder was biejer auch jener Theildon 


einer Zahlſey nach $. 54 und 55. des erflen Teils, Im 
eriten Falle find orbentlich Die gegebenen Zahlen ber 


nannt, ber Quotiente aber unbenannt: im zweyten ift 


ber Divifor eine unbenamte der Quotiente aber eine 
benamte Zahl, und ‚gehörete biefes Erempel zum 
zweyten Salle: doch Eönte hie der Deutlichkeit wegen 


die Frage fern, wie viel ZNK ge und A in 24 gan- 


ken RE 6 ge und 8 A befindlich, worauf dann Die. Ant 
wort mehr als 24 ſeyn müfte, weil 3 fein Ganges iſt. 
Ubrigens iſt aus $.16.y.e: Mar, daß ſich das Vielfa⸗ 
che wie das Einfache verhalte, folglich aus den 9, 
'ı5 und ıy fachen etc. beyder Zahlen ihre, Berhäle 


Ein 
b) Gange mit vermifchten. 
34: 3oM se si 
15 4 122 — 13 — 3 (4 
5) 3 —** 12 — 4— 
MER a 
oder 
I: ZN SE SR 
2, 35 1 
3 


I — 
Ta 
SM 48 5% 
—KR4 - Bde 


’ 





s 


” 


niß eben fo richtig fönne gefunden werben, als aus bem 
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"DB Vermiſchte mit gebrochenen, gangen und vb 
miſchten zu bividiren. 


2) Verwiſchte mit gebrochkenen. 
8 AM 188 ER 
2 6a 21 * 

oder 

gi N 188x 5% 
67 9 — 8 2 3— m 
SCHE 21% 77 

b) Vermifchte' mit ganken. 

816: 2M 1CE 8 

















2), VTTTT Fre 
— 138 5% 

des sgleichen 

24: 36RE 188 65% 
9 4 6 — 3 — 17— 


NR ae 95h 
ce) Vermiſchte mit vermifchten, 
84: 33 RK 22% 117% 
33 135— 19— 137 — 1 4 
Rn) 
MM 2 95% 


.d 
‘ 


ober 


— — — _ 


Be We GE 
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oder ' | 
3: 33M 228-1 H& 
33 95 3 o mM 
£ 11) 3), ,_ 


u ME 2. HA “a 














| oder | 
8: 33.22 ig 
33 . 11) 3— 2— 1d- 
MM, nn 9 4—4 
VE a 
oder 12 


KA 33NE 22 1% 
Fre 





2—. In- 

Er — — 
NR 20 74% 
Erweis. > j Ä 


Was im vorhergehenden beym Divibiren der un 
. benamten Zahlen bereits erinnert worden, ift auch der 
‘ Grund bey dieſen. Doch kann nach Beſchaffenheit 
der Zahlen das erforderliche Dividiren und Multipli⸗ 
eiren oftmahls vortheilhaft verwechſelt werben: maſ⸗ 
fen es eins iſt, ob dieſes oder jenes zu erſt geſchiehet. 


1 


Ks | Bon 


154° Die Bründennd Vortheile 
| Von der 
grundlichen und vortheilhaften 
Rechen-Kunſt 
in gebrochenen Zahlen 
die 
einfache ordentliche 


"Hegel de tri. 


EEE 0 
3) im vorhergehenden von Multiplieiren und 











Dividiren gebrochener Zahlen, fo wohl der be⸗ 
namten als unbenamten ausführlich geham - 
belt worden; werde beliebter Kürte wegen, Die muß 
tiplicationss and Diviſions⸗Exempel übergehen, und 
fo gleich zu den Proportions«Erempeln fchreiten: aber 
doch nicht vergefien, das Noͤthige von foldyen Mil⸗ 
tiplications-und Diviſions⸗Exempeln, da beyberfeits 
mehrnamige Zahlen vorhanden, gehörigen Ortes bey 
zubringen: wie auch bey Abhandlung der Kegel de mi 
in gantzen Zahlen Dergleichen nicht vergeffen worden. 
% 53. Wer die Gründe und Wortheile bey den 
gangenäa Men, desgleichen die Arten des Wultiplicr 
rens und Dividirens der gebrochenen ſich befannt ge 
macht, auch ihre Gründe eingeſehen; wird fich im fol⸗ 
genden, nichtallein gar leichtlich finden, ſondern aud) 
im Stande fenn, bie Antwort auf mannigfältige Wei | 
fe in der Geſchwindigkeit darzuſtellen: mafen diefes | 
mit jenen in genauer Verbindung ſtehet. 
| 1. Wenn 


Der Regel de tri in gebrochenen Sablen. 155 


1. Wann gebrochen Sablen vor⸗ 
handen fepn. 0 





a) An einem Orte. | u 
besgleichen 


38 — 286 — ET IM-ıE 
_6 :95 us ® 
12 77 
SEHR 1506 


desgleihen ober 
CRIME 16E-SCM-4E 
8), 8) 2 Zr 8)7, 2 I: 
ee ee 7 
u mi | 
Wenn die Multiplication und Divifion gehörig 
‚ verrichtet wird; fo müflen bie Antworten in alle Wer 
‚ge überein fommen, fie ſeyn auf diefe oder jene Weife 
geſucht worden : weswegen man bald multipliciren, 
bald dividiren, bald diefe, bald jene Zahlen nehmen 
: kann, je nachdem es die Beſchaffenheit derſe!ben an 
Hand giebet. on 


O) An zwey Orten. | Bann 

IE — 6 u 3-5 — LE 
Do 5." 
76 J | —8 
227 \ 


des⸗ 


u 7 
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desgleichen odor 
EEE 3ER 3E 
m WI: 70 








gg 
rn 
OR .90M 
y) An gfien drey Orten, | 
ober 
IE IM - iR IE -IM — i@ 
a ” E * 
3° Eu 34 3% 
oder 
'“ —* * ——— 
-,.7 
Eu 


Erweis. | 
Wer bie General Kegel: das Product des‘ zwey⸗ 
ten und dritten Satzes mit den erſten zu divi⸗ 
diren beobachtet, dazu bas vortheilbafte Multiplici⸗ 
ren und Dividiren wohl inne hat; wird nicht allein 
auf vorbefchriebene, fondern noch viele andere Weiſe 
Die verlangte Antwort finden können, 
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2. Wem vermifchte Sablen vorhanden, 
a) Unter einer Benennung. | 
a) An einem Orte, 


(> 


‚ oder 


HR 128 yes 
J (5 6)7 6 47 tz 


223 —— 
goNRE | u IM 


j ar 0 ober 


B-M—:iE 1-1 


; 2 2 | 7 25 6 - lg "7. 
desgleichen | ober 
SCR-3NE- IE SCR-4ENK-a0i® 
v, 8)7 Dr ı 8) 8 — 
Ze 79 9 
b) An iwey Orten. | 
GR-24NC- u. 24 — - 8 


FETT or —— 148 Kg 20 
. - 68 


| 12 


ru 
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desgleichen A.» 
ee, HR EER— IE 








— — 


NE PEN NE TE: 
I. a rat | 
u cr Zu = | 5 
Hr Du 
desgleichen | | 
RM — 35 RR 
Der BET: Te Er 2 
1 Ä we. 2 
SE 275 
25), 
| 44° 
| J ) An allen dei Pete, 
ur M—HR 2 —— 
I63 8 * 2873 ° * * | 
| * 3" Pa 
22: 858 | 
BE 
3277 ” 


— 
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' 
REES 
⁊ 


oder 


| . ober \ 
23E1.-850E — EL. 25€ HN —sF EL 


1 — 
2)Fı7 45 29,3 8 (3 9 86 9 


4 15 345 2 nf: 
4) 33 2 RE . 1 
7 327 855 | 

| Rn | 256: 

8 m nen 


Ü 32 


Was im vorhergehenden von der Ausarbeitun 


eines Srempels geſaget worden, iſt hie gleicher mot | 


fen.der Grund aller abwerhfelungen. . Wer aber in 
ber Tabelle psp. 65. etc. bewandert, kann oftmahls auf 
| ferorbenrliche Vortheile haben, deren (ich ein anderer 
nicht verficher: wie aus folgenden Exempeln zu er⸗ 
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Wer die Zergliederungen der Aufgaben pag. 112 
und ıı5. fi) befannt gemacht, unb 
Grände pag. 113. eingefehen; auch bie Species der 
gebrochenen Zahlen nach der vortheifhaften Weiſe 
wohl inne hat; wird ſich in dieſen allen gar leichte 
finden: maflen biefe Zerglieberungen mit jenen in ab | 
len uͤberein kommen. 
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\ Erweis. 


Die gewoͤhniglichſte Amplifications ber gebroche⸗ 
nen und vermifchten Zahlen mit ihren Nennern: des 
gleichen die Verfertigungen und Bekanntmachungen 
der Muͤntz⸗ Maaß⸗ und Gewichts-Tabellen, dergleis 
chen pag. 65. des erſten Theile befindlich, und bequeme 
Zergliederung ber Zahlen in einer Aufgabe find es, 
welche den Grund von allen Arten ber Ausarbeitung. 
dieſer Erempel in fich faflen. 
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Erweis. 

Wer fich in die Zergiederung der Zahlen, wovon 

im vorhergehenden gehandelt worden, zu finden weiß; 
oder auf die Verhaͤltniß derſelben gegeneinander wohl 
achtet: auch in den Muͤntz Maaß⸗ und Gewichts⸗ 
Tabellen bewandert oder im Amplificiren derſelben ge, 

. abet, wird ſich nicht allein in allen dieſen ebei» 
tungen gar leichtlich finden, und ihre Gründe richtig 
‚einfehen ; fondern auch im Stande feyn, noch auf 

viele andere Weife die Antwort in ber Seſchwindig⸗ 

| keit, ja ofteunmittelbar darzuftellen. 
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3. Wem ebrochenene v und vermifchte 
Iablen vorbanden. . 
e) Unter einer —e 


3) Wenn mwur eine vermiſhee Zahl vorhanden. 
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Erweis. 


Weil 6 iſt; ſo darf von 15 REn5 æ5 
nur der fuͤnfte Theil ſubtrahiret werden und muß der 
Reſt vie verlangte Antwort ſeyn: maſſen das Multi 
pliciren und nachmahlige Dividiren deſſelben mit z 


eine vergebliche Sache ſeyn wuͤrde. 
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- Bon ber 
gründlichen und vortheilbaften _ 
Rechen⸗Kunſt 
in gebrochenen Zahlen 
die | 
einfache verkehrte, 


Hegel de tri. 


der Becker auf obrigkeitlichen Befehl si 
um zwey ge geben: wie viel muß er Davor 


Ä Wr der Scheffel Korn IN koſtet; fo muß 


geben wenn ber Schefjel 3RGPofter ? Antwort: u. _ 
—dder u 
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N 48 
besgleihen - 


Ein Ader der 265 Ruthen lang, faft eben fo viel, 


Seldes in fich wie eine Wiefe, deren fänge 323, bie 
Breite aber 174 Ruthen ift; wie breit mag berfelbe 


geweſen ſeyn? Antwort: 213 Ruthe. 


321 R.lang - 177 R.breit - 264.0. lang 


er? dr 
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a14 Kurhe breit, u 
Won 


274 Die Srindeund Vort Vortpeileder gedoppelten 
Won der J 
grandlichen und vortheilhaften 


Rechen⸗Kunſt 
in gebrochenen Zahlen 


gedoppelte ordentliche 
AR egel de tri 


und zwar .. | 

die Regel Quatuor. = 
on 75 p, 73 werben in 24 Jaht 71RZinaſe ger 
heben: was muß es für ein Capital feyn, von 
weichen man 45 3 heben koͤnne? Ant 
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aälyohrenufm 5 
ZB (33, a 
Im 828 in ı tal 7 
2 u dee 
* 21 : 1237396 in ı Nahe. | 
u —— so 4 
To Hi 23 Jahr. 
oder 
TUE — MM 
15° 15 
er rue Fein j 


rain ao Mhraik 1237306 ı Jahr. u 
e 


‘ 
nd 


‚Regel de tri in gebrochenen Zahlen. 195 
= Die Regel Quinque. 
Ei Teppich welcher 25 EL lang und 13 El. breit iſt 
koſtet 5 NL: was wird ein anderer von gleicher 
Güte fommen ber 45 El lang und 25 EL. in der Breite 
bat. Antwort: 133 R6. Ä | 
{ ILL 9 


| 5 24 El. lang 9. 
2.14 14 EL breis } W 2$ELb. 21.3 


. 135 
Die Regel Septem. 
E⸗ ſoll eine Mauer 24 EL lang 21 EI, breit und 6 El. 
hoch, von gehauenen Steinen, deran jeder a @, - 
lang 13 breit und 3EL hoch iſt, aufgeführee werden: 
wie viel Steine gehören dazu? Antwort: 128 Gt, 


1.238. N 24 &ı 8“ 
3. 13 ELb. pi Stein 23&lb. ı 
3, 3El.h. 0 6 Elh. 2 


R. 21 128 Stein. 
Die Regel Multipler. u 
Fur 23 Dige bekommt man 165 Bogen fein Papier: 
wie viel Ballen defielben wird man für 134 L’d’er 
befommen. Antwort: 3 Ballen. 
ıL’dor 5 NE 1 
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2.8 — IV " . 
11.23 — . 1641 Bogen 66.6, 
1.24 — 18h — 
420 — 1 Rieß | 
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Bon der 
gruͤndlichen und vortheilhaften 


Rechen⸗Kunſt 
in gebrochenen Zahlen | 
bie Ä 
gedoppelt verkehrte 
Regel de tri 
und zwar 


| die verkehrte Regel Quatuor. 


(&: Veſtung darin 600 Mann, hat auf 14 abe 














Brod, jedem täglich 13 8 gerechnet: wie lange 
koͤnnen ſich 900 Mann damit behelfen? 
Antwort: 12 Jahr warn fie täglich ı @, ober 
ı Jahr warn fie täglich 13 befommen. 


699 Mann fr J | 
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Jahr a ı Yober Jahr a a. 

oder — 

Ehen - 13 Jahr - 923 Man 
Vy——— eh 
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Die verkehrte Regel Quinque. 


1 Wenn nur eine Proportion 
wiederkehrlich iſt. 


n 14 Tagen verdienen 5 Schnitter 82 NL: 
lange märfen ſolchemnach 9 berfelben —— 


arbeiten? Antwort: 28 Tage. 
© Nach der gemeinen 











Regel de tri, 
s Schnitt. — 14 Tag. — 2Schnitt. 
Br 70° * 
83R Tag — 3179 ES 
35 ır | Er 9 126 — * 
5 
| 7 
5 28 Tage. 
P) Nach der = Begula Oninque 
v5 Schnitt. &hnitı 
253578308 r uw ————— 
2. Wenn fie alle ee wieder⸗ 
kebrlich ſeyn. 


Ein Buchdrucker hat ein ri in Octav gedruckt 
von 363 Bogen und ſind auf jeber Seite ao Zei en von 
Anderer derer Theil. M = 25 Buch⸗ 
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25 Buchflaben. Nun will ers im vorigen Format, aber 
mit Fleinerer Schrift deren jede Seite 35 Zeilen von 
42 Buchſtaben in ſich faſt drucken; wie viel Bogen 
werden bazuerforbert? Antwort: 123 Bogen. 
#) TNach der gemeinen 
Regel de tri. | 
20 Zeilen — 363 drogen — 35 Zeilen -- 
5) 4 7 Er u 5 '7 + 
25 Buchſt. — 21 Bogen — 42 Buchſt 
2) yai 02, + 
P) VNach der Regula Quinque 
inv 
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525 Buchſt. } 39 %Bogm | 42 Buchſt. 62 
25 az | 
Mag 
2 3 . v 
Wenn 8 Männer 


täglich 77 Stunde arbeiten; fo 
verfertigen fie ein gewiftes Werd in 133 Tag. Wenn 
werden 9 Männer, welche taͤglich 10 Stunden arbeir 
ten, es zu ftande bringen? Antwort: ing Tagen. 


8 Männer’ 7 IL. I9Mäne 
0 J 7 
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Pan Je tn fe 
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verkehrten Kegel de eri in gebrochen Zahl. 9 J 
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Die verkehrte Regel Septem. 

SL 28 Tagen verfertigen 4 Gräber einen Graben ber 

216 Schulangund 135 Schyb breit iſt: wie lan⸗ 





ge werden g Gräber zubringen, einen Öraben von 1084 


Schuh lang und 6,3 Schub breit zu verfertigen? 
Antwort: 34 Tag. | 
1. Nach der gemeinen 
Regel de tri. 


4Graͤb. — 28 Tage — 8Graͤb. — 

v | 2) 74 Tage ur * 

2165Sch.l. — 14 Tage — 10H SH. -- 

6503 a 7Tage — 325 u 

1:Ch.— — 7 Tage — 657Sch.b. 
67 Miro 67 
2. Vach der Regula Sept 

inverſa. 


L 6,58.5.,67'1 
31Tag. - 


r48r _ oo, 8Gr. | 
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167 13806ch. b. 


8 
Obſ. Dergleichen Aufgabe kann auch 9 und meh⸗ 


rxere Saͤtze ober Zahlen in ſich faſſen, wie aus folgen 
den zu erſehen. 


gIn 28 Tagen verfertigen 4 Gräber einen Graben 


der 2163 Schuh lang, 135 Schuh breit und 2 Schub 
tief iſt: wie lange werben 8 Gräber zubringen) einen 
andern Graben vom 10834 Schuh lang, 6,5 Schub 
"Breit und g Schuh tief zu verfertigen? Antwort: 
7 Zage. Ä | . 
a ten . M 2 des⸗ 
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—8 DE B Crib. 2 
126502 103Sch. l. | < 0G.L 32515 
“ 167 1 ne 3 Sage 6.8.5.6 71 
| \ r 2 Sch.t. 4 Trage . 14 Sd.t.2"r 


desgleichen 


In 28 Tagen verfertigen 4 Graͤber, wenn ſie taͤg⸗ 

lich 8 Stunden arbeiten, einen Graben, der 2165 Schub 

lang 195 Schuh breit und 2 Schuß tief iſt: wie lang 

“ werben Gräber , welche säglich 12 Stunden arbei» 

ten, zubringen, einen andern Graben von 1084 Schuß 

lang 673 Schuh breit und 4 Schub tief zu verferti⸗ 
gen? Antwort: 44 Tag. ” 


1. Nach der gemeinen 
Regel de tri. 


4 Graͤb. — 28 Tage — 8Graͤb. + 


2) 14 Tage N, * 

8 Stund. — 14 Tage — 12Stund.— 
97— 4 7 + 
215, — Tag — 108 Sd.l-- 
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67 2) 23 Tag 67 * 
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verkehrten Regel de tri in gebrochen. Sahl.ıgı 
. nn nn nennen nennen ns 








2. Nach der gedoppelten Regel de tri 


oder in einem Auflage, . 
4 —8 | - S.: 8Gräk. 
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2.2163Sch.l. * 28 ag rog Sch.l. 
1.213:&4.b. I. Ch. 

1.26.) — \ 4&dtz 

I Tage. 
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Wenm 6 Mauer⸗deute täglich 12 Stunde arbeiten, 
fo können fie eine Mauer von 364 Schuh fang, ı5 - 
Schuh hoch und 24 Schuh breit in 30 Tagen aufführ 
ven. . Wann werden 8 MauersSeute, welche taͤglich 
6 Stunde arbeiten, eine andere von 723 Schuh lang, 


so Schuh hoch und 5 Schub breit darftellen? . Ante 


‚wort; in 120 Tagen. 


1. In zwey Auffägen. 
n 


Mauer I: ._.1 Mauer⸗.. z | 
| — + -zofagen L. * 
12Stunde J6Stunde7 
J— — U 
imn 45 Tagen, 
363 Sch.lang) 723 Sch. Tang | 


15 &h.heh & 45 Tage ! 10 Sch. hoch 
234Sch. breit 5Sch.oͤreit 
in 120 Tagen. 


M3 2 In 
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| 2. In einem Aufſatʒe. 





6Mauer⸗¶ 8 Nauen 
» 12 Stun. 6 Stund 
Tags 
ıJ . 
. 23 er b. f 5 Sch.b. 








in 120 Tagen. 


| Die verkehrte Regel Multipler, 


zer ber KWaare 19H Meißfl. koſtet, fo befonmt 
man 183 6 um ein gemwifles Geld :-wie viel wird 
'man darum befommen wenn ber Lauf 74 kommt? 


Antwort: 165. 

1, Nach der gemeinen Regelde tri. 
1* — 3M — 7# 
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2IE — Meißfl.— 462 æ 
190. — 188 — 22 Mei 

CT 
2. Nach der Regula Multiplici,- 


&) Die Derwechfelimg des Geldes, 
| ı# 2 
I— 24 
321 E Sreipf - 2 
” 22 22 Meiffl. 
2) Die 


verkehrten Regel de tri in gebrochen. Zahl. 183 
P) Die Berechnung der Waare. ' 
194 Meipfl. — 18368 — 22 Meiffl, — 














59 16539 1), 
re Tr 10 
. desgleichen 


Wenn ber Wifpel Getreide auf 45 L’d’or kommt, 
fo werden 148 Brod um 3.9g gegeben: wie viel wird 
man darıyn befomnien, wenn er 253 Gold- Bilden ko⸗ 
fiet? Antwort: 93 ®- \ 

1. Die Verwechſelung des Geldes. 
1 Gold⸗Guͤlden — 308£ . 
24— B ı 
s— 1 L’dor— 255606. 
— * 
6Ld'ot. 
2. Die Berechnung des Gewichts. 
aĩᷓ Ldot — 148 — 6ildoe- 
Antwort 9i@ * 


Gedruckt bey Johann Friedrich Grůnerten. 
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Wedel: Nennungen, 
Arithmetie gehörige Stüde, 
Mathematiſhen Seien, Kunſt, 


Graunden und" Bortbeilen, 
. gehöri ger Drömung 
" Sebi na 


‚sum —— in Schulen 
David Kensid Erufins, 


tore bey der lateiniſchen Schule des Wapfınpaufs 


u Slaucha vor Halle. 
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Vorrede. 


ER ie Deiftel, wodurch ein Gemiulthe kan aufgemuntert 

Dr und in Stand gefehet werden, einer Sache nadhyıns 

, dencken, find allerdings vielfah: maſſen tegliher 
“ Unterricht. und Umgang eines Menfchen mit den 
Andern, nicht weniger die Erfahrung und angeftellte Uebun ⸗ 

+ gen dazu vieles mit beytragen. Die Artthmetic aberift eines 
der aflgemeineften, vornchmften und bewährteften, wie fol 
ches das Zunchmen eines der Arithmetic Befliffenen unmiderr 
feat erweifet und jederzeit ermiefen hat; wieler erſabr⸗ 
Ben Männer Zeugniffe und ErempeliungerLeute, die nichts 

faffen,, noch weniger einer Sache nachdencken koͤnnen, aber 
Erfernung der Rechen ⸗Kunſt von folder Unfähigkeit in 
Kursen befreyet und in Stand gefeget worden, der Wahrheit 
nach uforſchen and aufs ſchaͤrfſte nachzudencken, woriego nicht . 
anführen. Wie dann befant ft, daß die Geſchicklichkeit 
tunger Leute, nicht ohne Grund, nach ihrer Fähigkeit zur 
Urtthmetic pflegt beurtheilet zu tmerden. Wannenhero die.” 
felbe unftreitig vielen andern Wiſſenſchaften varujichen, wer 
nigftens ihres allgeineinen Nutzens wegen ihnen gleich zu ach ⸗ 
ten ift, und nicht allein Denenienigen, die fi) der Handlung 
and dem a er fonbern auch den Studie 

. wenden auf das foRgfältigfte mb erafilichfie anzupreifen: maſ· 
fen diefelbe eines der befien Dülfe-Deittel, wodurch man zum 
Gebrauch des Verftandes gelangen, folglich ihr worgefehter 

. gwed' erreichet. werden Fan. . ! 
Es muß aber bie Erternung derfelben nicht anf eine bios 
mechauiſche oder and Regeln ——e Böck’ küche, 
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* Yen ö vand bason ju wiffen: fondern ed muß von a 


x Grund unterfuchet, auch richtig eingefehen werben, wie - 


nd warum anf diefe und nicht andere Weife verfahren werde > 
ld wodurd bie Aufmerdfamfeit oder Zufemmenfaffung 
;ebanden and das Nachdencken merdlich befördert wi 
Inch muß baben vom Leichtern auf Das Schwerere gegangen 
bear dermaſſen, Haß.ıman es mit Erlernung der Kegel de 
ri nicht Beichlieffe, ober gedende, diefelbe ſey hinreichend, 
ch su belfen oder in allen Faͤllen Rath zu finden; fondern es 
auß ſich einer auch die Handlungs: und Wechſel: Rechuungen 
ad) ihren Theilen, mancherley Sragen, Antworten und Ers 
veifen , nicht weniger andere zur Arithmetic gehoͤrige Staͤckt, 
esgleichen Die mathematiſche Rechen⸗Kunſt, befannt machen. 
Sintemahl die Belantmadhung derfelben nnd Unterfudung 
hrer Gründe es vornemlich ift, wodurch der Menſch sum Nach» 
encken ermuntert und in Stand gefchet wird , die Richt.gfeit, 
Billigkeit und wahre Beichaffenheit einer Sache, ſo im menſch⸗ 


ichen ?eben vorfaͤllt, einzuſehen auch Answege zu finden, und ets - 


vas zu Stande zu bringen, als woran oftmahls vieles gele⸗ 
jen. Des Nutzens, welchen fie In allen Ständen, Handthie⸗ 
ungen und Vornehmen derfelben gewaͤhret, auch Schadens, 
9 die Berabfäumung verurfachet, nicht zu gedencken, als wel⸗ 
her ohnehin bekannt, und täglich durch viele Erfahrungen ies 
yermann fund wird, N 


Worans, wie bereits mr andern Zeit erinnert worden, 
magleich erbellet, daß die Arithmetic nicht allein auf eine ab 
meine, ſondern auch. befondere ia gang befondere Weile 
muͤſſe tractiret werden, und zwar in feiner Ordunng. Mit 
yarten Kindern wird Der erſte allgemeine Theil auf gemeine 
Weiſe uorgenommen „ dermaffen, daß fie in der Rumeretion, 
den Speciebus und der Regel detri in gantzen und gebrochenen 
Zahlen geübet werden, wobey des Grundes und ber Erweiſe, 
als welches ihnen zn viel ſeyn würde, noch nicht zu gedenckeni 
damit fie nicht überhäuft, ober ihnen dieſe vortreffliche Wiſſen⸗ 
ſchaft zuwider gemacht werde, fondern man ein richtiges Funda⸗ 
ment lege. Hierauf kann von den Gründen und Vorthellen ge 
bandelt werden: da dann alle beſſer von Matten schen wird, 
Indem man ihuen das bereits Bekante uanmchro neh * 
| ; | . m 
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Vorrede 
) E nennen aussen RER 
ter, nuͤtzlicher und gewiſſer macht. Womit denn aber die Er⸗ 
lernung der Rechen Kunſt noch nicht muß beſchloſſen werben, 
fondern es iſt darinnen, falls der rechte Nutze erjolgen fol, 
weiter zu geben: maſſen ſich der Nutze im Gefolge immer ver 
Doppelt, die Dandlunge:, Wechfel: und dergleichen Rechnun⸗ 
Wven Überbem ia aud) in allen Sänden ihren Mugen haben. _ 
Gegenmärtiger dritter Theil einer Anweiſung zur Rechen⸗ 
Aunſt, faſſet die —* und Wechfel- Rechnungen, auch ame 
aere zur Arichmetic gehörige Stücke sufamt der mathematifchen | 
Rechen⸗Kunſt in fi, undift bey jeder Rechnung eine Srflärung | 
derfelben und allgemeiner Doch Furger Unterricht von dem, ad 
beſvouders davon zu wiſſen oder zu bemerdien nothivendig, voran 
> gefeßet, daraufeine Eintheilung derfelben gemacht, und die Ab⸗ 
. Handlung ihrer Haupt: Stücfe angeſtellet, smilchen ein aber 
manches dahin gehörige erinnert, und endlich, wo es nothwen⸗ 
Dig geweſen, der Erweis hinzugefeget, auch in einigen Anhaͤn⸗ 
gen die Neben - Mechnungen abgehandelt worden, dermaſſen, 
daß man ſich bemähet,, die drey befaunten Haupt Fragen, nent- | 
lich: Was die Sachefey? Wie vielerleyfic fen ? und warum fie - \ 
alſo befchaffen? darin zu beantworten. In Abhandlung der 
Rechnungen aber ift eine role Ordnung erwaͤhlet, von welcher 
maugehoffet, fie werde der Sache nicht entgegen , fondern F 
Beförderung der Einſicht und zu iedesmahliger bequemern Ah⸗ 
handlang des Folgenden dienlich ſeyn. Wannenpero die leich⸗ 
fern voran, und die ſchwereren ihnen nachgefeget, die verwand⸗ 
ten Materien aber bey einander gelaffen worden. 
Einm kurtze Abhandlung der Buchhalteren ift um derer wil⸗ 
len mit eingeſchaltet worden, fo ſich vorgeſetzet, Die Handlung zu 
exlernen, Damit ihnen von dieſer fo nuͤtzlichen Sifenfdaft vor⸗ 
läufiger Weiſe das Noͤthigſte bekant werben möge. Wie es 
daun auch andern nicht entgegen ſeyn wird: maſſen ia bey Vor⸗ 
mundſchaſten und Berechnung anvertranter Gelder, auch bey 
aller Einnahme und Ausgabe vieles daran gelegen, Dak eine rich/⸗ 
fige, ordenti:che und deutliche Rechnung geführet werde. - 
Erlernung berfeiben koͤnte man ein befonderes Yourndl 
- and Eapital:Buch ' lineiren, als welches gleicher 
maffen eine gute und nägkiche Uebungift, daranfmäfte man die 
MPoſten des Memorials in va Journal baten: ! DE 
. 3 a 


den... 


EEE EEE 
Bartiden Babey ſelbſt formiren, and hit dem gedrudten Jour⸗ 


- nalconferiren, mann folches zur Unterfheibung des Eredite und 


Debets gefchehen, fie in-das Haupt Buch, vorgeſchriebener 
Ordnung nach übertragen: da fi dam alles, mas zur Bis 
lan;, ober befondern und allgemeinen Schluß der Rechnungen 
gehöre, anf das deutlichiie finden wiir 
:°  Webrigens Finnen dielenigen, welchen dieſes Buch zu weit⸗ 
Yänftig fcheinen möchte, Daben nicht getwillet wären, Matheſin 
n ftudiren, den Jehten-oder mathematiſchen Theil übergeben, 
ad ſich begnuͤgen, wann fie bie Handlungs: uud Vcchfel- Rech 
Kung erlernet haben. - ' 


Ein Lehrender hat ſolchemnach, wann feine Untergebene in 


der gemeinen und vortheilhaften Rechen Kunſt genugfam geile 
‚bet, diefen dritten Theil mit ihnen vorgunehmen, bie Erklaͤrun⸗ 
gen und Dengegebenen Unterricht ton ieder Rechnung vorAbe 


| Bandlung derfeiben ihnen einzufehärfen, daranf zur Abhandlung 


felbft zu fhreiten, Die Aufgaben und befondern Säle derſelben 
u erklären, und nachdem die Erempel aufgeferet und ausgear⸗ 
eitet worden, mann Zeit vorhanden , Die Probe darauf zu ma⸗ 
chen, es ſey durch Verfegung der Aufgabe oder eine ProbeZahl, 
welches alles zur Aufmerckſamkeit und Erlangung mehrerer Ser: 
tigkeit vieles mit beytragen Fann. Die Ermeife find endlichaicht 
uübergeben, fondern zu zergliedern, durch Frage unb Antwort 
—* u machen, oder die Haupt⸗Sache derſelben, worauf es 
in benfetben eigentlich ankomme, aufzuſuchen, beranspune 
und deutlich in machen, bis die darin enthaltene Wahrheit gefaft 
worden, . ’ 
“ Ein Kernender aber muß die Sache mit Ernſt angreifen, 
„das Folgende iedesmahl vor der Information durchleſen, ſich 
bemerden, was ihm irgend dunckel oder unverſtaͤndlich gewe⸗ 
fen, beym Unterricht aufmerdfam feya, befonders anf das, 
was dundel und unverftaͤndlich geſchienen, damit nichts unge: 
faft zuruͤck bleibe, nachhero aber eine gehörige Wiederholung 
deſſen alten anftellen, auch mol eines und das andere vor ſich 
ausarbeiten, und unzerſuchen, foie weit fich Teine Kräfte erfire- 


den, da ich dann in Furgen, woſerne das Naturell nicht Das 


wider ift, der Nuke eigen, auch‘ die folgenden Sachen mit 
Luft und ohne 35 werden vorgenonunen und eingeſehen 
. .. wer 





werden, und in Erlernung anderer, Wiffenfhaften. cs viel 
Heichter geben wird. 1. 0. 

" Wolte aber iemand die Aritbmetic ohne Unterricht aus die 
fera Buche su erlernen ſuchen ; fo maͤſte ein foldher, falls noch 
nichts darin gethan worden, den Anfang-von verne machen, 
aber den erſten heil vor ſich nehmen, nichts Äbergehen, E34 . 
wicht weitergehen, bis das Varhergehende gefafl wor den 

ze aber bereitg was darin getan; fo müfte dennoch mit rechter 

YAufmerdfamfeit, Nachdencken und felbft eigener Ueberlegung 
alles borgenomsen, auch wol in manchen Fäuen bey einein ö 
Sache kundigen machgefraget, nnd folehergeftakt Der vargefehte 
Bived erreichet werden - Ba 

:. Der Allerhöchte aber , wolle dieſes ſchlechte Wert, Deffen 
Areale und Zweck Peine ‚andere geweſen, noch ift,. aiß 
Keinen Nächten nad Vermögen ju dienen, ſegnen, Lehren 
Den und Eernenden feinen Beyadd verleihen, Damit es zur 
Beförderung dei gemeinen Beſten dienen möge." Welches zum 
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ee Denn etwas barauf baar und et: 
was zu verfchiedenen Zeiten ge: _ 
zahlet wird 
‚bb Wenn, die Schuld auf mehreren 
Terminen fällig ifl *3 
an Wenn etwas darauf baar erle⸗ 
* get wird | 78 
2755 Wenn etwas darauf zu einerge: 
re wiſſen Zeit erleget Wird. 78 
ee Wenn etwas darauf zu veffhie 
donen Zeiten erlegst wird 79 
. dbd Wenn etwas darauf baar und 
etwas zu einer gewiſſen Zeit 
erleget wrd 7 
ee Wenn etwas darauf baar und 
etwas zu verſchiedenen Zeiten 
gezahlet wird 80 
Aa Das Verkuͤrtzen der Termine gr 
a9 Durch Vergröfferung des Capitalg gı 
aa Gleich beym Anfange der Schuld⸗ 
forderung 81 
bb Nach einiger Zeit z1 
bb Durch Erlegung oder Abrechnung 
einer Geqen: Schuld 82 
aa Durch Erlegung derſelben 32 
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32 Nac.einiaer Zeit 
bb Durch Abrechnung derfelben 
Anhanq der Kicitations : Rechnung | 
1. Der einfachen an nach gerechnet 
2. Der gedoppelten Zinfe nach | 
10m Mabatte nach Ä 
bDie Vermiſchung der Miſcibilium oder Al⸗ 
ligationb. Rechnung 
m Die Güte einer Maſſe zu erforſchen 


an Wenn die Ertrema nur der Quali 


tät nach unterſchieden 
aa Bey Dietallen 
bb Ben andern Sachen 
aa Wenn die Extrema der Qualität und 
Quantitaͤt nach von einander unter: 


ar Den Metallen 
bb Ben andern Sachen | 
2 Die Servorbriggung eines belicbigen 
aber doch mögffchen Medii aus den ge: 
gebenen Ertremis 
un Wenn nur 2 Extrema vorhanden 


93 


aa Welche duch beydeihren Gehalt haben 3 


bb Wie man Kupfer u. f. w. zuſetzen ſolle 
88 Wenn mehrere Extrema vorhanden 
aa Welche ſich ohue Zuſatz vermiſchen 


laſſen 
bb Weiche ſich nicht ohne Zuſatz wer: 
mifchen | 


en laſſen | 
Sinbang der Gold: und Silber- Rechnung 
2. Die Erforfchung ber Güte deifelben 
« An Anfehung feiner Qnantıtät 
# Derfelben Qualität nad) - 
2, Die Berechnung deffelben beym Ein; 
| und Derfauffe 
ce Die Theilungs: Rechnungen, 


95 


a Bon der Befetifchafts: Rechnung überhaupt 101 


N Die gemeinfien Arten Der Theilung 
Ä un 


102 
Ei 


ine 
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- na Eine Sache nach einer eintzigen ges 

Kan Proportion zu theilen 102 

BB smen gegebenen Proportionen 103 


vr Nacdren gegebenen Proportionen 106 


3 Die Erforfhung der unbekannten Fra⸗ 
‚gen dieſer Rgel 108 
«ns Des Capitals oder der Einlage 108 
sa Der Zeite oder was an deren ſtatt ſich 
108 


finde 
yy Dee ereinftt oder der geteilten Ä 
Sache 109 


8 Befondere Abhandlung der Geſellſchafts⸗ 

Rechnun 109 

N Bey erhfeaften oder Teflamenten 109 
um Wenn feine Deränderung dabry anı 


„ud keines ef im Teſtamente 


t 
aa —* —* hei deutlich be: 
— 8 nannt word IIO. 
bb Wenn eines jeden Theil nicht 
. u deutlich benannt worden 112 
kb ne Reſtes Im efamen 
te ge | 
aa Der fi 4 bey der Thellung fidet 
db Der vorher auszumachen 
"MR Ban ge‘ Veränderung dabey he⸗ 


find 114 
aa wi Seiten des Erbautes 114 
a fiihein mehreres gefuhden. 114 
bb Da vom Erbgute noch was ab⸗ 


110 


110 


gehet 115 

| db Auf Seiten der Erben 116 

N E aa. Da mehrere vorhanden 116 
bb Da weniger vorhanden 117 


1, Factoreyen und Commißionen 118 
nn mn Wenn der Factor kein Mitglied der 
oo Hanblung il im 

s 22 Dom 
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— aa Vom Stud oder p.c. ein gewiſeẽ 


‚ geniefjet 119 
. bb Wenn er einen gewiſſen Theil des 
Gewinſtes bekommt 119 
‚AS Wenn der Factor ein Mitglied ber 
Handlung iſt 120 
u Dom Stüd oder P-& ein gemwiffes 
genieſſet 120 
bb Wenn er einen gewiſſen Theil des 
Geminftes bekommt. 121 


* Noch in andern Faͤllen 121 
«a Bey Artzueyen und andern Mixtionen 121 

* Bey Contributionen, Einquartirun⸗ 
gen nad andern Kepartitungen 122 

vr Bey Banquerotten, ° ergwercken, 
Havereyen und andern Theilungen 123 


4 Die eigentliche Handlungs Rechnung fill 125 


a Die Thara und: Fuſti Rechnung 125 
a Die Thara⸗Rechnun 127 
N Vom gemeinen Thara 127 
as Nach einheimilchen Gelde bedungen 127 
#4 Nach ausmärtigem Gelde bedungen 128 


385 Vom Thara p.c 130 
nn 7 Dad einbeimifchen Gelbe bebungen 130 
68 Nach auswärtigen Gelde bebungen 131 

. 3 Vom Ihara für gut Gewichte 132 

es Beym gemeinen Tara, 133 

88 Deym Thara p. c. | 133 

b Die Zufli: Rechnung 134 

N Wenn nichts dafür gerechnet wird 134 

«a Nach einbeimifchen Gelde I 


28 Nach auswaͤrtigem Gelde 
= Wenn etwas weniges daf gerechut wird 3 
us Nach ein heimiſchen 138 
es Nach auswaͤrtigem Sl 139 
b Die Gewinn⸗ und Verluſt⸗Rechunug 


I GE U | 


142 
a Einer einländifchen Waaren⸗ —ã— 144. 


-N Wenn die Waaren um baares Geld 


eine und verkquft werden 144. 


ui Wie 


- | 
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nn 
ua Wie hoch man die Waaren ein: und 
verfauffen mäfle, ‚um ein gewiſſes 
an ihnen su geminnen 144 
aa Wie hoch Man die Wagren ein: 
Fauffen folle I 
aa Um ein agewiſſes an der geſam⸗ 
ten Waare zu gewinnen 144 
bb um ein gewiſſes pc. zwgerminnen 145 
bb Wie hoch man die Waaren ven . - 


Fauffen fole _ 145 
aa um ein gewifles an der geſam⸗ 
ten Waare zu gewinnen 14$ 


bb Um ein gewiſſes p. c. zu gewinnen 146 
Ba Was an einer Waare nach ihrem 
Ein: und Verkauffe gewonnen oder 
verlohren 147 
aa Mas an der geſamten Waare ge⸗ 
monnen oder verlohren 147 
bb Wasp. c. gewonnen oder verlohren 147 
Wenn bie Waaren auf Ziel oder eine 
gewiſſe Zeit eins und verfauftwerden 147° 
6 Wie hoch man die Waaren ein-und 
vrrkauffen folle, um ein gewiſſes an 
ihnen zu gewinnen . 147 
aa Wiehohntanfleeinkauffenfolle 148 
aq Um ein gewiſſes an der geſam⸗ | 
ten Waare zu gewiunen 143 
b6 Um ein gemwiffes p. c.zu gewinnen 148 


db Wie hoch man fie verfauffenfolle 149 . 


aa Um ein gemifles an der gefam- 
ten Waare zu gewinnen 149 
56 Um ein gewiſſes p. c. zu gewinnen 249 
as Was an einer anf Zeit verkauften 
Waare nad) ihrem Ein: und Ber 
Fauffe gewonnen oder verlohren 150 
as Was an der gefamten Waare ge: 
wonnen ober verlohren 150 
bb Was 
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bb Was p.c. gewonnen oder verlohren 151 
5 Dom Gewinn und Berluft einer auslaͤndi⸗ 
chen Waaren Handlung — 152 
N Wenn die Waaren um baares Geld ein: 
und verfauft werden | 152 
au Wie hoch man die Waaren ein: und 
verkanffen folle, um ein gewiffesan - 
ibnen zu gewinnen = 
aa Wie bach man die Waaren ein _ 
fauffen folle 152 
"an Um ein gewiſſes an ber gefam: 
ten Waare zu gewinnen 152 
; bb Umeingewiffes p. c. ju gewinnen 153 
bb Wie hoch man die Waaren ver⸗ 


152 


kauffen folle 153 
aa Um ein gewiſſes an der geſam⸗ 
⸗ ten Waare gu gewinnen 153 


bb Um ein gewiſſes p.c.ju gewinnen 154 
ar Was an einer Waare nach ihrem 
Ein: und Verkauffe gewonnen oder 


verlohren 14 | 
aa Was an der gefamten Waare ge: | 
wonnen vder verlohren 155 


bb Was p. c. gewonnen oder verlohren 155 

2 Wann die Waaren auf Zeit rin: und 
verfunft werden 156 

us Wie hoch man fie ein: und verfanf: 

fen fole, um ein gewiffes anihnen 

ju gewinnen 070.156 

aa Wie boch man fie einfauffenfolle 156 
aa Um ein gewiffes an der gefanten 

Waare u gewinnen 156 

bb Um ein gewiſſes p. e. zu gewinnen 157 

bb Wie hoch man fie verkauffen Tone 158 

an Um ein gewiſſes an Der gefameen 

| Waare zu gewinnen 158 

bb Um ein gewiſſes p. c. zu gewinnen 158 

* | A4 Was 
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BB Was an einer Waare nach ihrem 
Ein: und Verkauffe gewonnen oder 
verlohren | 159 
aa Was an der gefamten Waare ge: 
wonnen oder verlöhren worden 159 
db Was p. c. gewounen oder serlob: 
| ren worden 160 
‚ Die Skich⸗ oder Baratto Nechnung 161 
"8 Nom Barattiren ohne Befimmung der Zeit 163 
N Wie ſolches ohne Uberſatz ansuflellen 163 
an Wenn Waaren gegen Waaren ohne 
Herausgabe einiges Geldes verfio > 





hen werden 16 
BR Wenn fie mit Herausgabe einiges 
- Geldes verſtochen werden 163 


3 Wie foldyes mit Uberſatz gefchichet 163 
«s Wenn einer feine Waaren höher an- 
feßet : mithin die Frage iſt, wie 
der andere feineim Stich feren folle 163 
#6 Wenn fie beyde ihre Waaren überfe: 
‚gen: mithin die Srageift, werden 
beſten Stich gethan . - 164 
5 Vom Barattiren auf Zeit oder Lieferung '. 164 
N Wie folches ohne Uberfag gefchiehet 164 
un Wenn des einen are nur zum 
Theil verftochen wird, und 164 
as Einer feine Waare über eine ge: 
wifle Zeit, derandereaberfoglih 
liefern will | 1 
bb Wenu fie beyde Die Waaren br 
eine gewilfe Zeit liefern wollen 165_ 
AR Wenn bender Waaren völlig verſto⸗ 
chen werden | 166 
sa Einer ir auf Zeit, der andere 
aber jogleich Jiefern will 166 
bb Da beyde ıhre Waaren auf Zeit 
lieſern wollen 167 
de Wie 
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N Wie das Barattiren auf Zeit mit Uber: 
fa& geſchiehet 16 

us Wenn einer feine Waare höher fe: 
“get, ald ihr ordentlicher Preis ift, und 167 

aa Des einen Waare nur zum Theil 
verfiochen wird . 167 

bb Wenn bender Waaren völlig ver; 
fischen werden 18 
Aa Wenn beyberſeits ihre Waaren höher 
anfegen, als der ordentliche Preis ift, - 


un 

aa Nur des einen Zeit befannt: mit: 

bin die Frage iſt, mann der an: 

dere feine Waare Itefern muͤſſe 170 
bb Wenn beyder Zeit befannt: mit 
bin die Frage ift, wer den beften 


170 


Stich gethan BE 171 

Auhang von ben Waaren-Arbitragen 172 
.Abhandlung der WechſelRechnung 175 
⸗Allgemeine Abhandlung derſelben 155 
a Unterricht vom Wechſel 17% 


a Was ein Wechſel oder Wechſel Brief 175 
N Was ein Wehfel ' Ä 

3 Mas ein Wechfel: Brief 176 

«a Wenn fie gegeben werben, nnd wie viel 176 

8 $ormularderfelben in allerhand Fällen 177 

yy7 Die Requifita derfelben 177 

b Wieviel Perfonen beym Wechfel befindlih 178 


N Drdentlih dire 178 
vos Der Remittente Ä 178 
#8 Der Traffante 178 
yy Der Präjentante Ä 178 
35 Der Acceptante | 179 

3 Fan manchen Fällen 179 
ws Mehr, wenn er endoffiret wird 179. 

a2 Was ein Endoffement 179 
bb Formular deſſelben 179 
es Kraft deſſelben 179 


#3 Weni⸗ 
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#2 Weniger 

- a2 Wenn einer Semikente und Me Ä 








fentante nateic 
bb Wenn einer fat und Me 
ptante zugleich 
cc Wenn einer Remittenfe und uf 
fante sugleich iſt 180 
e Wer Wechſel⸗Briefe F 
N Stellen fine 2... 180 
2 Stellen dürfe “ 180 
5 Bom Courfe | 180 
| N Deffelben Grund 180 
2 Belchaffenpeit 181 
3 Bekanntmachung durch die Maͤckler 182 
e Bon einigen Worken. Als: 183 
N Ufo, Villa ud Sicht 183 
— 2 Valuta 184 
| 3 Advis | 784 
7 Spelen, als | 134 
as Proviſion 184 
Bar Eourtage 185 
NProteſt 18 
aa Was ein Droteft 18% 
68 de oh oder Beranlaffung 185 
Ä en 18 
- f Dom —5 und Driviegiiß der Wechſel⸗ ⸗ 
Handlung 185 
. Vom —*8*— 185 
a Dem Ur ıprung, 185 
3 Bon den Vrivilegiis derſelben 185 
8 Bon den mancdherien Geldern 186 
N ‚Bas real und fingirtes Sb - 136 
J eal Geld | 136 
.r „3 Fingirtes Sch 186 
: , ua Spetie:Geld - 186 
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88 Banco Geld | 187 
"aa Die Banque 157 
bb Das Geld derfelben 188 
yy Wechſel⸗Geld 188 
35 Couraut⸗ oder Eaflen-Gelb 188 
ss Münge ' 189 


b | Die Wechfel:Reductionek 


a Wenn der Wechfel Adrittura geht . 191 
N Ohne Speien 191 
au Wenn am fremden Orte eine gewiſſe 

Summa gejahlet werben foll, mit- 
bin die Frage ift, was am einheimis 
fcden Gelde dafuͤr zu sablen 191 
us Wenn daheime sine gewiſſe Summe 
gezahlet wird, mithin —5— if, 
mas am fremden Orte dafür zu em⸗ 
pfangen 191 
2 Mit Speſen 192 
Wenn am fremden Orte eine gewiſe 
Summa gezahlet werden ſoll, mit⸗ 
bin die Frage iſt, was an einhei⸗ 
mifchen Gelde dafür zu zahlen 192 
as Wenn daheime eine gewiſſe Some 
- me gesahlet wird, mithin die Frage 
ift, mas am fremden Orte dafür 


u empfangen > 14 
5 Wenn er über andere Plaͤtze gehet 14 
N Dbne Spefen 1 


BWenn am fremden Orte tine gewiſſe 
Summe gesablet werden fol 194 
#3 Wenn am einheimiſchen Orte cine ge 
wiſſe Summe gezahlet wird 196 
2 Mit Speſen 17 
a⸗ Wenn am fremden Orte eine gewiſſe 
Summe gesahlet werden fol 197 
| | 4A4 Wenn 
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as Benn am m einbeimf n Orte eine ge⸗ 


wiſſe Summe gezahlet wird 197 

Anhang vom Protefie 108. 

1. Der Din Wechfel | 12 

2. Der Rüd: Wechfel dabey. * 

Dh —— aucherleh Münten 
ZW >|; glei ung erm nutzzen 

Maaß nnd Gewichte 9 sn, 202 


. Der Muͤntzen 202 
an Aus groffen Wechfel-Summen 202 
#B Ans andern Bereits verglichenen 


Zahlen 203 ° 


- 3 Der Maah und Gewichte 204 
„on Ans groffen Wechſel · Summen 204 
88 Er I andern Bereits ro 

en 


»- 6b Di —A— der nübefanten Be 


N Zwiſchen Amfterdam und Konden | 208 
2 Zwifhen Konden und Kion 


206 
J Zwifhen Kion und Amſterdam 206 
ondere AbBandlung der elben 
en om ia uhd Verkuft einer Wedel. daut⸗ 7 
a —* bloſſen Remittiren oder Traffiren 
n Wie hoch man ſchlieſſen folk, ein ges 
„ae zu gewinnen 200 
eym Remittiren 209 
. aa Don einem ‚Die, allwo der unfi- 
| chere Preis iſt 209 
bi ‚Oon m Drte, allws der ſichere 
209 
aa Dam ne F 210 _ 
"ne nem allwo der unſi⸗ 
chere Preis iſt | 
662 bb on 
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———— EEE EEE, 
bb Von Don einem Orte, allwo der fihere 
. Preis iſt 210 
= Was in diefem oder ienem Fall an ei⸗ 
nem gefehloffenen Wechfel gewonnen 
oder verlohren worden " 
«u Auf Seiten des Remittenten 210 
aa Von .n Dr der den unfichern 


aa na nufmärtigen Gelbe berech⸗ 
net 2 





210 


| RN ber ber ‚sangen Summe  zıı 
211 
BA * demide Gelde berech⸗ 
212 
* in der saugen Summe 212 
212 
bb in einem Orte, alten der ſichere 
"Preis iſt 212 
aa An inpetmißhen Gelde berech· 
* E ber gangen Summe a 
"ap 213 
‚* bb An enintuer Gelde berech⸗ 
21 


* pn der gantzen Summe 213 
213 


22 p-© 
AB Auf Seiten det Traffanten 214 


aa on einen Orte , da ber. anſichere 
aa An —* Gelde berech“ 


214 
En * der sangen Summe 214 


214 
bb An in Auhinign Gelbe be 
| NN Am 
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AN a der der gangen Summe ° 214 

bb — diem Orte, allwo der ſchere u 
an Mu cin m sinbeinigen ride Der 

* or der gangen Summe: 21% 


215 
bb tätigen Belde berech⸗ 
215 
N an der gantzen Summe 215 Ä 


ap 216 
5 Bevm hin und her Besten 216 
N Wie hoch man — *2 ſolle, um ein 
gewiſſes zu gewinnen 216 
un Henn der Wechfel Adrifturaläuft 216 
aa Deym Remittiren 216 
aa Wenn der einbeimifö Ort den 
fichern Preis hat 21 
56 Wenn er den unfihern Preis 
| hat 216 
bb Beym Traffiren 217 
aa Wenn der iubeinifhe Ort den 
ſichern Preis hat 21 
bb ran ex den nnfichern Preis 


hat 
BB Sen der Wechſel uͤber andere I 


22 Behm Remittiren 217 
an Wenn der einheimifhe Ort im 
fichern Preis hat 217 
ihb Wenn er. den unfichern Preis 
hat 218 
pb Beym Traſſi 218 
aa Wenn a Rheiniſche Ort den 
ſi gen vi hat | 218 


bb Bean 


Summarifer üfcher Inbalt | 


bb © San de se den unfihern Preis 
218 

2 Was an einem Hin: und Her⸗Wechſel 
gewonnen oder verlohren 219 
un Wenn der Wechſel Bdrittura läuft 219 
aa Ohne Spefen 219 
aa Auf Seiten des Remittenten 219 

NN Don einem Ort, dadie be - 


ſtaͤndige Valute ift 219 
28 Von einem Ort, da die va⸗ 
riirende Valute ik 220 


bb Auf Seiten des Traſſanten 220 
NN Don einem Ort, da bie . 


beſtaͤndige Valute iſt 220 
33 Don einem Drte, da bie 
variirende Valute iſt 221 


bb Mit Speſen 

aa Auf Seiten des Remittenten 222 

NN Don einem Ort, ba die be; 
ftändige Valute ift 222 

23 Bon einem Ort, da die va 
riirende Valute iſt g. 222 
bb Auf Seiten des Traffanten 23 

NN Don einem Orte, da die be⸗ 
ftändige Valute iſt 223 

aa Von einem Ort, da die va 
nürende Balute ift 223 
as Wein er über andere Plaͤtze läuft 224 
aa Ohne Spefen 224. 
aa Yuf Seiten des Remittenten 224 _ 
NN Don einem Orte, da die 
beſtaͤndige Valute iſt 224 

. 33 Bon einem Ort, da die va⸗ 
rurende Valute iſt 224 
bb Auf Seiten des Traſſanten 225 

NN Don 
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NN Don einem Drt, da bie ber 

fländige Valute ifl 225 
= Bon einem Ort, da die va 














riirende Balnte iR 227 
bb Die Spefen 228 
aa Auf Seiten des Hemittenten 228 
ur Don einem Ort,dadbiebe 
ſtaͤndige Valute if 228 

23 Don einem Drt, da die va⸗ 
rürende Valute iſt 229. 


bb Auf Seiten des Traffantn 230 
NN Don einem Ort, da die bes 
ſtaͤndige Balute iſt 220 
23 Bon einem Ort, da die va⸗ 
riirende Valute iſt 230 
b Non den Wechſel Arbitragen 232 
‚a Wenn der einheimiſche Ort den ſichern Preis 
hat, und 
N Um fremden Orte eine gewiſſe Summe 
erleget werben joll 23 . 
an An der gangen Summe gerechnet 234 ° 
88 p. c. berechnet 234 
= Wenn ameinheimifhen Orte eine gewiſſe 
235 


Summe erleget werden fol 
| „as Un der ganken Summe gerechnet 235 
aa In auswaͤrtiger Muͤntze 235 
bb In einheimiſcher Muͤntze 236 
BB hi c. gerechnet 2236 
n auswaͤrtiger meinte 236 


n einheimifcher Muͤntze 236 
6 Wen einpeimife Drt den unfidern 


reis hat, um 
N Am fremden Drte eine gewiffe Summe 
gesahlet werden fol 237 
“s Ohne Speſen 237 
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aa An der gangen Summe gerechnet 237 


bb p. c. gerechnet Ä 237 
cc Aufs Stuͤck gerechnet 238 
#3 Mit Spefen 238 
> Wenn am einheimifchen Orte eine gewiſſe 

Summe gezahlet werben foll 239 
a Ohne Spefen 229 
aa An der gantzen Summe gerechnet 239 
aa In auswärtigen Gelde 239 

bb In einheimiſchen Gelde 240 

bb p. c. gerechnet 241 
‚as In auswärtigen Gelde 241 

bb In rinheimiſchen Gelde 248 

#s Mit Spefen 4241 


e Bon den Wechfel-Commilfiouen 244 
a Wenn dem Eorrefpondenten die Preif 
wuͤrcklich vorgeſchrieben worden, und- 
N Erandere Preife zum Remittiren oder 


Traffiren findet 246 
us Sein Ort nach beyden den ſichern 
oder unſichern Preis hat 246 


a2 Den Preis des Traffireng zu fuchen 246 
. bb, gr Preis des Remittirens gu fü: 


Ä n 247 
#8 Wenn des Eorrefpondenten Ort nad 
einem den fihern, nach dem andern 
aber den unfichern Preis hat 247 
a2 Den Preisdes Traffirens zu fuchen 247 
bb Den Preis des Remittirens zu fu: ; 


den 247 
3 Wenn der Eorrefponbente andere Preife 
ra Remittiren und Traffiren findet 247 
au Wenn fein Ort nad) beyden den fihern 
oder unfichern Preis hat 
88 Wenn des Eorrefpondenten Ort nad 
eintm den fichern, nach bem andern 
aber den unfihern Preis bat 249 
| b Wenn 
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b Wenn dem Correfpondenten nur der Preis 
von Abrittura gegeben ift, und 
N Ereine Gelegenheit zum Remittiren oder 
Traſſiren findet, mithin Ara e iſt, 
wie er traſſiren oder remittiren m 250 
us Da er elegenheit zum Kenitte, ge⸗ 


fun 251 
BB Da er  Gelegeneit gum Traffiren ge: 


251 
3 Wenn ber Eorrefnondente Gelegenheit ” 

zum Remittirenund Traflirenfidet 251 

es Die Bereihnung der sangen Summe 252 

pp Die Berechnung des Courſes 252 
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hoͤrigen Stüde 253 
« Dom Buchalten 253 
a Vorlaͤufiger — “853 
a Dom Buchhal 253 
N Worin Die Buchhalter beſtehet 253 
> Ihr Urſprung 253 
a Gebrau 253: 
- utze 254 
b Vom Credit und Debet 
N Worin es beſtehet und ieedandgebrudt 
255 


> Wer Erebitores und Debitores ſeyn koͤn⸗ 
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Handlungs und Weehſel ⸗ 
-Kechnung 


sr BR 

ie gründliche und vorcheilhafte Art zu reiche 

nen, ift allerdings eine. vortreffliche Sa⸗ 

he, und wann bie gemeine Rechen⸗Kunſt 

dabey zum Grunde geleget worden, bas 

Fundament der gangen practiſchen Arith⸗ 

metic und vieler Wiffenfchaften: maffen fie darauf 

berußen, und aus berfelben hergeleitet werben, Wan⸗ 

nenhero die Erlernung derfelben eine hoͤchſt nothwen ⸗ 

dige, aber auch ſehr nuͤtzliche Sache iſt; dermaſſen, 
daß ſich Niemand ohne dieſelbe in Rechnungen und 
andern Wiſſenſchaften finden, durch dieſelbe aber ab 

les leicht gemacht, auch einer in Stand gefeget wird, 

beynahe die fehwereiten arithmetiſchen Aufgaben 

aufzulöfen: indem. das mehrefle dabeh auf beſag ⸗ 

tes Rechnen ankommt, Da aber im gemeinen der 

ben, befonders im Handel und Wandel, mancherlen 

Dritser Tpeil, A NRech⸗ 





.g | .. von Minleitim g 


— 
Rechnungen oder Fragen vorkommen, worinnen fh | 


ein Ungeuͤbter nicht fogleich finden, ober weil fie und 
ihre Auflöfung noch unbefant, ihm einigen Aufent⸗ 
halt machen möchten; fo iſt die Bekantmachung der 
vornehmſten und gewoͤhnlichſten Rechnungen gleicher⸗ 
maſſen keine vergebliche oder uͤberfluͤßige Sache: ſin⸗ 
temal ſolchergeſtalt in iedem vorkommenden Falle, bie 
Rechnung deſto geſchwinder und richtiger gemacht, 
auch alle ſich ereignende Hinderniſſe oder Schwierig. 
keiten viel leichter aus bem Wege geraumer, folglich 
mancher Schade abgewandt und möglicher Vortheil 
erteichet wird. | ‚ 
G. 2. Die Handlungs, und Wechjel- Rechnungen 
find die vornehrhften, und befonders einem, ber die 
Kaufmandfchaft zu erlernen gedencket, fehr nothwen⸗ 
Dig: weswegen, nachbein bereits im erflen und zwey⸗ 
ten Theile von der gemeinen, auch gründlichen und 


vortheilhaften Rechen⸗Kunſt gehandelt worden, billig. 


zur Abhandlung derfelben ſchreite. Da aber Die dcs 


nomifchen Rechnungen von der Handlungs⸗Rechnung | 


nicht wohl zu fcheiden ; fo werde bderfelben bey den. 


Huͤlfs⸗ und Neben⸗Rechnungen mit gebenden, auch 
nicht vergeflen, von den auswärtigen Diüngen, Maaß 
und Gewichten das nöthigfte beyzubringen, damit es 
ben ber Handlung über Sand an denenfelben nicht feh⸗ 
le, auch die folgende Abhandlung der Wechfel- Redy 
nung defto bequenier gefchehen koͤnne. J 

$. 3. Die Handlungs⸗ oder Waaren ⸗Rechnung leh⸗ 
ret, wie man beym Ein⸗ und Verkauffen der Waa⸗ 


ren den Gewinn ſuchen und Schaden verhuͤten ſolle 


und koͤnne: wozu aber der bloſſe Vergleich des Ein⸗ 
und Verkaufs nicht hinreichend ift, maſſen baden wohl 
a 


‘ 


P [2 


in die Gandlungs- und Wechſel⸗Rechnung. 3 


zu unterfuchen bie Uinfoften, fo baranf gegdngen und 
gehen, bas Gewichte, Muͤntz und Maaß, wern es 
ein Handel über Land ift, die Zeit, Da man bag Geld 
auszahler und einnimmt, und andere Umſtaͤnde mehr, 
welche beynahe alle durchs Rechnen zu enrfcheiden: 
westvegen bey der Handlungs⸗Rechnung marche bes 
fondere Hilf und Neben⸗Rechnnngen vorkommen 
und abzuhandeln, auch eine Bekantmachung der aus 


werfigen Münken, Maaß und Gewicht und deren 


Vergleichung untereinander nothwendig ift 
+ 4 Die Bergleichungen ber mancherley Muͤntzen, 
- Man und Gewichte haben nicht allein ihre groffe 


Schwierigkeit und Weitläuftigfeit, fondern find auch 


von ungemeiner Ungewißheit, und beruhen gröften, 
theils bey Man und Gewichte auf angefteflte Unter 
ſuchungen, bey der Münse aber anf dero innerfichen 

onitaͤt oder Güte, auch iedesmaligen Annahme und 
Geſffuch derfelben, dahero von letzterer im Handel und 
Wandel nicht viel gewifles zu beflimmen, fondern al 


les nad) dem vorhandenen Wechſel Cours zu nehmen 
ift, wovon im naͤchſt folgenden ein mehreres wird ge 


ſaget werben, 

8.5. Es ift aber dieſe Ungleichheit der Muͤn⸗ 
ken, Maaß und Gewicht, auch deren Eintheilung, 
da zum Srempel 128 auch wohl mehr oder weniger 
.geipziger NE, 100 WE Amſterdanimer Cor. machen, 
oder 35 ſt Slim. m.o.w. in Amſterdam, ı & Sterl. in 
Londen, desgleihen DRE 24 ge, TE 129, ı ® 
Sterl. eo ß, ı R,ı2 A und fo weiter hat, ‚nicht 
als etwas fibels oder der Handlung nachrheiliges, fon- 


"dern als eine grofle Beförderung derfelben anzuſe⸗ 


. ben : weswegen die Vorfahren nicht allein folche Un⸗ 
| ‘ - Aa | gleich» 


x 
‘ 


- 


Einleitung 
gleichheit beliebet, nicht weniger durch vieles Banco⸗ 
und fingirtes Geld vermehret, ſondern auch ven Rabatt 
und andere dergleichen Erfindungen eingeführet, damit 
* die Handlung in beflern Slor erhalten werde, oder 
ſich nicht jedermann in Handlungs⸗Sachen einmifchen 
möchte: eingedenck, daß Furke und leichte Rechnungs 
Arten kurtzen und leichten oder ſchlechten Gewinn ger 
ben, den iedermann im Stande zu errathen und zu 
füchen: hingegen weitläuftige und ſchwere Rechnungs« 
Arten einen beffeen und beibenden Gewinn haben, 
welchen nicht iedermann einſiehet ober im Stande if 


zu ſuchen. 
6. 6. Damit die Muͤntz⸗ Maaß⸗ und Gewicht⸗ 
Vergleichungen deſto befanter, auch bie folgende Ab⸗ 
‚handlung der Handlungs⸗Rechnung fuͤglicher koͤnne 
angeſtellet werden, werde davon bas nothwendigſte 
und bekanteſte einiger Orte kuͤrtzlich beruͤhren, doch 
aber die Erklaͤrungen der beym Wechſel uͤblichen Wor⸗ 
te und Gelder bis zur folgenden Abhandlung der Wed» 
fell Rechnung ausſetzen, allwo dann bergleichen nach⸗ 
äufchlagen. | 

6,7. Die Muͤntzen und Wechſel⸗ Preife eini- 
berühmten Pläge, 


ger 
Ä Amfterdam in Bolland. 
1. Die uaimfterban Au 
a Das Aolländifche Beld, 
En DE bat 25 fl oder so Stuͤb. ober 100 Ah 
im. Ä | 
Ein fl bat 20 Stüber oder 40 A Flaͤm 
Ein Shih bar 8 Duiten, * 8 
Ein Duiten hat 2 I. 
on b Das 





u die n die dandiumge— ge, und Wechſel Rechnung 


b " b Das  Sldmifche Geld, Geld. - 
» Ein Slam. hat 20% Slam. öder of hoͤlãndi 
Ein ſa Flaͤm hat 12 A Flaͤm. oder 6 Stuͤber. 
Obſ. Das Banco⸗Geld iſt 5 p. c. m. o. w. beſſer 
Corrent⸗ oder Caſſa⸗Geld. 
2. Die Wechſel⸗Preiſe find auf 
—— und Petersburg: ı Rubel für. 
I Cor.m.o.mw. . 
g: 294 ge Poln. m. o.w.für ı @ Pläne. | 
Zen: 1 "Wedel NE a 32 für. 33 Sri 
Bo m. o. w. 
Boͤnigsberg: 280 æ Poln. m, o. w. für ı 
Slam. Cor. 


Leipsig und Naumburg: : RE für 39 St 
Cor. m. o. m. 
Zion und gang Frarckreich: :ıAa 60 Sois 
ssHFim.Bomo mw 
Londen: ı@ Sterk. fir 35 ® Slam. Bo m. 0. 
Nüůürnberg: 136: RE Cor. m. 0. w. für 100? 
- Bo, ober 131 Bu Nuͤrnb. Cor. m. o. w. 
10o Rb( Hol. Cor. 
Venedig: ı 4f diBo fuͤr 86 A Sm: Bo m. 0. 


- Augſpurg in Schwaben. . 

1. Die Müngen dieſes Ortes. 

Ein R hat 14 fl oder go Ar ober 30 Kimſer⸗ 
Ein fi bat 15 Batzen oder 60 Xr. 
Ein Batze hat 4 Kr, 
Ein, Xr dat 4 9. 

ObL Das Giro oder Wechſel⸗ Geld, fo ER 

irte Muͤntze ift, hat 27 p. c. L’sgio aeg 


Sor, . w 
43 2.1 


41 


— Rintimg 
2. Die 2. Die Wechfel-Preife find a find auf 


Amferdam ; 107 RE Bo für 107 RE Giro 


Srandfurr: 100 R Mine für 98 RE Cor. | 


m. 0. w. 
Aamburg : "100 R Bo für 106 XR(Girom. o. w. 
"Leipzig und Lfaumburg: 100 RE Leipz. Cor. 
für 101 RE Cor. m. o. w. 
Nuͤrnberg: Too fl Cor. in Nürnberg für 100 fl 
Denedig: 1er diBo für 92 R& Bi 
chedig: 100 $+ diBo für 92 iro m. o. w. 
Wien: 100 fl Eor. für gg fl Cor. m. o. w. 


Berlin, une Sannover, 
desheim und Bremen 
8* nach allen Orten wie Leipzig. 


VBVreslau in Schleſien. 
1. Die Muͤntzen dieſes Ortes. 
Ein RB hat 14 fl oder 30 Känfer-ge ober go Xr. 
Ein fl hat 6o Xr oder ao Käyfer-e. 
Ein Käyfer-ge Hat 3 X. 
Ein Kr pat 4 9. 
Ein Ps gemünfter 15 Xr gilt 17 Xr. 
Ein Känferlich gemüngter 6 Är gilt 7Xr. 
2. Die Wechfel: Preife find auf 
Amfterdam: 100% Bo für 136 R@m.o.m, . 


Ausfpurg, Flürnberg, Seandfure, Drag 


nn Dien: 100 Sor. für gg RED resl. m. o. w. 
Dantzig: Poln. für 102 RE m.o.w. 
Zamburg: 100 Bo für 135 R& m. 0. w. 
Zeipig: 100 Xſ 5 Cor. fir 10208 m. o. w. 
Venedig: 100 u di Bo für 116 RE: mon 

op⸗ 


— — — — 


— — 
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TTopenbagen in in Daͤnnemarck. 
1. Die Muůuͤntzen Bid Ortes, 
Ein: DE ber 6 P Dänifch oder 3 * lͤbiſch, auch u 
3 Sehe Gronen. 
Eine A hat 2 9. 
‚Eine @ hat 16 A 
Einphatı2 A 
2. Die Wcchfei. Dreife find auf. J 
Amſterdam: 100 R(Amſt. Cor. file 112 R6 
a 65 m. o. w. | 
Gamburg: 1 100% me 269 m. o. w. 
Leipzig: ı or. fir 86 RE a6p m. o. w. 
CLonden: ——— RCa63 mo. w. 
Franckfurt am Mayn. 
1. Die Münzen diefes Ortes. 
, Ein Sonnen⸗ L’d’or hat 6 RG ober 9 fl; 
Ein A bat 3 Kopfſtuͤcke. 
- Ein Kopfftüd Fi 20 Xr. 
Ein Xr hat 4 A 
Ob. Das Wechfel⸗Geld iſt beſſer als Cor. 
100 Xr Cor. find 82 Wechſel⸗xXr oder ı Poilippe Mg, 
2. Die Wechfel- Preife find auf 
Amfterdam:' 100 N& Bo für 139 er Min 
ge m. o.w. oder 100 WE Cor: fi br 133 NE. 
Muͤntze m. 0. w. 
Augſpurg und uoͤrnderg: 100 RE Cor. für 
. „102 06 St. Münge m. 0. w. . 
Bafel: 200 Spec. IE für 1300 5 gr. Münke 


Bremen: 100 Rinzı Srügen für 104 ES | 
' Dinge m. o. w. 
A.4 Dres 


= 


— eng 


Breslau, Prag und Wien: 100 RE Kanfer 

Geld für 102 RE Tr. Münte m. o. w. 

Aamburg: 100 NK Bo für 138 ME Fr. Muͤntze 
m. 0. w. 

Leipzig und Vaumburg: 100.0 Cor. für 
104 RC Ir. Münse m. o. w. 

Cion und gantz Franckreich: 100 A a 60 Sols 
fir 78 RE Sr. Münge m. o. w. 

Aonden: ı & Ste. für 128 Batzen m. o. w. 

Denedig: 100 # di Bo für 115 RQ m. o. w. 


Samburg und Cubeck. 
1. Die Muͤntzen dieſer Orte. 
a Das Släm. Geld, welches fingirer, 
Eene Flaͤm. hat 20 ff Slam. oder 21 NE, oder 


ı 
en 7* Ar hat 12 —0 oder Groot, oder 


En 3 Flaͤm. hat 54 cab 
b Das Zübifche und übrige übliche Geld. 
Ein ME Hi 39 KÜbiſch, oder 48 fi ruͤb. oder 
g 8 Flam. 
Ein Wechſel⸗R, welcher man fich in Wechſeln 
nad) den Niederlanden bedienet, hat 2 @ 
Luͤb. oder 32 ſt Luͤb. 
Ein Do har 16 ſz Luͤb. 
Ein hat 12 A ib, 
Obſ. Das Banco⸗Geld iſt beſſer als 
Veu Corrent — — 16p.c. 
Neu x vor voll — — 32 p. c. m.o. w. 
Dinikhe A — — 15 PC M.0.m. 


2. Die 


in die __in bie Zandlungs- und Wechſel·Rechnung 


‚3. Die 3. Die Wechfel-- Dreife find a af’ 
Augſpurg, Flürnberg, Breslau, Win: 
. Prag: 136 RK Cor. m. o. m. für roo 
Hamb. Bo. 
- Eopenbagen: 115 RE in Dänifehen N m. o 
für 100 RR bo. 
Dangig: 120 2 Poln. m. o. m. fir ı ! 
Hamb. Bo. 


* und —— 133 RR, Eor.m. 6 
r 100? 
LAonden: ı een fies ß Slim. Bo m. o 


Leipzig / Dresden und Naumburg. 
1. Die Muͤntzen dieſer Orte. 
Ein RE hat 24 ge. 
Ein ge hat 12 4. 
Ein‘ hat 2 Heller. | 
Ein Meifnifcher Bülden, ſo nur fingiret, sr 21 
Ein Reichs⸗Guͤlden hat 16 ge. 
Ein alt Schock hat 20 &e. 
Ein nen Schod hat 60 ge 
Obſ. Unter Corrent-Geld, erben bie die Saͤchſiſe 
Brandenburgiſchen und Luͤneburgiſchen }, 
3 und „2 Stüde,gerechnet, wogegen &bl. 
worin die mehreſten Wechſel gezahlet wert 
2 p..c. m. o. w. ſchlechter if. 
2. Die Wechſel⸗ Preiſe find auf 
Amfterdam: 100 & Bo für 134 NE. Cor. 
2.18. ober 100 X Soll: Eor. fir 128 RE: 
4 * rcurnb NE Cor. ſu 
ugſpurg und erg: 100 or. für 
RE Leip. Cor. it, 0.0, - 
35 Sr 


Pr . D 
. 


Einleitung 


Breslau, Wien und Drag: 100 RE Käyfer 
‚Geld für 97 RE Seip. Cor. m. o. w. 

tcandfire: 100 HE Fr. Münge firg6 NE Seip. 
Cor. m.o.1m. 

Konden: ı Sterling für 5 12 RE Cor. m. o. w 

giön und gantz Franckreich. 

Die Minen deflelben. | 

Eine A oder beu hat 3 Lores ober 60 Sole, 

Fin Livre hat 20 Sole, 

Fin Eols hat 12 X. 

Die Wechſel⸗Preiſe find auf 

franckfurt, Nuͤrnberg, Augſpurg und Wien: 
ı fla 60 xr fuͤr 52 Sols m. o. w. 

zamburg: 27 8 Luͤb. Bo m. o. w. für ı A, ober 
100 RC Bo für 177 Am. o. w. 

Londen: 324 Stel. m. o. m. für sA 

Jenedig:. 65 4£ di Bo m. o.w. 100 A. 

Sonden in Engeland. 

Die Müngen diefes Ortes. ' 

fin Sterl hat 20 oder 240 Groott. 

ein ß hat 12 X. | 

fin A bat 4 Zardingen. 

Fine Guinee hat 2ı 8 6A Stel 

ine Crone s KR Stel." . 

Die Wcchfel; Preife find auf 

amburg: 35 Flaͤm. Bom. o. w. für ı 8 Steel 

on: TA für 33 A Slim. m. o. w. 

Jenedig: ı H di Bo für so Flaͤm. m. o. w. 

Nuͤrnberg in Francken. 
die Muͤntzen dieſes Ortes. 
in NG hat go Xr, oder zo oder Käufer ge. R 


in 


— ® 


in die Zandlungs⸗ und Wegfegnng 1 12 


Ein fl hat 60 Xr oder 20 fl. 
Ein Kr hat 4X. 
Obf. Das Barca, "oder Cor. Geld, welches in lauter 
ganzen undbalben Species» NE, von 2 und ıfl 
befteher, ift2p. c. m. 0 w. befler als die Muͤn⸗ 
ge oder 15, 12, 74, 5, 4 x. Xr⸗Stuͤcke, 
Die Sächfifchen, ennbenbuegifehen und {hr 
neburgiſchen 3 Stuͤcke aber find 2 p. c. m.o. w. 
als das Bo oder Cor. Geld. 
2. Die Wechſel⸗Preiſe find auf = 
-. Amfterdam: 100 R% Do für 1365 RR, Cor. m. 
0. w. oder 100 DRG Cor fir 131 RE Mürnb. 
Cor. m.o.w. 
Franckfurt: 100 RA Ir. Münge für 98 RE 
Cor. m.o.w. 
%amburg: 100.9 Bo für 135 N& Cor.m.o.m.. 
CLion und Paris: 100 A a 60 Öols für 76 IE 
Cor. m.o.m. 
Denedig: 100 4 di Bo für 174 fl Cor. m. o. w. , 
. Petersburg und Archangel in Moſcan, 
desgleichen Reval in Liefland. 
1. Die Muͤntzen diefer Orte, 
Fin Rubel hat 10 Griven. . 
Ein Grive hat 10 Eopefen. 
- Ein’ Eopef hat 2 Moskoffskes. I | 
2; Die Wechfel- Preife find auf - \ 
Amſterdam: so Stuͤb. Cor. m. o. w. für ı Rabel. 
Aamburg: ı Ag Bo für 106 Eopefen ın.o. w. 
Stodiho in Schweden. 
1. Die Muͤtzen diefes Örtes. 
Ein RE Silber-Geld dat 3 fe oder 32. Der 
Silber⸗Geld. 
Ein a 


2 Einleitung. 


Ein Ein Kufe het 49: 
Ein hat g Der 
Ein Der bat 4 Derlein. | 
Obf. Das Silber⸗Geld iſt 5 p. e. m. o. w. beſſer als 
—— 
2. Die el⸗ Dreife find 
Anfterbem: RK Cor. fuͤr z5 5 Kupfer Mn 


zanbıng: I 1% Bo fir 36 2 Kupfer-Münge 
Anden: : * Sterl. für 35 RE Kupfer⸗Muͤntze 


henedi in Italien. 
1. Die Můntzen dieſes Ortes. 
Ein} di Bo (fo nur fingiret if) bat 24 Großi oder 
124 Soldi ober 6 fire. 
Ein Großi hat 12 Denari. 
Ein fire hat 20 Selbi. 
Ein Soli hat 12 9. 
ObL Die ++ di Bo find 20 p. c. beſſer als bas Cor⸗ 
‚rent, und diefes hat wiederum 21 p. c. m. o. w. 
Agio gegen Münke, welcher der Sopra-Agio 
. Die DeferPreifefindanf 
2. Die Wechfel-Dreife find aı 
Zamburg: 84% Slam. Bo m. 0.1. für 1 2.diBo. 
 Kion: 100A für 65 4f di Bo m. 0. w. 
. Wien: 178 fl Cor. m. o. m. für 100.22 di Bon 
„Wien in Deftereich, 
1. Die Alüngen diefes Ortes.‘ Ä 
Ein RE hat ız fl ober 90 Xr ober 30 Känfer ze: 
Ein fl hat 20 Künfer ge. | 
Ein Käyfer-ge hat 3 Ar. ee | 
Ein Xr bat 49. | Ein 


/ 


in die Zandlungs⸗ und Wechſel⸗Rechnung. 13 
"Ein Kiyferlich gemängter 15 Xr giit 17 X 
* Ein Känferlich gemuͤntzter 6 Xr gilt 7 Xr. | 
Obf. In Wechfel- Zahlungen bebienet, man ſich ber 
auch ber 17 und 7 Xi-Stüde. 
2. Die Wechfel -Preife find auf W 
Amſterdam: 100 RE Bofür 138 NG m. o.m. 


" Reandfurt: 100 fl Fr. Muͤntze fir 99 fl m. o. w. 
Leipzig und Naumburg: 100 NE Cor. fuͤr rox 


DIE in Wien. mq. w. Zu 
Lion‘. 100 A a 6o Solgs fir ys RE m.co.m. 
Denedig: 100 4 di Bo fuͤr 116 RAm. o. w. 
6,8, Die Vergleichungen des Eilen⸗NMaaſſes 
einiger berühmten Pläge. _. oe 
| Amſterdam. 


6 Bremer Ellen thun — — $ Amt. od. Brab. EU. | 


.$ Breslauer Ei, — — 4 — — —, 
6 Coöln am Rhein EL —. 5 
89 Copenhaͤger El. — 100 
6 Standfinter EL — — 5 
6 5 — El. og 
6 Rönigsberger El. ·— 5, 
6 Leipziger Enl. — 5 
137 Lionger €. — — 200 
3 Kondifehe Bärden — — 4 
6 Kuͤbecker El.  — 5 
6 Jaumbuͤrger ER — — 5 
24 Llürnberger EL. — — 25 
29 Parifer El. oder Stäbe — 50 
117 Stockholmer Ell. — 100 
103 Venediger El. — — 100 
Wine SL. — — 10 


PTEISRRTERRIG BF 


BEIETEERLIFERERS 
RI TLLITERKIRRL, 


/ 


— 


gantzen, halben und viertel Spec. RE, wie 


d 


4° Linlätung 
Breslau, Augfpurg und Drag. 
.25 Basler Eilen fun — 24 Breslauer 


107 Cölnifche Ell. — — 1123 — — — 
120 Franckfurter EL — 1123 — — 
120, Leipziger El, — — 11 — — — 
1164 Cuͤbecker EL — — 1123 — — — 
100 Nurnberger Ell. — ın! — — — 
844 Wine El — — ıni — — — 


Franckfurt am Mayn Samburg Leip⸗ 
zig, Bremen, abeckund Naumburg. 


88 Copenhaͤger Ellen thun 120 Franckfurt. 


41 Erfurter El. — — — 30 — — — 
5 ondiſche Särden — — 8 — — — 
Pluͤrnberger Ell. — 3 — — — 
29 Pariſer Eil. oder Staͤbe ü oo — — — 
117 Stockholmer EL — — 120 — — — 
97 Venediger Ell. — — 120 — — — 
3 Wiener Ell. — — 4.— — — 
Paris. 
so Amſterdamer Eileen thun 29 Pariſ. Staͤbe 


60 Bremer Ei. — — 
125 Breslauer SR — — 
Klinke  — — 
89 Copenbäger EL — — 58 


Du» 
\D 0o 


517111111141 


82 Erfurter El. — — 9 — — 
48 Nuͤrnberger EL — — 29 — — 
57 Osnabrüder Ell. — 58 —— 
39 Revelſche il — — — 29 — — 
117 Stockholmer EL — —ı 58 — — 
mi 


* 


— 


in die Sandlungs- und Wech VOchfel-Kechnung, 51 








Wien 

4 Bremer Ellen fun — 3 Wiener ©. 

25 —— — — 18 — — — 
4 Cölnifche E — — 3 — — — 
89 —28 € — — 90 m 
82 Erfurter El — — 45—. — — 
117 Kionger Ci. — — 10 — — — 
5Londiſche Gaͤrben — — 6 u 
16 Nuͤrnberger El. · — 15 — — — 
29 Pariſer She — — 45 — — — 
117 Stockholmer EL. — — 90 — — — 
103 Venediger El. — — 90 — — — 


§. 9. Die Vergleichung des Gewichtes eini- = 
ger berühmten Pläge. Ä 


Amfterdam, Daris und Straßburg. 


5Archatzgeler thun 4 Amſterd. ; 
103 Augſpuͤrger ® — — — 100 — — — 
‚Breslau -— — — 4—4— — — 
101 Topenbäger @ - — — — 10 — | 
113 Danziger 8 — — 10 — — u 
102 Hambuͤrger ® — — 10 — — — 
21 Leipzigeri — — — 20— — — 
117 Stodbolme@  , — — 0 - — — 
83 Venediger & — — — so —— — — 
25 Wiener — — — 26 — io 


Breslau und Archangel. 
101 Copenistger & thun — 125 Bresl. 
113 Danziger 66 — — 125 — — 
102 nmbinrgr® — 125 — — 
21 pꝛiger a — — 45 — — 
1 


se 


CE _@inletumg ” 
109 109 Amäilhe & un: — '. 125 Breslauer 8 





58 Nuͤrnberger — 125 — — 

.- 4 Darifer RB oo — 5 — — 

166 Venediger — — 125 — — 

- Seipsig, Lübeck und Spanien. 
-20 Amflerdamer &thun — 21 Keipsiger 


& 
03 Augſpuͤrger — — 105 — — — 
25 Breslauer — — 21 — — — 
101. Copenhaͤger — — 05 — — — 
113 Danziger @ — — — 0 — — — 
ro2 Aambürger ® — — 0 — — 
‚sg Vñrnberger — — 15 — — — 
20 Pariſerß — — 21 = — 
117 Stoekholmer 86 — — 100 — — — 
20 Straßbuͤrger — — 21 — — — 
166 Venediger — — 105 = — — 


Amſterda Norphexs. Plenberg 
mer ; thun — 49 
103 Augfpirgr® — 98 


Par ® 
ıcı Copenbig® — — 8 — — — 
113 Danziger = — 5 — — — 

51 Hambuͤrger 8 — — 49 — — — 
cpu — — 49 = — — 
117 Stodbeolmer® — — 98 — — — 
sOmsßirger® -— —- 9 — — — 
s83 Venediger — -— 9 — —— 


Vene 
125 Archangeler & tbun — "166 DB NH Gew. 


103 Ausſpuͤrger @ = 16 — — I 





indie Handlungs· und Wechfel-Rechniing. 77 ” 
101 Copenhäger thun 166 Vened. fl. Gew. 
113 Danziger — —. 16 — — 
siaainbiege®  — 83 
z09&ondifhe® — — 166 
a Juͤrnberger 83 
s7Portugalfhe@— 83 
117 Stodbolmer@ -— 166 
50Wiener 8 — — 83 
$. 10. Die Vergleihungen vorbefchriebener Maag 
und Gewichte, find allerdings vielen Unvollomm. 
heiten unterworfen ; maflen das Nachwiegen un! 
Nachmeflen gewogener und gemeſſener Wadren ſo wohl, 
als, die Vergleihung der Maaß und Gewichte unser 
einander feldft, feine Schtwierigfeit und Gebrechen hat! 
ia einerley Gewicht oft nicht vellfommen übereinjtin- 
mig iſt. Dennod) aber find fie von groffen Mugen‘, 
und bey der Handlung über Land beynahe unentbeher - 
Uch, auch befländiger und bleibender wie die Wergled . 
chungen der Muͤntzen, wenigſtens bleiben fie eine lange 
Zeit. Dahero man ſie nicht zu verwerfen, ſondern 
zu bewahren und zu vermehren hat, damit fie , 
zu einigem Unterricht. dienen 
koͤnnen. 
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18 Von der Zins Rechnung. 
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Waaren⸗ Handlung 


Huͤlfs⸗ und Neben⸗Rechnung. 


W Erſter Theil: 


| bandelndd 
oo. von ben | 
Auf- und: Abzugs » Geldern. 
n Und zwar 
1. Don den Aufgeldern, als 
" & Der Zinfe. | 
| § 11. 


). Zins» oder Intereſſe⸗Rechnung lehret, wie 
man die Zinfen eines Capitals berechnen ſolle. 
6. 12. Zinfe iſt dasienige Geld, . welches iaͤhrlich 
ober nach Ablauf einer verabrebeten Zeit, vom Capi⸗ 
tale gegeben ober genoflen wird, Das Capital herge⸗ 
gen iſt dDieienige Summe Gelbes, von welcher bie 
Zinſe gegebtn eber genommen wird. Ä 
& 13. Es ift aber die Zinfe nicht von dem Capitale 
zuruͤck zu behalten, noch vor Ende bes Jahrs ober ber 
gewoͤhnlichen Zeit fällig, fondern allererſt nach Ver 
lauf berfelben zu zahlen: maflen diefes Geld des Nu⸗ 
Kens wegen gesahlet wird, ben man bie verabredete 
W über von dem Capitale, und zwar dem gantzen. 
. E. warn dag Capital 190 RK wäre, nicht von 
95, fonbern von 100 WE gehabt: andern falls der 
Debitor nicht das gange Capital die ganke Zeit zu 
Ä on | nutzen 





a 


ne 


| 
| 


€ | ins⸗ e im ey , 
Don,der Zins⸗Rechnimg. 19 


aunen-häste. - Es fey denn, daß ein anders verabre 


bet worden; als in welchem Falle (ber Rechte, welche ' 


Zinfe und Zeit beſtimmen, auch keine Zinfe huf Zinfe 
verſtatten, voriego nicht zu gedencken. bie Zinfe felbit 
und aud) ihre Zahlungszeit, ohne Verlegung eines 
Theile, es fen des Debitoris oder Creditoris möchte 


‘verändert werben. Ubrigens ift das Capital zu feis 


use Zeit in den empfangeten Muͤntz⸗Sorten wieder⸗ 


unm zu zahlen‘, damit feinem Theil Schade zugefüget 


werde: auch eines Chriſten Pflicht, nicht mehr als 


. billige Zinfe zw nehmen. 


' 8,14. Da abe oftmalhs die Zinſen nicht abgetra⸗ 
gen, ſondern zum Capital —2 und im folgen⸗ 
den Jahre benebſt dem Capital verjinfer werden; fo 


giebet es zweyerley ZB oder Intereſſe: 1: Einfache 
—*— ober Intereſſe, Wenn die Zinſen —* 


zum Capital geſchlagen, ſondern zur geſetzten Zeit abs 
getragen werben. ° 2, Bedoppelte Sinfe, oder In⸗ 


tereſſe auf Intereſſe, wann die Zinfen zum Capital 


gemacht, und von ihney wiederum Zinfen gegeben 
werden. \ 


& 15. Ben der Ziuſe⸗Rechnung hat man fonberlich 
auf vier Umſtaͤnde, nemlich dem Capital, der Zinfe, 
Zeig und Procent ober bedungenen Intereſſe zus ſehen, 
und zwar bey iebem auf die übrigem 3 vor fich, auch 
unter einander und zufammen genommen; moraus 
dann 28 Aufgaben entftehen, melche teils durch die 
ardentliche, theils aber durch Die verfehrte Regel detri, 
auch Quinque und Septem ſolviret werden, wie aus 
folgender Abhandlung zu erſehen. 


0 
v 


Ba a Die 


4 


oo Don dee einfachen Zinfe, - 





Die ie einfache Zinfe. 


a Wenn dh der Zinſe gefraget wird. 


N In Anfebung des Capitals, der 
Zeit und p. c. iedes vor fich. .. 
“an In An ebung des Capitals. . 
Wenn 60NK 192 2 infe geben, tvas wirb man 
dann von 1000 if, bekommen? sc 320 Re 
CM — - 192.0 RR — 1000 AG 
an 320 
3 Der Ei 
Wenn utan von einem: g Eahitel in 8 Jeheen 
192 een, befommt; fo iſt die Frage, was die 
Zinfe deſſelben in 4 Jahren fen? Antwort 96 RE. 
8 Jabr — 192 NG — 4 Jahr 
Antw: 96 M 


yy Des p. c. 


Wenn von einem Eapital 6 p. C bedungen worden, 


fo bekommt mar 48 RE Zinfe;. wie viel wird man das 
von befommen, falls 5 p. c. Zinfe bedungen wären? 
Antwort 40 RE. 

| er —48 8 Mi 5 p. c. 


| 2 = DE des Capitals, der 


Beit und p. c. unter einander, 
aa Des Capitals und der Zeit.‘ 


Wenn 600 RE in 8 SE h * af si; 
12 Ja m? 


was werden Dann 1000 
Antwort 480 RE. 


oh 19208 {os K 
| Anti. eK Ä AB Der 


! 


) 


VWVan der einfachen Zinſe. 21 
* | PB Der Seit ugd pc. — — 
Bon € einem Capital werben zů 4. p. c. in 8 Jahren 
192 R(Zinſe gehoben; was ift die Zinfe d —— 
wann es zu $p.c 12 Safe lang aueſtchet? 
376 ME. 


192 WR 8 p. c 
ER ’ 12 Ihr. 
— — 
Antw. — 
yy pc. und Capitals, 


Wenn 600 RE zu 4p.c.ineinergetsiflen Zeit 192 R68 


Zinſe geben; was werben dann 1000 RE ju.5 p. cs. 


in folcher Zeit geben? Antwors 400 NE. 
—— 192 IE —— 


ap P. c. 


4: 


400 We 5 
3 Sn Anfepung des Capitals, Ser Zeit 


und pc. zuſammen genommen. 
Ä Wenn 600 R; zu 4 p. c. in 8 Jahren 192 NE Zinfe 


J Sag wag werden dann 1060 NE zu 8 p. c in 12 


ahren geben Antwort 960 RR. 


Sp.c. 
8 Jahe) 


12 Jahr 

Antw. 960 RBL. 

b Wenn nach der Zeit gefraget wird. 
N "In Anſehung der Zinfe, des Cap 
tals und p.c. iedes vor ſich. 

u, "fin Anfebung der Zinſe. 
Wenn man von einem Copitale 192 Ki in g 
| Jahren betommen; Die an Je müßte daſſel 
- 3 


e etc | 


. . Bon der ee einfachen Zinfe —* — 


in gale hen, ba mt man yie man 576 76 06. Bif Zinfe befänte 2 befäme 
ntwort 24 Ja 
a — 9a — TR 
Anm. 24 Jahr, 


- Krweis, 
Bas mahl fo: ‚viel Zinfe v von keinem Capitale has 
ben will, er: es 3 mahl fo lange ſtehen lafen. 
BB Des Capitals. - 
Von s600 ME wird in 8. Jahren ein gewiſſes Stůo 
Geld an Zinſen gehoben; wie lange muͤſſen 1000 

ausſtehen, damit man ebert fo viel von ihnen hebe 
Antwort 44 Jahr. 





Sog — Behr — 1000 p, 
Antw. * a 
Senn bo einer geroifen Zoſe wegen 8 Jahr 


Yang ausftehen; fo: Pr eu 1000 ME,‘ als beynahe 
nor mahl rn viel, nicht noch mahl, fonbern irgend 
nur halb fo lange ausfiehen : woraus erhellet, daß dieſe 
Pr nach der werfehrten Regel detri zu foloiren 


PL em * * 
Antw. en „ em. 240 RR. 


. Bern ein ln 4 
8 Jahr flehen, damit I gewiffes ausgehen, uf Zinfe von 


ihin gehoben werte. Sing mia none 


Von der einfachen Zinfe.e 23 
auſſen ſtehen damit m man ſolche Zinſe von ihm heber 
Antwort 54 Jahr. er 

4pa — Shape — pa, 

Anti 9,2 sah 7. u 
| Be 6p. c. befommt; —æe Helangder | 
Zinfe nicht fo lange Zeit wie ein andefer, welder nur 

4 p..c. bekommt. Dahero es Die verkehete Reel de⸗ 


ee ift, oder. Prob 
“ rohe. 
Dir End ek )eagfon zart | 


Anm. "MG / Antw. N.. 

2 In Anfebung der Zinſe, des Ca⸗ . 

pitals und. p. c. unter einander. 

. as Der Zinfe und des Capitals. 

Wenn man von 600 MR, 190 IR, Zinfe in 8 Sabre 

befomms; wie lange müflen denn 1000 RE vor ber... 

‚fagter Weite „oder folchem p.c. nad) ausgeliehen were! 
den, damit man 576 WE Zinfe von — baber 

Antwort —8 | 
600? diooo 
192? Si s Jehe 576: —* 

Anrwort 143 143 Yahı. } 2 u 
| Erweis. 

Wenn 1000 IE einer gewiſſen Zinſe wegen aus⸗ 
geliehen werden, duͤrfen fie * fo lange ſtehen wie 
600 RE, weil rooo mehr als 600 iſt/ woraus er⸗ 


helle, daß ſolches eine verkehrte Propertim it. Oder 
B 4 Pro⸗ 






ar. ee 


ee {0 * a EHE Frog 


Antw. w. ARE 8 c. Anm. ntw. 4 RE p- c. 
Des Capitals md p. c. 
Henn 600 We m 4 < 8 Jahr lang einer gewi⸗ 
ee a wie lange müp 
fen dann ı c. ausgeliehen werden, bas 
wit man fi Falk von ihnen einnehme? Ant 





wort 33 Jahr. 
600 ! * 
ne x 
Antwort ei %ahı a * 


‚Wenn 600 —* inte —2 8 Jahr ausſte⸗ 
hen muͤſſen; ſo muͤſſen een Iben weit ehender 
einbringen: desgleichen muͤſſen fie u bey 6p. c. ehen⸗ 
ber einkommen, als bey 4 " ee. moraus erhellet, daß 
bene Verhaͤltniſſe verkehrt —— ſeyn, alſo 

Die Antwort nach der verkehrten Regel Quinque muͤſſe 
geſuche werden. Oder 


Probe. 
100 m, pn} lage 100 ER Ale * 
Anm. . Antw. 19: IE. 


Wenn man von einem Gapital, welches zu 4 p. c. 
8 Jahr lang ausgeliehen worden, 192 RE Zinfe ber 
Font; wie lauge muß daſelbe zu 8 2 e. ausſot 


190m dreh Fe "a 
damit wan 576 WE Zinfe von ihm befommne? Ant 
wort 12 fahr “ 


468 > | << 8po >. _ 
| Antw. 12 Jahr. | 

Erweis. . 
Je mehr p. c. man bekommt, ie weniger Zeit ges 
Braucht man, bie verlangte Zinfe vom Sapital zu de⸗ 
ben: woraus erhellet, daß eine verkehrte Verhaͤltniß 
vorhanden ift, folglich Die Antwort nad) der verkehr, 

ten Kegel Quinque u sehn werben. Oder 

ro C. 


— J— 


Antw. 600 RL. Antw. 600 RK. 
In Anſehung der Zinfe, des Capi⸗ 
tals und p. c. zuſammen genom⸗ 
en. ' . 


m . 

Wenn zu 4 p. c. 600 NK um 192. 0E Zinfe von ih⸗ 
nen zu haben, 8 fahr * —E worden; wie 
lange mäffen dann ju 6 p. c. 2000 RG ausgeliehen - 
. werben, damit man 576 RE von ihnen hehe? Ant 
wort % fahr. i ” x J 


4p. c. | ıf 6pc * 
600 ML —* 8 Jahr 1000 > 
3192 Mu | THE * 


Antwort 93 Jahr. ' * 
| | Erweis. 
Weil mehr p. c. und ein groͤſſer Capital nicht meh⸗ 
rere, ſondern wenigere Zeit efforbern: fo iſt klar, daß 
B35 Be 4 


* . 


AN 


26 : Von der einfachen Zinfe, 
die obern verfehrte Verhaͤltniſſe ſeyn, folglich bie Ant⸗ 
wort durch die verehrte Regel Septem zu füchen. iſt 
der 


* eh — — 


Antw. 192 0. 192 IR | Antw. 576 9 576 Me. 
c Wenn nad dem. Capital gefraget 
wir 
N "in Anſehung der Zinfe, Zeit und 
p. c. iedes vor fich. 
au In Anfebung der Zinſe. 
Kenn 92 RE Zinfe von 600 ME gehoben werben; 
mie groß muß denn bas Capital ſeyn, von. weichen- 
man in Iher zeit 320 RE heben koͤnne? Antwort 


192 RE 23. — = GONE — 320 8. 
Antw. 1000 . 1000 WE | 
PB Der 3er. 
Bon 600 WE wird in 8 Jahren ein gewiſſes Stuͤck 
eld an Zinſen gehoben; nun iſt die Frage, was es 
fuͤr ein Capital ſey, von welchem man in 4% Jahren 
eben dergleichen heben koͤnne? Antwort 1099 N. 
8 Jahr — E00 NE — 4,4Jahr * 
Antw. 1000 WM. * 


Erweis. 

Wil man nicht in 8, fonbern m gt hren die Zin 
Se ee 
aus er N es 
Regel Detri zu machen. Oder Dir nad ber wer Di 

ro⸗ 


Ir 
) 


ß « 
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nee — —— EEE EEE 


Probe. 


er 4 wg * 


Antw. 346 RR. "Ann. 240, 240.06. 
yy Des pe. 
Wie groß mag das Capital fm, welches zu & pr e. 
eben ſo viel sine giebet „ ald GONE zu 4 p. c. Anc⸗ 
Wort 400 
4bp. c. — 600 — KT en 
Antwort 400 8 400 . 7 
Wenn man 6, alfo mehr als 4. p. c. bekommt, fo 

wird zur Hebung folcher Zinfe fein gröfleres, ſondern 

ein Fleineres Capital erfordert: woraus erhellet, daß 

dieſe Aufgabe zur en Degelberi gehöret. Ober 


1 woL-N-5008 
Anm Re Antw. 243 24 RE 
| 3 “In Anfebung der Zinfe, Zeit une. 
p. c. unter einander, 
oa Der Sinfe und Zeit. J 

Wenn man von 600 ME in 8 Jahren ı inſe 
hebet; wie groß muß lee Cop * au 
von welchem man in so fahren 400 % infe heben 
ak Antwort 1000 AR. 


192 BOERLE = | 


Antw. "1000 IR. 





. ” 


æerweu. 


88 Van der einfachen Zinfe. - 


on Erweis. 
Wenn man die Zinſe nicht in 8, ſondern allererſt 

en 10 Jahren zu heben gedencket; fo wird Fein groͤſ⸗ 
ſeres, ſondern ein kleineres Capital dazu erfordert: 
wannenhero dieſes Exempel zur verlehrten Regel Quin⸗ 


que gehoͤret. Oder 


192 4? 


Antw. in ı Jahr. ‚ Antw. in ı © 
PB Der Zeit und des p. c. 


GM nr TOOMK - 1000° 100 
8J. 400: 10%. > 


Zinſe geben; was iſt .es dann für ein Capital, wel 
ches zu 6 p. c. in 34 Jahr eben fo viel Zinfe gieber? 
Antwort 1000 AL, | 


“ — 
UN] 
® 


et F P. C. 
Ba — 
Antw. 1000 RE. 7 ——— 


Erweis. 

Wenn man sp.c. bekommt, ſo wird zur Hebung ſol⸗ 
her Zinfe, fein fo groſſes Capital erfordert, als wann 
man nur 4 p.c. bekommt: woraus erhellet, daß die erſte 
Verhaͤltniß verkehrt; desgleichen iſt auch die zweite ver⸗ 
kehrt, weil die kurtze Zeit fein kleines, fondernein groſſes 
Capital erfordert. Woraus erhellet, daß dieſes Spam 

pel zur verkehrten a ange gehöre. Ober 


obe. 
— — 100% sap J 100008 
I 13 RL 4 
Antw. 192 RR, : Antw. 19238. 





nn ug 


Yy Des | b. c. und c. und der Zinſe. 


Penn man von 600 RR zu 4 pic. 192 RR Zinſen 
hebet; mie groß muß dann das Capital ſeyn, das in 
eben ſolcher Zeit zu 5 p.e. 400 Zinſe giebet? Ant⸗ 


1000 NR. -- 
Dan, JPp-C. * 
192 28 400 * 2 BE 
Antw. 1000 R 1000 6 


Je mehr p. c. man bekommt, ie kleiner Capital 


wird erfordert, die Zinſe von demſelben zu. heben: wan⸗ 
* dieſe Anfgabe zur verkehrten Regel Quinque 


gehoͤret. Oder 
Probe. 
100 1000 
—— 3 II 19a: a J 400 * 
Antv. Jah Jahr. —Autw.8 . 8 Yapr. 


72In Anſehing der Zinſe, Zeit und 


Pp. c. zuſamnen gmommen: 


600 RE werben 8 4p.c.8 Jahr lang ausgeliehen 
damit man 164 RE Zinſe von ihnen hebe; wie groß | 


muß das Capital ſeyn, von welchem man zu 8 p. c. 
in 12 3 960 RE ainfe beben fönne? Antwort 


8 pre. + 


Antw. 1000 9 1000 Ne - 


12%. m. 
| > we —* ur: 


even . 


. — 
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30 Von der Zins⸗Rechnung. 
. Erweis. 
Wenn man g8, das it; noch mahl fo viel p. c. be 
kommt, desgleichen 12 Jahr warten will, ſo wird 
kein groͤſſeres, ſondern ein kleineres Capital zur Er⸗ 
langung der Zinſen erfordert; woraus erhellet, daß 
die erfien DVerhältniffe verkehrte Verhaͤltniſſe ſeyn: 
will man aber nicht 192, ſondern ſogar 960 R(Zin⸗ 
fen heben ; fo muß dieſerwegen das Capital groͤſſer 
werden: wannenhero dieſe Aufgabe zur verkehrten Re⸗ 
gel Septem gehoͤret. Oder U 
u 12 
1%: 85% ı nn 12 
2 0W 19206, SÖR 1008 — 
Antw. 600 RE. Antw, 1000 NE. | 
d Werm nach dem p. c. gefraget wird. 
N In Unjebung der Sinfe, Zeit und 
Capital, iedes vor fh. 
aa In Anfebung der Zinfe. 
Wenn man von.einem Capital 48 RE Zinfebefommt; 
fg hat. man 6 p. c. befommen: wie viel im man bes 
fonmen, da die Zinfe nur 40 DE geweſen? Antw. 
po | 
HN — SMpu — aM 
Antw. 5. A.. 
| 1 Dmbe — 
ERE-100NE-48NE 5 RE -100 RE 4008 
© Antw. Book. Antw. 800 Rg. 
| PB Der Zeit. 
Wenn ein Capital 54 Jahr zu 6 p. c einer gewiſſen 
Zinſe wegen ausgeliehen worden; wie viel P © muß 
{ , · man 


N 


\ 


N 
r 


Von der einfachen Zinfe. _ gr 
man folchergeflaft in 8 Jahren nehmen, damit eben 
ſo viel Zinfe von ihm gehoben, werde? Autw. 4. p, c. 

5J. — 1 83 er 
Antw, 4 pt. * 
rweis. 


Er e | 
Wi man 8 Jahr warten, fo kaan weniger pı & 


{ die Zinſen vom Capital zu heben) genommen werben, 
als wenn man fie in $3 Jahr beyfammen haben will:. 
woraus erhellet,, daß Die Antiwort durch die verfehrte 
Regel detri muͤſſe gefucche- werden. Ober 


\ Diobe.. 
IM 53 19-4053 
Antw. 32 RK. Antw. 32 WE. u 

| yy DesCapitl. 
Wenn 1006 X in einer gewiſſen Zeit, eben.fo viel 
Zinſe geben follen, als 600 RE zu 5 p.&.: wie vielp. c. 


muß dann genommen werben? Antwort g p. c. 


So —_5de, = 100g 
Anm zpc * 


Won 1000 Rg gebraucht man nicht ſo viel p. e. gt 


nehmen, bie verlangten Zinſen auf bejtimmte Zeit zu 
heben, als von 600; mauſſen das Kapital gröffer: 
woraus erheller, daß diefe Aufgabe zur verkehrten Ks 
gel detri gehoͤret. Oder I 


| Drobe, | j 
ONE RE G0NE 100 RE—ı1500 NE 


Ant, 39 N. J Antw, 30 I x 
2In 


32 Yon der einfachen Einf, 
2 In Anfehung der Zinfe, Seit und 
‚ Capital inter einander, 
aa Der 3infe und Zeit. 
Wenn man von einem gewiflen Capital zu 4 p. c. in 
8 Jahren 192 NE Zinfe eingezogen; zu, wie viel p.c. 
entıfte Daflelbe ausgegeben werben, wenn esin 12 Jah⸗ 
ven 576 RE Zinfe bringen folte? Antw. zu 8 p. c. 
8 12 Jahr — 
192 ur 4 176 * 
Antw. 8 p. “ 


Wenn das Lapital 12 Jahr ausſtehen foll, darf 
man nicht fo viel p. c. nehmen, als wann es nur 8 
Sohr ſtehen foll, wannenhero die erſte Verhaͤltniß 
verkehrt zu proportioniren iſt: will man aber nicht 

192, ſondern 576 IK Zinfe in. ſolcher Zeit heben; 

fo muß dieferwegen er Ai c. genommen werden: 
woraus erhellet, daß dieſe Aufgabe zur verfehrten Re⸗ 
gel Quinque gehöre. Ober 


ı% sy 1% x 17T 
4 WE 1a 5 IE ONE 6 
Antw. 600 RE. Antw. 600 RL, 

“ PB Ber Zeit und des Capitals, 
Wenn 600 RE zu 4 p. cin 8 Jahren eben fo viel 
Bu geben, als 1000 RE in 34 Jahren; fo iff die 
Stage, mwievielp.c. man bekommen? Antw. 6 p.c. 


. OM |, I000M -— 
8 rs 2 34 Jahr * 
Antwort 6 IE p- c. T 


22) 
Erweis. 





Don der er einfachen dinfe, 3 


rweis. 


Iſt das Capital groͤſſer, ſo wird weniger, iſt aber. 


Die zeit Heiner, fo teird mehr p. c. zu befagter Zinfe 


erforbert: woraus erhellet, daß diefes Exempel zur | 


verkehrten Regel Quinque gehoͤret. Die 


Ä Probe. | oo 
| —— soo eng or ö 
u 
Antw. DR Antw. 192  - 
| y Des Capitals und der\Zinfe. 


Nenn 600 w 4 p. c. in einer geroiffen Zeit 192 RE 
Zinfe geben, wie viel p.c. muß man ſolchem nad) neh⸗ 
men, damit von 1000 ME in eben derſelben Zeit 
400 ME 3 gehoben werden ? Antw. 5} eu 


| ——— 4. 
Antw. spe are 
rweis. 


Je groͤſſer das —* iſt, ie weni p. c. wich in 


folcher Zeit erfordert zu den 192 BE infen: ſoll aber 
bie Summe der Zinſen groͤſſer, . E. an dieſem Orte 
400 RE ſeyn, fo wird auch mehr p. c. erfordert: 
woraus erhellet, daß diefe Aufgabe zur veceheten ðo⸗ 
ne Quinque gehoͤret. Dane 


1, 69 Pr — 13. Er | 


are ahr. “ Antw, gap , 
Deitter | C u ” In 


Fi 


x 


24 Yon der einfachen Zinfe. 
⸗ç- — — ⏑ 
In Anſehung der Zinſe, Zeit und 
Capital, alles dreyes zuſammen 

genommen. 

Wenn von 600 RE in 8 Jahren 192 ME Zinfe ge 
oben worden, als man 4 p. c..befommen; fo ift die 
Kae, mie viel p. c. man nehmen müfle, damit von 
1000 RE in 12 jahren 400 NE Zinfe einfommen? 


Antwort. 34 RE p- c 


CORE | ooo RE 
> 4pe Ai 123 
192 08 | 400 RE 


‚Antw. 34.p.c. 





2 u u Zu 


, Erweis, 
Je gröffer das Capital und bie Zeit iſt, ie weniger 
c. wird erfordert: fol aber die Summe ber Zinfen 
öröffer feyn; fo muß auch mehr p- c. genommen mer 
den: woraus erhellet, daß biefe Nufgabe zur verkehr⸗ 
ten Regel Septem gehoͤret. Oder 


| | Probe. N. | 
Pe 


Antw 4 RK. Antw. 33 RE. 
Obſ. Wer die iährlichen Zinfen berechnen kann, wird 


auuch im Stande fern, die monatlichen und woͤchentli⸗ 


chen zu berechnen, desgleichen die Zinfen mehrerer Car 
pitalien, auch von ungfeicher Zeit und p. c.; maſſen 
in vorhergebender Abhandlung alles nöthige und dazu 
erforderliche enthalten: Da aber.bey dergleichen Auf⸗ 
gaben einige Vorcheile anzubringen, oder diefelben 

en oft 





+ 
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‚oft bequem in die Kuͤrtze gefaſſet werden können, ſo wird 


es nicht undienlich feyn, wenn noch vor Abhandlung 
‚Den gedoppelten Zins Rechnung in folgenden weni 


gen Srempeln davon des nothwendigſten gebende. 


2. Wie die Zinfen unterfchiedener Capitalien 


zu finden. 
Was iſt von 350, 460, 670, 780, 840 und 900 


‚DE die ſaͤmtliche Zinſe eines Jahres zu 5 p. E. gerech⸗ 


net? Antwort 240 NR. 
u 3508. 
460 — 
° 670 — 
| j 780 — 
840 — 
goo — 
100 MR — E RE — zoooNK 
— — — 
2 Antwort 240 N. 
2. Wie die Zinfen unterfchiedener Capitalien 
und Zeiten zu finden. = | 
Was iſt die ſaͤmtliche Zinfe von 200 RR auf 3 Jahr, 


- f R ( | , 3 
BR a % 


2 jahr. zu 5 pc. gerechnee? Antwort 700 
S 200 3 Fahr oder. 600 RE ı Jahr 
300 — 4 — — 1200 — — — 
400 — 5 — — 2000 — — — 
500 — 6b — — 3000 — — — 
700 — 8 — — 5600 — — — 
80 — 2 — — 160 — — — 
OME5RE — 1400008 
| Antwort VoRR 





36 Yon der einfachen Zinfe. 
Ä Erweis. 

Weil 200 RE in 3 Jahren eben fo viel Zinfe ger 
ben, als 600 IE in ı Jahr, desgleichen 300 NE 
in 4 Jahren eben fo vielals 1200 AK in ı Jahr u.f.w.; 
fo koͤnnen die einiährigen Gelber für iene genommen, 
und aus ihnen bie verlangte Antwort vortheilbaft ger 
funden werben. \ 

3. Wie die Zinfen umterfchiedener Capitalien, 

Zeiten und p. c. 3u finden, 

Was iſt die ſaͤmtliche Zinfe von 200 NE in 3 Jahren 
zu 5 p.c. von 300 RR in 2 fahren zu6p.c. von 400 
RE in 24 Jahren zu 4 p- c. von 600 R&in 4 Jahren 
zu 5 p.c. von 800 A in 34 fahren zu 4p.c und 
von 900 RE in 5 Jahren zu 6 p. c Antw. 608 RE. 
200 3% 5p. c. — 3000 XCIJ. ıpc 
370 — 2 —6— — 3 — — — 
40 - 23 —4— — 400 — — 
600 - 4 — 5 — — 1200 — — 
800 — 3—4— — 11200 — — 
5900 — 5 —6—- — 2700 — — 
100 R6 — ı RR — 60800 MALIIJ. ı pc 
Antw. 608 RL, " 
en nein Ä 

- Weil 300 RE, in 3 Jahren zu 5 p. c. eben fo wiel 
Zinfe geben, als 3000 Ré in ı fahr zu A 
. "malen 200 3 > 53000 ift, desglelchen 300 RE 
in 2 Jahren zu 6 p. c. eben fo viel, als 3600.08 in 
1 Jahr zu 1p. c. u. ſ. w.; ſo koͤnnen nur Gapitäle, Zeiten 
und p. c. mit einander multipliciret, und alsdann bie 
einiährigen Capitaͤle fir iene gmommen, und aus ihnen 

die verlangte Antwort vortheilbaft genommen werben. 
. ’ | b Die 





. \ 
Yon der geboppelten Zinſe. 3% 
i b Die gedoppelte Zinfe. | 

8.167 Die Bebürfniß des menfchlichen Lebens, hat 
sicht‘ allein erfordert, oder Öclegenheit gegeben, daß 
Unvermögende, zum Behuf ihres Unterhalts, Nah⸗ 
zung ober Gewerbe, von andern Gelber aufgenommen, 
und ſich dagegen verpflichtet, für den Gebrauch def 
ſelben, nach Ablauf der beftimmten ober verabrebeten 
Zeit ein gerifles abzufragen, oder benebfl den, richti⸗ 
gen Sorten des Capitals zu erlegen: fondern es ift 
auch dahin gefommen, baß dergleichen, da fie aus 
Armuth oder andern Ungluͤcks⸗Foaͤllen gedrungen, nicht 
im Stande gewefen, die verabrebeten Zinfen abzu⸗ 
gragen, ſich erboten, oder auf Veranlaſſen des Cre⸗ 

ditoris entſchloſſen, dieſelbe zum Capital zu ſchlagen, 
fie als ein neues Capital anzuſehen, und von derſelben 
benebſt dem Capital Zinſe zu geben, auch ſolches viele 
Jahre hindurch fortzuſetzen: als welches dann die gedop⸗ 
pelte Zinſe, oder Zinſe von Zinfen, und Deren Berech⸗ 
nung die geboppelte Zins⸗Rechnung genannt wird, | 
817. Ob es recht ſey, iährlich Zinfen vom Capi⸗ 
. tale zu nehmen, und wie vielp.c., besgleichen ob die 
". Zinfen nicht über 2, 3 und mehrere Jaͤhre zu zahlen, 
‚ober gar allererft bey der Zuruͤckgabe des Capitals zu 
erlegen; nicht weniger, ob es recht fey, bergleichen 
Ziinſe von Zinfen zu nehmen, auch monatliche oder 
. wöchentliche Zinfen zu heben, ift nicht diefes Ortes zu 
entfcheiden, fondern wird eines ieden Gewiſſen, auch 
- ben Iandesüblichen Rechten ˖uͤberlaſſen: wiewohl es 
ewiß iſt, daß in dieſer Sache die Perfon, fo bas 
pital aufgenommen, berfelben vorhandener Ge 
winn, oder.anderes Abfehen und Urſache, vieles ber 
ſtimmen kann und zn beſtimmen pfleget. Die monat 
u 3, lichen 





Dun 
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lichen und wöchentlichen Zinſen aber, befonders wann 
viel p.c. genommen wird, teil fie ſich zu hoch belaufen, 


und zum Ruin des Debitoris gereichen; find fuͤr ſuͤndlich 


und unerlaubet zu halten, nach Exod. 22, 25. und Leuit. 
25,36. Es iſt auch beſſer, daß die erlaubten Zinſen iaͤhr⸗ 

lich gehoben, und lieber am andern Orte ausgegeben oder 
zum neuen Sapital gemacht werden: damit die Abtra⸗ 
gung berfelben dem Debitori nicht zus ſchwer werde, 
ober beym Ausgange Verdrießlichfeiten erwedke. 

8. 18. Die Auflöfung diefer Aufgaben, oder Bo 
vechnung bes "Interefle a ntereſſe, kann auf 
mannigfaͤltige Weiſe vortheilhaft angeſtellet werden: 
wie aus folgenden gemeineſten Arten der Aufloͤſung 


zu erſehen. Als: 


Einer borget 1000 NR zu 5 p. c. Zins auf Zinfe 
I abe lang; mie —— belaufen ſich die gefamten 
infen 





en? Anton: 2767355 
fach der gemeinen Regel detri. 
100 5” — 105 205 Me — ooo X 
_so_ 
100 — * 105% — 1050 105008 über ı Jahr. 
53 
200 Di — 105 rg — "31023 0 über 2 Jahr. 
‚55: 
I —i_ 
100 RcC — — — 1157 NG über 3 Jahr. 
Id _ 57188 


100 Ak — 105 M — —A über % 
__ Go _ 


Capital und Zinfen "12767388 35 NR, über s% 
Das Capital 1000 


ie Zinfen 276725 


Don dr gedoppeicen — 39 


Dder 
100 0 — 5; Me — 1000 Me | ' 
Antwort ‘so 150 08 die Zinſe des iten 
100 M— 5 RR — 1050 1050 A ahres. 





Antwort 525 RG des 2ten. 
BER Püharrere” | 
Antywort 555 RE des zten. | 

100 NE — 5 RE — 1157506 \ 
Antwort g744 xt 57086 > Fin 16 De Aten. 

100 RE — N — — —— 
Antwort — Ten bes sten. 
Capital und Zinfe 1276,21 R8, | 


Das Capital 1000 oo. 
Die Zinfe 27 ſ. 


. Oder man bringe die Zinfen aller 5 Sahne 7 
eine Summe. | 











Des erften Jahres so” MM | 
Des zweyten — — 527 — 
Des britten — — 554 — 
Des vierten — — 57135 — 
Des fünften — — 605855 — 


Summa 2765855 DR. | 
SE vr bNach 


‘ 


40, don der geboppelten Zinfe. 
b — der 7* Multipler, 


100 AR 105 
100 105 — 
100 105 — 


100 — 105 — 
100 — 105 — u sc, 


, Antwort 1276725 RR 
Das Capital 1000 


Die Zinfe 2767285 
Erweis. 
Weil bey der Aufloͤſung dieſer und aller dergleichen 
Aufgaben , fie mag nad) ber gemeinen Regel be tri, 
ober nach Diefer Regel gefchehen, die Zahl zur Rech⸗ 
ten, ober das Capital, mit den mittleren multipli- 
ciret, mit den vörderften hergegen bivibiret wird; fo 


ifl es eins, ob bie verlangte Antwort auf diefe oder 
iene Weiſe geſucht wird. 


Oder mit bereits aufgebabenen Deebältnifen. ' 
Ä 20 RC — ad . 


20 — — 23I — 
20 — — 21 — 
20 — — 21 — 
20 — — 21 — 1000 R 
Antwort 1276483 0 
Das Kapital 1000 


Die Binfen 27625 N 
. 6 Aus 


a 


T 


Von der gebeppelten Zinf. 4x 
c Aus den Producten det Derbältnifte. 
Henn bie Probucte der Verhaͤltniſſe von 2, 3,4. 


Jahren nach diefem ober ienem p. c. geſucht, und in 


eine Tabelle gebracht werben; fo kann aus denenſel⸗ 
ben bie verlangte Antwort auch vortheilhaft gefun⸗ 
Bet and alles mühfame Multipliciren erfparee werben, 


o Die Droducte ſolcher Derbälenifie 


“ 


- 35 p. c. | 
Bon 1Jahr. vom — — — — 105 
2 — 1000 — — — — — 1025 
3 — imit 6 Mulle — — 1157625 
4 — 1 -— 2— — — 121550625 


5 — 1-10 — — 1276281562$ 
6. — I— 12 — — 1340095640625 
7 1— 14 — — 140710042265625 . 
8 — 17-16 — 147745 54437890625 
9 — 1718 — 15513282159785 15625 
.— 10 — 1—20— 16288946267774414062$ 
Obf. Weil das Product von 100 burch iedesmah⸗ 
liges Hinzuthun zweer Nullen leicht zu finden; iſt es 
aus Mangel des Raums nicht mit hergefeiet, fon» _ 
dern nur die Zahl der Nullen berühret worden. 
- B Das Suchen der Binfe auf Zinfe 
des vorigen Exrempels nach de= 
| nenſelben. 
10000000000%&E— 12762815625 RE — 1000NE, 
U Antw. 127673815628 
Das ift 127635 M. er 
Das. Capital 1000 | — 


Diät 27h 


BEREEEE 


Es 


42 don ber gedöppelten Zinfe. 
Es können auch Die Producte der aufgehabenen 


Verhäaͤltniſſe, z. E. bey voriger Aufgabe von 20 unb 
21 gefucht, und aus denenfelben Die verlangte Ant⸗ 


wort vortheilhaft gefunden werden. 


@ Die Producte ſolcher Verbälenifke 


:5p. C gerechnet. 


©. 
3 ., 


1Jahr — — — 20 und — — 21 
2 — —— — 400 — — — 441 
3 — — — 800 — — — 9261 
a — 16000 .— — 194481 
S — — 3200000 — — 4084101 
6 — — 64000000 — — 85766121 


7 — — 1280000000 — 1801088541 
8 — 25600000000 — 37822859361 
9 — 512000000000 — 794280046581 
10 — 102400090000000 -16679880978201 


HERE 


B Das Suchen der Zins auf Zinfedes 


vorigen Exempels nad) denen⸗ 
| ſelben. 
3200000 N — 4084101 RC - 1000 RE 
. Antw, 12767255 NK 
Das Capital 1000 
Die Zinfe 2767235 Me. 
ß Die Berechnung der Agio. 
8. 19. Die Agio ift ein Aufgelb, welches bey 
Verwechſelung guter Miünge gegen fchlechte gegeben 
oder genommien wird. | 


$. 20. Die Müngen ber Welt find mannigfaͤl⸗ 


tig, aber nicht von gleicher Güte: wannenhero bie 
*8 u . _ . . guten 


' 


Von der Agio, 


Ä | 43. 
a En — — — —— — 
guten oder Species⸗Gelder, als die RR aafl, 3 Stuͤ⸗ 
den, 4, L’d’oru.f.w. gegen Münge und anberechlech 
te Sorten, oder bie fehlechten gegen gute mit Auf 
gelbe oder L’agio verwechfelt werden. Woraus dann 


ber Unterfchieb zwifchen Zinfe und L’agio erhellet. Die 


Zinſe wird fiir den ‚monatlichen, iährlichen ꝛc. Ge 
ß 


brauch eines Capitals, oder den Mugen, melchen 
man in folcher Zeit Davon gehabt, wenigftens haben 
tönnen, oder follen gegeben, mafjen dergleichen ohne 
Urſache nicht aufzunehmen: die Agio aber wird wegen 
ber befondern Güte, Vorzug und Geſuch eines Geb - 
des, fogleich erleget, oder nebſt der fchlechten Sorte - 
gezahlet, doch nicht in guter, fondern fchlechter Muͤn⸗ 
ge, weil bie gute gegen L’agio gefucht und nicht hin» 
‚ weg gegeben wird. | | 
§. 21. Es fann aber die Agio wie bie Zinfe,: gleis 

chermaſſen nicht gewiß beftimmer werden, maflen bie 
Güte, der Vorzug und Geſuch eineg Geldes ober ein 
ihm befonders beygelegter Werth foldies ehun muß -» 
und thut. Wird ein Geld viel gefucht, iſt es koſtbar 
und var, ober ihm ein befonderer Werth bengeleget;, fo 
giebet es immer mehr Agio wieein anderes oder ſchlech 

. ters. Auch ift die Agio nicht als ein Gewinn anzuſe⸗ 


ben, indem eg eins ift, ob ich bie ſchlechten Sorten 


mit der Agio ober die guten beſitze, unb muß allererft 
eine fünftige abermalige Verwechfelung der empfans 


genen ſchlechten Sorten in die guten, ober anderweir 


tiger Gebrauch des Geldes zeigen, was gewonnen 
ober verlohren. | 0 | 
22. Bey Berechnung derfelben ift zu bemerden; 
daß oftmals aufs Stud, oftmal aufs 100, ein gewiſſes 
Aufgeld gegeben oder bedungen merde: Danenfen 
66 o 
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fo wohl bey ber Ausrechnung als Erforſchung derſel⸗ 
ben, nicht allem bie Frage ifb, was bie geſamte Agio 
mache; fondern auch was fie p. c. in Diefer oder iener 
- Münge ift, fie ſey aufs Stüd oder p.c. in dieſer ober 
iener Mine verabredet oder bedungen worden: wel⸗ 
ches alles aus folgender Abhandlung zu erfehen. 
a Die Berechnung der Agio. 
a Aufs Stuͤck bedungen. 

Es follen 2009 fl an nenz gegen Muͤntze zu 2 Xr auf 
einen fl, oder 3 xt auf einen NR, oder 15 Xr auf 
einen L’d’or gerechnet, verwechſelt werden: was ift 
die Agio p. c. und in Summa, anfl, Rund L’dor? 
Antwort p. c. an fl 35, an RE 23, an L’d’or &: 
auf die garige Summe aber gerechnet, an fl 667, an 

ME 444, an L’d’ar 8}. = 

N Auf ı fl 2 Xt gerechnet. 
va Aufs 100 oder p. <. 
a Anl. . 

1 ae, ober die Ag. allein gerechn. 
I — 62Xr 
flag. 200 flg. 


— —— flag — 2Xr Agio 
Antw. 10; 60 — ı fl 
“ — . 
| Davon 100 — Antw. ft ſi 
fo iſt die Agio 37 fl. 
bb Ar RE. 
Ä In 100 ſas Probe. 
g. 2 xr 
90 — I: RR 3 fl 


Mi 3 Mi 
| . = —— ccAn 


— 


Yon der abio ER 
cc An L’don 


| fe Probe. 
aflgg. — 235 


9) S 1 MEI or 


5 — — ıl’dor Antw. $ L’dor. 
Antw. gL’d’or | 





RB Auf die gantze: Summe werde 


net. 
33 An fl, 
2000 A 99. ‚Probe. 
1 — 2Ar 1 1 
iss _ 7 aoofl - 3; fl — 2000fl 


Antw. cf. Antw. 665 fl 


bb An RR. | 
2000 fig. Probe. 
ge Ir 36 <EM- 66 


Antw, 443 44$ p72 Yun. 441 445 R- 


cc An L’d’or. 
aooaflgg. | Probe, 
| Fi _ ep U 
5 — —.ıLldor nm. 8 L’d’or 
| Antw. 8$L’d’or 





2 Auf 


4 
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3 Auf ı R& 3 Xi gerechnet. 
az Den Agio p. can fl, RC und 








L’d’or. 
zooflgg. iooflg __ rooflgg 
ıflag. 6oXt ıflsoXr 1flgg. 6oXr 
92 3X 90—3Xt 9— 38 


o— fl ga—-ıM 90 — ıW% 
Antw. 34fl. Antw. 25NE. s — _ILde 
| Antw. &U’d’r, 
PB Der ganzen Summe an fl, X 
| und Cdor, 
20ofl gg. 2000 fl gg. 20oo ſl gg. 
ıflag. SoXr ıflgg. 6oXr 1flgg.6oXr 
99 — 3% 90 — 3X go— zit 
“oo — ıff 90 — 186 90 — ıRE 


Antw. 663 fl. Antw. 44: DE. 3 Lido 
| Antw. 84 L’dor 


3 Auf ı L’d’or 15 Xr gerechnet. 
ar Die Agio p. c. anfl, RK und 


wL’dor . | 
oo fitgg. 100 figg.  _. rooflag 
1 flgg. 60 Xt ıflag6oXr - ıflag.6o Xr 
go — 1! 90 — 12 90 — 1: 


5 — ıldo s—ıskrfhg 5— 15Xeſcha 
— go Be 
650 — 1 7: 1. ı U 
nf Antwazg 7° Ldor 
Ant, 3; fl. Ant, $ L’dor, 





. 


B u der 
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- PB Der gangen Summe anfl, RE 
| und Ld'or. —5— 
20o0o0 flgg.20o0oflgg. 2000 fl 
.  ıflgg6oXr iflgg.60 xxiflgg. 60 Xxr 
90 90 i go — 1! 
5 — ıskrihg 5 — 13Xrſchg. 5 — 15 arſchg. 
60 — 1 90 — ıME 90 — 1 
Antw. scẽ ſi. Anım.ggeng 5 dor 
J Antw. 83 L’d’or 
b Aufs 100 bedungen. 
Es follen 2000 fl zStůuͤcke gegen Münge zu 31 lauf 
zoo fl, sflauf roo NE, und 25 fl aufiooL’d’or 
gerechnet, verwechfele werden; was macht die Agio 
an fl, RE und L’d’or? Antwort an fl 665,0. 
44%, und an L’dor 83. — E 
N Auf 100 fl 31 gerech fl: 
rest a —— gerechnet, anfl, % 
2000 flag. 2000 flag, 20oo fl ꝗa. 
sooflgg 33 fiſchg. 100 flgg. 34 flſchg. ioo fl gg Hr füce 
. Antw. 655 fe 3 MM. 3 — 206 
Ä Antwggäng, 5 dor 
nn Anm. g3L’dor 
2 Auf Too NE 5 fl gerechnet, an fl; 
‚ DE und L’d’or.. | . 
2000 flag. 2000fl gg. 20o ſt gg. 
zig 286 3flgg.2 Rz3fl g4. IK 
100 — sfl. 100 —sfi ioo—sfl - 
Yum.oaf, 3 Z2ME 72 ıldon 
ur | Antw. 445 NE. Antw. 83 Ldror 
en Auf 
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3 Auf 100 L’d’or 25 fl gerechner, an 
fl, RE und L’d’or. 
soooflgg. 2000 flgg. 20o0oflgg. 
⁊Iflgg. 11. 71flgg 14. 7 flgg al. 
100 — a5fl 100 — 25fl 100 — 25fl 


um 3 aM 37 27% 
Ä Antw, 440 3 I 


Antw, 8EL. 81 
b Die Erforſchung. 
a Des Aufgeldes. 
N Wenn die Agiop. c. gegeben wore 
| den. 
Sür 2000 fl 3 Stüde find 66H fl oder 44 ober 
- 85 L’dor Yufgelb gegeben worden; nun 48* Fra⸗ 
ge, wie viel fl auf 100 fl, NE und L’d’or gegeben 
worden? Antwort: Auf zoo fl 34 fl, auf 100 RE 
s fl, und auf 100 L’d’or 25 fl. 
— ad Auf 100 fl nach allen drepen 
Summen der Agis- | 
oofl  ıoofl' oo fl 
z0oofl 166; fl 2000fl 445 A 2o0ofl hg! L’dor 
Anm 9° > —* 
Antw. 3 Antw. 31 fl. 
LP Auf 100 En, nach allen drep 
Summen der Agio. 


roo R 100 I 100NE 














20% 3 fl 2 A 2 Me 
aooofl sr 2000 “ Men 2000 — "SL. 
Antw. sfl. ® af za 


Ans: sl. sfl . Antw. sft 


Zu De 6 rauf 
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yY vl 100 nach allen drey 
Summen der Agio. 
100 L’d’or. 100 L'd'or. 100 L'd. 


1Ld. 5 ILd. 5 R( ı L’d. v3 fl 
2-3  .2— 3fl 2000 — gil’d. 
3000—665fl 2000-45 1 — 53 
Anmw.asfl. . - 77 3 fl aa 
Antw. 25 fl. Antw. 25 fl. 
.2 Wenn die Agio aufs Stuͤck gege⸗ 
| ben worden: 
"Auf 2000 fl 4 Stuͤcke find 667 fl, oder 443 RC, oder 
85 L’d’or, desgleichenauf 100 fl 34 fl, oder 23 ML, oder 
: $L’d’or Aufgeld gegeben; nun iſt die Stage, wievielkr 
——* auf ı fl, Aßund L’d’or gegeben worden? 
Antwort: in beyden Fällen 2 Ar auf ıfl, 3 Xr auf 1 RR, 
und ısXraufıl’dor | 
ar Wie viel Xr auf ı fl gegeben 


⸗ 














worden. 
aa Da man auf roo fl vorbeſag⸗ 
te L’agio gegeben. 
.» af af ıfl 
roofl 35fl ıcofl 2386 ıcofl El’don 
 ı=60X 1—90Xr is IE 
Auntw. 2X. Antw 2Xr. 1 | got 
W Antw. 2 Xr. 
bb Da man auf die 2000 fl vors 
| befagte L’agio gegeben, 
‚1 fl af  ıfl 
2000fl665fl aocofla4sNG aooofl 8}L’d’or 
1—60Xr 1-99 . 175%. 
Antw. 2Xr Antw. 2Xr. 1790 &t 
Antw, 2 Xr. 


Dritter Theil, . D. P2 Wie 
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PB Wi: viel Xr auf ı zuf u RE gegeben 


worden. 
aa De man auf 100 fl vorbefagte 
L’agio gegeben, 


ı RE ı RE 
ME 2 MM a 
100— 3ifl 100— 23% 100— a 
1 — 60 Xt ıI-90%: . 1 50 


Antw. 3 Xr 3X. Antw.3 Tr. 190 Ar. 


6 


bb Da man auf die 2000 vor 


beiagte. L’agio gegeben. 
IM 186 1 
2NE 3 fl 2 RE 3 fl 20 3 fl 


.2000—66;5fl 2000—445 NE 2000— gäld 








‚1608 1799o0 Xr 1 7fl 
Aus. xx 3 Xr. Antw. 3 ir. 160 At 
Antw, 3 Xr. 
NMWie viel xr auf ı L’d’or gege⸗ 
ben worden. | 
aa Da manauf 100 flvorbefagte 
L’agio gegeben, 
ı L’d’or ‚ıldor r L’d’or 
1Ld. 5 Las 6 ILd. 7à fl. 
3fllr 2—3fl 100 — #u’dor 


foo— fl 100— MM 1— 5 
1-60 X ?— 90 Xr 1- Pr 


- Antw. 15 Xr. Antw. 15 x Antw, 15 Xr ıs Är, 


"bbDa . 
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bb Da man auf die 2000 fl vors 


. | befagte L’agio gegeben. 
. "1 D’dor A * Er I’ Ya 
Le; ıLd.5? . .ıLd7z 
2 2— 3fl 2000— gil’d, 
2000 6ER 2000-44 1— 7: | 
1—6oXr 1790 ät Xr 1-90 X 





Antw. 15 Ar, ‚Antw. 15 Xr. 15 xr. Antw. 15 Kr. | 


b Der Wechfel-Sumine., 


Wenn bey. Verwechſelung einer Summe guten * 
bes gegen Muͤntze auf 1fI2, auf ı RE 3, auf ı 
- L’d’os aber 15 Xr: Desgleichen auf 100 a auf 
160 WE 5, und aüf 100 L’dor 25 fl Aufgelb ger 
geben, und in allen 665 fl, ober 445 NG, ober 85 
L’d’or L’agio gehoben worden; mie viel fl iſt dann 
bie Wechſel. Summe geweſen? Antwort 2000 Me 


"N Wenn das geſamte Aufgeld 66H fl. 
gewefen, und 
a Auf ı fl a, auf 1 RR 3, auf 
.ı L’dor aber 15 Xe gegeben 
worden. 
EAN 7:7 rn (> 7 En 7:7 
— flo | ıl- 60% | 
2xr — ıfl 32 18x6 15 ——ıtd. 
Ant. aooofl Zeh 1 
Antw. 2000 fl. 


D 2 PR Wenn 
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| AR Wennaufioofl 34, auf 100 


$, auf 100 L’d’or aber 25 








a 
34” ı00fl M-10cHg IR} 
2023 7 


Ant. 2000 fl. _ of 
Antw. 2000 fl Antw. 2000fl. 


2 Wenn das gefamte Aufgeld 442RE 
geweſen 
——— enfı AR 3, auf 
L’dor aber ı5 Ar gegeben 


| worden. 
—4 . 44ER —* 
2X6- 3 23818 * 
ı-- 60 Xr ıim--60X IS—— ıldd 


Antzooo »—361 arm 
. Antw. 2000 fl, Antw. 2000 fl. 


PB Da man auf 100 fl 3}, auf 


100 RE5, auf 100L’d’or aber 


| 25 n gegeben. 
| 1 RE 443 8 44 * 
ae 3 2% 3 zn 2863 
3f 100 ‚ooM 7 _ 100 36 25 — 100 N ro 
Ant. 2000 fl. al 1-77 





8 ‚aooofl, Antw.aooofl. 
| 3 Wem 


[4 
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3 Wenn das gefamte Aufgeld 83 L’d’or 
| geweſen, und | 0 
or Auf ır fl2,aıfı RR 3, auf 
ı L’d’or aber 15 Ar gegeben 
worden. 


. ge L’dor 8% L’d’or ga. . 


sLdor 5RK ıldor sRE ıldor sRE 


ı —— 90% 1—-—908% 1=— go Xr 


23 — — ifl 3—-ı% ıs —— ıldor. 


Ant.aooofı 2 af 1 mv 
- Antw. 2000fl.. Antw. zooofl, 


PB Da man auf 100 flat, auf 100 





RL s, auf 100 L’doraberasfl: 


‚gegeben. 


, 


geld. La 8 


5 
ıLdor 3NG 1 Ldor 7fl. ılder 77 fl 
2—- =--3fl 5- - 100 0 25 —— rooLl’d. 
3+- 100f1l 2-—-sfll ı — — fl 


Ant. 2000 fl, Antw. zooofl, Anti. 2000 fl. 


2. Don den Abzugs⸗Geldern, ale | 
‚a Dem Rabatt. | | 


6.23. Die Rabatt⸗Rechnung lehret, wie. man ben 


Rabatt berechnen, ober eine Schuld auf Zeit ohne 


Nachtheil des Debitorisund Erebitoris, in eine Schuld, 
ſo gleich abzutragen, verwandeln Fönne, 


DD: $.24 


1 
„ai 
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6.24. Der Rabatt ift ein Abzugs⸗Geld, welches 
ber früheren Zahlung wegen von einer Schuld, fo 
über eine gewiſſe Zeit fällig, abgezogen oder zuruͤck 
gegeben wird; alfo die Differenz zwiſchen der Schuld 
auf Zeit, uud deren baaren Zahlung: majlen die baa⸗ 
ve Zahlung mit. dem Rabatt der Schuld auf Zeit ie 
des mahl gleich iſt. 


8. 25. Dergleichen Abkuͤrtzung gefehicher gemei⸗ 
niglih bey Erkaufung gewifler Obligationen und 
„andfchriften, welche der Einhaber nicht kann aus⸗ 
lauffen laſſen, ober die Zeit des Verfall⸗Tages er» 
warten, Dannenhero diefelben an iemand anders ver- 
handelt, und ſich fire die ruͤckſtaͤndige Zeit ein gewiß 
ſes abfürten laͤt. Ober beym Ein⸗ und Verkaufs 
fe der Waaren auf Zeit, wann nehmlich ſolche, 
wie in Hamburg, einige auf 13, andere auf 7 Mo⸗ 
nat Zeit ein» und.verfauft, und hernach mit 84 ober 
im zwenten Falle mit 45 p. c. welches iaͤhrlich 8 p. c. 
macht, rabattiret werden. Wovon in Kübners 
Handlungs⸗Lexico von 1717. pag. 132. ein mehreres 
zu Iefen. | 


9.26. Es ift aber ben ſolchem Verkauffe auf Zeit 
oder Ziel, welchen zur Erhaltung und Beförderung 
ber Kaufmannfchaft eingeführet,,. doch nicht die Mei⸗ 
nunng, ob flehe es in des Käufers Freyheit, die Zah 
lung allererft nach Verlauf folcher Zeit zu gewehren, 
er habe Credit oder nicht: fondern es iſt diefes ein 
Mitsel, wodurch der Verkäufer den Käufer gleich⸗ 
ſam zur baaren Zahlung animiret, und muß die Zah—⸗ 
hung, falls es nicht befonders verabredet worden⸗ ie 


L} 


des mahl nach abgezogenem Rabatt baar geſchehen. | 
| | | 27% 


dem Rabatt zu’gehöriger Zeit ber gantzen Schuldfor⸗ 
. derung glei) wärde, und weder der Debitor noch. 


— 
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en, — ——, 
8:27. Solcher Rabatt aber ſolte nach Recht und 
Billigkeit nicht im, ſondern wie in Amſterdam und 


Hamburg Gebrauch iſt, aufs 100, das iſt, wenn 


der Rabatt 5 wäre, nicht von 100, ſondern von 105 
s abgezogen werden, damit die baare Zahlung mit 


Creditor Schaden litse, 


"6.28. Dann, muͤſte ih Nemanden äbers Jahr 


" 705 RG zahlen, und leihete oder zahlete ihm baar 


"soo Rʒ jo muͤſte er mir übers Jahr dafiir 105 RE, 


- erlegen, womit bie Schuld zur geſetzten Zeit fönte ab» 


getragen werden, und meine Sorderung; welche an’ 


den 105 ME gehabt, nemlih 5-RE 6 ge,. oder.bie 


Zinſen eines Jahres bavon, fuͤnden ſich gleicher maſ⸗ 


fen, indem bie rabattirten 5 RE im Jehr S-ge'Zinft 
geben, folglich übers Jahr 5RE 6 ge machten. 
8.29. Wäre aber die Schuld 100 RL, nnd ih 


- wolte, wie in $eipgig und Italien Gebrauch ift, dar - 


von 5 rabattiren; ſo wuͤrden bie Baar gezahlten 95 ME 


mir ihren 43 RR Zinfen fibers, Jahr feine 100, fon 


indem fie mir erſt am Ende des Jahrs gebuͤhret haͤt⸗ 


* 


dern nur 993, das iſt, 100 ME weniger 6 ge ma⸗ 


chen, folglich die Schuld nicht tigen. Wolte ich 


aber, um diefes Regotium zu enden, folche 6 ge zu 


den 95 RE legen, fo verlöhre ich 33 9 oder die Zin⸗ 


en von&ge, maſſen ich folche allererſt am Enbe des 

ahrs zu ben 43 RE Zinfen härte legen müffen. 
Wuͤrden mir aber zur Endigung diefes Negotii ſolche 
33 A fo glei) zurück gegeben, ſo bekaͤme ich zu viel, 


ten, und mein Erebitor verlöhre „3%, als die Zinfe 
io. j 4 er von 
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von ſolchen 33 A, welche er ſodann ein Jahr zus fruͤ 
ausgezahlet ie u. ſ. w. Woraus erhellet, daß 
ches Negotium nicht ſogleich oder auf einmahl ohne 
eines Schaden, wiewohl derſelbe ſehr getinge, koͤnte 
geendet werden. 

8.30. Da aber der Rabatt eine willkuͤhrliche Se 
he ift, wodurd) Die Verkäufer den Käufer, deu es 
zu hart geichienen, alles mie baarem Gelde einzufam 
fen, reiten, daß er kaufe und mis baarem Gelbe ber 
zahle, auch mohl geändert wird, und uͤber Die ge 
woͤhnlichen 8 p. c. fleiget; fo fann er auch ohne Ber 
Iegung des Kechtes im oo berechnet werben, ob 
- wohl derfelbe dem Creditori nachtheiliger wie iener iſt. 

$. 31. Es wird befonders'ben TerminBelbern ober 
Schuld Forderungen, fo allererſt ber einige Jahre 
fällig,’ desgleichen bey Erhandlungen ber Obligatie 
nen, nach Art der geboppelten Zins, Rechnung ein 


geboppelter Rabatt gegeben; dannenhero ift der Ra 


batt zweifach, 1. der einfache Rabatt ober bas ge 
meine Interuſurium, welcher ein Abzug der einfachen 
* Binfe, 2. der geboppelte Rabatt, welcher ein Ab⸗ 
ug der geboppelten Zinfe ift. 

6.32. Ben Berechnung bes Rabatts ift gemeinig- 
lich nicht allein die Frage, was ber Rabatt auf und 
im 100, von biefer'ober jener Schuld af Zeit fey, 
oder was von berfelben nach Abzug bes Rabatts muͤſſe 
baar gezahlet werden; ſondern auch, was die Zeit 
und Schuld⸗Forderung, besgleichen der Rabatt p.c. 


Dannenhero in folgender Abhandlung von - 


an Stagen vornemlich handeln, und bie vor 
nehmſten derfelben auflöfen werde. 
; | a Vom 


J 


Vom einfachen Rabatt. 
w——— — —— eg 
a Dom einfachen Rabatt. 
‘a Die Berechnung deffelben. 
N Bey erſtandenen Waaren. 
au Wenn die Gelder auf einen T 
min faͤllig. 
A hat von B fuͤr 471 RE Waare auf 7 Monat; 
befonmen; wie viel mi er Baar zahlen, oder waı 
der Rabatt, wann eri ae 8 p- c. Mabatt gen 
ſet? Antwort: die baare Zahlung ift, anfs 100 gerı 
net, 450, im 100 aber 449,5 MR, und ber Rab 
aufs 100 gerechnet, 21, im 100 aber 2188 IR, 
aa Yufs 100 gerechnet. 
| . 90 Die baare Zahlung. 
12 M. gNE 7 Monat ' 1045 RE 100 RG471 


Antw.45 NE. Antw. gsoNL.. 
2 bb. Der Rabatt. 
104; NE — NE — 471 0% 
| Antw. 21 RL, 


bb Ins oo gerechnet. . 
aa Die’baare Zahlung. 


100 NE — 95 RE — 47198 
. Antw. 44973 MR. 
bb Der Rabatt. 
0 — ZN — 4S9J 
4 Aufs en Bchee 
Der Unterſchied oder Berlußdes Erebitorisg2 Mg. 
u Ds ( 


pn 


s8 Voom _ Vom einfadyen R Rabatt. 
bl. Diefe Nufgaben Fönnen nicht mach der Regel 
Quinque in einen eingigen Auffas gebracht werden, 
weil nicht beybe, fondern.nur-die eine Verhaͤltniß mit 
dem Rabatte proportional it Als: 
108 IN gr AR 
‚12 M. Ss 8 u 7 Monat 
Antwort 2033 NE. 
Woran die e Zinfen der zı RG Rabatt von ben übri 
- gen 5 Monaten fehlen. As: 
| 108.88 \ 21 72 
12 M. 22) 5 Monat 
| Antwort # Re. u | 
er Dazu vorigen Rabatt: 2074 — ' | 
Kommt der Rabatt aufs 100 21 RR.. on 
Probe. | 


et 7 Monat > 


— 
‚Days die baare ie baare Zahlung 40 — 
| Die ganze Schuld 471 RE. | 
Vñ PB Wenn die Gelder auf mebren Ä 
Terminen fällig. 


Einer muß in 2 Terminen ı 62° zahlen, ON 

über 5, und die übrigen 942 NE über 7 Monat; 

was iſt der Rabatt und die baare Zahlung, warn 
tährlich 8 p.c. rabattiret werden? Antwort, der Ra⸗ 


batt if 62 NE und 1500 #3 muͤſſen baa let 
werden. wi se 
o, a2 Der 
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” ' ‚aa Der Rabatt, .. 
ı2M.-gRE-;M. 103588 - 37 NE- Mao RE 

Antw 34 — Auntw. 2oN 
I2M-ENE-7M 1006-494 
Antw.45 RE. Arntw. 42 N | 


Dalu vorige 20 — 
Der geſamte Rabatt 62 RL. 
bb Die baare Zahlung. 
“ 1034 ME -ı00 ME -6:0 NE 1044 RR-ı00 RE -94: RE 
Antw. 600 R. "Antw, goo Ah. 
—— Dajʒu 600 — 
Die baare Zahlung .ısoo BE. . 
2 BeyErhandlung der Obligationen. 
. Einer. ift, vermöge feiner. Obligation, Aber 6 Jahr 
748 RE zu zahlen ſchuldig; falls nun er oder ein ans 
derer, nach Ablauf 4 Jahr derſelbe gegen. s p.c Ra⸗ 
batt iährlich erhandelte, was wäre dann die baare Zah⸗ 
lung und der abgegangene Rabatt? Antwort, bie 
baare Zahlung 680 RE und der Rabatt 6g Il. 
1 Jahr RR 2%. 1roNg— 1ooRf-—748NE 
Anm 10 NRß.. Antw. die Zahlung 6806 
Der Rabatt alſo 6ERE 
3 Bey Vergleichungen und Abrech⸗ 
| nungen. Ä | 
A iftB 630 RE in 74 Monat zu zahlen ſchuldig, und 
B hinwiederum dem A 7154 RE in 9 Monat: Diefe 
wollen zu 8 pc, Rabatt pro Anno abredinen; a 
" —— i 


F 
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ift Die Frage, wer und wie bie f heraus gegeben wer⸗ 


den muß? Antwort Bro muß 25 NG erlegen. 


12M—gRE IM. EM - 100-550 
Antw. s RR. - Bug Antw. 600 IE 600 RR. 


‚12M—EÄR-IM. LOG -1000RG- 71510 
Anm. MH "Antw.675 RE- 
Bu A dem B600 — 
| B dem Abaar 75, ME. 
b die rforfehung deffelben. 
- .NDe te p.c. uf R Jabr ger 
" ce chnet. 
Fuͤr 471 RE, welche beér 7 Monat fähig, ſind 
450 I baar gesaplet worben; was ifl ber ori 
Rabatt p. c. geweſen? Antwort 8 RE, 
Die geſamte Schuld war 471 RE 
Ä ie baare Zahlung 450 — 
Der genoſſene Rabatt 2ı RE. 
— NE 1000 7M-4NE-12M. 


IR 


Antw. EM Antw. BE. 


Für 471 RE, welche über eine gewiſſe Zeit Alig, 
find gegen. 8 p. c. iährlichen Rabatts 450 ! Baar 
ezahlet worden; mas ift Die Zeit ober das Ziel g 
en? Antwort, 7 Monat. 
Die geſamte Schuld war 471 N 
Die baare Zahlung 450 — 


Der genoffene Rabatt 21 RE 
| 100 


\ 
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[TU [Te 


100° m 450 
f * — 12M. ar * 
u Antwort 7 Monat Zei. 
3 Der baazen Sablung und anfänglis 


⸗ | chen + 
Non einer gewiſſen Schuld, melde in 7 Monat faͤl⸗ 
lig, find zu 8 p. c. pro Anno 21 ME rabattiret wor⸗ 


den; mas iſt die Summe derfelben gewefen? Antw. 


471 RR. | | Ä 
12 Monat \ Monat 
3% 100 IE <<, IE 
. Antwort 4502 | 
J | Der Rabatt 2 He Ä 
OD ie anfängliche Schuld 471 RE. 
| b Dom geboppelten Rabatt. 


6.33. Der gedoppelte Rabatt lehret, | wie Man 
bey einer Schuld auf Zeit, wenn fie haar gesahlet 


2 


werden ſoll, die gedoppelten Zinſen abziehen ober zus . 


ruͤck behalten fönne: da aber biefes der Ruͤckreg vom 
Intereſſe auf Intereſſe, auch nur bey einer Schuld 
auf. Zeit, wenn fie vor dem Verfall⸗Tag gezahlet wer⸗ 
den foll, desgleihen bey Erhandlung der Obligario, 
nen vorzufommen pfleget; fo werde beliebter Kuͤrtze 


wegen an einem einfigen Erempel zeigen, wie nach 
Art ber geboppelten Jins-Kechnung, auf mannigfäls 


tige Weile, der geduppelte Rabatt koͤnne berechnet 
werben. N on | ' 

„Einer if über 5 Jahr 12965255 RE zu zahlen 
fchuldig, falls nun dieſe Schuld 3* P- c. pro 
Anno Rabatt, dem geboppelten Kabatte nad) foire 
" aar 


“ 


62 . Pom geboppelten Rabatt. | 
baar gezahlet werden; fo wäre die Frage, wie hoch 

ſich die baare Zahlung beliefe? Antw, auf 1000 NE. | 

a Der gemeinen Regel detri nach. 

| 





105 08 — 10008. — 1a76riB5 0 
105 Aß — 100 — 1 - . 
105 0 200 17 
105 AßC — 100 Abß. 
105 N — 100 — 105 MR 


Antwort 1000 HL. 
| 
{ 
| 








b Nach der Regel Minleipler, 
15 N — 10H. 
1055 — — 10 —.. 
105 — — 100 — 
10 — — 100 —- 00000. 

105 — — 100 — 1376,35 N 


& . 
pP 


05 - Antwort ‚1000 MR. . 
e Aus den Produeren der Derbältnifk, 
oo pgdu | 


. fe. 
12762815625 1 — 19006000000 X, — 12762255 ML 
' Antwort ı006 Kr u \ 
Obf. Wer in ber Matheſi was gerhan ‚ ober bie lage 
rithmiſchen Tabellen, als durch deren Huͤlfe das Mul⸗ 
tiplieiren im ein Abdiren, und das Dividiren in ein 
Subtrahiren verwandelt wird, zu gebrauchen weiß, 
kann fich derfelben nicht allein ben dieſen, als der Ko 
batt⸗und Zinſe⸗, fondern auch andern mähfamen Red» 
nungen mis gutem Rutzen bebienem | 
| RDom 





Dem Disconto. ‚63 
m 
- BP Dom Disconto. | ' 
6.34. Der Disconto ifteitt Abzugs⸗Geld, welches 
ben Verwechſelung fehlechter Muͤntze gegen guter zurück 
behalten, oder an den Sorten gefürget wird. 
38: Es beitimmet Demnach der geringe und 
ſchlechte Werth eines Geldes den Disconto oder Abs 
zug, und ift folches der Unterſchied zwifchen dem Ra⸗ 
att und Disconto. Der Rabatt wird einer fruͤ⸗ 
heren Zahlung „ ber Disconto aber der fchlechten 
Muͤntze wegen gegeben, oder zurüc behalten. | 
‚8.36. Der Disconto aber muß nicht im 100 ge⸗ 
kuͤrtzet, noch weniger mit der Agio aufs 100 verwedy 
ſelt werden. Wenn ber Disconto vom und die Agio 
aufs 100, das iſt, z. E. von 105 RL Münse RL. 
Abzug, und auf 100 NR gut Gelb 5 IE Agio 
gegeben wird; ſo kommt zwar allecbings der Discon⸗ 
to und die Agia gewiſſer maflen uͤberein, weil fie bey. . 
berfeits die Differeng zwiſchen dem gegebenen und em⸗ 
pfangenen Gelde fenn,. gewiſſer maflen aber find fie . 
auch von einander unterfchieden, indem es ia ein am . 
ders if, aufgeben, und ein anders, abziehen, maffen 
das sine durchs Abdiren und das andere durchs Sub⸗ 
trahiren verrichtet wird, ein anders aber Addiren, 
und ein anders Subtrahiren iſt⸗ Wird aber der Dis⸗ 
conto im 100 beredjnef, 3. E. daß von 100 NL Min 
Be 5 abgezogen, oder dafür 95 NE aut Geld gegeben 
‚* werben, welches, wiewohl es unrecht if, doch oftmals 
aus Unwiſſenheit gefchieher; ſo iſt frenlich der Die 
conto und die Agio weit Bon einander unterichieden, 
$.37. Daß endlich der Disconto nicht im, fondern 
aufs 100 muͤſſe gerechnes werden/ erheliet deutlich aus 
der 
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64 Dom Disoonto. 
der Agiofelbft: dann werden für 100 R& guten Gelbe 
105 RG Münge eingervechfelt, oder auf 100 NE 5 NE 
1 ’agio gegeben; fo iſt auch billig, daß nıan hinwiederum 
nicht fir 1.0 095, fondernfilr 105 NG Muͤntze 100 
gutes Geld befomme, falls folche chſelung 
F Verluſt und Nachtheil geſchehen fol, als welcher 
Verluſt fi) ins vorigen auf 6 ge beläuft. Denn 
"wann 120 RR 95 RR geben; 5 geben 105 nur 
alſo feine vole 100 2 
6. 38. Da nun ber Disconto und die Agio in ge 
nauer Verbindung flehen, befonders wann der Die 
eonto, tie bülig ift, aufs 100 gerechnet wird, auch 


aben pag- 44. u. 1. m. ben ber Agio bereits gezeiget wor 


den, wie die Vertvechfelung und Berechnung der Gel⸗ 
der ein gegen das andere anzuftellen; fo twerbe nur mit 
wenigem von Verechnung und Erforſchung ſolcher Ab⸗ 
zuges-Gelber handeln, daben aber nicht vergeſſen, Den 
Unterſchied zwifchen dem Disconto auf'und im 100 
zu zeigen. : Als: | 
a Die Berechnung diefer Abzugs⸗Gelder. 
Es ſollen 4576 RL, Münte zu 4 p. c. Disconto ges 
gen 3 Stüde verwechfelt werden; was wird nun der 
Disconto. und die Summa der guten Sorten feyn? 
Antwort: Aufs 100 gerechnet, iſt der Disconto 
‚176 NK, und die Summe der guten Garten 4400 
ME. Im 100 aber iſt ber Disconto 1834, 
und die Summe ber guten Sorten 439254 RE- 
a aufs 100 gerechnet. | 
104 RG Mrünge — 4 RR Disc. — 4576 ME 
Antwort 176 R. 
Die Summe der guten Sorten 4400 6 
b Im 


⁊ 


99 


Dom Disconto. 65 
b m 100 gerechnet. | 
300 Re Münze — NL Dis — 4576 RE 
nn Antwort 19354} 
Die Summe ber guten Sorten 439234 RE. 
Woraus erheller, daß ſich der Disconto im 100 auf 
mE RE höher belauft, wie der Disconto aufs 100, 
“folglich bey erfleren den guten Sorten. fo viel mehr 
abgehet. | on — 
b Die Erforſchung deſſelben. 
a Der Abzugs⸗Gelder. | 
Wenn ben Verwechſelung 4576 RA Münge gegen 
3 Stuͤcke, 176 NE auf oder 18324. NE im 100 Diss 
contiret worden; was iſt Dann ber Disconto p.c. ger 
wefen? Antwort 4.p. c. | 
N Yufs 100 gerechnet. . 
Die Wechlel-Summe 4576 RE | 
Der Disronto 176 — 
Die guten Sorten 4400 RE. 
4400 - 1760 — 100NE 
n Antwort N 
a "m roogerechnet, 
4576 XC — 18355 MR — ro ME 
Antwort 4 p. c. a 
Dritter Theil. u E b Der 


—RX 
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66 Die Caßier· Rechnung. 

9 Dee Wechfel-Rechnung. _ 
Ben DVermechfehng einer gewiſſen Summe Muͤntze 
gegen z Stuͤcke, find 176 AK auf, ober 183.5 ME 
im 100 discontiret worben, da man 4 p. c. geredy 
net; was ift bie Wechſel⸗Summe gewefen? Antw. 
4576 IR. 

N Aufs 100 gerechnet. 
NE — 100 — 176 M 
Antwort 4400 RE Stuͤck 
Der Disconto 176 — ’ 
Die Minze 4576 WE. 


2 Im 160 gerechnet. 
4 — 100 — 1834, ME. 
| Antwort 4576 RR. - 


‚Anhang ’ 


Border 0. | 
Caßier⸗-Rechnung. 


F 38.De Caßier⸗Rechnung lehret, wie man Geb 
der Wurfsweile auszahlen. oder in Em 
Pie — —* Mr | | 
| . 40. Die Erfahrung beflätiget, daß zum Zaͤh 
len Eleiner Sorten — Muͤhe Zeit⸗ ee 
Kaum erfordert wird, dennoch aber fich Teiche was 
dabey verfehen läjt, weswegen groffe Summen Gel 
bes Münge, gemeiniglich ungezählet, angenommen, 
5 J oder 


oo 
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oder Wurfsweiſe empfangen und ausgezahlet werden: 
maſſen ſolches Schieſſen oder Werfen des Geldes, 
wann die Sorten gehoͤrig ſepariret ſeyn, weit ge⸗ 
chwinder, leichter und richtiger geſchiehet, wie das 


in einer Anzahl Wuͤrfe enthalten, theils aber, wie 

viel Wuͤrfe zu einer gewiſſen Summe Geldes gehoͤ⸗ 

ren: Welches alles aus folgenden mit mehrern erhel⸗ 

len wird. 

1. Die Reſolvirung der Würfe in ihre Geld⸗ 
Summen. | en 

Einer empfänget 506 Würfe fl, ieden zu 3 fl, ober 


6072 Würfe ge, ieden zu 4. ge gerechnet; wie viel}: 


betragen fie? Antwort beyderjeits 368 4° -- 
a [fach der gemeinen Regel detri, 
f. | 


Der “ . Der ge. u : 
1W.— 3fl- 300 W. 1W.- 48 - 6072 W. 





fl eine 
11 RG-4-10120R 110-4 1012 


6.41. Ben folhem Auszahlen und Fincafiren der, 
. Gelder ift gemeiniglich die Frage: theils wie viel Gelb 


\ 


Antw. 368 #- Antw. 368 # 
B lach der Regel Multipler.' — 
Arn fl. An ge 
1 Wurf 3 fl 1 Wurf 4ge 
3fl— 28624 Aue | 
IM — HM. 11 NR— 4460728. 
Ä Antw. 368 H- > Antw. 35H 
| . E—2Die 


Bi 


[2 _ Die Caßier-Rechnung. 

2, Die Reducirung der Geld-Summen in ihre 
Einer fol 368 + an fl oder ge empfangen: warn 
nun 3 fl ober 4 ge auf einen Wurf gerechnet werden; 


fo if die Frage, wie viel Würfg fie in allem machen ? 
Autwort, anfl506 Würfe, ange aber 6072 Würfe, 


a YHac der gemeinen Regel’ de tri. 

An fl. Aun ge. 
41-3 Are 3a 
2R- 3fl— 10120 1 NR-24e—1012 
3fl — 1W. 1518 ſi 4230 — 1W-24288 W 





Antw. 506W. Antw. 60728. 
azfl - a4 
PB -YTach der Regel Multipler. 
An fl. ' n ge. 
a48*41 86 4 11 96 
2835 i vᷣ( 24 x 
af TB ee Br 
Antw. 506 W. Antw. 60728. 
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Die Zeit» Rechnung. 76 
u Da... 
Waaren - Handlung 


| Huͤlfs⸗ und Neben⸗NRechnung. | 


- Zweiter Theil: 
J handelnd 


von den 


Veraͤnderungen der Zahlungs⸗ 


Termine und Vermiſchung der 
Wiſſcibilium. 
Und zwar 


Tr. Don Veraͤnderung der Zablungs-Termine / “ 


oder der Scit- Rechnung. 
$. 42. 





Zerınine ohne Schaden des Debitoris und 
Creditoris verändern fönne. ' 


| 8. 43. Es ift befant, daß ben Sieferungen, Erb⸗ | 
ſchaften, Erhandlung der Waaren, Häufer und fand» 


Guͤter, die Gelder gemeiniglich Terminweiſe gezahler, 


die Zahlungs Termine aber felten richtig beobachtet, . 


fondern bald diefer, bald iener Lirfache wegen veraͤn⸗ 
dert werben ; wannenherveine Unterfuchung und "Ber 
gleihung der Termine anzuftellen,,. damit nicht der 
eine Theil, es fen der Debitor ober Ereditor, Scha⸗ 
den nehme: Da nun die Erfahrung beſtaͤtiget, daß 

Ä E3 ...2..7 jolde 


. . 42 J | : ' . ' 
PU ie Zeit - Rechnung Iehret, wie man bey Lefe⸗ 
S rungen oder Schulden auf Zeit, die Zahlungs⸗ 


70 Die Zeit⸗Rechnung. 

ſolche Unterſuchung ohne Rechnen, nach einer ordent⸗ 
lichen Regel, viele Schwierigkeiten in ſich faſt, auch 
oft von groſſer Weitlaͤuftigkeit und Verwirrung zu ſeyn 
pfleget; ſo iſt nothwendig, daß von Veraͤnderung der 
Zahlungs⸗Termine gehandelt, oder gezeiget werde, wie 
— 3— ohne Machtheil anzuſtellen. 


8.44. Aus dem allen aber erfolget keinesweges, daß 
die Veränderung der Zahlungs⸗Termine in des Debi⸗ 
toris Willkuͤhr flehe, ober es dem Creditori gleich fen, 
ob ‚feine Termine geändert werden, ober nicht; maß 
fer die Zeiten ungleich, und oftmahls viel daran ge 
legen, daß man fein Geld zur geſetzten ober bequemer 
it in Händen habe: fondern es beruhet diefelbe auf 

eyderſeits Einwilligung, und wird bey dieſer Kegel 
oder Rechnung nur gezeiget, wie in Anfehung der ein« 
facen Zinfe es bey ſolcher bewilligten Veränderung der 

ermine zu halten fen, damit feinem Theil Schade 
jugefüget werde, \ 

6.48. Das ganke Fundament biefer Segel liege 


in der verkehrten Regel detri, und iſt diefelbe nicht 
allein bey ausſtehenden Schulden, fonbern auch in vie 


len andern Faͤllen, allwo die Umftände oder Verhaͤlt⸗ 


niffe mieberfehrlich proportioniret find, mit Nuten 
anzubringen Da aber das mehrefte habey auf die 
Mebueirung vieler Termine in einen einkigen, unb 
Verlängerung oder Berfürkung berfelben anfonmt ; 
fo werde in folgenden davon mit wenigen handeln, 
und zeigen, wie viele Termine in einen eingigen zu ver» 
wandeln, besgleichen die Verlängerung und Verfün 
fung berfelben anzuſte len je. | 

\ nd VE . &Die 
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Die Zeit: Rechnung. oo 

& Die Reducirung vieler Termine in ein 
eingigen. | | 

a Wenn in den angefegten Tecminen glı 


che Summen follen gezahlet werde 
a Dhne Angela. 





: Einer ift 390 RE in 6 nad) einander folgenden Ja 


‚ren, iährlic 65 RR, zu zahlen fchuldig: Wann nı 


dieſe Schuld auf ein mahl folte abgetragen werde 
ſo wäre die Frage, zu welcher Zeit es gefchehen muͤſt 


Antwort, über 33 Jahe. 


2 Dder. 

| Ä ss 
Eiitahre 65 R | r — 1% 
65 — 2 — 130 — 65—| 1 2— 
65 —3 — 195 — GET 3—- 
65 —4— 20— 65-1 — 4 
65-5 33 — S-| 15 
65 —6 — 390 — 65 — .1 — 6—- 
390 1365 6 21 





Anm i3.. Datw. IJ 
Weil der Debitor nur die Zinſen von beſagten Te 


min. Geldern, die gefetste Zeit üher zu genieſſen ha 
es auch x if, ob man von 65 RE 2 Jahr, ed 


von 130 RK ı Jahr, folglich von den Termin» Gi 
dern vorbefchriebene Zeit, ober von 1365 RE ı Ja 
Yang die Zinfe genieflet; fo kann aus ſolchem ı iä 
rigen Sapital, durch Hilfe der verfehrsen Regel dei 

nden werben, wie lange ber Debitor das gan 


.g | 
Copital behalten, oder die Zinfen von dvenfelben ı 


nieſſen |müfle. Als von 1365 MR fol er bie Zin| 
Zu Eu. 1 Je 


72. Die Zeit:Rechnung: — 

1 Jahr lang genieflen; wie lange muß er fie von 390 
ME genieften? Antwort, 35 Jahr. Welches auch 
die übereinjtimmige Zinſe erweifet: Dann 1365 NE 
geben in ı Jahr _eben fo viel Zinfe, als 390 RE im 
. 34 %ahr, oder Die Termin-Belder in ihrer gefetzten Zeit, 


b Mit Angeld. 
_. N Das baar gesablet wird. 
Von 1800.RE folen 1000 NE baar, die übrigen 
. 800 aber Terminweife, iührlih 100 RR erleger wer, 
ben: wann unn der Debitor das Angeld baar zahlete, 
die Termin⸗Gelder aber auf einmahl zahlen wolte, in 
was Zeit müßte es gefchehen? Antw. in 44 Jahr. 
Die gantze Schuld 1800 NE 
Das Angel 1000 — 


Die Termin. Gelder 800 RE 





Dder. 
100 R 1 Jahr 100 100] ı — 1 fahr 
100 —2.— 200 I0—-I|1—2— 
I100 — 3 — 300 11010 - I1 — 3 — 
100 —4 — 400 -I0—)| 1-4 — 
100 — 5 — $00 100 — 1— 5 — 
100 —6 — 600 100 — I1 — 6 — 
109 —7 — 700 100 — J1 - 7— 
100 —8 - 00. 10 - 11-—- 
800 3600 8 _ 36, 


Antwort 44% Ant. 44% 
W Das 





N ——— — — — — —— ——— — 


Die ‚Feit- Rechnung. 


.2 Das nicht baar gesablet wird. 
Don 4000 RE follen 2500 RE baar,. der. Reſtc 
Zerminweis, alle halbe Jahr 150 NA erleger ı 
den: Wann nun ber Debitor das Angeld benebft 
Termin⸗Geldern auf einmahl zahlen wolte; wanh ı 
ſte es gefchehen? Antwort, über 25 Jahr. 








\ Dder. - 
x 

2500 RR baar. 25sooNglso . 
150— Jahr 75 150 — |. 3-3513 
.150—I — 150 150—| 3-1—3 
1570 — 14 — 225 150— ı 3-11—44 
150 — 2 — 300 150 — | 32—6 
150 —23 — 375 150— | 3.2373 
150 —3 — 450 150—| 9-3—9 





150 — 34 — 525 150—| 3-34-105 











1I50 — 4 — 600 150 —.| 3-4- 12 
150 - 4 — 675 150 -346134 
150 — 5. — 750 1501 3-5-15 
4900 4125 80. 82; 
Antwort 171%. Antwort 17 

eis. 


Weil der Debitor die 2500 NE baar zahlen | 
folglich von denfelben feine Zinfen mehr zu genie 
bat; fo können diefelben nicht zu dem einiährigen 
pital gezogen, noch in deſſelben Summe gebracht ı 
den Will er aber das Angeld nicht abtragen, 
dern die gantze Schuld auf einmahl zahlen; fo iſt 
feiner Anforderung die Kechnnng anzuitellen, 
durch Hülfe der verfehiWen Regel detri die Antı 
alfo zu finden. Won 42 5 IE foll der voii 

5 BSi 


u, 
. 


7 \ bie Zeit⸗Rechnung. 


Zinfen ı I Nahr Yang 3 genieffen; m wie lange muß er fie 
von 4000? H£ genieffen? Antwort ‚ Iga Jahr. 
b Wenn in der angefeuten Terminen ım- 
gleie Summen follengesablet wer: 


a Obne Angeld. 
Bon g00 ME follen 200 in z, und 600 in 6 Jah⸗ 
zen gezahlee werden: Wann nun ber Debiter die gam- 
tze Schuld auf einmahl abtragen wolte, zu welcher 
Zeit muͤſte es geſchehen? Antwort, über 5 Jahr. 


& 





200 
200 2J. 400 2001-23. 2 
600 — 63600 600 — j3-6---18 
800 4000 4 20 
Antwort Zi Kntwort 5 sh 


KOM — .ı x Jar — 8008 
. Antroort Jayr. 5 Jahr. 
b Mir Angeld. 
Ä N Das baar gesablet wird. 
Von 6000 IE follen 3000 baar, 1500 über 2, 
1000 über 3, und: der Reſt, als soo RE, über 4 
Jahr gezahlet werben: Wann nun ber Debitor das 
Angeld baar erlegen, übrigens aber alles auf ein mahl 
5— wolte; fo wäre bie Fragc, zu welcher Zeit es 
chehen muͤſte? —5 über 23 Jahr. 
Die gange Schuld 6000 AR 
Das Angel 3000 — 


Die Termin Belber 3000 
1500 IE 





Die Zeit⸗Rechnung. = 75 
Oder. 

” x AL: '*) 

ISOMRCAæIJ. 3000 ' ı50013-2%-6 

000 3—3000 ,„ 100012-3 - -6 








‚ 500 —— 4772900 5001-44 
3000 8000 6 16 
Antwort 23% Antw. 27%. 


ot 2 Das nicht baar gesablet wird. 

. Ein'Haus wird um g000 RE verfauft, 2600follen 
baar erleget werben, goo ME über s Dionat, 1000 
über &, 1600 fiber 75, und der Reſt, als2cooNE, 
Aber 9 Monat: folten nun diefe gooo NE auf einmahl 
gezahlet werden; wann müfte es gefchehen ? Antw. 
über 5 Monat. 








Ä Oder. 
BEN baar 2600113 
“800-5 M. 4000 . 8001 4-5 M.20 
1090"6-. - - 6000 1000) 5-6----30 
1600-7i-- 12000 16001 8-7i---60 
2000-9 -- - 18000 :2000|10-9 --- 90 
3000 40000 40 20 
Antwort 5 M. Antwort 5M. 
ß Die Verlängerung und Verkuͤrtzung der; 
Termine. Ä = 
a Die Derlängerung ber Termine oder die 
Bezahlung auf Abſchlag. 
a Wenn die Schuld auf einen Termin 


+ fällig, und - u 
‘ ß a E47, 


6 Die Beit- Rechnung. 
neun nn 
NEtwas darauf baar erleget wor⸗ 
den, mithin die Frage iſt, wenn 
der Reſt můüſſe gezahlet werden. 
Von 1664 NE, welche über 7 Monat faͤllig, find 
auf Anfuchen 936 RE baar gezahlet worden, wann 
"muß nun der Reſt erleget werden? Antwort, über 
16 Monat. 





Oder. 


166jx 7M. 11640 1664 A 
— 936 — baar — — — 936 
728 11648 1664NE-7M.-728NE - 

Antwort 16M. Antwort 16M. 
Erweis. 

Der Debitor ſoll von 1664 RK 7 oder von 11648 
RE ı Monat lang die Zinfen genieſſen: falls er nun baar 
936 RE zahlet, oder von denenfelben nichts geniefkt ; 
fo muͤſſen die ruͤckſtaͤndigen 728 ME ftehen Bleiben, bis 

. befagter (Forderung ein Genuͤge gefchehen. Welche Zeit 
dann durch die verkehrte Regel detri zu erforſchen. 
et 2 Wenn etwas darauf zu einer ges 
wiſſen Zeit erleget wird, | 
Bon 3200 RR, welche über 4 Monat fällig, wer 
den nach Ablauf zweyer Monate goo NE gezahler; 
‚wie lange muß der Reſt ftehen bleiben, damit der De 
bitor feinen Schaden leide? Antwort, g Monat. 
+ Der 
1200 X 4M. 4860 12991 3-4-M.-ı2 
800 - 2— 1600-4 .-80912-2— 4 

















40Q 3200 ı 8 





Antwort gM. Antwort gM. 
u | Wenn 


Die Zeir-Rechnung. 7 


— — — 
3 Wenn etwas zu verſchiedenen Zei⸗ 
ten darauf erleget wird. 


Von 1800 RL, welche über 1! Monar falig , wer⸗ 
den 600 RR über 7 Monat, 360 über 11; und 300 
ME über 13 Monat gezahlet; warn muß her Reſt 
erleget werden? Antwort über 16 Monat. 
1820 RR — — 113 Monat — 20700 
6oNK 7 — 420% 
-=1260 < 360 — II — 3960 } 12060 
L 300 — 13 — 3900) 
349 8640 
Antwort 16 Mon. 
Wemn etwas baar und etwas zu 
einer gewiſſen Zeit darauf erle⸗ 
get wird. 
Bon 1200 RE, welche über 8 Monat fällig, wer 
den 4-0 I baar und 6oo Über 6 Monat gezahlet; 
wann muß nun der Reſt erleger werden? Antwort , 
uͤber 30 Monat. 
1200 RE — — 8 Monat — — 9600 


* 400 RR baar — — — 
tooe | 600 — 6 Monat 005 23500 ” 


200 6000 


Antwort 30. Mon. 

n Wenn etwas baar und etwas zu 

" verfchiedenen Zeiten darauf ger 
zahlet wird. Ä 

Von 3600 D&, welche über z4 Monat fällig, wer 

ben 1200 baar, 900 über 6, 720 über 7, und 450 








Zu Die Die Zeit- Rechnung. 


NE über 10 Monar g gezahlet; wann muß ber Reſt 


erleget werben? Antwort, über 12 Monat. 
3600 RC — — 54M. — — 18900: 
1200 I bar — — N j 
BE 900 — 6M. — 5400 
v 3270 729 — 7 — — a 7 
450 — 10 — — 4500 
330 3960 
Antwort 12 Mon. 





b Wenn die Schuld in mehrern Termi⸗ 


nen faͤllig 
N Denn etwas baar darauf erleget 
wird. 

Von 8000 find 4000 über 2, 2000 über 3, 
und der Reſt über 4 Jahr fällig : Darauf werden 
4000 AK baar gezahlet; wann muß nun der Reſt er 

| —* werden? Antwort, über 54 Jahr. 
F4000 NE 2°. gooo 
B0004 2 2000 — 3 — 6000 \ 22000 
2000 — 4 — 8000 
->- 4000 ‚4000 NE br — — — — — 


4000 22000 
Antwort 52J. 


2 Wenn etwas zu einer gewiſſen Zeit 
darauf erleget wird. 
. Bon 8000 NE find 3000 über 2, 3000 über 3, 
und 2000 über 4 Jahr fäuig: Darauf werden 6000 
ME über 2 Jahr gezahler; wann muß ber Meft erle⸗ 
get werden? Antwort, über si Jahr. 
3000#%% 





’ I) 





| 
r 


nun ber Reſt erleget werben? 


. ! 

Die Jeit- Rechnung. 9 
ee ee — — 
3000 NE 2J. 6000 | 
goco 3000 — 3 —- 9000 23000. 

2060 — 4— 8000J3 .. 
6000 — — 2 — — 12000 
2090 RG | 11000 

m Antwort 51%, 
3 Wenn etwas zu verfehiedenen Zei⸗ 

ten darauf erleget wird. | 


Einer ift 1800 RE ſchuldig, davon find 600 über, 
360 über 114, 300 über 14, und der Reſt über 15 








Monat fällig: bezahlet darauf 600 ME überg, 360 


‚über 10, und 450 NE über 13 Monat; wann muß 
der Reſt erleget werden? Antwort, über 15 Monat. 
ſ600 RR 7M. 4200' u 
360 — 117 — 4200 
1800 300 — 14 — 4200 [ 20700 
1549 — 15 — 8100 


| 600 — 9 — 5400 Bu 
> 14104 360 — 10 — 3600 414850 + 
ae m Ss 


399 | 5850 
N . Antwort 15 Mon, 

7 Wenn etwas Baar und etwas zu 
einer gewiflen Zeit darauf erle⸗ 

wird, 











u. get 
Von 8000 RE find 2000 Über 2, 2000 Über 4,- 
und 4000 über 6 Jahr fällig: Darauf werbengooo - 


ME baar und 2000 über 2 Jahr 903 Ai 5 Pr > 
tw. über 16 Jahr. 
200008 


80. Doie Zeit Rechnung. 
('2000 I& 2. 4000") 
‚g000 125 — 4— 80001 36000 
4000 — 6 — 240009 A Ä 
. 400 Akbar — — > 
7 60004 0% — 2 0% — 4009 4000 * 
2000 oo. 32000 
| Antwort 16% 
Wenn etwas baat und etwas zu 
verſchiedenen Seiten abgetragen 


wird. 

Bon 4800 Rejollen 400 baar, 480 über ıo, Soofibern, 
800 fiber 12, 960 über i5, 1200, iiber 16, und der Reſt, 
als 360 RE, über ꝛd Monat gezahlet werden: Darauf 
werden 1600 ME baar, 800 über ıs, 600 fiber 16, 400 
äber 18, ımb 200 Über zı Monat erlegel; wann iſt nan 
der Reſt fällig? Antwort, über 24 “Monat. 

[ 400? baar — — —— 





480 — 10 M. 4800 
600 — 11 — 6600| 
43004 800 — 12 — 96001651800 
960 — 15 — 14400 
1200 — 16 — 19200 
360 — 20 — 7200 
1600RK baar — — — 
g00 — 15 M. 12c00 ’ 
I 36098 600 — 16 — 9600 3000 > 
u 400 — 18 — 7200 
— Lao—-321 — 420 
1200 28800 


Antwort 24 Win 
u b Die 


»“ 


‚Die Zeit»Rechnung. - gr 
b Die Verkürgung der Termine. | 
a Durch Dergröflerung des Capitals. 
N Bleich beym Anfange der Schuld- 
Ä Sorderung. , 
A A maß von B über 10 Monat 400 ML, haben, kann 
aber nicht fo lange warten, giebet ihm dahero nad) 
260 NG dazu; wann wird er nun diefe 600 ME zu 
rück befommen? Antwort, übe 65 Monat. - 
HM NM MM - Ober. u 
‚400 -10- 4000-1 400 10 M. 6009 RL 
200 —baar empfangen — | 











_— Antw. 65 M. \ 
SON sc RCIM. —— —— 
Antw. HM. 
Erweis. 


Weil B nur von 400 RC 10, oder von 4000 XCi Mo- 
nat bie Zinſen zu fordern hat; fo kann durch Hülfe . 
der verfehrten Regel detri leichtlich gefunden werben, 
wie lange er die 600 RE, annoch nugenbürfe. 
2 Liad einiger Zeit. 

A muß von B über 2 Jahr und 5 Monar 370 RR. bar. 
ben, weil ihm aber folhesnicht wohlzu erwartenmöge 
lich; fo giebet er ihm, wie 5 Monat verfloflen, noch 
430 RG; warn müfjen nundieje 800 NE zurückgezahr 
let werden? Antwort, über 11,5 Monat. 

370-24- 8880-1 370N% 24 M. g0o NE 
430 baar empfangen Antw, 1ı,. Dion. 
8oo Xä 8880 NIM 

Antw. 11783 M. | 
Dritter Theil, 5: Erweis. — 








2 Die Zeit⸗Rechnung. 
Erweis. | 
Henn die verfloffenen 5 Monat zurüd gerechnet 
werden, ober der Zahlungs» Termin auf 24 Mionat 
geſetzet wird; fo kommt biefes Erempel in allen mit 
den vorhergehenden überein. 
b Durch Erlegung oder Abrechnung ei» 
ner Begen-Achuld. 
N Durch Erlegung derfelben. 
ax Gleich zu Anfang der Schuld» 
Norderung. | Ä 
A AmußanBins Monat 600 RR zahlen, Hingegen 
muß’B wiederum an A in 12 Monat BE, : 
alls nun A feine 600 RE, baar erlegete; warn muͤſte 
denn B feine 1000 ME erlegen? Antw. fiber g Monat. 
B 100% — 12 W.— 12000 Aı Wi. 


A 60. — — 5 —— 300 2 
1000 R HoNRE ı MR. 


Antwort 9 Mon. 

ZZ Erweis. 

Wenn A feine 600 RE baar erleget, oder bie ma, 
natliche Zinfe von 3000 NE fahren laͤſt; fo muß Bein 
gleiches thun, bleibet ihm alfo die 1 monatliche Zinfe 
‚von gooo MR, worauf dann die verfehrteKegelberri 
zeiget, wie lange et bie 1000 ſolcherwegen noch nugen 
duͤrfe, oder warn fie zu zahlen, 

P3 Nach einiger Zeit, 

A muß B über 5 Monat 6co RR zahlen, B Bergegen 
an A über 12 Monat 1000 AL: Falls nun A über 
z Monat feine 600 ME zahlete; wann müßte denn B 
* 1000 erlegen? Antwort, über 73 Monat. 

FtB B rooo 








4 


\. 


NE " M. RE M. a . . Dder. 
Bıooa-9-9000-1 . 7800 ı M. 1000 Rß 
A 600-2 I 200 =. Antw. HM. | 

" 10008 7800 RR ı M. 
| Antw. EM. 
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| rweis. 

Penn die verfloſſenen 3 Monat beyderſeits zuruͤck 
gerechnet, oder die Zahlungs⸗Termine 3 Monat fruͤ⸗ 
ber genommten werden; fo fomms alles mit ber vor, 

hergehenden Aufgabe überein. 
2 Durch Abrechnung derfelben. 
A muß B über 3 Monat 1000. X, hingegen B dem 
A über 3 Monat 700 RR zahlen: diefe rechnen ab; 
nun iſt bie Frage, wer, warn und wie viel einer dem 
andern herausgeben muß? Antwort: A muß B über 
"5 Monat 300 NE herausgeben. , | 
J A 1000 R&C — 33M. — 3600 1M. 
B 700 —- — 3 — — 3700 
300% 1500N& 1M. 
. Antwort s Mon. 
' Desgleichen. 
A muß Baso ME über 8, und B dem A.200 DE über 
a0 Monat zahlen: Diele rechnen mit einander ab; 
nun iſt die Frage, mer wann und wie viel einer bem 
andern herausgeben muß? Antwort, Amuß B 50 ME 
baar herausgeben. . 
er CAZON — EM — 2000 ıM. . 
=&=B 200 — — 10 — — 2000 
Antwort 50 Rgiebet Adem B baar heraus 


A — Anbang 








84 Die Kicitations- Rechnung. - 
Ä Anbang 
Dex 


Liritationd - Rechnung. 
6.46. De Licitations⸗Rechnung lehret, wie bey Zub 
haſtirung oder oͤffentlichem Verkaufe der 
Guͤter, die Beurtheilung der ungleichen Gebote aw 
zuftellen, oder ihr Werth gefunden werde. 
76,47. Es ift befant, daß bey öffentlichen Ver⸗ 
“Laufe, nad) den mannigfältigen Umftänden der Kiw 
fer, oft ungleiche Gebote ober Bedingungen derſel⸗ 
ben vorfommen, woben dann eme Beurtheilung oder 
Entfcheidung nothwendig: welche, obwohl viele Ur⸗ 
fachen feyn und feyn fönnen, weswegen ein Geber 
dem andern vorzuziehen, doch gemeiniglich nach ber 
Zinfer und Rabatt⸗Rechnung pfleget angeftellet zu wer- 
den, weil folchergeftalt der Werth eines Gebotes am 
nuͤchſten gefunden und berechnet wird. Wie aus fol _ 
genden Arten der Berechnung eines Sicitierheflee. Als: 
Es wird ein Haus verfauft, worauf A 700 NE 
baar Geld bietet, B hergegen will 800 IE geben, und 
jährlich 200 ME zahlen; welches Gebot ift das befle, 
oder dem andern vorzuziehen? Antwort: der einfachen 
Zinje nach ift B 20 ME beſſer als A, desgleichen iſt B 
der gedoppelten Zins⸗Rechnung nach 1 17813 NE beffer. 
Dem Rabatte aber nach iſt A 334 ME befler als B. 
1. Der einfachen Zinſe nach, da B 20 Rbeſſer. 
A feine oo RE, thun über 4 Jahr mit der Zinfe 840 RL. 
100 MN ag J 700 IE | 
134* — | | 
Antwort 140 NE Zinfe, dazu YooNE Capital, thun 
in Summa 840 NR. B ſeine 


» 
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ñ ſeine Termin⸗ Gelder thun mie mit ihrer ihrer Zinfe in allen 
860 N. 


DiriteTermin 200Mß Rinfe a 3Jahr zo R& 


2 — — 200 — — ZT 20 — 


3 — — 200 — — I — 10 — 


die Zinfen : 60 


Inn 00 Summa 6o NE. 





ji über 4 Jahr 960 RE 


— — — 40- 


B beſſer als A 509 | 


2. Der gedoppelsen inf nad, da B 1728 IM | | 


befjee als A 
A feine 700 RE machen über 4 Iihe mit der Zinfe 
80125: RCE. Als: Bu 


MED 
* vg! __35_ — 


1000 105 108 4 735° 7. A über 1. Jahr. 
36 


Iz5 





L00RR — 105 Re 7713 AR fiber a da 


1 2— — 
133 ss. 


Ä 1O0 RE — 105 RG 8ro}} DA über 3 Jahr. 


1 ori — 
26 


53 7 Beine 


‘ 
D “ Pu 


u’ " 


- Antwort, 8504382: 2. über'g Jahr. | 


se Die Die Licitations· Rechnung. 

B Da B feine Termin Gelber mit mit Üprer Zinfe chun in aflen 
Der he in 200 ME Jinſe 3 Jahe 3155 

— 2 — 200 —- 137 2% — 
2; — 222 -—- 1-0 — 


die Zinſen RE Summa 62. RE 
B Büber4 Jahr 86224 B6225 DA 


a Born — j 
len IyENR.. 

3. Der Rabatt-Rechnung nach, da beiberfeits 
bare — leiſten allwo A 331 ME 
beſſer ift 

B feine 800 NE machen nad) Abzug bes Rabatts 
| u 8 r c. er a. 6665 RE. 
z 1 Yahe 200% Jahr 
200 — 2 — 400 — 
200 = 3 — 600 —, 
200 — 4 — 800 — 


800 RR 2000 RCI J. 
1%— 8 RRabat — 2; Jahr 





Antwort 20 Rß. 
- ‘120 NE — 1009 100 RE baar — — 
Arnttwort 666 17772 


Azahlet baar 7oo RE 
B zablet baar 6665 — 
Abefler als B 335 RE . 
| 2.Die 








7 
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2. Die Dermifchung der Mifcibilium, oder die 
Alligatıons «Rechnung. nn 
. 9.48. Die Auigations» Rechnung (Regula Alliga- 
tãoni.) lehret, wie die Vermiſchung der Miſcibilium, als 
der Metalle, Wein, Getreideund anderer Waaren oder 
- Saden, richtig und vortheilhaft anzuftellen, Damit bie 
Waaren fchlechter und wohlfeiler, auch befier und 
cheurer werden. Oder wie befonders in Gießhäufern, 
es Goldſchmieden und Muͤntzmeiſtern ber Tiegelzu bes - 
ſchicken. . u 
8.49. Die Metalle, als Gold, Silber und an 
dere mehr, bdesgleichen die Weine, Korn und andere 
Sachen, welche fi) vermifchen. laffen, find befanter 
muaſſen nicht von gleicher Güte oder Gehalt; weswe⸗ 
gen im Handel und Wandel auf die Güte derfelben 
wohl zu achten: befonders iſt folches bey Bold und 
Silber nicht zu verabfäumen, maffen bey denfelben 
gar vieles daran gelegen, ob das Gold und Silber 
fein oder ohne Zuſatz (von fchlechtem Silber und Ku⸗ 
pfer fen) oder ob dergleichen darin befindfich if... 
6.50, Beym Silber wird das feine Silber, oder 
Silber, welches keinen Zufah hat, 16loͤthig genant, 
das iſt, die oder 4 & Silber fafler 16 Loth Silber 
. in fi, woran body etmas weniges zu fehlen pfleget, 
weil weher das Gold noch Das Silber dahin zu brins 
gen, daß es vollfoımmen fein ſey. Ein 15, 14,13, ° 
12 u, ſ w. lörhiges Silber aber ift, wann die 153 
Loth Silber und ı Loth Zufag oder Kupfer, 14 Loth 
Silber und 2 $orh Zufaß, 13 Loth Silber und 3 Lot 
Zuſatz u. f. m. in fich faſt: welches man durch Hülfe 
- der Madeln von ſolchem Silber, auf einem Probier 
Sein zu unterſuchen —7 | 
». .. 4 8. 51. 
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$.51. Beym Golde wird Das feine Gold ober Gold 
ohne Zuſatz 24faratig genannt, das iſt, die FD oder 
28 Gold (pag. ıo des erſten Theils) faſſet 24 Ku 
rat Gold in fih. Kin 23faratiges Gold, derglei⸗ 
den nad) den Reiche» Sagungen die ++ ſeyn follen, 
iſt, wann die S 23 Karat Gold und ı Karat Zufat, 
‘als fein, oder fchlechtes Silber ( das ift, Silber und 


Kupfer) in ſich faſt. So ift ein 22karatiges Gold, 


dergleichen die L’d’or feyn, warn die P 22 Karat 
Goid und 2 Karat Zufag in ſich faft u. f. w. welches 
man gleichermaflen auf den Probier» Steinen zu um 
. terſuchen pfleget. 


6. 52. Ob nun wol befonders bie mehreften Geld 
fchmiebe es hierinnen nicht fo genau nehmen, ſondern 
bey Beſchickung des Tiegels willführlih oder nah 
langer Gewohnheit handeln: fo iſt es doch bidig, ia 
notywendig, daß die Beſchickung des Tiegels durchs 
Rechnen beſtimmet, und alfo dem Verlangen bes 

- Käufers ein Genuͤge geleiftet, auch feinem Theil 
Schade zugefüger werbe. | 


6.53. Bey diefer Regel kommen gemeiniglich eini⸗ 
ge Worte vor, als: Medium, Ertremum und 
Differenz. Das Medium ift Diebegehrte, und die 
Erxtrema ober die Mifeibilia die gegebenen oder be 
kanten Sachen. 3. E. Metalle, Waaren u. f. m. 
. Die Differeng aber ift der Unterſcheid zwifchen ben 
Extremis und dem Medio. 3. E. Einer begehrete 
ein 12löthiges Silber, und häfte ein 8 und 14loͤthi⸗ 
ges, wovon das eine 2 $oth befler, das andere iaber 
4 Loth geringer ift; fo wäre das begehrte 12loͤthige 

ilber das Medium, bas gegenwärfige 8 ee 
—— tthige 
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— — — — ——— 
thige die Extrema, und , und ihr Unterfchied, ‚ als 2 und 


4 Loth, die Differenzen. 
6. 54. Übrigens koͤmmt bey Vermifchung der Mer 


talle, Wnaren und anderer Sachen und berofelben 
Berechnung, das mehreſte auf die Erforſchung der 


a 


Guͤte oder Seine einer Maſſe und Hervorbringung ei⸗ 
nes. beliebigen aber doch möglichen Medi, aus den 
iedes mahl gegebenen oder gegenwärtigen Ertremis an. 
Wie aus folgenden zu erfehen. 

& Bey Dermifchung einiger Eitremorum, | 
die Güte, eine oder Werth der maſſe 
zu erforſchen. 

a Wenn die Erxtrema nur der Qualitat 
oder Guͤte nach von einander unter⸗ 
ſchieden. 

a Bey Metallen. 


‚ Ein Goldſchmibt hat’, 12, 13 und ı4löt igeg Sil⸗ 
ber, ſchmeltzet von iedem ı S ein; von welcher Güte 
iſt die fommende Mafle? Antwort, ein 123 löthiges 


Silber, 
Drobe. 
| 18 rıföthig 19 11K1h * ıZ 
1- 12 — I-12 3 — 
', 1-13 — 1213 — —— ut 
12 14 I-y Toon 
—— — — —— 
Er sc Summe * 2-2 


Antw. 12 r2Nũthig 
| Erweis. 

Wann 4 A so Loth Silber in ſich fallen; fo müf 
fen, der gemeinen Segel detri nach, in ciner S 12 
Loth ſeyn. Wie ſolches much, die Gleichheit des Ab⸗ 

55 ganges 


9 ‚Die Alligations Rechnung. 
ganges und Zuwachſes der Güte, nach bengefegter 
Probe erweifet. 
b Bep andern Sachen. 

Einer hat Kalb Felle, ı Decher zu 1a, 1 Decher zu 
10, 1 Becher zu 8, und ı Decher zu 6 MR, vermis 
fchet fie; was muß der Decker von den vermiſchten 
gelten? Antwort, 9 RE. 


. Probe, 
1Decher 12 RC 1D. 12 R3 RE 
I m u 10 — 1 - 10 - I — 
12— 8— 12 82 = Fı%E 
1—— 6 — 12 6— — — 3 — 
4Dech. 36 R Summa —4NE FINE 
Anm. 9 RL. 


b Wenn die Ertrema der Qualitaͤt und 
Quantität nach von einander unter⸗ 
. ſchieden. 

a Bey Metallen. 
Ein Goldſchmidt ſchmeltzet zuſammen 8 9, 169 

8, 162 10, 12 P14 und 24 9 6loͤthiges Silber; 

wie viel loͤthig wird bie Maſſe ſeyn? Antw. 12loͤthig 


82 — gloͤthig — 72Loch 
167m 8 — — 128 — 
I — 10 —.— 160 — 
12 — 14 — — 168 — 
24 16 — — 384 — ˖ 
7608 gıakp 
—R — 


Antwort 12 loͤthig 
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| Probe u 
go gib 3 thun 24 
16-8 — 44 — 64 J 
16-0.— 2 — 32 j 
12 —14 2 thun24 
2416-4 — 96 





Summa — 120 & ı20 
Desgleichen. 
en einem Gießhaufe werden zu einem Werde Aue 
Sorten Metall genommen, als 36 & u 40} 
248 of, 16 & u24 N, und 14 Kyu 193 
wie hoch fomme der & des vermiſchten in —* 
de zn ſtehen Antwort, 313 RR 
| 368 a 40 RC thun 1440 RE 
24 — 30 — m 20m 
16 — 24 — — — 384 — 
IE — ı9 = — — 266 — 


oh 2810 RE 
Antwort 313} 
RG 3" ’ . 
36 Ta 40 NE + 85 RE thun 11 
24 — 30 15 ME Chun 29; NE 
16 — 24 75 — — 11557 
14 - 19-125 — — 1713 - 
Summap 316 316 
u b Bey andern Sachen. 16 ’ 
Einer hat 30 Scheffel Gerſten a 16, 24 Scheffel a 15, 
16 Scheffel a 10, und 10’ Scheffel a 9 ge, menget ihn 
zufammen; wie hoch muß nun der Scheffel bes vers 
miſchten kommen Antwort, "35 æ. | 
30 Scheſ * 
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30 Ödeff. a 16 ge thun 450 ge 

24 — — 15 — 360 

16 — — 10 — — 160 — 


mu 977 9— 

Fo Sceffel 10902 

Antwort 135 2 3i ee. 
Probe. 


30 Scheff. a 16 2 233 thun Yılg 
4 - sono 3— 


16 — — 10 353€ thun sg ge 
Io — — 9gmka —— 45- 
| Summa rk 104538 1044* 
u Desgleichen. 
Ein Weinhändfer vermifchet 6o Kannenıo, zo Kane 
nen6, und 20 Kannen 4ge Wein; was iſt die Kanne 
des vermifchten wertb? Antwort, 8 32. 
60 Kaun, a 10. ge thun 600 ge 
20 — — 6 — — 120— 
’ 20 Pe PETER 4 80 — 


100 Kamen gooe 
Antwort 8 ge- 
Drobe. 


60 Kann. 10 &æ — 2» hin 120 

20 — — 6 — 2 . thun 40 

2 — gm ta R— 
Summa #1208- 1208. 
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B Die Hervorbringung eines beliebigen oder 
verlangten, aber doch möglichen Medii, 
aus den gegebenen Exrtremis. 
a Wenn nur swep Ertrema vorhanden. . 
a Weiche doch beyde ihren Gehalt ha⸗ 
be 


n. oo | 

Ein Goldſchmidt hat ıo und ıslöfhiges Silber, ge⸗ 

brauchet aber 20.9 ızlöthiges; wie viel muß er bey - 

Beſchickung des Tiegels von iedem nehmen? Antw. 

vom ıclöthigen 8 und vom i5 loͤthigen 129. 
10|2 | | 








y 
! 


a3 | 
151g Ä 
s— 209-2? Antw.gp rolöthiges 
s—20p-3? — 12-15 — 
Summa z0 5 1 3loͤthiges. 
Probe. | der. P 
88 10loͤth. Hz thun 244. 88 108 808 


122 13 2248 12 — 15-18300 
Summa 24 24. 209 nsoloth. 
4 — 
Antw. 13loͤth. 





Erweis. 

Wenn die Differengen verſetzet, oder von dem 157 
loͤth'gen Silber, welches 2 Loth beffer ift, wie das 
verlangte 3 X, und von dem ıolöthigen , welches 
g Loth fchlechser ift, wie daſſelbe 29 genommen wer⸗ 
den; ſo muß der Uberfluß des einen den Mangel des 
andern richtig erſetzen: oder aus 2 Marck 0⸗ und 3 Rp 
 ıslöthigen Silber ein 13loͤthiges werden, maſſen den 
3» ıslöthigen Silber, wermfieein 1zlörpiges werben, _ 
.. . oo. . 2% 3, 


x 
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2593, das iſt, 6 a an ihrer Güte abgehen; web 
heben 2% ıolöthigen, fo 3 Loth ſchlechter, zu gute foms 
men, weil Das Factum zweyer Sactorum, als an dieſem 
Orte die 3 und 2, mannehme fie, wie man wolle, ale 
mahlgleich, oder 2% 3 = 3 x 2 iſt. Wie auch aus der 





Gleichheit des Abganges und Zuwachſes der hinzugefep 


ten Probeerhellet. Geben aber 29 io⸗ und 3 D ielo⸗ 
thiges das verlangte Medium oder ein ızlöthiges Eik 
berz fo muß auch das Duplum, Triplum, desgleichen dit 
Heifte, ihr vierter Theiln. ſ. w. dergleichen geben. Wenn 
demnach die Theile, wieviel von iedem zunehmen, gefun 
den; fo kann durch Die Regel detri eine beliebige Quan⸗ 
titaͤt deflelben gefucht werden: wie oben gefchehen. 
b Wenn cines von gar feinem Gebalte 
| ifE , oder wie man Aupfer, Waffer 
und dergleichen zuferzen folle. 
Ein Goldſchmidt hat nur 15loͤthiges Silber, und ge 
braucht zu einem beftelten Werde zo Y 12lötbiges; 
wie viel Silber und Kupfer muß er nebmen? Antw, 
248 ıslöthiges Silber und 6 ð Kupfer. 
15112 
—E 
15 309 — 12? Antw. 249 
m 37? — 6— 


Summ 308. 


12 





/ Probe. —— 
249 3 15 Loth — 360J80th. 


Gm 0 — — — (nu 


BB. 360er 


Antwort 12loͤthig. 
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b Wenn mebtere Ertrema vorbanden. 
a Welche fih obne Zuſatz vermifchen 
laſſen, oder insgefamg ihren Gehalt 
haben, 


Einer hat 8⸗, 10, und ıslächiges Silber, gebraucht aber 
28 * ı2löthiges; wie viel muß ex von iedem nehmen? 
" Antwort: EP, 8 Pıo und 12. ı6löshiges 
| sis 14 | 
22.1014 14 nn. 
16j4. 216 I 029-- 4? Antw. go 
Er It et Be Ba 
. 428 -- 6? ---- 132 -- 


Summa 28 ®. 


\ Drobe, 
38 gloͤthig -- 6480th 
8--\-- 10 -- ---- $89-- 
’ 12-- -- 16 -- ---- 192 -- 


J u ‚336 Soth 
Antwort ı2löthig. 


rweis. 
Wenn iedes mahl ein beſſeres und ſchlechters als 





das Medium, z. E. ein 8⸗ und 16⸗, desgleichen ein 


s0- und i0loͤthiges Silber genommen, die Differen⸗ 
hen derſelben aufgeſucht und vermechfele werden; fo 
muͤſſen die gefundenen Theile, nach pıg 93. das ver⸗ 
langte Medium geben ober in fich faflen, wie folches 


auc) aus der Probe zu erfehen. Solten aber die Er 


: trema insgefamt beſſer oder fchlechter als das Medium 
fen; fo findet vergleichen Vermiſchung nicht ſtatt, 
weil 





96 Die Alligations- tions Xechnung. 
weil 2 Seine ohne Zufatz keir fein Geringes, noch 2 Go 
ringe ein Seines geben fönnen. 

Desgleichen. 
Ein Goldſchmidt hat 18⸗, 20, und s2farafiges Gold, 
will davon 30 S zu 21 Karat haben; wie viel muß 
er eines ieden nehmen? Antwort: 5 ÿ 18,5 * 20%, 











und 20 ?2 tara iges. 
18 11 
21 20 | 
22 | 3.114 4 309 -- 1? Ant -- 5p 
6230-- -. r? --..-.- s-- 
130-- --4°--- 20-- 
Summa 309. 
Probe, 
sp a 18 Karat -- 90 Karat 
z38 20 - - - -- I00- - - 
„20.- 4=- 22 7 - - -- 449- - - 
30» 630 Karat 


Antwort zıfaratig. 
N Welche fich nicht obne Zuſatz alligis 
ren laſſen, weildie Extrema beſſer 
als das Medium. 
Einer bat Kupfer, 13- und ı 1löthiges Silber, ges 
braucht aberıos 9 8 Keeßiges; wie viel muß er von ie, 
dem dazu nehmen? Antwort, von iedem 35 5. 
1318 8 | 
8 1118 8 
015-3 | 8 


- 105 ses Antw. 352. 
Probe. 
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Drobe Oder. 

95 15 both 45er 359 136.5 chun 175 
35-11 — 385 — 35 --11-3--- 105 
357 0- 0- 35 &upfer-#8-280 

105 9 .. 340 Loth Summa 2808 

Antw. gloͤth. . 

Desgleichen. | | 

Ein Weinhaͤndler hat ro und se Bein, will davon 

30 Kannen zu 6 ge machen; wie viel vom iedem Wei⸗ 

ne und Waffer muß genommen werden? Antwort: 

von iedem Bein und auch dem Waſſer 10. Rannen, 


ss 


“ eleals 





U 


7— 36 Kann. — 67 Ann — 10K 
obe. 
1o Kann. a 10% 100% 


—S 177} 
Antwort Se. 
Anhang 


Gold⸗ und Silber- Rechnung. 


$ 55 am Golde und Silber Formen auffer dero⸗ 
felben Vermiſchung, wovon in ber bereits 





— ohgefanbeften Aligations  Dienung gehandelt wor ⸗ 


Dritter Theil, ‚den, 


— 


98, Die Bold- und Silber · Rettung. 
den, noch mannige Tragen ober. Rechnungs Aufga⸗ 
ben vor: welche gemeiniglich mit dem Mamen ber 
Gold⸗ und Silber- Rechnung beleget werben, unb 
theils von Erforfchung deroſelben Güte, theils aber 
von ihrer Berechnung beym Ein, und Verkaufe han⸗ 
bein. Als: , 
1. Die Erforſchung der Güte des Goldes und 
' Silbers. . 
& In Anfebung ihrer Quantitaͤt. 
‚Einer hat 16 P 14 loͤthiges Silber; wie viel fein 
Silber ift darin enthalten? Antwort, 52 S 8 Loth. 
- Yfach der gemeinen Regel detri, 
Zu I® — 14 &oth — 69 
j 186Loth 1 — 840 Loth 
„Antwort 5219. 
Nach der Regel Nultiplex. 
Due 
16. 0 — 1-6 
Antw. 5249. 
ß "In Anfebung ibrer Qualität. 

- Ein Münt Meifter hat ein Stid Gold wiegt 36 9, 
hält iede X ins, feine 175 Karat, treibet oder feinis 
ret ielbiges dergeftale, daß es —F 28 5 gewogen; 
mie viel muß nun iede X des feinirten ins feine 
ten? Antwort, 223 Karat. feine hab 

Nach der gemeinen Regel detri. 
15 — ı7 Kar — 369... 

28 5 —- 630 Kar — ı9 
Antw. 22: Kar, 





Nach 


t 


—— —— 


! 


'. Die Gold⸗ und und Silber Keibmung. 99 
— — — — — 





Nach der re Regel M Multipier. 
28 ® feinietes 36 © unfeinirtes 
1 — — 7 Kar — ı * feinirt. 
| Antwort 223 Kar. 
2 Die Berechnung des Baldes und Silbers 
beym Ein⸗ und Verkauffe. 
Einer hat 123 9: 12 loͤthiges Silber, verkauft die 
9 fein um 10 R&; wie viel hat er in allen davor be⸗ 
kommen? Antwort, 933 RE | 
Nach der gemeinen Regel‘ detri, 
19 — 12th — 1218 
. 1680) — 10 FE — ‚ısosoth 
| . Anto. 933 DE 933 NR. 
Nach der Regel Multipler, 
18 — 1280 
160 = IHR — mr 
Antw. 933 RE. 
" Desgleichen. 
"Einer kauft 69 14 löthiges Silber, giebet kledi die 


S feines 12 NK; wie be iſt es ihm in allen gekom⸗ 


men? Antwort, 6303 
Nach der gemeinen Kegel d detri. 
Ip — 14 th — 60 * 
16 loch — 12 RR — 840 840 Loth 
Antwort 630- 630.9; 


6a \ Nach 


| 


1 


100 .Die Gold- und Silber-Rechnung. 
MNach der Regel Multipler. 





19 — 14 dot 
16 —— 1 60 >] 
Anm. He 


. Desgleichen. 

. Einer vateuft 249 21 karatiges Gold, befommt 
für die Untze 9 RE; wie viel hat er in alen Davor ber 
kommen? Antwort, 1512 RE. 

Nach der gemeinen Regel detri. 
12 — 21 Kar. — 224® 
24 Kar. — 8 Untz. — "504 Kar. 
a Untze —9 N — 168 Ungen. 
Antwort 1512 RR. 
lad dee Regel multipler. 
IP — 2ı Kar 
24 — — 8 Ungen . 
1-9: 4P 
Antwort 1512 RE. 





) 


Die Geſellſchafts Rechnung. 101 | 
Zu > 
Waaren Handlung 


Huͤlfs⸗ und Neben⸗ dicchnung. 


Dritter Theil 
Ä bandeind | 
Tpeilungs ober Beten hafts 
ednungen | 
Und ar 


I Don der —— aberhaupt. 


—88B 


ie Gefelſchafesdiech hng Regala Socierais) 
Ipbret, wie die Theilung einer Sache nach ihr 
n gegebenen Proportionen anzuflellen. Da 





gewiſſe Proportionch gegeben, und nad) ben, 
felden die Theilungen angeftellet werben. 
‚ &57. Sie wird bey vielen Dingen angebracht, und 
nicht allein bey Compagnie Handlungen gebraucht, 
un den Nutzen oder Schaden eines ieden Gliedes der 
Handlung nad) Proportion ihres Beytrages zu finden‘: 
fonbern auch bey vielen andern Gelegenheiten, als 
Nachlaſſenſchaften, Factoreyen und andern Keparti 
rungen, damit eine ordenfliche, richtige und vortheil- 
hafte Berechnung ober Theilung angeftellet werde. 
Dannenhero mehrerer Deutlichfeit halber nach obiger 
Einrichtung 1. von der Gefellfchafts - Rechnung uͤber⸗ 
Haupt, und 2: Vom Gebrauch Herfelben ben befagten - 
md d mehreren Gebgenhegen wird zu handeln ſeyn. 
G 3 Zu Die 


fi 


4 


0» Die GrfMlfhefts-Rechnung. 
a Die gemeinften Arten der Theilung. . 
a ine Sache.nach einer einzigen gegeber 
nen Droportion einzutbeilen. 
Vier Perfonen, A, B, C und D, machen eine Ge 
ſellſchaft, A leget 9600,: B 6000,:C 4800, unb 
D 4600 RL. Diefe gewinnen insgefamt 1000 RE: 


was gebuͤhret einem ieden Davon nady Proportion fei 


‚ ner Einlage? Antwort: Asoo, Ba250, C200, und 
Disc. 


A 9600 RR 
 B6000 — 
C4800 — 
D3600 — 











A 9683| ı6| 9 . 18? Ant. 400REg A 
B 6 gglıols| ._, 57 — 250 —B 
C 4893 se} 909 4 — 20 —C 
D 3698| 613 3? — ıso—D 
| | Summe 1000 RE. 
Desgleichen. 


Bier Kaufleute laſſen ihre Waaren auf die Meſſe brin⸗ 
gr A24,B54, C go, und D5so &, geben 210 RR 

racht; was mußein ieder bazu geben ?- Antwort A 30, 
.» 8673, C 50, und D 623 MR. . 
| | \ Az 
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A2 | [4 &? , 6? Antw. 30 NR A ° 
an 34 hıogg- 2100041573 2 770 
Die Lso —? — 62- D 
. | Antw. zo 
Des sgleichen. 


Vier Arbeits⸗Leute, welche an einem gewiflen Werde 

A3, 86, Lgund D 12 Monat gearbeitet, bekom⸗ 
men 80 R; was iſt eines ieden Theil davon? Ant⸗ 
wort: a B 16, C24, und D 32 DE. 


A Mr n (1? Antw. SRRA 
B 6— 2? — 16 —B . 
ce 9— 3° —g0N 37-4 —C 
Dı2 —|4 ? =32—D. 





b Bine Sache nach zwey gegebenen Pro 
portionen einzutheilen. Ä 


Vier Fleifcher pachten eine Wiefe um 20 N; auf 
derjelben hat A 30 Stuͤck 40 Tage, B 40 Stüd 20 
Tage, C 20 Stuͤck 30 Tage, und D 60 Stüd 50 
Zage; was if nun ein ieber zu zahlen ſchuldig? Antm. 
As, B25, G 271 und D 2 Ze 
200 
A 30 Städt 40 Tage 1200 Stuͤck ı Tl 
Bao — 20 — 800 — = 7; 
C20 — 30 — 600 — — — 
Do — 50 — *4 


[3 
. 


6 
4 
3 


6.4 | | gene. 
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Ferner. 


| 6? Antw. MA 
; 42 39 — B 





Summa 20. 


Erweis. | 
Weil es gleich ift, ob 30 Stuͤck Vieh 40 Tage, 


oder 1200 Stuͤck ı Tag auf der Wieſe geben: indem 
1200, 30 x 40 it; fd Eönnen die geboppelten Pre 
_ Portionen durchs Miulsipliciren zu einfachen gemacht, 
“und bie verlangte Antwort, wie bey vorigen Aufga⸗ 
ben, durch die Regel detri gefunden werben. 


Desgleichen. 


Ein Oberfter, 4 Hauptleute, 8 Faͤhnrichs, 200 Hu⸗ 
foren und 650° Gemeine erbeuten 45120 ME, ver 
abreden, diefelben folchergeftalt zu theilen: daß wenn 
ber Oberfle 40, ein Hauptmann 30, ein Faͤhnrich 
20, ein Huſare 10, ein Gemeiner aber 8 RE be- 
komme; was hat ein ieber befommen? Antwort: Der 
Dberfle 240, ein Hauptmann 180, ein Faͤhnrich 
130, cin Huſare 60, und ein Gemeiner 48 MR. 


48 
ı Oberfter go RE — WE 
4Hauptl. ga — — 120 — 
8 Fahne. 20 — — 160 — 
300 Huſar. 10 — — 2000 — | 50 
650 Gemein. 8 — — 5200 — |130 
188 
288 


BU m 


\ Die Befälfhefte-Rehnung. . 10% 
. 1? Antw. BEE 


32? — — mo— 
s88 — 45 120 E75 2 — — 060 — 
so? — 12000 — 

1307 — ‚31200 — . 


Summe 45120 IM 
Serner, 
1Dbafe = = = — — 240 % 
4 Hauptl. 720 X6—- 1 H. M.? Antw. 180 — 
8 Faͤhnr. 960 — — 1 Faͤhnr.? — 120 — 





20o0 Huſar. 2 6— — 60 — 
650 Gem, 31200 — — 1 Gem.? — — 48 — 
J Desgleichen. 


Drey Kaufleute geben einigen Fuhrleuten 100N8; | 
wenn fie nın A’ 10830 Meil, Bı2 & 20 Meil, 
und C ı6 & 10 Meil gefahren; was muß dann ein 
Jeder zu ſolcher Fracht geben? Antw. A 428, B 34 f 
und C 225 RE, | 


A 10 & 30 Meil 300 KM: 15 

B 12 — 20 — 240 — — 112 
C 16-10 — 160 —— | 8 

‘ — 

35 


Nahe ? Antw. 4250 A 


35 100 00 12? — 3434 —B. 
8° — 15—6C . 


| De eichen. 

gyrer drey handeln ein Gehen lang in Geſellſchaft, A 
erleget 800, B 1009 und C 1200 RE: über g My 

. nat leget A noch 1000, B über 6 Monat no) 500, . 
85 J und 


— 
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und ı' über 8 Monat noch 900 ME hinzu, und ge 
winnen in allem 400 RE; was ift eines jeden Theil? 
Antw. A betonme 13357, B 120%, und C 145,7 ME. 
200 


A | 800 R(. 12 Mon. 9600 RE ı DL 6600 83 





090 — 7 — 7000 — — 
1000 — 12 —- 1000 — — 
B 41002 = 6 — .3000 — — 15000, 75 


| | N 
[200 — I2 — 14000 — — 


Serner. 
Ru PR3? Ant. 13347 0g A 
248 - 400 64 75? — 1207 — B 
| 90? — 145 — C 
| Summa 400 N. 
c Kine Sache nach drep gegebenen Pro 
portionen einzutbeilen. 
In einer Belagerung find 4 Offcier 2 Tage, 6 Um 
tersOfficier 4, 12 Granadier 6, und 20 Gemeine 8 
Tage lang freywillig geweſen, und haben dafelbft vie 
les ausgeflanden, welchen ihrer befonderen Treue mes 
gen, nach Eroberung der Stadt gro RE foldherge 
ftalt verehret werden, baß fie Diefelben nach Propor⸗ 
tion ihrer Zahl, Zeit und monatlichen Behaltes unter 
fich theilen follen: warn nun ein Öfficier monatlich 12, 
ein Unter-Officier 4, ein Granadier 3, und ein Ge 
meiner 2 WE befäme; fo wäre Die Frage, 1) was 
* die Officier, UnterDfficier u. ſ. w. insgefamt bekom⸗ 


men, 2) was eines ieden Theil gewefen, und 3) wie | 


hoch 


8 


—— — — — — — — — — 





l- 
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hoch einer «8 täglich gebracht? Antwort: 1) Die Op 


ficier haben 120, die inter Officier 120, die Gra—⸗ 





nadier 270, und die Gemeine 400 —— 


2) So hat ein Officier 30, ein Unter⸗Officier 20, ein 
Granadier 225, und ein Gemeiner 20 RR bekom⸗ 


men. 3) Endlich hat es ein Officier täglich auf ı5, ' 


ein UntenOfficier auf 5, ein Granadier auf 33, und 

ein Gemeiner auf 24 RE; gebracht. 

Was die Officier, Unter⸗Offieier u. ſ. w. ins» 
geſamt befommen. Ä 





| 4 Dfficier a I2 IL in 2 Tagen — 96 
KunterDffie. . — — 4 — 17 9% 
12 and. 3 —— 6 — — 216 
20 Gemeine 2 — — 8 — — 320 
I, . oo 728 . 


Serner. 


[ 96% Antw. 120 RE die Oi, 
0; .9 — 129 Rh die Unt. Off. 
728 EN 2162 — a 


1320? — 400 NK die Gemein. 





⸗ 


| Summa gıo ML. 
Mas ein ieder vor fich bekommen. 
4Officier 120 RR — ı Officier? Antw. 30 ? 
6 Unt. Off. 120 NR— ı Und? — 20? 
12 Granad. 27ONE — ı Öranad.? — 222? 
20 Gemeine 400 NR — ı Öemeinee? — 20 2 
| Wie hoch es einer täglich gebracht. 
EinDfficlerin2 Tag. 30 RK —ı Tag? Antw. ı5 ? 
- - Une. Off. -4Tag 2oRNK—ı Tag? — 5? 
 --Branad - 6Tag.22:NR-ı Tag? — ZEN 
 -- Gemein. - gTag 20 R- 1 Tag? — 22! 





1 


110 Die Teſtaments⸗Rechnung 
59. Das göttliche Wort, die Obrigkeit und law 
besüblichen Rechte, zeigen zwar, wie die Machlaſſen 
fehaften zu theilen, "und wer Die Erben Num.27.7-u, 
Rom. 13,1. Diefe Rechnung aber macht bie endliche 
Entſcheidung, und zeiget, was nad) denfelben einem 
ieden gebuͤhre oder fein Theil fey, 


6.60. Ob wohl biefe Rechnung ‘von weiten Um 
fange iſt, auch oftmahls fehr meitläuftig abgehandelt 
wird; fo werde doch, beliebter Kürge wegen, nurdie 
vornehmſten Aufgaben derfelben berühren, und mit 
wenigem jeigen, wie die Theilung des Erbgutes am 
zufteler, 1) Wenn feine Veränderung bey derſelben 
anzutreffen, 2) Wenn dergleidyen dabey befindlid). 


a Wenn Leine Veränderung dabep anzu⸗ 
treffen, oo. 
a Auch keines Reftes im Teftamentege 
dacht, nd — 
ðEines ieden Theil deutlich benannt 
worden. 


Ein Kaufmann hat 3 Weiber gehabt; mit der erſten 
12000 X, befommen und 4 Kinder gezeuget; mit 
der zweyten 6000 RE und 3 Kinder, mit der Dritten 
2000 RE und 2 Kinder: verordnet in feinem Teſta⸗ 

. mente, die Kinder fouen ber Kiche g00, der Schuk 

600, den Armen 400 MR geben, das übrige aber 

nach Proportion der Muͤtter Brautſchaͤtze unter ſich 

theilen; wenn nun ſein gantzes Vermoͤgen 51800 N 

geweſen, was iſt dann eines ieden Theil? Antwort, 

ein Kind der erſten Ehe bekommt 7500, ber zweyten 
zooo, ber britten 2500 WE. | 
’ Das | 


. 2. — Kanu * 
nn 


Die Tefkaments Rechnung. am 





EEE nn mn 

Das ganke Erbe 51800 MR, 

Ä Der Kirche 800%... 
Abgang Der Schule 600 1800 

| - L den Armen 4003 ° 


Reſt der ſaͤmtlichen Kinder scooo I, | 


| J 2000 
Der 4 Kinder erfterer Che Brautſchatz 12000 RT 6 
Der 3 Kinder zweyter Ehe Brautſch Sooo — | z 

‚Der 2 Kinder dritten Che Brautfchag 20:0 — | 1 


=: 


\ 


10. 


. - ? Antw. 30000 MR einesYsoo 
10- 50000 3; ? Antw. 15000 Üf, eines 50003 
| ur? Antw. 5000 
| Probe 
Die Kirche, Schule und Arme 1800 IE 
Die 4 Kinder erfterer Ehes 750088 thun 30000 — 


Diez Kinder zweyter Ehes 3000 - - - 15000 — 
| Die 2 Kinder dritter Che a2500 = = = 5000 - .. 


Das ganke Erbe 518008, 
Desgleichen, | 


Einer verläß 1560 RE, davon foll A 4,B4, CH, und DL: 


haben; masifteinesieden Theil? Antwort, A befommt 
416, B624, C 312, und Daog AR. 


Ay #} Antw. 416 06 A 
D 225468 
Di [22 - - 208 NED 


2 


Summa 1560 I. 


eines 2500NE, 
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Desgleichen. 
Einer verlaſt 8802 KL, davon foll Ay, B&, 
C haben; was ift eines ieden Theil? Anrwort: A 2 
tommt Fa B 2934, und 2.1956 RR. 
3? Antw. 3912 NE A 
me 17 Antw. 2934 = - B 
? Antw. 1956-- C 








\ Summa 8802! 

Obf. Bey den Römern wurde die gantze Erbſchaft 
oder bäs As in 12 Theile oder Uncias getheilet, fob 
hen haben jie nachmals gewiſſe Namen bengeleget. As: 

Uncia war der 12te Theil ober ya Asfıs 


Sextans waren 2 Lingen - - &°— 
Quadrans - - 3 - » - 1 — 
Trienss - - 4 - - - 1 — 
Quincunx - -$ - - - y — 
Senis - - - nn dd 
“ Sepunx - - 7 = - - 2 — 
Odtans der Bs8 - - - g — 
 Dodens - -9 - - - 4 — 
Dextans - - 10 —— *— 
Deu - - 1 - - - 5 — 
As - = - 12 - - das ganke Erbe, 
2 Wenn einesieden Theil nicht deut» 
lidy benannt. 


Einer ſtirbet, und hinterfäft feiner Frau und ) Kim 
BER RE dermaflen:: Die Frau fol den dritten 

haben, das übrige aber die Kinder von dem 
—5— bis zum aͤlteſten alſo unter ſich theilen, daß 
Das folgende immer 100 RE weniger, ober vom Alre 


ſten bis zum iuͤngſten das folgende immer 100 * uch 


{ 34 
1} _ \ 


Die Eefameite.Kahrung: a 








befomme, Damit dem m iingiten fein Unvecht Unrecht gefchebe: 
was iſt nun eines ieden Theil? Antwort: die Mutter 
bekommt 2660, das ältefte oder erſte Kind 460, das 


afe 560, bas 3te 660, bag 4te 760, Das ste 0% | 


das Gte 969, und das 7te oder iuͤngſte 1060 : 
Die Stuffen: Gelder. 


Dasare Kind icoNK Das gange Erbe 7980 I. 


—3 — 200— ner Spa — 2660 — 


md m 30 Der Kinder Theil ga20 — 
I j T 537 Died uffens Geh 2100 — 
-7 — 600 — RKeſt zur Theilung 3220 — 


Summa 2100 — „Eines ieben zier 25. WoW 


Die Mutter 260% 
Das rtefind — — — — 40 — 
— 2 — 460% 100 RE chun 36 - _ 
— 3 — 450 P200 — — 
— 4 — 40730 — — 60 — 
— 5 — 460* 400 — — 860 — 
— 6 — 4o0* 500 — — 960 — 
— 7 — 460* 600 — — 1060 — 


Das gantze Erbe 7980 NR." 


b Wenn eines Reſtes im Teſtamente 


gedacht, 
N Der fich bey der Tpeilung finde. | 
Einer verlaſt 16789 RA 10 ge: davon fol Ay, BE, 
.C 4, D3 und E den Reſt haben; mas iſt eines ieden 
M <peit? Antivort: A befommt 2098 RE 16 e 3X, 


B2798 RE SEESA, C4197 MEI E5%, D 5596 j 


1196 44 und E 2098 RE.16gE:3. 
pin Tpeil, 9 Das 


4 


114 Die Teſtaments· Rechnung · 
————— — — 
Dos gantze Erbe 16789 RE 10 æ 


A fein gter Theil 2098 — 16— 3% 
B—6— — 2798 — S-8— 
GC—4 — — 4198 — 86 
D-3- — 5596 2 1747 
A, B, Cund D 14690 — 17 9— 


(EEERSEESEESEEESEEEEERIERER <ESEEEREEETEEED ARE 


E fein Reſt 2098 AK 16 93 I 

3 Wenn der Reft vorher auszumachen. 
vVon gooo RE foll Ay, 8}, C%, und D den Ref 
haben; was iſt nun eines ieden Theil? Antwort, wenn 
die Brliche, wie in folchen Fällen gewoͤhnlich, halb 
vet werden bis ein Reſt bleibet ; fo bekomme A 2250, 
B 3000, C 3375 Und D.375 RE, 


r . 


u. 





Ai |: A,B, C und D befommen ı 
Bl: 22 A, Bund C — — — — # 
cili D-r-—- - L 


—— . Berner. 
Das ganze Erbe maht 9000 RE 
A fein 4ter Theil tut 2250 — 
C— 8 — zmahlthut 3375 — 
D-24 = =. = 357 
Summa 9000 Ak. 
b Wenn eine Veränderung dabey befindlich. 
a Auf Seiten des Erbgutes. 
N De ſich ein mehreres gefunden. 
Ein reicher Mann verläftfeines Erachtens 12000 NR, 
voovon die Kiuche 1000, bie Schule 600, nd die 
rmen 





—* —E 


‚Die Teffaments:Rechnung. tr 
Armen 400 RE haben; das übrige aber fein treu ger 
weſener Knecht, ein fehr guter Freund und eingigev 

Herr Bruder dermafien unter fich theilen follen: daß 
wenn der Knecht 1, der gute Freund 2, ber. Servo 
Bruder aber 3 NA nehme.. Wann nun nach) feinem 
Tode alles vortheilbafter verkauft worden, wie es an⸗ 


—⸗ 


geſchlagen, und ſolchergeſtalt noch 140 RR, zum Erb⸗ 


gute gekommen; was waͤre dann eines ieden Theil? 
Antwort: der Knecht bekommt 1690, der gute Freund 


3380, und der Herr Bruder 5070 RE. 


Das vermeinte Erbe 12000 R6 
‚ Das hinzu gefommene Geld 140 — 
Das ganse Erbe 12140 DR. . 
[Der Kirche 1000 N&N 


Abgang ; Der Schule 600 — } 2000 = 


LDendrmen 400—J' 
Reſt der 3 Erben 10140 RR. . 


rner. 
Der Knecht1] ſ17 Antw. 1690 RE 
Der Freund 2 6- 10140 NE 2? — 3380 — 
Der H. Br 3J L3? ı— 5070 — 


2 * vom Erbgute noch was abge⸗ 
het. 


Einer ſtirbet, und verlaͤſt ſeine Frau mit 4 Kindern, 


worunter eine gebrechliche Tochter iſt: verordnet da⸗ 
bey im Teſtamente, ſeine Frau ſolle von der gantzen 


Machlaſſenſchaft, welche ſich auf 3120 ME, belaufe, 


den zten Theil Haben, die gebrechliche Tochter fo viel, 
daß fie täglich 3 ge 9 A Zinfe zu ihren Unterhalt ber 


‚ fomme, $_p. c. gerechnet: den Uberreſt aber koͤnten 


92 | die ° 
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die letzten 3 gu gleichem Theil nehmen; was wird mu 

ein iedes befommen? Antwort: Die Mutter bekommt 

1040 MR, die gebrechliche Tochter 1140 RE 15 

und eines der legten 3 Kinder 313 NA 39. _ 
1Tag —3 8 9 R— 365 Tage? 


SRG 100RE-57NE- 9% 
Antw. 1140 XC I5 æ. 


Ferner. | 
Das gantze Erbe ift 3120 RE 


Der Mutter zter Theil 1040 — | 
Der Tochter Theil 1140 — 15 X | 


Det Mutter und Tochter Tpeil 2180-157 | 
Der übrigen 3 Rinder Tpeil 93 9— 9- 


Eines derfelben Theil 31 8 

b Auf Seiten der Erben. x 

N Da mehrere vorhanden. | 

Ein Vater hat 5 Kinder, wovon eines ein Hard 
werd erlernet, das andere in den Krieg gegangen, 
und ieder 100. ME mit befommen, übrigens aber M 
vielen fahren nichts von ihnen gehöret worden, ob 
geftorben oder norh am Leben: hiermächft iſt eine 20 
ter ausgeflatter, welches ſich auf 200 ME belaufetı 
- und 2 Kinder, worunter ein gebrechlicher Sohn, I 
noch zu Haufe. Diefer verordnet in feinem Team 
se, daß der gebrechliche Sohn go NE vor den andern 
aus haben, der ausgeftatteren Tochter aber, und da 
benden abweſenden, falls fie ſich wiederum ein 
ihr bereits empfangenes angerechnet werden folk; m 
ift nun eines ieden Theil, wenn fich die gande 3 | 














I | 
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Taffenfchaft auf 168 auf 1680 2 beläuft, und fich und fich die abme 
fenden vor Theilung des Erbgutes wieberumeinfünben? 


Antwort: Der Handwercker befommt 300, der Sob 


dat 300, die verheirathete Tochter 200, ber gebrech⸗ 


liche Sohn 480, und der letitere 400: 
b Die baare ao: B 14 
Der Tochter Ausitattung 200 NE | 
Die Mitgabe des Handwerckers 100 —— — 
Die Mitgabe des Soldaten soo — 


Das ganke Vermögen 2080 Mi 2080 IK 
Des gebrechlichen befonderer Theil go — 


Das noch Übrige. Erbgut 2000 RE 
Der ste Theil deſſelben 400 RE 


Kerner. 
Der Handwercker 400 —B 10o thut 300 WE 
"Der Soldat 400 — --100 — 300 — 
Die verheir. Tochter 400 —-=200 — 200 — 
Der gebrechliche Sohn n 400 80 - 480 — 
Der letzte — = — 40 — 


Die baare Nachlaſſenſchaft 1680 NE 


2 Da weniger vorhanden. 


| Einer ſtirbt, und verläft gooo u und 6 Kinder, 
“ wovon bas erfte bereits. auf Univerfitäten 750, das 
zweite 580, das zte 615 ME gekofter,, und das ste, 


welches die Handlung erlernet, 270 * % gebraucht, 
letztere aber noch in ber Eltern Haus geblieben. Ds 
nun der ältefte vor Theilung des Erbgutes dem Vater 


in die Ewigkeit gefolget z was wäre Dann eines icbe . 


Lyeil wenn nach bes Vaters Willen ben kleinen fein 


H 3 | Unrecht 
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j 119 Die Sactorep » Rechnung. 


N nn — — —ú — — ñ 
Unrecht geſchehen ſolte? Antwort: Das zte befommt 
1313, das zte 1278, das 4te 1623, Das ste und 
„ 6te aber iedes 1893 RE. | 
Die baare Nachlaſſenſchaft gooo RE 
esatensgoNAN 
Das bereits antngme = zten615 — 1465 — 
—41m270— ) 
Der nochlebenden 5 Kinder ganges Erbgut 9465 RE 


Der ste oder eines ieden Theil 1893 RE 

erner. M 
Der ate befommt 1893 RE — sgothun 1313 RE 
— 4 189 — + 270 — 1623 — 
— 5 — — — — — — 1893 — 


Die baare Nachlaſſenſchaft g000 RE 


P Bey Sactorepen und Commißionen. 
961. Die Factorey⸗ und Mäckleren- Rechnung leh⸗ 
ret, wie ein Factor feine Provifion beredynen, und 
richfige Theilung oder Berechnung der in Commißion 
. babenden Waaren und Gelder anitellen ſolle. 
$.62. Ein Factor heiſt bey den Kaufleuten derie 
nige, welcher einen andern in Handlungs⸗Sachen für 
Geld bediener: daher man feinen Handel einen Fact 
vey⸗Handel zu nennen pflege. Die Proviſion aber 
iſt der Sohn bes Factoris, welchen er für feine Mi 
waltung bekommt. 
63. Da nun ber Sohn des Factoris, er ſey alsein 
Mitglied der Handlung anzufehen, oder nicht mie in 
dieſelbe eingetreten; .oft vom Stuͤck, auch oft p. c. 
| oo. oder 


+ 


| Die Factorey⸗Xechnmg.119 
ee nd — ———— 
oder p. mille veraccorbiret, ihm auch wohl ein Stuͤck 
Des Gewinſtes gegeben wird; fo merde von folchen 
Aufgaben im folgenden mit wenigen handen, ” 
a [Wenn der Sactor Bein Mitglied der 
Handlung iſt. En 
a Dom Strüc oder p.c. ein gewiſſes ge⸗ 
niet: | 


"Ein Factor verkauft auf Ordre feines Principalen 


364 5 Wolle, den & um 223 RE, und befomme 


2: p.c. für feine Bemühung; was hat er in allem 


Davon befommen? Antwort, 2oNK 1432 94%. 


ao Der gemeinen Regel detri nach, 
18 — 223 RN 358 \ 

100NE — 2:06 — 82415 RE | 

| ‚ Antwort 20RG 14 E95 
PP Flach der Regel Multiplex, 

\ ı& — 222: | 
100 = 3 MIR 
Antw. 20 NE 14% 959%. 

b Wenn er einen gevoiffen Theil des Ge⸗ 

winftes bekommt. u . 


" Drey Kaufleute übergeben’ ihrem Factor 4060 RR. 


4 1600, B g00, und C 1600; verfprechen ihm für 
feine Mühe 4 des Gewinftes: falls er nun 756 RE 


„ 15 7 % gewonnen; was wuͤrde dann eines jeden 


Theil ſeyn, warn noch 6RE 15 3 7A Unkoſten dar, 
auf gegangen? Antwort: A befommt 240, B 120, 
C 240, und der Sacter 150 NE. ; 

RE Ur Nas Der 





Die Unfoften 6 — 15 — 7— 

———— — —⏑⏑ 
Bleiben zur Theilung 750 NE 
Des Factoris ser Theil 150 — 
Der Kaufleute Gewinn 600 ME. 


A 1600 3a? Antw. 240 

B 800 IE 15-0000 12 _ oe 

C 1600 2.J — 240 — 
b Menn der gactor ein Mitglied der 

Sandlung iff. 
a Dom —* oder p. e. ein gewiſſes ger 
nieſſet 
Zwey Kaufleute übergeben ihrem Factor A 2000 und 
B 1000 A, mit dem Verſprechen, er folle 5 pc. 
vom Gewinn haben: falls nun derfelbe mie Verwill⸗ 
gung feiner Principalen no 600 RE hinzu, geleget, 
und in allem 1050 ME gewonnen; was ware dann 
‚eines ieben Theil? Antwort: A befomme s544, 
‚ B 37753, und der Factor in allen 2183 RE. 


‚100 NE — sRE — 1050 NE 
Antw. die Proviſion iſt 52; % 
Der gemeinſchaftl. —— beichem nach 97 9977 67 
Aaooo| Io fie? Antw. 554 7 N 
B 1000! 5 18- — 27772 — 
F 600j 3 1664 


Des Factoris Gewinn 166 2, 
Proviſion N 525 — 


Antheil 218, RE. 
Ganger LEITET Zr 





m. 


' Die Factorey⸗ XRechnung. 1ar ı 
b Wenner einen gewifien TheildesG@ 
| winftes belomme. 
&inem Factor uͤbergiebet A soo, B 300 und C 200 
ME, mit dem Verſprechen; er folle 4 bes fünftigen 
Gewinſtes haben: wann nun derfelbe mit Bewilligung - 
Der Principalen noch 200 RE Hinzu legete, und in 
alleti 400 RR gemönne: was wäre dann eines jeden 
. Theil? Antwort: A befäme 125, R 75, C 50, 
und der Factor in allen 150 NL. | 
Der gange Gewinn 400 NE 
Der gte Theiloder die Provif. 100 — 


Der zu theilende Gewinn 300 NE. 


erner. 
Asa 5? Antw. 125 RE 


B Ä m — 
1362| ,,.00g13° _ pr — 
F 229 22 — 6 — 
Des Factoris Gewinn soNE 
Proviſion 100 — 


Ä Ganzer Theif 150 NE. 

Nooch in andern Sällen. 

a Bep Arunepen und andern Mirtionen. 
Ein Apothecker macht Morſellen, nimmt dazu 2 Loth 
Kreide, ı Loth Krebs⸗Augen, 4 Sorh Muſcaten⸗Muß, 
4 Soth Zimmer, 40th Saffran, und 20 Loth Zuder; 
Diefe werben für gut befunden: falls nun iemand 30 8 
dergleichen verlarigte; wie viel muͤſte von iedem ges 
nommen werben? Antwort: a2 @ Kreide, 11 ® 

Krebs⸗Augen, 5 oder 20 Loth Muſcaten⸗Muß, 
ya ® ober 10 Loth Zimmer, 25 {BR oder 10 Loth Saff⸗ 
van, und 25 6Zucker. | u 

u ‚D5. Kreide 


N 
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Kreide — 2 80th? ꝑ 27Antw. 2 ı6L 

Krebs⸗Aug.1 — | 1? — 1, $ 

Muſc. Muß 3— |... = 0200 

Anne — —— 24-308 

affran — 3 — 
Zuder — 20 — 


— 3, IOs 


V ⸗ om) 


s — #$#s IOs 
120? —25 v0 00 


Summa 30@. 


Desgleichen. | 

Einer macht ein Noͤſſel Dinte, nimt dazu 2 Seth Gal⸗ 
las, 18065 Kupfer-Waffer, z $oth Gummi, Loch 
Weinſtein und Gruͤnſpan zufammen: Diefe wird vor 
gut befunden, dahero foll noch von go Lothen bergfei- 
chen gemacht werden; wie viel muß man von iebem 
nehmen? Antwort: Gallas 48, Kupfer Wafler 24, 
Sum 12, und Weinſtein mit Örünfpan vermifchet 
6 Loth 


le 2] Nine 





Glas 2 Sr 02? Antw. 48 $oth 
„K. W.1 — 633 17 — 24 — 
Sunny pahrsolg %, I 147 
Weinſt. a) L 2? — 6 — 
| Summa 90 Loth. 


b Bey Contributionen, Einquartirungen 
und andern Kepartirungen. 


An einer Grafſchaft find 4 Aemter; wovon A na 
natlih 125, B 90, C 150, und D 180 NE Steuer 
geben muß: Wann nun diefelben 1800 NE aufbrin, 
gen folte; was wuͤrde ein iebes Amt Dagu geben muͤſ 
fen? Antwort: A 400, B 300, C 500, und D 


‚600 RE. | 
A 120 
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‚Aı20|4) fa? Antw. 4009 
B 90 3 | _ 3? — 300- 
Ciso!z 18 BODEN 5 — 50- 
Digole/ w6? — 600 

| Summa 1800 9 


Desgleichen. | 
Ein Dorf von 18 Feuerftelen, muß monatlich 3: 
Steuer geben, vier Höfe geben ieder 3 fl, zwey 
der 4 fl, 8 Hauswirthe ieder ı fl, 4 Zagelöh 
ieder Ef. Diefes fol eine Einquartirung von 
Mann befonmen; wie hoch kommt der Mann zu 
gen: oder wie viel Mann muß ein ieder einnehmi 
Antwort: Auf ı fl fommen 2 Mann zu liegen. ‘ 
Dann die Höfe a 3 fl 6, die Höfe ag flg, die Ha 


wirthe 2, und die Tagelöhner ı Mann befommen 


sol — SEM. — ıfl 


Antwort 2 Mann. . 
Dover. 
05327 Antw. 6 Mann 
j | 8 — 
30fl— 6o Mann $ +, - 2 - 
BEE Rh —- ı - 
ce Ber Banquerotten, Bergwercden, 2 
voreyen und anderen Theilungen. 
Einer ift A 500, B450, C 360, D 240, und 
- 220 RG ſchuldig; diefer Debitor falliret, und | 
feinen Creditoribus in allen 1200 RR; wasgebüh 
einem ieden nach Proportion feiner Anforberun 
Antwort: A muß 333%, B 320, C240, D ıt 
und E 1467 NE haben, Ä | 
nn Ai 
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20 


\ A soolas? [25? Ant. 3335 RE 
B 480|24 24? — 320 — 
€ 360| 18 90:1200084 18? — 240 — 
D 240] 12 112? - 10 — 
Ea2lı) un? — 145 — 

Summa 1200 RE. 
Desgleichen. 


Sechs Rheders haben ein Schiff; zu melden A 

4800, B 6400, C 10000, D 6400, E 2400, 
und F 2000 S gegeben: gefegt nun, es wäre unter 
ihnen ein, Muse oder Schade von 1255 9 ju repan 
tiren; was wiirde eines ieben Antheil ſeyn? Antw. 
A Antheil wäre 1874, B 250, C 3905, Daso, 
E93}, und F7 9. 


400 
— 





"A 4800|? - Pr2? Antw. 1871 8 
B 6400] 16 Ir = 20 — 

°C 10000125 25? — 3905 — 
D. 6400 15 ,80-1250P 16? — 250 — 

"E 2400| 6| - | 1 —- 93} - 

F 2000| 5 57? — 78 — 

Summa 12509. 


Der 


— 


Die Thara⸗ und gufti⸗Rechmmg. 125 
Der 
eigentlichen 
Waaren-Handlun 


Erſter Theil: 


handelnd 
von der 


Thara⸗ und FuftiRechnung. | 





bey Wnaren, bie in Säflern, Kiften, Mar 


reine in ſich faflen; den Abgang auffuchen, und fol 

chergeſtalt eine richtige Berechnung berfelben anftellen 
ole, Ä 
8.65. Die Wanren, fo wie fie denen Kaufleuten 
emballiret jugefandt werden, nennet man Sporco, 
oder Brutto; und theiler daffelbe in Tpara und 
Vetto. Unter Thara wird der fämtliche Abgang," 
unter Netto aber die eigentliche Waare felbft, oder 
bas lautere Gewicht verftanben; welches nach Abgang 
ber Säde, Faͤſſer, Matten, auch andeen unlautern 
oder fehadhaften geblieben, u ' 

966. Das. Thara oder ber Abgang iſt wiederum 


mancherley, indem 1) einige Waaren ausgepackt und‘ 


die Gefälle derſelben befonders gewogen werben Fön. 
nen: welches man das gemeine Thara zu nennen 


pfleget, 2) bey einigen, als fläßigen und fetten Waw - 


ren 


D 
. ’ $ 
N 


I Thara⸗ und Fuſti⸗Rechnung lehrer, wie man 


- ten und dergleichen eingepadet; desgleichen, - 
welche fchadhaft geworben, ober vieles uns‘ . 


4 


. 
- 


% 
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ö— — —— — 
ren aber ſolches nicht geſchehen kann: dahero man bey 
dergleichen ein gewiſſes p. c. zu thariren pfleget, ie 
nachdem es die Erfahrung und lange Gewohnheit an 
Hand gegeben, oder unter Kuuffern und Verkaͤuffern 
verabredet worden: welches das Thara p. c. genen 
nee wird. Da z. E. falls das Thara 5 p. c. wäre, 
von 100 8 5 Thara gerechnet werben, und 95 ® 
Vetto bleiben: vielleicht weil die Waaren mit dem 
Gefäffe 100 oder einige 100 | gehalten. Wobey 
dann zu bemerdten, daß das Thara niemalen auf, 
ſondern iedes mal im 100 gerechnet wird, es wäre 
dann, daß dergleichen befonders verabredet werben. 
Auch ift 3) gewöhnlich, daß bey Waaren, welche nicht 
auf öffentlicher Stadt Wagk (alwo des Ausſchlages 


wegen ein ſchwereres Gewichte iſt); ſondern auf der 


Haus⸗Wage gewogen worden, ein Thara für gut 
Gewichte gerechnet werde, welches gemeiniglich 1, 
ı bis 14 p. c. zu fen pfleget: auch oftmals zum Ber 
gnügen des Käuffers gegeben wird, warn die Waa⸗ 
ven auf öffentlicher Wage gewogen worden. 


6,67. Bey Waaren, welche zum Theil zerbrochen, 


ſehr unrein und mangelhaft, oder auf andere Weiſe 


pom Wurm, Waſſer und dergleichen befchädiger; wird 
diefer wegen auſſer dem obigen Thara noch etivas abs 
gezogen: oder das ſchadhafte, ‚welches man Fuſti, 


auch Gerbelur oder Braack zu nennen pfleget, wenn 


es von dem ordinairen Gute, oder der gut gebliebenen 
Haare abgefondert worden, zum theil gar nicht gerech» 
net, zum theil aber weit wohlfeiler ale die übrige Waare 
gegeben. Welches, alles aus dem folgenden zur Ges 
nuͤge erhellen wird, | 


1.Vom 


Die Thara⸗Rechuung. 127 
1. Dom TChara.. ' en 
.. # Dom gemeinen Thara. = J 
a Vach einheimiſchen Gelde bedungen. 
Einer kauft 7 Kiſten —2 woͤgen Brutto 698 ; 
687, 676, 654, 643, 632 und 621 B, Thara fiir 
Die Kiſten 49, 48,47, 46, 45, 44 und 43 ®: den 
& Vetto zu 18 RE 17 98 2 A gerechnet; wie hoch 
kommen fie? Antwort, 729 R6C17 3 5%. 
Die Kiſten 608 Der Thara 49 68 





687 — — 48 - 
676 — — 47 - 
654 — — 46 - | 
3 — — 45-.. 
6532 — — 44- 
— —4 
J Sporco 41611 8Thara 3228 
Thara 322 - | 2 
Netto 4289 6. 


zo Netto — 18 NK ıyge2 R— 4289 E Netto 
Antw. 729 RCI738 5 2 
WDesgleichen. 

Einer fauft 6 Säde Reis, waͤgen Sporco ieder 254 
@, genieſt Thara für ieden Sad 4 8, und bezahr 
let 100 6 Netto mit 5} RE; wie hoc) iſt er gekom⸗ 
men? Antwort, 864 RG. 

6 Saͤcke a 254 63 thun 1524 68 Sporco 
4* 6 das iſt 24 - Thara 


100f Netto -53 RC1 soo 68 Netto 


Antw. 864 ME. d 
| es⸗ 


129 Die Thara - Rechnung. 
| Desgleichen. 
Einer kauft 6 Side mit Meis von gleihen Gewicht, 
genieft Thara für ieden Sack 48, und bezahlet 100 8 
Netto mit 52 RE: warn nun der Reis insgefamt 
86: RE gefommen; was hat dann ı Sad Brutto 
gewogen? Antwort, 254 ®- 
Ä ING — 100 8 Netto — 864 RE 
1500 8 Wetto 
24 - Thara 
1524 8 Brutto 


Antwort 254 GB1 Sack. 
 b Yfach auswaͤrtigem Gelde bedungen. 
Einer befomme von Amflerdam 4 Kiften Zucker, hal 
ten Sporco 489, 578, 389 und 458 &, genieſſet 
Thara fiir die Kiften 35, 40, 29 und 32 , giebet 
für ben & Detto gofl Hol, wie hoch fommen ſie nach 
Leipziger Geld, 40 Stüber auf ı ME gerechnet? Ant 
wört: 323 NE 6 67% | 
| a Der gemeinen Kegel detri nach. 
Die Kiften 489: Thara 35 @ 


Thara 136 - 
10 @ Detto-40 HOLM. - 17788 Netto 
1 Holl. — a0 Stuͤb. 6a6rk ſi Hoũ. 
40 Stuüb. 1 NK — 129 3048 Grüß, 
Antw. 323 Nase 65%. 
b Na 





5 


l 


Die Wara⸗ Rechnungs "229. 
5 Nach der Regel Multipler. , 
110 & Netto 40 fl 
1 — — 26H: I 
40 — — 11778 Ne 


Anm. 32575 Dig. 


Au Desgleichen. n 

Diet Faͤſſer Wachs waͤgen auf ber Stade Wage Brut 

1037, 1123, 1195, und 121 F uͤr 

die Silke, welche befonders —S 
93, 96 und 98 .®: Wann nun das  Nerte in 
Damburg 24 4 Flaͤm. Bo koſtet; wie hoch kommen 
fie nach Leipziger Geld, 132 Seipziger ME fitr 100 IR 
Hamb. Bo gerechnet? Antwort, 138447 > 7 A 


—— 
⸗ .. 


gemeinen ‚Regel detri nach. 
1037 ® Thara 918 mo 


A 


a Der 
‚Die Faͤſſer 
| 1123 — — 93» 
‚295 — BU- 0... 
1219 — — 98 -, ©. | 


: Sporeoa574 8 Turagrg . 
Thara 378 -. —— 


Netto 4196 ® ur a 

18 Netto — 24% Slam. = 4196 E Nette 

. 12% Slim — 1 Slim. — 100704 I Sm. 
aoß lim 20 ao. 
100 NG Bo — 130 8£ Seip, — roggN@Bo 


er. Armor an | 
Dot Theil, 3 a 


4 


130 Die Chara-» Redmung. 
— — — — 
b Nach der Regel Multwplex. 
18 Netto 24 4 Slam. 
12 — — 1fl — 
20 — — 2; RK Bo Ä 
100 — — 132 NR kip. —4196 8 Netto 


| Antw. 138444 RE. 

‚  B Pom Thara p.c | 
3 lach einbeimifchen Belde bedungen. 
Einer kauft 5 Tonnen Honig, waͤgen Sporco 2023 
. &, genieffet Thara p- e. 123 @, giebet übrigens für 
den FNettoum REAIIXNZMA; Mas betragen fie? 

Antwort, 249 NE æ 1N. 
a Der gemeinen Regel detri nady. 
100 Sporco — 873 W Netto — 2025 @ Spore 


sro Netto—ıg NE 11963-177178 Meteo 

Antw. 249 RE 438 15% | 

b Nach der Regel Multipler. 
"zoo Sporco 874 Netto ” 
110 — — 15NETIE3N— 2025 WC. 
Antw. 249 AR 486 15% 

| Desgleichen. ' 
Einer kauft 59 Decher Leder, den Decher Netto zu 
155 NG: weilen aber einige geringe darunter, fo. 
werden ihm 2 Haufe ins 100 gegeben; ‘wie hoch 
kommt ihm nun befagtes deber zu ſtehen? Antwort, 
Mio... | 
re a Der 


— ? u. 














Vie Thara - Rechnung. u 137 
iq Der ger gemeinen m Regel detri nach, 
1 Dede — 10 Stuͤck — 2, 39 Deder “ 

a0o St. Spore. 98 St. Nett. 590 Br. Spore. 
10 St. Netto — 1Dech. Net. 5785 € Sr Netto Ä 
1Dech. Ne. — 155 155 RE — A De J 
Antw. PIE TILPTTN 6%. | 
b Nach der Regel Multiplem 
1 Dec. Spore. 10 Städ Spore, 
100 — — —. 98 Stuͤck Netto 

10 — — — 7Decher Neeit 

— ———— Spore. 

Antw. "HOZRL 108 06 
b Nach auswärtigen Gelde bedungen. 
| Einer kauft etliche Zäffer Ohl, wägen Brutto PH}: 
genieſt 10 p. c. Thara, und gieber für ben & Pe 
18.9 Damb. Bo: Wie Hoch komnꝛen fie Han in Leip⸗ 
— 134 p ©. (das iſt 14 "Seipziger RL für 100 
mb. Bu RE) gerechnet? Ant, 72 06 89€ 7149. 
a Der gemeinen Regel- detri nach. 
200 Spore. — 90 fi Netto — 1100 Öporeo 
n10 Netto — 18 OD Bo — Wo 8 Netto 
3PpBo:— ıREBo — 162 Bo | 
1o0oXgBo — 134 DE kin — 5406 Bo 
Anm. 72868 wur 
nrw bi 
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| EEE REEREREEF EEE n 
b Nach der Regel Multipler. 
100 Brutto go Netto 
110 — — 1590 
3 — — 196Bo 
100 — — 134 Mk Leipʒ — 1100 8 Brut. 


Antwort. 72:8 RE. 


| Desgleichen. . 

Einer kauft 8 Faͤßlein Roſinen, wägen auf der Stabr 

Wage Brutto 1670 , genieſt Thara op c. giebet 
. finden & Mettoin Anıfterdam rı fl Holl. Cor. mas if 
‚ der Betragin $eipziger Gelb, 40 Stüber auf ı RE ger 
rechnet ? Antwort, 75NR 33 7E% 

a Der gemeinen Regel derri nach. . 

100 Brutto — 90 6 Netto — 1670 @ Brutto 


- 110. Netto — 11€ — 1503 8 Netto 
fe — 50 Stuͤb. — sonne 
40 Stuͤb. — 1ä— 3006 Srüb. 


N U 0 


— Antw. 75 NE39075% 
b Nach der Regel lernen ni 
100 & Brutto gc ® Wette 
10 — — ııfl9). 
2 — — 1M — 16708 Brutt 
Antwert 75:3 RR. * 
Vom Thara für gut Gewichte. 
a Beym gemeinen Thara. I 
Einer kauft 4 Faͤſſer Zwetſchen, waͤgen auf der Haus 
Wage 780, 860, 895 und 871.8, genieſſet Thara 
fuͤr bie Faͤſſer so, st, 52 und 53 @, für hr 
ee oe. wichte 





Die Chara-Kedmung. 1 
wichte ı p. c. fals nun der & Netto auf si are 
me; was wuͤrde dann der Betrag diefer Waare fer 
Antwort, 1583 RR. 

a a Der gemeinen Regel detri nach. 
Die Säle 780 Thara so 
860 — — 5I- 
895 — — 52 - 
871 7,53, - 
Brutto 34068 324068 Tim. 206 2068 
Thara 206 - 


—8* Nett. — 99 Eg.G. 32: € A Res! 
110q38 gut G. — 53 Ré — zios gut em. 
— *— 
Antwort 1585 NE 
. b Nach der Regel Multipler. 
100 @ Netto 99 ® gut Gem. 
1106(8 — MM — 32008 Dierte 
Antwort 1585 | 
b Beym Thara * * 
Zehen Tonnen Honig inägen auf der Haus ⸗/We 
Brutto 3500 683: wann nun 10 pre. Thara für 
Tonnen und ı p. e. für gut Gewichte egeben ‚al 
gens aber der g Netto mit 20 RE bejahlet würde ;u 
wäre dann der Betrag? Antwort: 567 NE, 
8 Der gemeinen Regel detti nach. 
100 (8 Brutto — 95 @ gut Gew. — 3507: ® Bru 


100 9. Gem. 98 Netto — 34558 $- 8.G 
zrog Netto — 20 DA _ ZU @R 
X EI 





t 
} 
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b Der. Regel Multiplex nad), 
100 Brutto 99 gut Gew. | 
100 — — 9. fR Netto 
110 — — 2006 — 3500 @ Brut 
Antw. 367 RE. 


3. Die Suftı-Rechnung. Ä 
& Wenn nichts dafür gesablet wird. 
a Tlach einpeimifchen Belde beöungen. 


Einige Fäffer Eoffe, welche auf der See Schade 
gelitten, waͤgen Sporco auf der Haus⸗Wage 4520 
warn nn für die Fäffer vom & 10, für gut Go 
wichte 2 p. c. und für Fuͤſte 5 p. c. gerechnet, ihr 
‚gens aber das gg mit 4 ge bezahle würde; mas mit 
dann ber Betrag dieſer Waare? Antwort: 64473: 


a Der gemeinen Regel detri nad. 
190.8 Brutto — 189 Gem. — 4520 88 Deuts 
| u Tpara für 9. Gem. mr 
som. —10@ Thara — 44744 BF CM 
. Ware für bie Bäffer zo 
. 2008 Netto — 5 & Sufti — 4068 @ Nett 
I uf ot 


Worb. — 386 8 ord Gu 
| Antw 4 | 
w GENE Oper 





| 
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100 Brütto — 99 9. Gem. — 4520 @ Brutto 
110@9-©. — 1008 Netto — 44744 gut Gew. 
1008 Netto — 95 ® rd. Gut - 4068 & Netto U 

1 8ord. Gut — I6V E ord. Gut | 

FE Antwort 644ri R- | 
b dDer Regel Multipler nad. 
“ 100 f£ Brutto 99 66 gut Gew. 





110 — —.ı0o@ Net 
100 — — 58 Bord. Gut 
Im u AK | 
214 — — 1% 4520 & Brutto. 
Antwort 644 RE 20 4 I 
Desgleichen. 


Eine gewiſſe Waare, welche auf. der See Schaden - 
gelitten, wiegt Brutto 4000 @, Davon ift zu berech⸗ 
nen 5 p. c. Thara der Fäffer wegen, 2 p. c. fir gut 
Gewichte, und 10 p. c. für Fuſti: mann nun 100 ® 
mit (64 ME bezahlet werben; was iſt dann der Be⸗ 
trag? Antwort: 209RE ı1 E44 
2.0 Der gemeinen Regel detri nad. 
100 Brutto — 95 B Netto — 4000 @ Brutto 
. 100 Netto — 98 8 9. G. — 3800 @ Netto 


100g. Gew. — go ord. G. = 37248 gut Gew. 
zoo. EN —z335 138 ord Gut. 
= Antwort 209NE:1gE4%: 
Sa bi „ 
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5 YXach der Regel Multipler. | 

100 ® Brutto 95 8 Netto 

100 — — 988 9.Gem. 

10 — — ‚go Word. Gut 

100 — — , 5 RE — 4000 $ Brutts 


Antwort 209 RE ı1r 244%. 

b Tach auswärtigem Belde bedungen. 
Einer kauft Waare, welche auf der See Schaden 
gelitten, haͤlt Brutto 3500 68: genieſſet der Fäffer 
wegen 10 p. e Thara, fin gut Gewicht ı’p c fir 





RFuſti 20p e giebet übrigens für den & 20 fl Holl mas 


wird won deipzig aus für biefelbe muͤſſen gezahlet wer⸗ 
den, 40 Stuͤber auf ı ME gerechner?. Antwort: 
, 226NK ı9 8 259%. . 


a dder gemeinen Regel detri nach. 
100°’Pf. Sp. - 90 Pf. Nett. — 3500 Pf. Sporc. 
100 Pf Mt. — 99 Pf. .G. — 3150 Pf. Netto 
a0opf. g. G. 80 Pf.o. Gut - 3118: Pf. gut Cem. 
110Pf. ord. G. 2o fl Hol. — 2494: Pf. or. But 

2 fl Sol. - 20 Stuͤber - 4532 Doll 

40 Stüber — 198 & Eor. -9072 Stüber 
Antwort 226 RK 19 ge 2:% 
bvDDer 


Die Sufli-Rechmung. 139 
5 Der Regel Miultipler nah, \ I 
200 Pf. Br. go Pf. Netto u 

200 - - - gg Ph, gut Gew. nn 


- 200 - - - go Pf.-ord. But 


ro --- 20fl of. | | | 
1 --- 20&tüber | a 
49 --- 1 Leip. Cor. 3500Pf. Brut - 
Antwort 226 NE 19625 
Desgleichen. 


Einer kauft 4200 & Waare, welche auf der See 


Schaden gelitten, genieſt Thara der Faͤſſer wegen 10 


P.c. für gut Gewichte ı p.c. und fuͤr Fuſti oder Brand 

6 p. ©: warn nun das £g in Hamburg Netto auf - 

20% $läm. kaͤme; was’ wäre Dann der Betrag in. 
Seipziger Cor. 135 p.c. gerechnet? Antwort: 499 I 
228 Si 0 


a Der gemeinen Regel betri nach. 


a0oPf. Br. — go Pf. Nette 4200 Pf. Brutto | 


100 Pf. Net. - 99 Pf. g. ©. -- 3780pf. Netto 


a00Pf. g G.- 95 Pf. ech. G 37423 Pf.gut Gew. 


aPf. ord. GF10 4 Slim. — 355518 Pf. ord. G. 


123 lin. 18 Flam 55505 Flam. 


20 4 Flaͤm. — 2 RK — 29622278 Slim, 


- 10 -— 135 NE Leip. 377 ME. 


Antwort 499NG22gE 1,33% 
FE a  } 9,77 — 
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b Nach der Regel Muleipler. 

100 Pf. Br. go Pf. Vetto 

100 - - - 99 Pf. gut Gem. 

100 - - - 95 Pf. ord. Gut 

1Pf. - 10% Slam. 

12 - - - - 1% Flaͤm. 
9820 - - - - 250% Bo 

100 - - - 135 N Leip. Cor. 4200 Pf. Br. 


Antwort 499 NE 22 æ 5253 %- 
BP Wenn etwas weniges dafür gezahlet wird, 
a Liach einheimifcyen Gelde bevungen. 


Eine Waare hat auf der Fracht Schaben bekommen, 
Hält Sporco 2500 Pfund: wann nun 10 p. c. für 
die Faͤſſer, 2 p. c. für gut Gewicht gegeben, und 30 
p. c. gaubuliref würden; was würde dann der Belauf 
feyn, falls der & ordinair Gut auf 10, der & Fuki 

aber auf 5 ME bebungen worden? Antw. 172 N 3 ge. 


a Der gemeinen Regel detri nach. 
Das ordinaire But. 

100 Pf. Sp. — 90 Pf. Metto - 2500 Pf. Sporco 
“100 PER. - 99Pf. g®. — 2250 Pf. Netto | 
100Pf. g G. - 70 Pf. 0.6.2227: Pf. gut Gew. 
t10Pf. vrd. G· 10o NR - - = 1559: Pf. ord. Ge 
| Antıvort 141 Ns 
Ga Des 











Ä nr 


5 } 
/ 


Die gufi-Nehmung. ng 
Das Se 
| Don 22273 pf. gut Gew. 
Mimm ı5 15594 -® - 918, But 
| 110 Fuſti — 5 RE— 668: Pf. Furt 
Auwort go RE 9 | 
Das ord. Gut ıgı » 18 - 
Der ganze Belauf 172 NE 3.88. 
b Nach der Regel Miultipler. 
ı Das Ordinaire But, 


100 Pf. Brutto go Pf. Meteo . 
300 - - - - 99 Pf. gut Gew. 

ı00 - - - - 7oP.od.Gn 
1l - -- »- 10 — — 2500 Pf. Brutto. 


Antwort 141 141 I 18 18 ge. 


Das Sufli. 
100 Pf. Brutto 90 Pf. Netto 
100 —99 Pf gut Geww. 
100 - - - - 30 MH. Fuſti 
10°. -- IM — — 2500 Pf. Brutto. 
Antwort 353 9 


Das ord. Gut 141 - 18. 
Der gantze Belauf 172 9 172 HE 3. 3 æ*. | 
b Nach auswaͤrtigem Belde berechnet. 

Eine Waare has auf der Ser Schaden gelitten, häft 
Sporco 5000 8: wann nun 5 p. c. für die Gefaͤſſe, 

c. für gut Gewichte, und 10 p. c. Fuſti gerechnet 
* übrigens aber der & ordingit Gut auf 10, 
- und 





. 
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und der & Fufli auf 4 fl Holl. bedungen morben ; mas 
wäre dann der Betrag ſolcher Waare, von Leipzig 
aus, 40 Stuͤber auf ı ME gerechnet: Antwort: 
200 NA 22 27% 


a Der gemeinen Regel detri nach. 
Das ordinegire But 

100 Pf. Sp. - 95 Df. Netto - soon Pf. Sporco 
100 Pf. M. - 99Pf. g. G. AAVf Netto 
100 Pf. g. G. - go Pf.ord.G. -47024 Pf. gut Gew. 
1IOopPf. ord. G.xo fl Hol. -- 4232t0rd. Gut 
AfA. — 20 Stuͤber — 384 ſi DL 
40 Stuͤber — 1R(LCor. 7695 Stüber 

Antwort 192 NR 9 8. 

Das Fuſti. 


Von 4702! Pf. g. Gew. 
Nimm 42324 ord. Gut 


170 Pf. duſt — 4 fl Hol. — 4704 Pf. Sufl 
ı Hol, — 20 Stüber — 17,5 fl Holl. 
40 Stüber — 1 NE !eip. — 342 Stüber 


Antwort 8 NEızge2} I 
Das orbinaire Gut 192 —. 9 — ‚Z 


Der ganze Belauf 200 a22 ge2} 9. 
| b Nach 
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75 ATaꝙ der Kesgei ATI Miuleipler, 
Des ordinaite But, 


I00Pf. Sp. 95 Pf. Netto. 





100 - - - 99 Pf. gut Gem. 
100 - - 90 Pf. ord. Gut 
110 - - - zo fl Hol, a 
"= -- 20 Gtüber j 
49 = - 1 M — 5000 Pf. Spore 
Antwort 192 NE 9 8e- 
Das Fuſti. 
100 Pf. Sporco 95 Pf. Netto 
100 - - - - 99 Pf. gut Gem. 
100 - - - - zo Pf. Fuſt 
u 4 Hol. 
= - 20 Stüber 





1 9% &eip. — sooo Pf. Sp. 
7 Antwort 8 ME 138027 % 
Das orbin. Gut 192 u ee 
Der gante Belaufaoo RE 22 8 254 


ı42 Die Bewinn- und Derluft Rechnung. 
Der " 
eigentlichen | 


Haaren Handlun 


Zweiter Theil: 
handelnd 
von ber 


Gewinn und Berluß 
. Rechnung. 


⸗ 


ren⸗Handlung, lehret, wie man die Waaren 

mit Nutzen um Geldein⸗ und verkauffen ſolle: 

desgleichen mas an einer ein- und verkauften 
Haare gewonnen oder verlohren. 
— 6,69., Der Gewinn, iſt die Belohnung, ober der 
Sold des Kauffmanns, welchen er für feine Lem 
hung, Hazard und angelegten, oder indie Waaren 
geſteckten Gelbe bekommt. Wovon zu bemercken, daß er 
gar recht und billg iſt, indem man ihnen kein Salarium 
ober beſtimmten Sogn für Ihre Muͤhwaltung gieber, fie 
aber doch nothivendig, ia beynahe iedes Ortes unend 
behrlich find, und Lebens⸗ Unkerhalt fuͤr ſich und die Ih⸗ 
rigen bedürfen. Es kann aber derſelbe nicht varge⸗ 
ſchrieben, noch nach dem bloſſen Ein und Verka 
der Waaren beſtimmet werben, ſondern man hat da⸗ 
Bey gu erwegen, theils alle Unkoſten, bie per 

— we 


| 6. 6. 
5 Gewinn ⸗ und Verlauf Rechnung einer Wan 





u 


‚ Die Bewinn- und Verluſt⸗Re > 543° 
welcher eine Waare unterwerfen: ba fie verderben, 
abſchlagen, oder gar liegen bleiben kann, theils die 
Zeit, da das Geld. in ihr ſtecket, fie auf Ziel verfauft, 
und ihre Zahlung, wo fie nicht gar unbezahlet blei⸗ 
bet, ofte gantze "jahre gefucher, und endlich wider 
alles Recht und Billigkeit, ohne Zinfen angenommen ° 
- werden muß. Anderer $aften und Befchwerden fol 
cher Leute voriego nicht zu gebenden. 

8.70, Bey dem allen aber ift dennoch erforderlich, und 
nach dem göttlichen Worte ı"Thesl. 4, 6. nothwendig, 
daß alle Bervortheilung bes Naͤchſten, auf das forgfäl 
tigſte vermieden, und auf die Billigkeit nach GOttes 
- Gebot, ben Iandesüblichen Rechten, auch Umftänden 
der Zeit und Perfonen iedesmal geachtet werde. 

6.71. Ein Kauffmann aber hat wohl zu ermegen, 
ob die Waaren in grofler Quantitaͤt sder Menge zu ha⸗ 
ben, von rechter und gehöriger Qualitaͤt ober Beſchaf⸗ 
fenheit ſeyn, ihres Ortes gut abgehen, bereits geſtiegen 
oder gefallen: desgleichen ob fie auf Zeit oder um baar 
Geld ein⸗ und verkauft werden, nicht weniger wie es 
um Eile, Muͤntz, Maaß und Gewichte ſtehe, damit 
nicht aus —E einem Theile, es fer dem Kaͤuf⸗ 
fer, ober Werfäuffer Schade zugefiiget werbe. 
8.72. Da endlich theils Waaren innerhalb, theils 
aber auſſerhalb Landes, wo man andere Eile, Muͤntz, 
Maaß und Gewichte hat, ein, und verkauft, auch 
diefelben ofte um baares Gelb, oftmahls aber auf 
Ziel oder eine gemifle Zeit bingegeben werben: in ie 
. dem Falle aber nicht allein nach dem Ein: und Ver . 
kauffe, fonderh auch nad) dem Gewinn und Verluſt 

gefraget wird: ſo if fo wohl won Bem Gewinn und 
Verluſt einer einlänbifchen , als auch elänbifcen 

| aren⸗ 
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Waaren⸗Handlung beſonders zu handeln, und zu fe 
hen, wie dergleichen mit baarem Gelbe und auf Ziel, 
fo mol beym Ein als Verkauffe anzuftellen, auch was 
in iedem alle gewonnen oder verlohren. Welches 
alles aus folgender furgen Abhandlung diefer Med» 
nung zur Genuͤge erhellen wird. 


1. Dom Gewinn und Derluft einer einländi 
fhen Waaren⸗Handlung. 
a Wenn die Waaren um baares Geld ein 
und verkauft werden. 
a Wie hoch) man die Waaren ein⸗ und 
verkauffen folle, um ein gewifles an 
ibnen su gewinnen. . 
a Wie hoch man die Wanren einkauf 
fen folle. 
N lim ein gewiſſes an der gefamten 
Waare zu gewinnen. 


Einer weiß das Stuͤck Camelot fürgNgaıgerrig 
unterzubringen, und kann irgendwo 64 Stuͤck bo 
fommen; wie hoch muß er das Stück einfauffen, dar 
it an der gefamten Waare 761 RL getvonnen wer 
den? Antwort, um 8 RE 17 ge 3 3. 
1EStuͤck R218 1149. — 64 Stuͤck 
634 — 12 — der Verkauf 
76 — 12 — Der Gewinn 
64 Städ — 558 RC — Euuͤck 
Antwort ERE 172 34 Der Ent. ꝛ St. 
oa . L \ “= Lim 
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2 Um ein gewifles p. c. zu gewinnen, 

Einer weiß 26 Schock Leinwand für 432 RE unter 

zu bringen; wie theuer muß er das Schock einfaufe 

fen, damit 10 p. c. gewonnen werben ,. falls ihm 

beym Verkauffe noch 36 RE Unkojten Darauf gehen? 
\ 





Antwort: um 13 NE 20.9 373 &. 


432 RR Berfauff 
36 — Unfoften 


zıo#, Einf, -100NE weg. Gew.- 3 EHE Einfauff 
26 Schock — 360 R6. — 1 Ch 
Antwort 13 NR 233%. 
— Oder. 
26 Schock 396 RL Verf, | 
110 — 100 REintk. — 1 Schock 
| Antw 13 Re208 3332... 
b Wie hoch man die Waaren verkauf⸗ 
fen ſolle. | FB 
N Um ein gewiſſes an der geſamten 
Waagre zu gewinnen _ | 
Einer hat 64 Stuͤck Camelot gekauft, iedes um 
SNE 1736 3%, wie chener muß das Stu wies 
berum verfauft werden, bamit er insgefame 76 NE 


1296 gewinne? Antwort: um RC218 111%. 
1 Stuͤck Einf. — gNE I7E 33 — 64 tuͤck Ein, 


558 RR Einf, 
76 — 12 Gew. 


64 Stuͤck — 63408 12 ge Verk. — 1 Stuͤck 


.. Antwort 9 MB, aıge 1119, \ 
Dritter Theil, 8. 





Oder. 
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u Oder: 
, 64 Stht — 76% 12 dem. — ı Stud 
ı XCASA 844 Gem. 
8 —-1ı7— 3— Einf. 
INLzıge 114% Bar. 

Obſ. Falls das Stud 20% Ellen hielte; wie mir 
ſte dann ı Eile verfauft werden? Antw.um rı geg% 
25 Ell. - Mi h— ı Eu 
Antw. 1ıE 9. 

2 Um rin gevoiffes p. c. 3 gevoinmen: 

Einer hat 26 Schod Leinewand, Foftet iedes 1341: 

. oder 13 RE 208 31%: wie heuer muß er die Ch 
le, das Schock, oder alle 26 Schock verfauffen, 10 
p. c. zu gewinnen? Antwort: alle 26Schock um 396 
NE, das Schock um 15 RES E6FA, und die Ete 
un 6 ge | %. 

I — — 1318 208 31,3% — 26 Schod 
100RE Einf,--ı1o RE Verf, — 360 R6Eink. 
26 Schock — 3ER — — — 1Schet 

60 Ellen — 5 NEE — 1 Ele 
Antwort 61H 4. 
’ Oder, 
60 Ell. ie 
717 133% Eink, 
100 — r10 98 Verf. — 1 EI, 
1 248 | 
Antwort 6 17 Au. ſ w. | 
oo b Was | 





f ur 
Die Gewinn⸗ ımd Derinfb-Rehmng: 14% 
b Was an einer Maare nach ibrem Pin- 
und Derlauffe gewonnen oder vers 
lobren. - 5 
a Was ander gefamten Waare gewon⸗ 
nen ober verlobren. | . 
Einer kauft 64 Stift Camelot, giebet fir das Städ 
8 RE 17383 %, verfauft ihn hinwiederum fuͤr 9 
21 3E 113%; was iſt fein Gewinn oder Verhuft ge⸗ 
weſen? Antwort: er hat 76 RE 12 ge gewonnen. . 
ING 21 ge 114% der Verf. 
“ 8 — 17— 3 der Eink. 


Stuͤch RK Pe 8:4 Gem. — 64 Städ 








Antw. 6RR, 12 K. J 
b Was p. c. gewonnen ober verlohren 
worden. W 

Einer hat 26 Schock Leinewand, iedes Schock mit 
13 NR 208 &i A bezahlet: verkauft ſolche hinwie⸗ 
derum, das Schock um 15 NE 5 8 6r5903 was 
iſt der Gewinn oder Verluſt p. c. geweien? Antwort: 
er hat 10 p. c. gewonnen. Ä 


13 Nę 20 æ 40 Et. SARA BE. 100 NEE 
| 7110 MR Berk, | 
100 Einf. | 
Antw. so-NE der Gewinn p. c. 
BP Wenn die Waaren aufFiel oder eine ges 
Viſſe Zeit eins und verkauft werden.. 
a Wie hoch man die Westen eins und 
verkauffen fölle, um ein gewifles an 


ihnen zu gewinmen.: - - 
82 aWie 


—— 
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——— — nenn — 

a Wie hoch man fie einkauffen ſolle. 
N Um ein gewiſſes an der geſamten 

Waare su gewinnen. 
Einer weiß 10 & Waaren um 2614 RE auf 9 Me 
nat Ziel unter zu bringen; wie thguer muß der & eiw 
gefauft werben, damit er insgefamt 22,7 RE, gemin 
ne, 6 p. c. Intereſſe gerechnet? Antw. um 22,5 RE. 
. 12 Monat — 6ÄEP.c. — 9 Monat 


| 4 NK p. c. Bu 
1045 RE Ziel — 100 RE baar — 2615 NE Ziel 
| 21.250 NK baar . 





-- 2277 Gewinn ⸗ 
108 — 2271306 Einf. — 14 
Antwort 2277 RE Einf. 


2 Um ein gewifles p. c. zu gewinnen, 

Einer weiß 10 & Waare um 2611 XL auf 9 Monat 

Ziel.unter zu bringen; wie theuer muß er Den & ein⸗ 

Tauffen, damit fein Gewinn 10 p.c. ſey, 6 p. c. In 
serefle gerechnet? Antwort: um 227} 728 
12 Monvt — EHRE — 9 Monat 


"Mr 21% Zinfe pP. & | 
Serner. N | 
IN - 100 RR — 261506 | 
170 RE — 100NE — 250 NE baarer Ein, 


0& — 2 -ıE 
Antwort 223 M. : 
| Oder. 


q 
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U UL) 
en Oder. 
‚ 108 26: | | 
104!- .100 RE für die Zeit 
110. — 100 RE Gewinn — 1 & 
‚Antwort 227} RR 3 


b Wie hoch man fie verkauffen ſolle. 
N Ulm ein gewiſſes an der gefamten 
Wacrre zu gewinnen. 
Einer hat 10 K Waare um 227,3 Reingekauft, 
gedencket an derſelben 22,4 NE zu geringen, wi, 
theuer muß er den & auf 9 Monat Zeit verfauffene . 
& p.c. Zinfe iährlich gerechnet? Antwort: um 265 NE- 
22277 NE der Einkauff —W 
22,5 — der Gewinn | 
250 RR, der baare Verkauf 


100 AL : . 2500 J 
Fe: 6 3) 9 Monat 


114 RE die Binfea g Monat. . 
250 — der baare Verkauff 
108 — 26: NE Bal.ufzid—ıE 
Antwort 26: MR. 
2 Ein gewifles p. c. zu gewinnen, 
Einer hat 10 & Waare um 227,4 DE eingefauff, 
gedencket an berfelben 10 p. c. ju gewinnen; wie 
theuer muß er den & auf 9 Monat Zeit verfauffen, 
6 p. ©, Intereſſe gerechnet? Antwort: um. 261 RL. 


K3 oh 


50 DieBeriinm InS Verluft· Rechnung. 
‚200RE Einf. — 110 4 Ber. — 22714 NE Einf. 
10& — 250 Verk. baar — ıg 


Te I —— 


| 25 Ak Verf. baar ı &. 
100 N 25: 
22 Mon, EM — 9 nat 
14 RR Binfe für die Zeie 
25 — der baare Verf. 
Antwort 26; RE der Verk. auf 9 Mon. Zi 
b Wasaneiner auf deit verkauften Waa⸗⸗ 
re nach ihrem Ein⸗ und Verkauffe 
gewonnen oder verlohren. 


a Was an der, geſamten Waare ge 
wonnen oder verlobren. 


Einer hat 10 & Waare verfauft, und den & bau 
um 25 R6, aufs Ziel aber nm 264 X& gegeben: fals 
ihm nun der & Einkaufs 22,3 RE gefommen, was 
bat er insgefamt gewonnen, und wie viel Zeit hat er 
gegeben, 6 p. c. Intereſſe gerechnet? Antwort: der 
Gewinn ift 2275 RE, und die Zeit 9 Monat geweſen. 
Der Gewinn. 
14 — 22,7% Einf, — 10& 
| 22777 RL der Einf. 
IE — 25 M Bel. — 108 
250 ME der baare Verf. 
22774 - der Einf, 


Ant, 2275 IG der. Gewinn, 





Die Gewinn · und Verluft-Rehmumg. ist 
—— — ——— —— 
Das Tel oder die Zeit. 
i& — 26 3 RE Verf. auf Zeit — 10& 
"2614 IE Verf. auf Zeie 
250 = der Verf. baar 


113 TIERE die Intereſſe. | 
| 100 Fe > ı2 Monat > 12 Dont +7 


Antwort 9 Monat. 9 Monat. 
b Was p. c. gewonnen oder verlobren. 
Einer kauft 10 KWaare, ieden um 22,3 RR, ver 
kauft den & baar um 25 RE, auf,g Monat Zielaber 
um 263 RE; was ift fein Gewinn p. c. und mie viel 
c. Intereſſe hat er iährlich befommen? Antwort: 
kein Gewinn ift 10 p. c. und die Zinfe iſt iͤhrlich 6 PC 


geweſen. 





Der Gewinn p. c. 


1 — - 2277 R(Eink. — 104 


"2274 RE: Einfauff 
135: 25 RE Ver Berk. baar — 10° 


250? Berk, baar 
273 NE Einf. 
| 227711 R6 — 2271 IE Gewinn — 100NE 
Antw. 10 NG Deminn p. c. 
2277308 inf, 250 M Bet — 10008 Einf. 


110 HORB Berf. 
100 — ber Einf. 


Antwort 10 DI, der der Gewinn p. c. 
4. 





! 


152 Die Bewinn- und Verluff- Rechnung. 
. i Die Interefle p. e. 
| 26; IE der Verf. auf g Wien, 
25 — ber Verk. baar 


U) 


25: I> 100 
" EM, 1720 12 Dion. 
Antwort 6 RR Tinterefle. 
2. Dom: Gewinn und Derluft einer ausländi 
ſchen Wasren:Sandlung. 
& Wenn die Waaren um baares Geld eins 
und verkauft werden, 

a Wie hoch man die Waaren ein= und 
verkauften folle, um ein gewiffes an 
ihnen zu gewinnen. | 

a Wie hoch man die Waaren einkauf 
fen folle. 
N An der gefamten Waare ein ge 
| Wwiſſes 3u gewinnen, 
Einer fann in Leipzig den & ginn für 203 Meiß. fl 
unterbringen, und weiß in Böhmen 40 & zu bekom⸗ 
men: ie viel RE müflen fir den & gezahlee werden, 
fals er insgefamt 72 RE geteinnen wolte, und noch 
8 NE Unfoften vermushete, auch von iedem EIER 
Fuhrlohn geben. müfle? 3 böhmifche & für 4leip;iger 
gerechnet, Antwort: um 20 ME. 
1 — 140 Fuhrlohn — 408 
60 NE Fuhrlohn 
8 — Unfoften 
72 — Gewinn | 
140 #6 Fuhrl. Unfoft, und Gew, 


Serner. 





{ 


! 
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| 8 Gerner. 
3 Kin Boͤhm. 48 in Leipz. 
1 — — — 205 Meiß. fi 


* | | 
4 — — — ı9%% — 40 S in Boͤhmen 











——— — 


940 NE der Verkauf 
14° — Fuhrl. Unkoſt. und Gew... 


40 5 — 800 R Eink. - 14 


Antwart CH. 
2 Um ein gewiſſes p. c. zu gewinnen. 
Einer geiß die Nürnberger Elle vom gemeinen Tuch 
für 54 Xr unter zu bringen: fals er nun 5 p. c. Uns 
koſten hätte, und 20 p c. gewinnen wollte, um tie 
viel ge muͤſte er dann die Brabander Elle einfauffen? 
Antwort: um 12 ge. u Ä 
| 20 Br. Ell. 21 Nümb. Ell. 
1 — — 54 xr Verf. 


105 — — 109 Kr ohne Unkoſten 
120 — — 109 Xr Einf, mit Gem. 

2 Mn 9 

1— — 24e — 19... 


Antwort 12 x. | on 

b Wie hoch ınan die Waaren verkaufe. 
fen folle. Ze | 

UN Um ein 'gewifles an der gefamten 

€; ’ Ä Pe ir gewinnen, 5 Ä 
iner hat 40 & böhmifch Zinn, ieden zu 20 RL ein. 
gekauft: um ae viel Mei. fl muß der F in Seipzig 
verfauft werten, damit man 72 NG gewinne, falls 
noch 8 NG Unkoſten und 6o RE Fracht zu berechnen 

K 5— wären? 





154 Die Gewinn: und DerlufuRechnung- 


wären? 3 boͤhmiſche & auf 4 leipziger gerechnet, 
Antwort: um 203 Wfl. 
1 — 20 R Einf. — 408 
800 NK Einfauff 
8 — Unfoften 
60 — Fuhrlohn 
72 — Gewinn- 
942 RE der Verfauff 
‚ Kerner. 
ag. 3 ae 
40 — 942: on 

1 — 2148 - 

211 — — 1 Rtieiß fl — 1 ip. 
"Antwort 205 Meiß. fl. 

2 Ulm ein gewifles p. c. zu gewinnen. 
Einer bat die Brabander Eile Tuch für 12 He einge 
kauft: um wie viel Kr muß er die Nürnberger Elle 

inwiederum verfauffen, damit fein Gewinn 20 p.c 
a ‚ fais noch 5 p c. Unkoſten darauf gegangen? 
Antwort: um 54 Xr. 

21 Nuͤrnb. El, 20 Br. EA. 

I— — — 20% 
24 — — ı% 
I— — — gokt 
100 — — — 10 Kr für Unkoſt. 
I00 — — — 120 xrfur Gew. — 1 Ell. R. 








| Antwort 54 Xr. 
bb Was an einer aare nach. ibrem Ein⸗ 
und Derkauffe gewonnen oder verloh⸗ 


ren. 
a Was 


% 
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—— — — — ——— 
a Was an der geſamten Waare ge 
| wonnen oder verlobren. | 
Einer kauft in Böhmen 40 & Zinn ‚ bezablet den 
& mit 20 Rh, giebet Fuhrlohn bis Leipzig vom & 
13 RE, bat Unkoiten an Biergeld, Geleite,. Zoll 
u. ſ. w. g Ne: verkauft den leipziger & um 20, M.fl; 
was hat er in allen gewonnen? Antwort: 72 IR, . 
Betrag der Waare. | 
IE — 20 — 40 
800 ARE Einfauff 
IE - 5; — 4 
60 RA Zuhrlohn 
8— ıUnfoften B 
800 — Einkauff 
868 RE der gantze Betrag. 
| Verkauf. 
3Boͤhm. C 4Leipz. & 
1— — 203 Meißfl 
1 — — 21£ _ 
4 — I Bug 
a 94: RE, der Verfauff 
868 — ber Einfauff 


72 R& der Gewinn. 


b Was p. c. gewonnen oder verlöbren, , 
Einer kauft die Brabander Ele Tuch um 12 SL; 
verfauft nachmals die Nürnberger Elle um 54x, 
hat dabey 5 p c. Unfoften; was ifl fein Gewinn p. c, 
geweſen? Antwort: ao R . 


4 
21 Nuͤrnb. 








156 Die Gewinne und Verluſt⸗Rechnung · 
| 21 Nuͤrnb. ER. 20 Brab. Eu. 

1 — — 12% Einf. 
24 — — 1 


1 m um 


90 Xr 
100 — — 105 xXr fuͤr Unkoſten ı N. EL 
| | 45 Kt Einfauff. 
Ferner. 


54 Xr der Verkauff 
45 — der Einkauff 


45 — 9 Xr Gewinn — 100 
Antwort zo p. c. 


B Wenn die Maaren auf äeit eins und ver 
‚ Baufe werden. 
a Die hoch man die Waaren ein» und 
verkauffen folle, um ein gewifles an 
ibnen su gewinnen. _ . 
a Wie hoch man fie eintauffen folle. 
N Um ein gewifles an der: gefamten 
Ä - Waare zu gewirmen. 
Einer welß.630 Nürnberger Ellen Seiden⸗Zeug, auf 
10 Monat Zeit unter zu bringen, iede Eile zu 54. Xr: 
falls er nun 45 RL Gewinn und ı5 RE Unfoften, 
auch 6 p.c. Intereſſe derzeit wegen berechnen wolte; 
wie viel mülte er dann für ı Brabander Ele Einfaufs 
‚geben? Antwort: 12 ge. | 
Die Sinfen der Sch, 
12 Monat — 6 X( — 10 Monat 


5 Re p. c. Zinfe. 


‚ Die Gewinn⸗ und Verluft-Rechnung. 157 
Einkauff der gefamten Waare. . 
90 — — — ı 


105 — — 105 baar — 630€. E 





——— 


360 Re der baare Verf, 
60 — ber Gew. und Unkoſt. 


| 300 RE der Einfauff. 
Einkauff der Brabander Elle 
20 Br. El. 21 rw. Ell. 
630 — — 300? | | 
1—— 249 — 1 Brab. EI. 
Antivort 12 ge. 
2 in gewiffes pc. zu gewinnen. 
Einer weiß 630. Nämberger Silen Geiden⸗Zeug, bie 
Ele zu sg Xr auf 10 Monat Ziel unter zu bringen: 
falls er nun 15 B ce. gewinnen, und 6 p. c.intereffe 
rechnen wolfe, über dem noch 15 RA, oder 45 P: c 
Unkoſten zu berechnen hätte; um wie viel gp muͤſte er 
Bann bie Brabander Eile einfauffen? Antw. um 12 ge, 
‚Die Binfen der Seit wegen. * 
12 Monat — NE — 10 Monat 


. €. Zinſe. 
Einkauff der og pc Binfe 

ao Brab, Ell. 21 Muͤrnb. Ei. 

1 — — 54 X Verk. 

90 —— N | 
IIg m u 100 — des Gem, wegen 
105, —— ‚100 — ber Zeit wegen 
10437 — 100 — ber Unb wegen 
I zu 242 — 1 Brab, ER, 


. Antwort 12 ge. b wie 





158 Die Bewinn- und Verluſt · Rechnung. 
b Wie man fie verkauffen folle. 
| N Um ein gewiſſes au. der gefamten 
Waare zu gewinnen. 
Einer hat 600 Br. El. Seiden⸗Zeug, bie Elle zu 
12 ge eingefauft, gebendet daran 45 NE zu gewin 
nen: wie viel Xr muß er für die Mürnberger Efe 
nehmen, auf 10 Monat Ziel, 6 p.c. Intereſſe ge 
rechnet, falls nod 15 ME Unfoften darauf gingen? 
Antwort: 54 Ar. - 
Der baare Verkauft. 
1Br. Ell. — 128 — 60o0 Br. EI. 
300 RA Einfauff 
60 — Gewinn und Unkoſten 
360 RR der baare Berfauff. 
Dee Verkauft auf Seit. 
12 Monat — 6AL — 10 Monat 
5 RCp. c. Zinfe 
| erner. 
21 Nurnb. Ell. 20Br. Ell. 
600 — — 360 IR Berk. baar 
100 — — 105 A Verl. Ziel 
1 — — goXr — 1Nauͤrnb. Et 
Antwort 54 Xr. 
2 in gewifles p. c. u gewinnen. 
Einer hat Seiden-Zeug eingekauft, und für Die Bro 
bander Ele 12 ge gegeben, mil daran 15 p. c. ge 
winnen; um wie viel Ar muß er die Nürnberger Sie 
auf 10 Monat Zeit geben, fals noch beym Verkauf⸗ 
473 P- ©. Unkoſten Darauf gingen? Antw, um 54 Xr. 
Ä — 12 Mo⸗ 
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12 Monat — 6—r10Monat 


— 


| 5 RE p- c. Zinfe. 
21 Nuͤrnb. EL 20 dr El 
1 — — — 128 
24 — — — 7 
100 — — — 115 RE des Gem. wegen 
100 — — — 105 GE der Zeit wegen 
100 — — — 10455 NE ber Unf. wegen 
1 — — — 90 Xr — ı Nürnb. Ell. 


Antwort 54 Xr. 

b Mas an einer Wagre nady ihrem Bin 
und VDerkauffe gewonnen oder vers ' 
lohren. 

a Was an der geſamten Waare ge⸗ 
wonnen oder verlobren. . 
Einer hat 630 Nürnb, Eilen Seiden- Zeug, ver 
Fauft die Ele baar um 513 Xr, auf Zeit aber Gp.c. 
Intereſſe iährlic) gerechnet, um 54 Xr: fals er nun 
noch 15 ME Unfoften gehabt, übrigens aber die Bra 
“ bander Eile um ı2 ge eingefauft; fo 'ift Die Trage, 
wie viel Zeit er gegeben, auch was er in allen gewon⸗ 
nen? Antwort; er hat 45 NE gewonnen, und 10 
Monat Zeit gegeben. 0 | 
DDie Seil. | 
54 Kr der Verfauff auf Zeit 
513 Xr der baare Verkauff 
2% Xr Zinfe für die. Zoit | 
> Mn tt 


Antwort 10 Monat, 





Der 


N 


- 


160 Die Gewinn: ımd Verluff-Rechnung. 
Der Gewinn. 


21 Nuͤrnb. Ei. 24 Br. ER. 
ı1-=-- 12 
ıRE — 630 Nurnb. EI. 
300 R( der Einfauff, dazu die 
15 — Untoften,fommen 315 RE, 
‚ 1. Nuͤrnb. 513 Xr 

gy——— ıd% — 630 Nucrnb. 

360 RE der baare Verf, 

315 — der Einfauff 


Antwort 45 RE der Gewinn. 
: 5 Was p. c. gewonnen oder verlohren. 
Einer kauft die Brab. Ele Seiden⸗Zeug um ı2 92, und 
verkauft davon 630 Nürnberger Eilen, giebet die Ele 
baarums 13 \r,auf ro Monat Zeit aberum 54. Xr, hat 
heym Verkanffe noch 4,3 p. c. Unkoſten; was ift nun der 
Gewinn und die Intereſſe p.c. geweſen? Antw. er hatıs 
pc. gewonnen, und die Zinſen find iaͤhrlich 6 p. c. geweſen. 
Der Gewinn. 


1RCEink. 243 

12 — — 1 Brab. Ell. 

20 — — 21Muͤrnb. Ell. 

— 54 Xr Verk. 

1043 — 100 Kr der Linfofl, wegen 

90 — — ıM — 100 Einf. 
115 R& der Verkauff, davon die 
100RE Einf. bleiben 15 RE Gew. 

Die Jinſen. 
‚von 54 Xr den Verk. auf Zeit 

313. den Verk. baar 


n ————— ⸗⸗ * 
513 Xr 100 Xr 
10 Don f__ 23%: Gem. { 12 Dion. 
Antwort 6 p.c. Intereſſe. j 


24 — — — 


1 — 
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Der 


eigentlichen 


Waaren-Handlun 
= Dritter Theil: 


Stich— oder Tauſch⸗Rechnung. 


nung, lehret wie man Waaren gegen Waa⸗ 
ren hingeben, vertauſchen, umſetzen, oder 


§. 
DI) Std Tanfdy Change ober Baratto⸗Rech⸗ 


verwechſeln ſolle. 


6.74. Da die Kaufleute ihre Waaren nicht in fo 


groſſer Menge, wie fie wuͤnſchen, verfauffen fönnen, 


oder unterzubringen wiflen ; auch andere Waaren, 


welche bey ihnen abgehen und geſucht werben, nicht 
gerne um baares Geld einfauffen wollen: jo hat man 
- sur Aufnahme der Kaufmannſchaft, beſonders in 


Meſſen und auf groffen ahr-Mürdeen, das Umſe⸗ 
gen, Verwechſeln oder Bertaufchen der Waaren ein 


gefuͤhret. Wielleicht weil der Mangel bes baaren 
Geldes beym Geſuch Diefer oder iener Waare ein fol 
ches verurigchee, auch vorhin viele Waaren nicht ver» 
fauft worden, fondern liegen blieben, oder mit grof 


fen Schaden zuruͤck gehen muͤſſen:: womit dann 


dem Käuffer fo wohl, als Verfäuffer, auf mannig⸗ 

fältige Weiſe geholfen: indem diefer die verlangten 

Waaren befommt und feine unterbringer, aber dem 
Dritter Tpeil, - go 


Das 


162 , Die Stich- Redynung.- 
Das haare Geld in Händen behält:-imer aber feine 
Haaren verkauft, und an deren flatt andere, web 
che bey ihm abgehen, ober geſucht werben, ohne baw 
res zu zahlen empfaͤnget. 
$. 75. Die ſtechenden Partheien aber, muͤſſen bey 
derfeits die Waaren wohl verjlehen, den lauffenden 
Preis derfelben-wiffen, auch ben rechten Zweck dieſes 
Commercii haben: desgleichen ihre Waaren nicht hoͤ 
ber als der ordinaive Preis ift, rechnen oder anſchla 
gen, auf ihrer Hut ſeyn, damit dergleichen Liberfas 
ihnen ‚nicht unvermerckter weile zum gröften Mach 
‚ theil widerfahre, andy) feine andere Waaren nehmen, 
als folche, welche fie unterzubringen mwiflen, ober weh 
che ben ihnen abgehen, wenigftens bey ihnen fo gang 
bar und noch gangbarer find, wie die ihrigen. Ben 
fonders ift grofle Sorgfalt vonnoͤthen, wann der Liber 
feter noch einen Theil baares Geld befommen fol: 
maffen daffelbe feinen Uberſatz leidet, oder nicht wie 
die Warren im Stich gefeger werden kann. 
6.76. Ob nun wohl diefes Pertauſchen, wie bas 
Kanffen und Verfauffen der Waaren, theils inner 
halb, theils aber auſſerhalb Landes, das ift, zwiſchen 
Orten, die einerley Müng, Maaß und Gewichte ha 
ben, und wo dergleichen nicht befindlich ift, geiche 
ber fann: fo werde Doch der Kürge wegen, zumahr 
en da in vorhergehender Gewinn und Verluſt⸗Rech⸗ 
nung von benden ausführlich gehandelt worden, vor 
ießo nur zeigen, wie ſolches Baratriren ohne und mir 
Beſtimmung ber Zeit, fheils ohne, theils aber mit 
Uberſatz gefchehen könne; dermaſſen, daß Waare um 
Waare ohne Herausgabe baares Geldes, auch mie 
Herausgabe defjelben gegen einander verwechfelt werde. 





1.Dom 


' 
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GE — nm 7 m 
1. Dom Barattirenobne Beſtimmung der Zeit. . 
& Wie folches obne Uberſatz anzuſtellen. 
a Wenn Masuren gegen Wagaren obne 
SGerausgabe einiges Beldes verſto⸗ 
chen werden. | 
Einer hat 134 & meßingen Drarh, den & u 26%. 
IE, soil davor Kupfer nehmen, ben & zu 20 NR; 
wie viel wird er bekommen? Antwort: 18%. ° 
1Drath 2 RK. 
20 — — — 7K Kupfer — 1335 Drath. 








Antwort 18 &: j 
b Mit Aerausgabe einiges Geldes, | 

A hat 144 alt Zinn zu 49e, verhandelt ſolches an 
B gegen 120 @ neu zinn, giebet ufbas@ ı 6%; 

‚wer muß dem andern heraus geben, und wie viel? 
Antwort: AmußB 3% 12 ge heraus geben. 

| A 1 Galtes Zinn ag — 14 

Antw. 24 RR. Ä 
B ı Bneues Zinn sg6A— 120 
Antwort 27 RK ı2 æ | 
A 24 — ⸗— 
AdemB 3 N 12 ge baar. 
8 Wie folches mit liberfag geſchiehet. 
a Wenn einer feine Waaren hoͤher anfe 
ger, mie bın die Frage iſt, wie der ans 
dere fie im Stich ſetzen ſolle. 

A bat Seinewand, giebef das Schock baar um 10, 
im Stiche aber um 11: RE. B hergegen hat Flachs, 
gieber den Stein baar um 65 NE; wie hoch muß es 

u ..$3 | im 





J 


164 Die Stich Rechnung. 


EEE SEE EEE Te um 
im Stich gefeget werben, damit er Agleich komme? 


Antw. auf 73 


—ã— — —— 63 RE baar 
Antw. EM 


. Probe. | 
Ä 10ME - 14 1188 - 100 N RE - NE - 100 


Ant, 12! p. 12 p. . Antw. 12! p. c. 
b Wenn fie beyde ihre Waaren ůberſe⸗ 
gen ‚mit bin die Frage iſt, wer denbe⸗ 
ſtten Stidy getban. 
A dat Linewand, das Sri An 55 ME baar, feet 
es im En auf M NE ei — 2 den A 
zu 27 et ihn im Stich auf 3 As wer 
den keiten (de ‚ und was ift der Seminft p. 
Antw. Bhat den beſten Stich und hat 6%p- C. gEIBOTUNE, 
ENG haar — 6 NE Stidg. — 23 RE 


—— NL 
Bf: HER — N - 1006 
Antwort 1064 106% - . 


100° — 
, B Gem. 6; Me 


2, Dom Barattiren auf Zeit oder Lieferung. 
Wie folches obne Uberſatz geſchiebet. 
a Wenn des einen Waare nur zum Theil 
verſtochen wird, und 
a Einer ſeine Waare über eine gewiſſe 
Zeit, der andere aber ſogleich liefern 


will, 
Aber 


Die Die Stich⸗ Rechnung | 165 


A hat 10 K & Wolle, dei den & baar zu 30 ME gerechnet, 
B will ihm dafür über 6 Dionat Tücher, liefern, das 
Stüd baar zu 15 RE: tie viel Stüd wird A befom- 


men, 5 PC. Intere iährlich gerechnet? Antwort: 
205 Stud. 


IE 30 NE — 108 


J ur 
- 309 — * —ãA— 
3073 RC die Sieferung. 
Serner. 
Für 15R6 — 1Stuͤck — 3073 RR 
Arntwort ao! Stüd. 


b Wenn fie beyde die Waaren über eine 
gewiffe Zeit liefern wollen. 


A will fiber 4 Monat 10 & Wolle gegen Tücher fie 





! 


fern, den & iu 30 NE: wogegen B fiber .6 Monat 
Tuͤcher verfpricht, das Stuͤck zu 15 RE; wie viel" 


Stuck wird: A befommen, 5 p. c. —* e iaͤhrlich 
gerechnet? Antw, 20: Stuͤck. | 


en s Lo 2 Monat 
| TTIA Jatereſſe ı 
30 — ber baare Berk. 
305 NR der Verk. auf Zeit + 
8.3 18 


4 


\ 
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E34 — 108 
_ I5NK - 1 Stüd-3024 RE 
Antwort 20: Stüd. 
j Dover. 











ı& — 30: 
15 — — 1Stuͤck — ıo& 
Antwort 205 Stuͤck. 
b Wennbepder Waaren völlig verſtochen 
"werden, und 
a Einer feine auf Zeit, der andere aber 
fogleich liefern will. 
A liefert 10 & Wolle, den & zu zgoNE: B wil dw 
gegen über 6 Monat 30 Stuͤck Tücher liefern, das 
Stuͤck baar zu 15 RC; wer, wann unb wie viel muf 
heraus gegeben werden, 5 p. c. Intereſſe iaͤhrlich ge 
rechnet? Antwort: A muß B beym Empfang der Ti 


her 1423 RE heraus geben. 
| A 


ſeiner Waaren Belauf 


100 3 30 
12 Et s Re — Meine 
4C Zinfe 
30 — ber baare Verf. 
18 — 33% — 108 
Antw, 3071 RE über 6 Monat, 
B feiner Waare Belauf. 
ı Stuͤck — 15 NE — 30 Stüd 
Antw. 450 RE 
A feine 3074 — 


AdemB 1423 REdeym Empf. der Tuͤcher. 
—— b Da 
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b Da bepde ihre Waaren auf Zeit lies 
fern wollen. 
A voill 10 K Wolle, den & zu 30 NE über 4 Monat 
liefern, und B dagegen über 6 Monat 30 Stuͤck Tür 
cher a 15 RR; wer, wann und wie viel muß heraus 
gegeben werden, 5 p. c. Intereſſe iährlich gerechnet? 
Antwort: A muß B beym Empfang der Tücher 147 


IE heraus geben. 
, A feiner Waaren Belauf. 
100 I BELEG 
12 —— — 2 Monat 
JRCIntereſſe. 


30 — der baare Verk. 


1 — 350 — 108 
Antw. 3021 Rß über 2 Monat. 
. B feiner Waaren Belauf. „! 
ı Stüf — 15 AR — 30 Stuͤck 
Antwort 450 RE | 
A feine 3205— 


A dem B 14740 beym Empf.ber Tücher. . 


B Wenn das Barattiren auf Jet mit Uber⸗ 
fat gefchieber. . | 
a Wenn einer feine Waare hoͤher feget, 
als ihr ordentlicher Preis iſt, und 
a Des einen Waare nur zum Theil ver» 
ftochen wird. 
A will in 4 Monat 10 & Wolle liefern, rechnet den 
Kbaar auf 30, im Stiche aber auf 36 RE: B ver, 
fpricht Dagegen über 6 Monat Tücher zu liefern, das 
" j 24. Stuͤck 





— 
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Stuͤck zu 15 RR baar gerechnet; wie hoch muß B das 
Stuͤck im Stich fegen, und wie viel Stuͤck befommt 
A,sp. c. Intereſſe iührlich gerechnet? Antwort: B 
muß das Stuͤck auf 18 RR im Stich fegen, und A 
bekommt 20: Stuͤck. 
B ſein Stich: Bel, 
goNK baar — 36 RR im Stih — 15 RE bnar 
Antwort 18 NP. 
A fein Empfang. 
Die Se 
100 RK mp I 36 Re 
\ 12 Dionat [ ? RE 1 2 Monat 
Antwort „3 RR. 
Der Empfang, 
IE 35 
13—— 1Stuͤck — 10F 
Artwort 20: Stüd, 


b Denn beyder Waaren völlig verfig: 
chen werden. 


A will in 4 Monat 10 & Wolle liefern, feget den.g, 
der baar 30 RE Poftet, im Stich auf 36: B will dw 


gegen über 6 Monat 30 Stuͤck Tücher liefern, we 
von das Stuͤck baar auf 15 ME fonnmt; wer, mann 
und wie viel muß ieder Dem andern heraus geben, 5 


P. © Intereſſe äprlich gerechnet? Antwort:: A muß 


B beym Empfang der Waare 1471 8E heraus geben, 
zog baar — 36 IR Stih — 15 RR baar 
Fernet. 
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| Berner 
100 
be I DE 2 Monat 
| 2 TIERE Die Zinfe. 


36 — das Stichgelb 
ı& — 3655 0 — 10 K 


Antwort 363 RR A feiner Waare Belauf. 
Ferner. 


1Stuͤck — 18 R(— 30 Stuͤck 


Antw. 540 NE . 
A ſeine z3 — — 


177 177 Ra das Baare Gelb der im 
\ Stich geſetzten Waare 
18% — 13 M — 177% 


147! 672 das baare Geld, wann 





Ode: Uberſatz zuruͤck gerechnet. 
"IM — Stuck — 363 Stuͤck 
205 —*ã | 
von 30 Seht Ru 
E 20: — 


1Stuͤck — UM — BETT 


Antwort 14- 1474 ANE 6 benm Eimpfange. 
ObE Ob nicht hen dieſer und dergleichen Aufgaben _ 
die Zinfen bes Stich Geldes zurüd zu rechnen, uͤber⸗ 
laſſe den ſtechenden Partheien ſelbſt und deren Abrede: 
welchem nach im vorigen Die Herausgabe 14713 
‚ober 0 ge niehr wäre. Als: 


85 100.88 
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en an 





100: ; 30 RE 
ne s IE 2 Monat 
4 NG die Zinfe 


36 — das Ötichgelb 


su — 3686 — 108 
Answort 3621 RE A feiner Waare Belauff 
Ferner. 
1Stuͤck — ı8RE — zo Stuͤck 
| 540 RE B feine Waare 
3625 — A feine Waare 
I8NE 15 RE 177: 0 
Antwort 14715 RE oder 147 RR 22 9, 
da dann A 10 gp mehr zahlen mike, 
b Wenn bepderfeits ihre Maaren böber 
anſetzen, als der Ordentliche Preis iſt, 
und 
9 Tur des einen Zeit bekannt, mithin 
die Stage ift, wann der andere feine - 
Waare liefeen mife. 
A will mit B Rechen, feet feine Waare, welche er 
Über 4 Monat liefern wi, und baar um 30. XE ver 
kauft, im Stich auf 36,3 RE; wann muß nun B 
feine Waare, welche er baar um 15, im Stiche aber 
pri 18 I giebet, liefern, 5 p. c. Intereſſe iaͤhrlich 
gerechnet? Antwort: über 6 Monat. 
15 RK banr — 18 Rim Stich — 30 NE baar 


36 A im Stich | 
IJ 100 A 
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100R, at —36 K — 
Sl 1a Dit 3 5 
Arntwort 2 Monat über A feine Zeig 
A feine Zeit 4 Mongt | 


LT Te 
B ſeine Zeit 6 Monat. 


b Wenn beyder Zeit bekannt: mithin 
die Stage iſt, wer den beften Stich 
gethan. | 
A will mit B ſtechen, und feine Waare über 4 Mo⸗ 
nat liefern, rechnet feine Waare, welche er baar um. 
30 DE giebet, im Stich auf 36,4 RZ: B will feine ' 
Waare über 6 Monat liefern, und rechnet für ıs $ 
 baar, im Stiche 18 RE; wer hat von ihnen ben bes 
ften Stich, 5 p.c. Intereſſe iähruch gerechnet? Antw. 
Ihr Stich iſt gleich. | 
Mieviel p. c. A fein Stichgeld macht. 


ZN — BEN — 100% 


LU U} 


Antwort 21 A p. c. . 
Wie viel p. c. B fein Stichgeld und Intereſſe macht. 
| r 
I00NE Rp 2 180 
12 un. 3 RR j. 2 Monat 
Antwort z5ME Zinfe der fpäcen Siefer 
| rung wegen, 
NE — 33 — 1co RE 


Anmort 21 NE p-c. 


y 





4 
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172 Die Waaren⸗ Arbitragen, 
Anhang, 


. von ben 
Waaren⸗Arbitragen. 


6.77. Sdie Arbitragen ver Waaren⸗Handlung leh⸗ 
D ren, wie man aus einigen Vorſchlaͤgen zu 
handeln, den beſten waͤhlen: oder erforſchen koͤnne, 
welcher Vorſchlag am nuͤtzlichſten ſey. - 

678. Es kommen, bekannter maſſen, bey dem 
Ein⸗ und Verkauffe der Waaren, ober der Waaren⸗ 
Handlung, manche beſondere Faͤlle und Gelegenhei⸗ 
sen vor, die Waaren zu bekommen, oder unters 
bringen: wie dann auch in befondern Fallen manche 
Vorſchlaͤge gethan werden, und dem Käuffer, oder 
Verkaͤuffer frey geiteliet wirb, welchen er wählen wölk. 
Nun ift zwar gewiß, daß viele Lirfachen feyn Eönnen 
und find, welche ven Wählenden in folchen Faͤllen bo 
flimmen, mie dann befonders die Beſchaffenheit ver 
Waare felbft hievon nicht auszuſchlieſſen. Dieſen ab 
len ohnerachtet, ſo pfleget man doch gemeiniglich die 
Entſcheidung durchs Rechnen und Vergleichen der ge⸗ 
fundenen Antworten anzuſtellen: maſſen ſolcher geſtalt, 
aus dem Belauf der Waare gar bald gefunden wird, 
welcher Vorſchlag der beſte. Welches aus folgenden 
wenigen mit mehrern erhellen wird. Ms: 

Einige & Waare, welche Schaden gelitten, wer 
den ausgebosen, das  durd) die Band um 29 6%, 
ober es folen 10 Fufti im & gegeben, übrigens 
aber das  .ordinnir Gut mit 3 ge bezahlet werden; 
welcher Vorſchlag ift dem Scäuffer am profitabelften? 

Antwort: der erfte, auf ieden Zum ı RE ı ge. . 

M Dr 


t 








_ Die Waarken⸗ Arbitragen. 173° » 
Mer. erfte Vorfchlag. i 
ı®ß — 286% — ı10@ 
Antwort 11 RR II U 
Der zweite Vorſchlag. 
110 Netto - 100 8 ord. Gut m 
1—- — — 33e — 110WNME 
— — — ,  ' on “ 
Antw. 12 RC IE j 
| Der erſte 11 — II 
DererftedemKäufferum ı ME ı ge vortheilhafter 
oo auf ieden &. 
oo Desgleichen; 
- Einer hat Wolle, weiß den & baar um zo Meum 
terzubringen, muß aber dabey 4 p. c. Unfoften über ' 
- nehmen: auf 8 Monat Ziel aber kann er ihn um 30 
SIE, ohne Unfoften Ios werben; welcher: Vorſchlag iſt 
der beſte, 6-p. c. Intereſſe inhrlich gerechnet? Antw. 
- Einer ift fo gut wie der andere. 
| — Der erſte Vorſchlag. 
10006 — 960 — 30 WE 
Antwort 284 ME. .. 
j . Der zweite tag un 
12 Monat — 6 RC — Monat 


Meine 
100NE — HERE — 30 
Antw. ‚283 HL. 2 
1008 > zoHhk J | 
12 Dion. 6 "4 8 Monat 
' Antw. 13 8 von 0RE bleib. 282 RE. 
| Des- ru 


75 UUnterricht vom Wechſel 

6.81. Wann die Zahlung nach einer gewiſſen Zeit 
allererft erfolget, oder am einem andern Drte: gefchie 
bet, wird darüber eine Hanbfihrift gegeben, worin 
ber Empfänger ſich verbindlich macht, durch fich ſelbſt 
oder einen andern, zur beſtimmten Zeit, an. dem fe 
das Geld gezahlet, oder auf deſſen Anweiſung an cr 
nen andern die Zablung zu leiften. Welche Hands 
fchrift, wenn fie nad) dem Wechſel⸗Stylo eingeridy 
tet, man einen Wechſel ober Wechſel⸗Brief ya 
nennen pfleget. Da aber berfelbe, wann feine Jah 
Img’ an einem entferneten Orte gefchehen foll, alfıve 
ed dann hin gefendet werben muß, leichte liegen bleiben, 
ober gar verlohren gehen kann; fo werben darüber 
mehrere Briefe geftellet, als in Prima, Secunda, 
auch wohl Tertia, damit, fals Prima nicht m 
rechte fommen , ber Secunda oder Tertia zur Em 


caßirumg bes Geldes dienen inne. Haben aber bie 
Briefe nicht weit zu lauffen, oder leiſtet der Steller des - 


Briefes die Zahlung eigenhändig; fo wird nur cin ein⸗ 
tziger gegeben, das iſt, fie werben in Sola geſtellet. Als: 


Wenn der Steller des Briefes die Scahlung 
| eigenhändig leifter. 
Halle den » » +» RE 300 2 Drittel Stücken. 


Don dato über 6 Monat (oder ı Jahe, oder naͤchſt 
Fünftige Michaelis⸗ Meſſe) zahle ich auf dieſen meinen 
Sola⸗Wechſel, an Herrn N. N. oder Ordre die Sum 
ma von XE dreyhundert an 2 DrittebStüden. Die 
Valuta habe baar (oder an gelieferten YOnaren) em⸗ 
pfangen: verfpreche gute Zahlung zur gefegten geit 
(‚oder nach Wechſel ⸗Recht) Gott befohlen. 

Wenn 


— 





Unterriche vom Köchfl: np. 


denn der Stellee des Briefes. die Sehlung 

- Durch einen andern .leifter. 

Halle ven + + » RE 300 2 Drittel⸗Stuͤcken. 
Von dato Über vier Wochen (oder + : Tage Siche, 
oder Nachſicht, oder a Ufo, oder a Viſta) geliebe der 
Herr auf biefen.inieinen Sola Wechfel; Brief (oder 
Secunda ꝛc. Prima unbesahle)- an Deren Mevium 
oder Orbre ML. dreyhundert an 2 Drittel⸗Stuͤcken zu 
zahlen, des Werths bin vom Herrn Titio vergnuͤget. 
Der Herr leiſte gute Zahlung und ſtelle es a Conto, 
laut a Viſo. Gott befohlen. | 

Herrn SemproniCaius. 

- in Hamburg — 

In Wechſel⸗-Briefen über ausgeliehene Ca⸗ 

pitalien wird die Zinſe zu dem Capital in eine 

Summe gezogen. Z. E Ein Capital von 400 Rg 

in 2Dritteln, wäre ben 1ten Jan. 1749 zu 5 p. c.. 
Zinſe ausgeliehen; ſo muͤſte der Brief alſo lauten: 
J Halle den 1ten Jan. 1749. 

Von dato über ein Jahr (oder den iten Ian. 1750) 


zahle ich auf dieſen meinen Sola⸗Wechſel an M. RM. 


(oder Ordre) die Summe von vierhundert DIE Capi⸗ 
talin 2 Drittel nebit der Zinſe zu fuͤnf p. c. (aber nicht 
nebſt gewöhnlicher oder Inndeshblicher Si b 


infe) des 
Werths hin vergmüger, leiſte Dahero richtige Zahlung 


| nad) Wechſel Recht. 


6,82. Zu einem ſolchen Briefe wird erforbere daß 
darinnen ausgedruckt werde, iedoch ohne ſich an bie 


Ordnung zu binden, 1).das'Darum,.2) die Verfal 


Zeit, 3) der Name deſſen, dem die Zahlung geſche⸗ 


| ben fol, 4) bie Summa und Geld-Sorten, 5) die . 
. Baluta und von wem ſolche einpfangen fey, 6) die: 
Dritt iM  : Unten: 


er Tpail, 


in Unterricht vom Wechſel. 


— — — onen —— — 
Unterſchrift deſſen, ſo den Wechſel⸗Brief ausgeſtellec, 
ohne Petſchaft: als welches zwar nicht ſchaden kann, 
aber Doch bey Wechſel⸗Briefen nicht gebraͤuchlich ik 
Was Sicht , Ufo, Billa, Valuta und Addis fey : des. 
gleichen, wie eine iede Perfon folches Wechſels benanaz 
werbe, und wer Wechfel» Briefe fleilen dürfe, wird 
aus folgenden mit mehren erhellen. 
883. Bey einem Üechfel.äber Sand finden fich erı 
dentlich 4 Perfonen, als: der Remittente, Traſ 
ſante, Praͤſentante und Acceptante. Women 
fich die beyden erfteren an dem Orte, wo Der Ycdr 
fel- Brief gegeben, die beyden letztern aber , als ber 
Präfentante und Acceptante, an dem Orte befin 
den, wo derfelbe gezahlet wird. 3.8. Ben vorigem 
Wechfel pag. 177 ift Titins ber Remittente, Cains | 
der Traſſante, Mevius ber Präfentante und Sem 
pronius der Acceptante. | 
7884 Der Remittentealfo iftder, welcher füch aus 
waͤrtige Gelder kauft, fein Geld auf Wechfel gicher, 
oder durch erhandelte Wechfelbriefe nach andern Oi 
- ten, allwo er es bedarf, ober feines Nutzens wegen 
gebraucht, uͤbermacht. Ä | 
- 85. Der Traflante ift der, welcher auswärtige 
Gelder verfauft, nadı Empfang des veraccorbirten 
einheimifchen &eldes einen Brief oder Handſchrift bar- 
über von fich fteller, vermöge welchem biefelben am be 
ſtiamten Orte ausgejahlet und enıpfangen werben. 
6. 86. Dee Praͤſentante ift der Sorrefpondente 
= des Remittenten, welchem ber Brief zur Ein; ehung 
des Geldes zugeſandt wird, worauf er ihn dem, der 
die Bezahlung leiften fol, präfentiret oder vorzeiget, 
um zu vernehmen, ob er bereit fen, bie Zahlung zu 
leiſten oder nicht, 8.87. 





Unterricht vom Wechſel. 199° 
. 8.87. Der Acceptante endlich ift der Correſpon⸗ 





bente oder Debitor bes Traſſanten, dem der Brief 
präfentiret unb von ihm accepfivet ober eingelöfee 
wird, fo ferne er ibn zu zahlen fchuldig ift,. welcher 
Bann ſamt dem Dato und feinem Namen batunter zu 
fehreiben pfleget :. Ich acceptive und vetſpreche 
contante Bablung , ober nur: acceptiret. Wo⸗ 
durch er ſich zur Zahlung dergeſtalt verpflichtet, als 
bäcte er ven Werth ſelbſt empfangen. Solche Bereit⸗ 


winligfeit des Acceptirens aber beruhet auf genomme ⸗ 


ner Abrebe mit dem Traſſanten, ober einer richtigen 
Schuibforderung defielben. - - N 
8.88. Es können aber auch mehr oder toertiger Per⸗ 


fonen dabey ſey. 1) Mehr, wann ber Pröfentante 


oder Einhaber des Wechſels ſein Einforberungs⸗Recht 


einem andern uͤberlaͤſt. In welchem Falle er auf den | 


— 


rücken des Wechſels, das iſt, der andern Seite def _ 


-felben, oder kele bey einem Beicfe-berglei 
* * Array — — le 
Iten dieſes (oder für mich) Zabie der Hevt an 

LT. es ſoll mir valediren {das iſt, gute Zah⸗ 


fung feyn) oder Daluta von demſelben eubalten, 


weldes man endofliren nennet. Und folchergefinie 
übergiebet ber eine fein Einfwderungs-Meche dem an. 
Bern; welcher bann bie Gelber einzieher. Sell aber die⸗ 
fe Ubergabe oder dergleichen Endoſſement weiter ges 

; fo wird das Woͤrtlein Ordre hinzugeſetzet. Als⸗ 
—A der herr fͤr mich an V. ET: 
oͤder Ordre ꝛc. Valuta von ibm erhalten. Wor⸗ 
auf der Endoſſate die Gelder einnehmen, oder den 
Brief an einen andern endoſſiren kann. 


Ma .We 


' 


180 Unterriöht vom Wechſel. 
3. Weniger koͤnnen dabey ſeyn, wenn eine Per⸗ 
ſon 2 Steuen vertrit. Als: 
0) Wenn einer Remittente und Praͤſentante 
zugleich iſt: wie bey Kaufleuten in den Me 
- fen und bey Reiſenden üblich: welche bie.ge 
; Tauften Briefe am fremden Orte felbft pri 
fentiren und eineaſſiren. 
B) Wenn einer Traſſaute und Acceptante 
in eben diefem Sall iſt, bamit er Die eingenom 
meuen oder ausıwärtig empfangenen Gelder 
nr... ‚nicht duͤrfe auf per Reiſe ben. ſich führen. 
M Wenn einer Kemittente und Trafiantejw 
gleich il, da einer feinen auswärtigen Credi⸗ 
sorem ſchriftlich an dergleichen Debitorem ver 
weiſet/ und fölchergeftalt die Gelder einziehet 
und auszahlet: welches doch mehr eine Affignw 
tion zu nennen. Ä 


. 6,89. Kaufleute, welche mit dergleichen Briefen 
verfehren, ein geafies Bermögen befiten, inder Welt 
Credit haben, und aeceptable Briefe auf bie vornchn 
fen. Wechfel- Pläge in Europa verſchaffen Fönnen, 
. werben Cambiſten gber Banquiers gmanne: De 
. aber nicht mic iedermenn nach dem ſtrengen Wechſel⸗ 
echte kann verfahren werben; foift auch nicht ieder 
mann: exlaubet, fel- Briefe von ſich zu ſtellen, es 
fey auf Diefe ober jene Meife, fordern wur denenieni 
gen, welchen es bie Wechſel Rechte zugeſtehen. 

8.90. Weil die Gelder und Mänken der Welt fehe 
ungleich ihrer Güte und Werth nad, fo bat es mit 
ihrer Verhältniß eine andere Befchaffenheit, wie mit 
den mancherley Maaß und Gewichteri derfelben 9. 10. 





. \ Ä oo 
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Ben Maaß und Gewichten. wird nur-auf ihre Groͤſſe 
oder Quantität geſehen, und’ wann biefelben vergl — 
‚chen, z. E daß 5 Brabander Ellen 6 in Leipzig mo 
chen, ober 25 Breslauer @.: in $eipzig; bleiberfie, 
His von der Obrigkeit eine Veränderung gemacht wird, 
Beym Belde aber fann die Güte, der Mangel und 
Uberfluß deflelben, in die Handlung -felbit täglich vie 
Tes darinnen ändern: wannenhero bey demfelben ber . 
gleichen beftändige Verhaͤltniß nicht. anzutreffen. ‚ 
8.91. Eshat mit den auswärtigen Geldern gleiche 
Bewandniß, wie mitdenen Waaren: iſt vieles vorhan⸗ 
den, oder find viele Briefe da, aber Dagegen wenige, : 
die esfuchen oder begehren; fo ift es wohlfeil: ift aber 
weniges ba, und viele vorhanden, die es ſuchen; fo iſt 
es theuer. Desgfeichen Finnen die Umſtaͤnde und Ve⸗ 
duͤrfniſſe eines Kaufniannes, der Ausmwärtig Gelder 
fteben bat. verurfschen, ‚daß er es‘, um nicht lange 
‚auf andere Zeiten zu warten, fondern bald in Händen 
zu baben, etwas wohlfeiler gebe, wie ia auch oftmals 
ein L’d’or, 4f oder. harter NE, für Muͤntze hingegeben 
wird, auf welchen man zur andern Zeit gerne einen 
ge Aufgeld befommen kann. 
6.92. Wie nun bey Waaren der & ober das _ 
"am ein gemwifles Geld gegeben wird, ſolcher geſtalt 
werden beym Wechſeln 100 oder kin Stuͤck nicht fire 
‚200 oder ı Stüd, ſondern fin eine ihnen. gleich kom⸗ 
mende Quantität von jenem Gelde gerechnet. 3.8. 
100 Hamb.Bo-N für-13 3 Leipʒ. Corrent / desgleichen 
2 Leipz: RE für 39 Stuͤber in Amſterdam, weil die Güte 
und andere Eigenfchaften berer Gelder ſehr ungleich. 
Beſonders iſt davon wohl zu bemerden, daß bie Gel⸗ 
der des einen Ortes iederzeit befländig ſeyn und blei⸗ 
el. N3 ben, —8 


182 . Undertiche vom Wechſel. 
Ben, Pa Blu Be ee 1 
wechfeln: ſo ſind 100 . Bo⸗c133 mche 
oder weniger in Leipzig: desgleichen ı ME Leipz. Cor 
cent 39 auch mehr ober weniger Stuͤber in Amſter⸗ 
dam. Die Erfahrung aber lehret, welcher Ort den 
beftändigen und welcher den abwechſelnden Preis hat: 
. wie folches in der Muͤntz⸗Vergleichung $. 7. von eins 
gen Orten aufgezeichnet, und dafelbften nachzufchlagen. 


6. 93. Solcher Preis bes auswärtigen und einher 
wifchen Geldes gegen einander, oder bes Wechſels, 
wie er zuieder Zeit läuft ober rendiret, heiftder Courg, 
worüber in groffen Handel» Städten: wöchentlich ein 
oder mehrere Zettel heraus gegeben werben, worauf 
man den Cours, in welchem felbiger Zeit gewechfek 
worden, oder noch würelich Briefe vorhanden find, 
erfehen fann. Es wird aber auf denenfelben nur ber 
variirende, oder abmechfelnde Preis geienet, in ſo ga 
ohne Benennung der Muͤntze, weil ſich das übrige 
‚alles von felbit verftehet. 3. E. Den vorigen Cours 
wifchen Hamburg und Leipzig auszudrucken, wird 
‚blog Seipjig 133 gefeget, ba weber der 100 Dam. 
Bo,MK noch daß die 133, Reſeyn, gebacht wir. 

6.94. Damit aber jedermann dieſe Wechſel⸗Preiſe 
wiflen möge, fo werben fie is groffen Handel ⸗ Staͤdten 

woͤchentlich ein oder etliche mal von denen Maͤckl 
welches beeidigte Leute find, die zu ſolchem Commercio 
erprefle befielet, ausgegeben, durch welche auch ge 
meiniglidy der Accord geſchiehet, und befommen die 
felben 1 pro mille oder ı vom 1000 für ipre Muͤh⸗ 

waltung, fo man Courtagio ober Sienfarie zu 
nen pfleger. 
| 6.94 





r 
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.95. Zur Erklärung der obigen Worte, als Sicht, 
Aalfo, Viſta, Valuta, Advis und dergleichen, dienet 
oe Daß Sicht, Ufo und Viſta die Zahlungs⸗Zeit oder 
den Zahlungs + Termin anzeigen , : welcher fol 
hbeunah - " 
a Theils inden Briefen ausdruͤcklich gemeldet wird, 
. wenn fienemlich auf Sichsgeitenet find. Da 
dann ausdruͤcklich die Tage der Nachſicht ges 
melder werden, als 3, 6, 8, 14 u. ſ w. 
nemlich nachdem ber Wechſel dem Heceptanı 
ten präfentiret und zu Geſichte gefommen, 
oder da er geitellet worden. oo. 
a Theils wird folcher Termin mit dem Woͤrtlein 
| Viſta und Uſo ausgedrudt, und bedeutet 
a Viſta, wann ein Brief a Viſta geſteuet, daß 
ee nach der Präfentation innerhalb 24 
Stunden mülle bezahle oder proteſtiret 
werden. 
b Uſo aber bedeutet an theils Drten 14 Tage 
Zeit oder Nachſicht nach der Acceptation, 
da ein Acceptartte den präfeneirten Brief 
zu zahlen hat. Wie in ben teutſchen Staͤd⸗ 
ten, als Wien, Coͤln, Franckfurt, Straß 
burg, Leipzig und Breslau uͤblich. In 
Augſpurg und Nuͤrnberg aber iſt Uſo 15 
Tage. An andern Orten ı, 2 oder gar 3 
Monate nach dem dato des ausgegebenen 
Briefes. Go kann 4, 1, 2 oder doppio 
edoppelt Uſo gegeben werden. Uber dieſe 
Reit, welche in dem Wechfel» Briefe ber 
ſtimmet jſt, an vielen Orten gebräuchlich , 
Daß dem Accepfanten noch einige Tage eins 
M4 geraͤu⸗ 


= promter Zahlung zu honoriren, und esauf mein Conto 
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etaͤumet werden, 3, 6 oder 
age nach den —EæE Rechten 
ſeyn pflegen, fo man Refpie- Di 
tions, oder Ehren ˖ Täge nenner. 

B Valuta iſt ver Werth des Briefes, was für i 
ausgezahlet worden, ober vermöge deſſelben 
pfangen wird. Auch oftmals der Wechſel⸗/Preis, 
wie er rendiret. 

y Advis, Advifo-Briefiftein Brief, ber eine Nach 
richt von etwas in fich faft: wodurch 3. E. der 
Traffante dem Acceptanten benachridhtiget, 
wie er auf ihn trafliret oder einen Brief ausge. 


Relker. As: 
Halle ven » » + 
Tit. Prämifl. 


Per abvis biener hiemit, baß auf denfelben heute 
dato einen Wechſel überfchrieben von 1% dreyhundert, 

füge 300 RE, an Herrn Mevium 14 Tage Nachſicht 
in 2 Drittel zu bezahlen. Bitte, meinen Brief mit 















zu flellen, bonorire hinwiederum des Herrn Briefe‘ 
mit bereitefler Acceptation, und verharre 


Des Heren 
dienſtwilligſter 
Caius. 


d Speſen find die Unkoſten, welche bey einem Wech 
fel vorfauen. As: | 
a Die Proviſion iſt eine Ergöglichfeit, welde 
fiir die Mühe des Empfangens und Auszah⸗ 
lens ber Gelder gegeben wirb: und 5, z.auch 
wohl ı p. c zu ſeyn pfleget, 
’ b Cour⸗ 
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en nn — ———— 

b Courtage, der Lohn des Maͤcklers, deſſen pag. 
182 gedacht worden. 

e Proteſt iſt ein ſolennes Inſtrument, welches 
uͤber verweigerter Acceptation von einem No⸗ 
tario gemacht worden, und der Praͤſentante 
dem Remittenten benebſt dem Wechſel in ſol⸗ 
chem Falle zuruͤcke ſendet, damit Der Neceptan» 
te die geſchehene Praͤſentation nicht leugnen koͤn⸗ 
ne. Wiewol gedachter Praͤſentante auch den 
Betrag des Wechſels, nebſt Intereſſe, Provi⸗ 
ſion, Proteſt und andern Koſien, auf den Traſ⸗ 
ſanten, oder auf dem er es ſonſt mit Recht zu 
ſuchen hat, zuruͤck traſſtren kann, welches man 
einen Ricambium oder Ruͤck⸗ Wechſel new 
net. Wann aber das Proteſtiren gefchehen muͤſſe, 
in welchem Fall eg nothwendig, und was meis 
ters dabey erforderlich, iſt in den Wechſel⸗Pro⸗ 
ceſſen nachzuſchlagen. Maſſen niemand Wech⸗ 
ſel⸗Briefe ſtellen muß, als der dazu berechti⸗ 
get iſt. 

5. 96. Durch das Kauffen und Verkauffen der aus⸗ 
waͤrtigen Gelder aber, werden nicht allein viele Weit⸗ 
laͤuftigkeiten des Hin⸗ und Herſendens vermieden, 
fondern es wird auch Känffern und Verkäuffern groſſer 

ortheil verfchaft. em diefer ohne Gefahr und 
groſſen Koften das bensthigte ausmärtige Geld an Ort 
und Stelle befommt : iener aber fein auswaͤrtiges oder 
an fremden Orte ftehendes Geld daheim einziehen, 
und ofte mit groffem Vortheil im Empfang nehmen 
farm. Dahero auch dieſe Handlung, welche irgend * 
vor 500 “Fahren oder im 12ten Seculo von den Ita⸗ 
fiänern iu der Lombardey folk erfunden feyn, von ho 

on Ms ben 
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ben Potentaten mit herrlichen Privilegiis verfehen 
und beleget worden, alſo, daß iedermann, wes Stan 
des oder Wuͤrden er auch ſeyn moͤge, im Fall er mit 
ber Zahlung ſaͤumig, ſchleunige Execution und Ge 
faͤngniß gewaͤrtigen muß, maſſen es heiſt: au ſolve, 
aut mane. | 

- 6,97. Bon den Geldern ift wohl zu bemerden bie 

* eigentliche Beſchaffenheit derfelben: ob fie real oder 

fingirer feyn, desgleichen die mandyerlen Arten und 

VBenennungen berfelben. Als: Species» Banco⸗ 

Wechſel⸗ Torrent: oder Caſſa⸗ Geld und Münze. 

6.98. Real-Belder find ſolche, von welchen man 
mürdlih geprägte Stüde hat, als die fl a ı6g, 

Species AB, +, L’d’or u. ſ. w. melde iedermann 

befannt ſeyn. Fingirte aber findfolche, von welchen 

man feine geprägte Stüde finder, als die Meißfl 

a 2198, die RE 22492, die ® Flaͤm. in Hamburg 

und Amiterdum: desgleichen Die 3 Sterling in Sonden, 

das fo genannte Wechſel⸗Geld und anderes mehr. 
8.99. Die Benennungen ber Gelder find vielfach, 
wie bereits oben gedacht. _ 

1. Species: Geld ift das grobe, harte oder gantx 
Geld, welches in Specie, ober in feiner Ge 
ftalt, darin’ es gepräger, kann, und erforder 
Iıchen Falls muß dargeleget oder gesahlet. werben. 
Alsdiefl, RHaꝛ2 fl, Hund dergleichen, aber fe, 
ne Dinge, Wenn demnach inden Wechſel⸗Cour⸗ 
fen Species -Kr gebacht werben, iſt es nicht die 
Meinung,ob waren foldye Species-Xr vorhanden; 
fondern daß fie bey der Berechnung in Species 
Geld muͤſſen reduciret und ausgezahlet werden. 

dam 
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5. Banco:Geld ift ſolch Geld, welches: in ben Ban. 
quen ift und angenommen wird. a 
a Die Banque iſt bey denen Kaufleuten ein oͤf⸗ 
fentlich privilegirtes und autoriſirtes Haus, 
in welchem vornemlich die Kaufleute ihre KHel⸗ 
‚der, theils zur Verwahrung und licher, 
heit, theils aber zur Commoditaͤt mit NRu⸗ 
‚gen einlegen und nieberfegen,. Die Sicher⸗ 
heit beftehet nicht allein in guter Verwahrung 
derfelben, fondern aus in. Conſervirung der 
guten Gelder im Sande. Die Commoditaͤt 
‚aber ift das Erfparen bes vielen Hin» und 
Miederzählens: da daſſelbe durch blofies Ab⸗ 
und Zufchreiben auf.eines ieden Rechnungin 
folchen Haufe verrichtet wird. Der VNutze 
endlich ift die Zinfe, welche davon genofien 
‚ wird, nicht weniger die Freyheit, fein Ca 
pital zu nehmen und zu geben, wann und 
wem man wolle. Solcher Bangı n find in 
Europa | Ä 
a Eigentlih nur 4, als in Jamburg, Am⸗ 
ſterdam, FTürnberg und Denedig. 
b Es find aber in Wien, Londen, Stock⸗ 
holm, Rom, FTeapolis, Genua u.f.w. 
desgleichenin Amſterdam und amburg 
ſelbſt noch andere dergleichen, welche Lom⸗ 
darden oder Lehn⸗Baͤncke, Montes 
Pietatis genannt werden: woraus man 
gegen Pfand und Zinſe Gelder aufnehmen 
kann. Welche dem Wucher der Juden 
ziemlichen Abbruch thun. Wie auch in 
Hamburg, da das neue Corrent gemuͤn⸗ 
get, 
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get, noch eine befondere Banck angelege 
worden, worin baflelbe befindlich, welde 
zum Unterſcheid iener,, der Species⸗Banch 
die Corrent⸗Banck genennet wird. 
b Das Geld derfelben beitehet iebergeit in grobe 
Sorten oder Species⸗Geld, als zu Hamburg 
und Amſterdam in alten vouwichtigen Spo 
eies⸗RCaͤ 2 fl, welche gegen ander Geld nid 
fo wohl ihres innern Werthes halber, as 
‚mehr des Auffern Baleurs wegen 10, 20, 30: 
bis 40 p c höher geachtet werben. 
fen, daß fir 100 RE Hamburger Bo, we 
che dem ordentlichen Werthe nach nur 133] 
Leipz. MR feyn, ofte 134, 135, auch mc 
oder weniger ME gerechnet werben: ie nad 
dem die Zeit, der Ort, die Nbfichten und Be 
| Ichaffenheiten des Wechſels u. ſ. w. feyn. 
3. Wechſel⸗Geld iſt zwar theils dasienige Geld, me 
mit ein Wechfel- Brief pfleget bezahlet zu werben, 
’ wenn die Benennung der Geld⸗Sorten in dem 
felben nicht angefuͤhret: aber eigentlich wird dar- 
unter verflauden eine Art fingirtes Geld, meh 
ches die Kaufmannfchaft ihres Intereſſe wegen 
‚ erfunden: da fie dem IE einen gröflern oder ge 
ringern Werth beygeleget, als er ordentlich hat. 
&o hat der AR in Hamburg 48, der Wechſel 
oder ſchlechte HE aber 32 WR Luͤb. besgleichen wird 
in. Bogen der Wechfel- RE auf 93, ein gemew 
ner aber auf go Kr gerechnet. 
4 Corrent= oder Caſſen⸗Geld ift das gröbefe, 
welches iebes Ortes in täglicher Ausgabe gang 
und gebe tft: worin auch Die Wechfel, welche 
nicht 
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nicht per Banco geſchloſſen, gezahlet werben. 
Wohin in einig. Lneburgiſchen Branden⸗ 

um iſchen und Saͤchſiſchen fl, ober $ E7 ‘and 
the: in Nuͤrnberg und Augſpurg die Fran⸗ 
Ser mund 2fl Grüde, 1.ovis Bianc ges 
nannt? in Wien, Prag, Breslau uf w. bie 
Kaͤyſerlichen ıyner und 7ner oher 17 und 7 Xr⸗ 
Stuͤcke zu rechnen. In Amſterdam und Ham⸗ 
burg aber wird unter Corrent oder Caſſen⸗ 
Geld ein Geld verſtanden, welches in Amſter⸗ 
—E m. o. to. ſchlechter iſt, wie das Ban⸗ 
und ſolche 5 p. e. m. o. m. werben, 

—* Agio di,Banco genqunt. * 
ſoiches Corrent · Geld 5 p.c. ſchi 

co⸗ Geld. 


Muͤntze. . Unter Muͤntze endlich, als in a eigen‘ 
ordentlicher Weife feine Wechſel gezahlet wers 

den, wird eines ieden Ortes Seide Mine 
verſtanden. 


—ã— iſt 
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.. Der 
Wechſel⸗Rechnung 
Allgemeinen Abhandlung 


Zweiter Theil: 
handelnd 


Verwechſhuns einer Muͤntze 


$, 100. 
je Verwechſelung einer Muͤntze in die andern, 
SW oder die Wechfel - Reductiones, Cam 
bium, Canummeund Reale, gemeiner un 
| Haupt auch einbeimifcher uud auslaͤndi⸗ 
ſcher Wechfel ; lehren, was bie eine Münge in ber an 
dern betrage: nicht weniger wie man erforfchen foße, 
was für eine Summe auswärtigen Gelbes baheime 
zu zahlen, oder für eine Summe einheimifchen Geldes 
auswärtig zu eınpfangen. 
$.101. Die Verwechſelung ber einen Muͤntze in 
die anbere iſt zwar von weitem Limfange: maſſen bie 
felbe innerhalb und aufferbalb Landes, ohne und 
mie Untoften, ben Wechſeln, welche gerade 30 
und über andere Plaͤtze laufen, kann angeftellet, 
und bald gefraget werden, was für eine Summe 
auswärtigen Geldes daheiine zu zahlen, balı 
aber, was eine Summe einbeimifchen Geldes | 
aus 





Die Wechfel-Rebucriones. 191 


ärtig mache. Da aber mich der Kürke ber 
‚ fo werde die einheimifchen oder gemeinen Wech⸗ 
ergeben, welche ohnehin gröiten Theils aus Dem 
oder Durch Die ordentliche Regel detri fönnen ges 
n werden, und nur von ben auswärtigen das 
igſte gedencken. | 
Denn der Wechfel von einem Ort ‚gerade 
auf Den andern gebet: oder Adrittura 


läuft. 

Wenn die Unkoſten beſonders gerechnet 

werden: oder ohne Speſen. 

a Wenn am fremden Orte eine gewiſſe 
Summe gezahlet werden ſoll; mit⸗ 
hin die Frage iſt, was an einheimi⸗ 
ſchen Belde dafür zu zahlen. | 

mburg remittiret ober, traffiret guf Amſter⸗ 

n 8100 RE Amiterd. Bo zu.333 Stüber: was bes 

zen fie in Hamb. Bo? Antw. 8000 NE Hamb. Bo, 

IE Amſt. Bo so Stüb. | 

BE zu 2.7.2 Zr 


-_ Z ol 9am6.8 Bo- 11008 Amps 


Antw. 8000 "8000 WR Hamb. Hamb. Bo. | 
b Wenn am einbeimilchen Orte eine ge. 
wifle Summe gesablet wird: mithin 
die Frage iſt, was an fremden dafuͤr 
zu empfangen. 
amburg remittiret oder traſſiret auf Amſter⸗ 
am 8009 RB Hamb. Ro zu 3 34 Stuͤber ? was betra⸗ 
yon ſet in Amſterdamer Bo? Antw. g 100 Ne. u 


\ 
198, Die Webfel-Rebixtiongs. 
1 IE Hamb. bo. z 


1 — — — 1 
32 — — — I Wechſ. IE 
„1 — — — 333 Sub, . 
oo — — — 1RK inf. B.- 8000 RA Hamb.B. 
Antwort‘ groo RE Amſt. Bo. 
B8 Mir Spejen. 

- 8 Wenn am fremden Orte eine gewiſſe 
. Summe ſoll gesablet werden u. ſ. w. 
Aamburg remittiret ober traſſiret auf Amfter- 
pam 3100 NE Amfl.Bo zu 334 Stüber: "mas bes 
ragen fie in Hamburg, falls ı p c. Linfoften babey 
zu berechrien wäre? Antwort: gogo NE Hamb. Bo. 

186(Amſt Bo5o Stüb. 
33; — —— 1 Beh. ig 
"go 3532 0 uͤb. 
16— — — ı9 
— — — 186Hamb. Bo. 
100 — — 101 der Unk. weg. 8100 NE Amſt. Bo, 


Antwort 80o80 NE Hamb. Bo. 

Obf. Bey Berechnung der Speſen iſt wohl zu erw 
wegen: Ob fie fich mit in den Aufſatz bringen 
lafſen oder nicht, aufs Oder im 100 3u tech» 
nen, in die erfte oder sweite Columne gebören: 

1. Die Spefen, fo nicht p c. oder p. m. gerech⸗ 

nes werben, als Brief⸗Porto, Proteſt und ders 
leichen , laſſen ſich eigentlich nicht in den Auf 
* der Regulaͤ Multiplieis oder detri bringen, 
es fen dann, daß Inan tie, wie bey den Kaufleu⸗ 
ten üolich, zufammen. nehme, und nad) ihrer: 
Summe aufi, ı oder mehr pc. rechne, in wel⸗ 
' | chem 
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chem Fau fir aus unproportionieten proportios - 
niete Spefen werden, und fich mit in den Aufſatz 
bringen laflem - - . Ä 
a, Gehen die Spefen aus der Cafle, wie beym 
Einfauffe, nach Berechnung bes vorigen Exem⸗ 
pels; fo muͤſſen fie aufs 200 verſtanden mer» 
den: dann kauffe ic, einen Brief von roo RL, 
und habe ı p.c Unfoften baben ; do muß ich uͤber 
die 100 DE od ‚ alfo xo1 NE zahlen, wovon 
ber 1 RE für Speſen abgeher; aber 
die Spefen von der Summe genommen; fo muͤſ⸗ 
fen fie im 100 verftanden werden: dann verfauffe 
ich men Brief von 100 ME, und Hader de 
Unfoften haben; fo ‚bleiben mir noch 99 Abrig. 
Woraus dann erhellet, daß dir Speſen, welche 
ans der. Caſſe geben, auf, welche aber von der 
Summe gehen, im 100 sus berechnen fegn, 
-9. Die Berhältnifle der Speſen aber muͤſſen niche 
verwechſelt oder für 100 geben 101, zorgeber 
100 geſetzet werden, weil ſolches in der Antwort 
einen groſſen Unterſchied verurſachen wuͤtde: ſon⸗ 
- bern man hat auf die Frage und Antwort, Aus⸗ 
gabe und — wohl zu achten. Iſt die 
Frage oder ber Hinterſaz meine Ausgabe oder 
SHinweggegebenes; fo ift Die ganze erſtere vder 
zur Lincken ſtehende Cdlumne das Hinweggege⸗ 
ene, die zweite abre das Dagegen Empfangene: 
iſt aber die Frage⸗Zahl dasienige, welches ich 
empfange; ſo iſt die gantze erſte Columne das 
Empfandgene oder die Einnahme, die zweite aber 
die Ausgabe. Woraus erheiler, daß dergleichen 
Aufſatz mit Uberlegung zu machen. 
M b Wenn 


J 


Dritter Theil. 
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TI Wenn am einheimiſchen Orte eine ge⸗ 
wife Summe erleger wird u. ſ w. 
Zamburg remittiret auf Amſterdam 8o8o RE 
Hamburg. Bo zu 334 Stuͤber: was betragen fie in 
Amfterdam, falls ı p. c Unkoſten berechnet würden? 
Antwort: grooNg Amf.Bo. 
NE Hanb.Bo 3 p 
vom 168 
32 — —. 1 WHERE 
1 — — — 333 Stüb. 
50 — — — 10% Anıfl. Bo- | 
101 — — — ropderlinf. weg.- BOLONENamb.B, 


Antwort 8100 NG Amfl Bo. 
2. Wenn er.dber andere Plaͤtze geber. 
aA Obme / 


ipefen. 

a Mennm am fremden Örte eine gewiſſe 
Summe gezahlet werden foll. | 
Zamburg giebet Ordre an Amſterdam, daß es auf 
Xonden 1875 8Sterl. zu 36 ſt Flaͤm. Bo remittiren, 
und den Belauf zu 3 Stuͤb. auf Hamburg traſſ⸗ 
ren ſolle: was iſt davor in Hamburg zu zahlen? Ant⸗ 

wort: 8000 NE La. . 


ı8 Stak-36f ME 
20 — — 6 — 

1—— 20Stub. | 

30 m TE — 18758 Stel 


Arntwort groo DE After ho. | 





m 
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Ä 1.8 Amit Bo.so Stuͤb. . —— 

334 — — —. 1 Bechl. ig 
I gie | 

46 — — — ı9 w | 

3 -— — 1% Hamb.B -3100 R(Amſt. Bo, 
Antw, 8000 R(Hamb. Bo, Br 

In einem Auffag, 
1 Sterl.-36 ſt Flam. Bo 
| 20 — — 6er 


1 — — ag . 
— —— 1 Vechſ. 
= 37 5a 
—16 — — 


1»: . _ 
3 — — 186 Hamb. Bo 1875 Sterl. 
Antwort g000 RL. Hamb. Bo. - 
Odbl. Von Hamburg uͤber Amſterdam auf ton, 
Don. zu wechſeln, hat den Verſtand, oder geſchiehet, 
i, Wenn Hamburg auf Amſterdam remicti. 
‚vet, mit Ordre, den Betrag von da nach Lon⸗ 
den zu uͤbermachen. ——— 
2. Wenn Hamburg auf Amſterdam remitti⸗ 
ret, und hingegen von Amſterdam auf Ton⸗ 
den traflicen laſt. . ‘ 
3. Wenn Aamburg an Amſterdam Ordre gie 
bet, auf Londen zu remittiren, und din Bes 
lauf von Hamburg zu.traffiren. 
4 Bern Hamburg AmfterdamenBtiefe kauft, 
und fefbige nad) Tonden fenderz um fie dort zu 
| caviren oder zu vernegotüren. Ä Ä 


Na bWenn «a 


— 
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b Wenn am r einbeimifeben Orte Orte eine ga 
wiffe Summe gesahlet wird n.f.w. 
Zamburg giebet Ordre auf Amſterdam, es folle 
8000 RE Hamb. Bo zu 333 Stüb. traſſiren, und 
den Belauf zu 368 Flaͤm. nad) Londen remittiren: 
was befrägen fie in gonden? Antw, 1875 ® Stel 


"In swey Auffägen. - 


ı RG Hamb.B.-3 9 
1 — — — 1668uüb. 


hf. 
1 — — — 333 ©Stäb, 
50 — — — ir MG Amfi.B. - 8000 NE Hamb. B. 


Antwort 100 ME. Amf.Be. ° — _ 
1R Amfl.B.- so Stüb. 


22 — — — ı fl Hof. 
6— — — —98— 
36 — — — 1 ——0 


Antwort 1875 @ Stel, 
In einem Auſſatz 
1R(Hamb. B.3 
I. 6‘ I 
32 — — — 1Wechſ. 
I — — 333 Stuůuͤb. *. 
20 — — — ı fl Doll . | 
36 — — — 1868. 8000 RE Hamb. ko. 


Ani 1875 ® Ste, 


⸗ 


g mie 


ie 


A . Zn 
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ne — — — ———— —— 
mit Speſen. X 
a Wenn am fremden Orte eine gewiſſe 
Summe geʒahlet werden ſoll. 
Zamburg giebet Ordre an Amſterdam, daß es auf 
Tonden 1575 Sterl. zu z6 ſt Slim. Bo remittiren, 
and den Belauf von Hamburg zu 33% Stuͤb. traſſi⸗ 
ren folle: was.betragen fit, wann ı p. c. Unkoſten ber 
kechnet würden? Antwort: 8080 AG Hamb. Bo. 
- 18 Sterl.- 36 ſä Flaͤm. Be. 
20 — —  6fl Hol. 


I — = 20 Stüb. 
EZ 
Ti — 32% — 
16. - — 19 

3 — — .10@ Hamb. Bo | 


100 — — 101 ber Unk. weg. — 187,8 Stel, 
| | . . 
. Antwort gogo NE Hamb.Bo. 


b Wenn am cinbeimifchen Orte eine ger 
wiffe Summe gesablet wird. 
Zamburg vemittirer über Anſterdam auf on: 
Den 080 RBo zu 33% Stüßer und auf Londen zu 
36 f Flam. Bo: was betragen fie, falls ıp. c. Unko⸗ 
ſien dabey zu berechnen? Antw. 1875 @ Sterling: 
ı Ne HambB-3 BB 
Io ma Gef Me | 
32 — VE: 
1 — — — 333Stüͤb 
20 — — — ı fl | 9 
6 — — — 208 Flaͤm. | 
101 — — 0c deruntk. weg, - gg NE Namb.B. - 
2. ‚Antwert 1875 ® Stel 
Be N375 Anhang: 


\ 


198 Dom Proteſte. 


x 


Anhang: 

Vom Proteſte. 
Doll ein Proteſt, die Veranlaſſungen und Urſa⸗ 

hen deſſelben, auch was fort dabey zu bemere 
Een, ift bereits p. 185 gefaget worden: mwannenbere 
nur der Berechnung defielben gedencke. Als: 

Amſterdam traffiret auf Aamburg 180 

Amſterd. Bo zu 33 Stuͤber. Diefer Werhfel wird in 
Hamburg proteftiret, weswegen ber dafige "Inhaber 


deſſelben das Capital und die Spefen eber Lnfoftn 


zu 333 Stüber wiederum einziehet: was wird nun in 
Amſterdam zu zahlen fenn; faus ı p- mille Courtegio, 
2 pc. Provijion, 2 RE für den Proteft, und ı 
BriefrPorte berechnet würden? Antw, 204075: 
Amfterd. da, | 
eh 

3 RE Ami. B.- so Stud, 

gem — — za | 


F 
3 — — — 1 FR Hab. 198008 Kufı. | 


Antwort 2000 RE Hamb. Bo, 
2. Der Rüͤck⸗Mechſel. | 
4 Die Berechnung der Unkoſten. 
Die Courtagio 2% u 
Die Propifion 10 — | 
Der Proreft 2 — - 
Brief⸗ Portg 1 — 
Das Capital 2000 — 


Die Summe iñ — 
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7 Der Ricambium u und ‚ve lei be ' 
I men: gleich yder 
* — — 38 
——c766u466. 
32 —— en Wechſ. RC 
ou — 3431tüb⸗ 
‚pero ı ME Bo. "2015 9.80. u 


Auntwort 204078 a Amp, bo 
DopondieZratte 198° —  —' 


Pape — — — Bu 
Der Berlußan diefer Zratte 67} ei. . 


N4 = . Der 


” GRIEEEEEEEESSEEEE, ensure 
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* De - | 
Wechſel⸗Rechnung 
Allgemeinen Abhandlung 
Dritter Theil: 

bandelod 


Pary, oder Vergleichung der 
mancherley Muͤntzen, Maaß und 


Gewichte, aud) Erforſchung der 
uunbekannten Wechſel⸗ 


* 


gleichung der mancherley Muͤntz, Maaß und 
Gerichte anſtellen: auch die unbekannten 
Wechſel⸗Preiſe erforſchen koͤne. 
$. 103. Falls die gantze Welt einerley Münk, 
Maaß und Gewichte hätte 6. 5; fo wäre vom Pary 
gar nichts zu gedencken, mm aber, da die Geldern 
. nice ailein ihrek Benennung, ſondern auch inneren 





ER 42 
D Pary⸗Rechnung lehret, wie man eine Ver⸗ 


und aͤuſſern Werthe nach ſehr ungleich find; iſt der. 


elbe die Haupt ⸗Sache, worauf ein Wechfeler feine 


m richten muß, woferne er feinen Schaden kein 


ben will: maflen ihn derfelbe den vermuthlichen Ge | 


. winft oder Verluſt fogfeich darſtellet. Dann iff ein 
Wechſel im Pary geſchloſſen, fo ift eigentlich an dem⸗ 
felden weder gemonnen noch verlohren, iſt er aber dar⸗ 


unten 


a) 
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a sen 
unter oder barüber geſchloſſen; fo iſt ein Gewinſt oder 
Verluſt bey.demſelben. 

. 104. Die Gleichheit der mancherley Muͤntz, 
Maaß und Gewichte, auch Wechſel⸗Preiſe, baw 
het zwar, naͤchſt dem innern Werth derſelben, auf die 
Erfahrung, wie ia die Gelder nicht einmal aller Orten 
im Schrot und Korn, das iſt, dem Gewichte und der 
Güte ober. richtigem Metalle nach, einander gleich 
ſeyn: der Alpary oder alte Pary ift davon ein deutli⸗ 
cher Erweis, da vor Alters ben ietzige Species RE 
90 Kr oder 24 ge gegolten, ber nachmalen erhöhet, 
und für 120 Xr oder 15 des neu fingirten, oder 100 
für 1333 deſſelben gerechnet worben: wannenhero 
man nunmehro 100 RE diefer Alpary für 1334 0& 
: in $eipig, Breslau und dergleichen Orten rechner, 
"Der Wechfel - Preis if dahero aus den täglichen 
Eours⸗Zettuln beruͤhmter Wechſel ⸗Plaͤtze ober groſ⸗ 
fen Wechſel⸗Sunmen zu nehmen doch iſt in er⸗ 
mangelnden Falle die Berechnung oder Aufſuchung 
derſelben aus andern bereits verglichenen und bekann⸗ 

” ten Summen oder Wechfel-Preifen eine nothwendige 
und näsliche Sache, wannenhero bavon mit wenigen 
baudeln werde, n 

S. 305. Da aber gemeiniglich nach der. Vergleis 
chung oder Verhaͤltniß ber Muͤntzen, Maaß und Ge- 
wichte unter einander, besgleichen nach ben Wechſel⸗ 
Preiſen, wie man nemlich von einem Orte zum an 
bern mechlele, gefrages wird 3 fo werde theils von Ders 
gleichung der mancheriep Muͤntz, Maaß und 
Gewichte, theils aber auch von Erforſchung der 

unbehanmöcn Wechfel-Preife das noͤthigſte ge 
- en. ..* . 


a: er ID 


202 Vom Pary. 
1. Die kleineſte Vergleichung der mancheriey 
Muͤntzen, Maaß und Gewichtes in gan⸗ 
en Zahlen. 
Der Muͤntzen. 
a Aus groſſen gegen einander verwechſel⸗ 
ten Sunmen. 
Kür oo find 3872 RE gezahlet worden: wie ver 
alten ſich ſo chemnach dic Hund AR gegen einander? 
ort: 4 # find 11 RE 
„te # machen 3872 Re 


178 * 
u — 
16 
Antwort 2. 4 machen“ IT 
# Erweis. 


Wie ſich die gantzen verhalten; ſo verhalten ſich 
auch die gleich groͤſſen Stuͤcke derfelben 6,16. d.ddes 


zweiten Theils. 











2) 


leichen. 


Desgleid 
Fuͤr 528 fl find 352 NE gesahfler worben: wie ver⸗ 


heiten fich ſolchemnach Die RE und fl gegen einander? 
ntwort: 3 fl find 2 RE. _ 


28 maden 352 DE 
132 . 88 
2 





7 





EL machen“ 
ad 


Fe 394 Meiß. * find 336 RE gehahlet worden: 
wie verhalten ſich nun die 
anderẽ Antw. 7 N ſind ð Meiß. r 


und Wieiß. I gegen ein⸗ 
334 


Dom n Paty, 2 7 
„384 m made 336 Me 


as " Ä 42 
Antwort f Te hei machen 7 "TR. 


dAus andern bereite verglichenen Zahlen. 


Wie verhalten ſich die Feud ME gegen einander? 
Antwort: 3 r machen 2 | 


INK 24 
16% — 


Rh Ze 
Antwort 2 % find 3 fl 


ELrweis. 

Wenn ı RE 24 8 und 6 ı Kir; fe eröffen | 
16; 2, andy 24 fl fen. . 16). a des zweiten Theile, 
und 2XC 3 fl $. 16. d. d deſſelben. 


. I 
Wi vaholt fi heit un 4 ? 
ie en fich die HE un egen einander 
Antwort: 4 4 find 6 v. | 
- INK — 96Xr Pder. 


Ant. 17 Nſindach Autw 11 7 Per 
Desgleichen. 


Wi iten fi bi M d J 
andre? — he Free Aal ara ei | 


ya BR FREE 0a 
Antwort 7 ME find-g Meiß.flr " 


1 — 





g Der 


204. Von Pam 
ß Der Maaß und Gewichte. 
b Aus groffen bedannten Summen. 
Einer kauft in Leipzig 48 Ellen Tuch, mißt ſolche in 
Wien nad, und findet 36 Een: wie verhalten ſich 
nun bie $eipziger und Wiener Ellen gegen einander? 
“ Antwort: 4 $eipsiger Ellen find 3 Wiener. 
’ 48 Seipziger Ellen ſind 36 Wiener 
JJ— 2 
a) — — 
Antw. 4 Leipziger Ellen find 3 Wiener. 
Desgleichen. | 
Einer bringet 180 Parifer & Waare nad} Leipzig, 
"und findet beym Machwiegen 189 8: wie verhalten 
ı fi ſolchemnach die Parifer und Leipziger ? Antw 
20 Darifer find 2 x $eipziger 85. 
. 280 Parifee @ find 189 Leipziger 8 
—7 — 
Antw. 20Parifer ſind 21 Seipziger @. 
b Aus andern bereits verglichenen Zahlen. 
Mies verhalten fich die Seipziger und Wiener Ellen ger 
gen einander? Antw. 4 Leipz. find 3 Wiener Ellen. 
BE .Oder. 
45 Wiener 29.Parifer 9 Wiener 10 Brab. 
29 Parifer 60 Leipzjig. 5 Brab. „6 Leipʒ. 
Antw. 3 Wiener 4Leip. Ant.3 Wien. 4Leip EL 
Desgleichen. 
Wie verhalten ſich die Parifer und Leipziger Zgegen 
ander ?- Antwort: a0 Pariſer ſind 21 Leipziger. | 
4 Park 


! 


. \ ” f 
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125 Dresl.166Vened, 0 Par. 49 Ruͤrnb. 
66 Ven. 105 kipz., 9% Nir.1o5 Seipg, 


" Ant.2oP, find arkip-@. A2oP-findar sei. 


Obſ. Wolte iemand: folhe Verhaͤltniſſe, um fie 


zum bequemen Oebrauch, in eine Tabelle zu bringen, 


p. c. wiſſen, und ſetzte z. E. 100 Seipgiger Ellen oder {8 


zum Grunde; ſo koͤnten fie aus diefen Vergleichun⸗ 


gen durchs Rechnen gar leicht gefunden werden. Als: 
4 keipg. EU. — 3 Wien. EI. — 100 Leipz. Ell. 


U 0 2 


Antwort: 75 Wiener ER. find 100 Leipʒ. EI, 
| *  Desgleichen. | 
a1 Leipʒ. — 20 Pariſ· @ — 100 Leipʒ. 8 


' Antwort 95,24 Parif. @find 100 Leipz. ®. 





2. Die Erforſchung der unbebannten Wechſel⸗ 


reife. 3. Ä 
* Be hen Amfterdam und Zonden, ausdem 
echfel» Preife von Londen auf Zion und 
Lion auf Amfterdam. 


kerdam ı & Sterlingzahlen. Da nun der Wechfelpreis 


. von senden auf Lion 32% Ster.m.o.w.firı A in Lion, 
nuud bvon Sion ı A fürs6 A Flaͤm. Bo m. o. w. in Am⸗ 


ſterdam iſt; fo if die Frage: wie man von fonden auf Am⸗ 


> Rerdant wechfele? Antw. St. iſt z5 A Fl. Bo m. o. w. 


18Sterl. — 208 
.1- — - 12 

32 — — — 10 

I — — — 56 A Flaͤm. Bo 
12 — — — 16 — 18Ster. 


Antwort 35 ſt Flaͤm. Bo. | ß Zwi⸗ 


/ 


[ 


- Ein Kaufmann in $onden wil für 408 Flaͤm. Boin A 


206 Dom Pary. 

ß .Zwifchen Konden und Zion, aus ben Wechſel⸗ 
Preifen von Lion anf Amſterdam und ven 
Amſterdam auf Londen. 

Ein Kaufmann in Sion fordert füreine A364 Sterl 
in Sonden: da nun der Wechſel⸗Preis von tion uuf 
Amfterbam 56 Slam. E ho m. o. w. für A, undvon Am⸗ 
ſterdam auf Londen 35 ſu Sim. Bo m. o. w. für ı @ 
Sterling iftz fo fragen fihs, wie man von Sonden 
auf Sion wechfele? Antwort: 32 I Sterling m. o. w. 
find 1 . 
ıA — 56 X Slam. Bo 
12 —— ıß 
35 — — 18 Stel ' 
1 — — 30 
t——-1A% — ıÄ 


Antwort 32 A Sterling. 
on Zeifhen Kion und. Amfterdam, aus ber 
echfel Preifen von Amfterdam auf Londen 
und von Londen auf Lion, 2 
‚ Ein Kaufmann zu Amfterbam fordert füreine A, in Lion 
70 3 Flaͤm. Bo. Da nun bet Wechſelpreis von Sion auf 
Sonden 32 A Sterl. m. o. w. fürı A, und von Londen 
auf Amſierdam 35 {8 Flaͤm. Bo in. 0.1. für ı  Sterl, 
iſt; fo ift die Scage, wie man von Amſterdam auf &ion 
wechfele? Antw. 56 A Flaͤm. Bo m. o. w. ſind ı A. 
1A — 32% Öterl, 
122 —— ıf — 
20 — — 168 — 
1.—— 35 # Flaͤm. Bo | 
Ii- 2X — —1ÄA 


Antwort 56 A Slam. Bo. 
| Der 
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quuminnts RE 


\ Der 
Wechſel-Rechnung 
Beſonderen Abhandlung 
Erſter Theil: 


— handelnd 
| vom re 
Gewinn und Verluſt einer 
u Wechjel: Handlung. 

S; ‚106 


\ N ie Avantage / and Ritourno⸗ oder Gewinn⸗ und 
SG Verluſu Rechnung beym Wedſel Hondel, ieh⸗ 
ref wie man mit Nutzen wechſeln ſolle: desglei⸗ 

chen was an einem bereits geſchloſſenen und 
vollzogenen Wechſel gewonnen oder verlohren. 

4 107. Wer von dem Gewinſt oder Verluſt eines 
Wechſels, es fen auf Seiten des Remittenten oder 
Traſſanten, urfbeilen wid, muß nicht allein auf den 

Cours, fondern auch auf ben Ort achten, wovon oder 
wohin gewechſelt wird, ob derfelbe die befländige oder 
variirende Valuce habe: Ubrigens aber wiſſen, daß 
der Vortheil, wie allewege, alſo auch beym Wech⸗ 
fi, in vielem Empfangen und wenigem Auszahlen 

beſtehe. | oo 

& KRemittiret oder kauft man alfo Gelder an 
einem folchen Orte, wo der beftändige 


N 


Preis oder die befkändige Dalute ift, E. 
in 


x 
e 
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in Lion Amſterdamer Geld, da ı A fuͤr s6% 
Flaͤm. Bom. o. w. gerechnet wird; fo ft es dem 
Remittenten gut, wenn der Cours boch iſt. 
3.8. 80% Flum. Bo indem er fodann fir feine 
A volle Bezahlung erhält. Dem Traſſanten 
beraegen wäre ſolches ſchaͤdlich. 

B Remittiret man aber an einem ſolchen Or, 
te, wo die pariirende Dalute oder der abs 
wechfelnde Dreis iſt, 5. E. von Amfkerdam 
auf Zion; fo iſt es dem Remittenten ſchaͤd⸗ 
lich , wenn der Cours hoch if. 3. €. 60% 
Flaͤm. Boindem er fodann die A theuer bezahlen 
muͤſte, dem Traſſanten aber wäre es defto 
vortbeilbafter. | 

&,108. Woraus dann erhellee, daß man bey Bo 

rechnung und Erforſchung des Gewinnes und Ber 
Iuftes eines Wechlel- Handels auf Die Derfon, den 
Ort und Cours iedesmalzu achtenhabe. Maſſen die 
Sache auf Seiten des Nemittenten oder Käufers gar 
anders ſtehet, wie fie auf Seiten des Traſſanten ober 
Verkauffers befchaffen, indem des einen Gewinn bes 
andern Verfuft und Schade ifl. So iſt auch in An 
ſehung des Ortes wohl zu erwegen, ob et den fichern 
oder unfichern Preis, die beſtaͤndige ober variirende 
Valute habe, Wie darın nid weniger bas Steigen 
und Fallen des Wechfel-Preifes oder Courſes, als eis 
ne Haupt⸗Sache, gehoͤtig zu bedenken. | 
$. 109. Es kann zwar befannter maffen aus dem 
bloffen Ein oder Verfauffe der Gelder und Waaren, 
ieden vor fich betrachtet, nichts gewifles vom Gewinn 
oder Verluſt gefager werben: fondern man 
bes zufanımen nehmen, indem ein ſchlechter Verkauf 
' Ä den 


«< 


I 
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den Gewinn des inn des Einkaufs wiederum eure hinweg nimt, nimt, 
aber auch ein gufer Berfanf den Schaͤden deffelben. 
erfeget. Dennoch aber, da der Cours den vermuth⸗ 
lichen Gewinn oder Verluft an Sand gieber: es auch 
nothwendig ift, daß man fo wol beym Ein- als Vers 
kauff auf feiner Hut fen, tiber den es zur deſto deut, 
Jichern Einſicht dienlich, wann eine Sache im Anfange 


ſtuͤckweiſe betrachter wird; werbe theils vom Gewinn 


und Verlufte des blofjen Kemittirens oder Traflirens, 
theils aber auch von denfelden beym Hin, und Her, 
Wechſel handeln, und zeigen, wie berfeibe i im erſten 


aus dem Pary und Wechſel⸗Courſe, im zweiten Falle 


aber aus Vergleichung der Ausgabe und Einnahme 
oder Frage⸗Zahl und Antwort zu erſehen. 


1. Dom Gewinn oder Verluſt eines Wechſel⸗ 
Handets beym bloſſen Remittiren oder 
Traſſiren. 

e Wie hoch man ſchlieſſen ſolle, ein gewiſ⸗ 
ſes zu gewirmen. 
a Beym Remittiren. 
a Don einem Orte, allwo der unfichere 
‚ Preis iſt. 
Bon Amſterdam auf CLion 5 p. c. zu geiinnen? 
Antwort: zu 533 4 Slam. Bo. g 
105 — 100. — EN Flaͤm. Bo 


Antwort 534.4 Slim. Bo. 

b Don einem Orte, allwo der fi here . 

Preis iſt. 

Von Londen auf Amſterdam5 p. c. zu gewin⸗ 
winnen? Antwort: 364 R Slam. Do. 

Dritter Theil, O 100 


a10 Dom Gewim u. Verluſt beym Wechſeln. 
100 — 105 — 35 5 Slam. Bo 
Antwort 361 ſt Flaͤm. Bo, 
b Beym Traſſiren. 
a Don einem Ort, allwo der unfichere 
Preis ift. " 
- Bon Amfterdam auf Kion 5 p.c. zu geminnen? 
Antwort: 584% Släın. Bo. 
100 — 105 — s6 A Släm. Be. 


Antwort 584 A Slam. Bo. 


b Don einem Ort, allwo der fichere 
| Dreis iff. | 
Bon Konden auf Amſterdam; p. c. zu gemiw 
nen? Antwort: 334 ſa Flaͤm. Bo. 
0105 — 100 — 35 #$hm.Bo 


Antwort 33:  Fläm. Bo. 
B Was an einem gefebloffenen Wechſel ge 
wonnen oder verlobren. 
“a Auf Seiten des Remittenten. 
a Vaon einem Orte, allwo der unfichere 
Preis iſt. 
Amſterdam remittiret auf Zion 400 RCBo zu 
534 4 Flaͤm. Bo: Was iſt ber Gewinn oder Berluf 
insgefamt und p.c. an einheimifchen und auswärtigen 
Gelde? Antwort: An auswärtigem Gelde find. ins⸗ 
geſamt 35$ und p.c.5 A. An einheimifchen aber 
insgefamt 20 und pc. 5 N&Bo gewonnen. 
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/ 


vom Gewimu Verluſt beym Wechſeln. 211 
N An auswaͤrtigem Gelde berechnet, 
os An der gantzen Summe, 
Dem Pary nach. 
ıREBo so Grüß, 
20— — ıfl - 
6 — — 20 ſt Flaͤm B0 
. X——12% 
56— — ı A — gooNGBo 
Antwort 71435. | 
Dem Courſe wach. . 
ıNKBo -soGräb. 
20 — — ıf . 
6 — — 20 fi Slam, Bo 
'1m—1nN 
537— — 1A — 400 RG Be 
Antwort 750 A 0 
Sm Pary 7143 - — 
Der Gewinn 355 A. 


RB p. c. gerechnet. 
135D — 35A - 1A 
Antwort 5 p. c. | i 


Obf. Wenn man 100 RE auszahlet, und 110 
ober gobavar wieber befomme; fo find im erſten Falle 
to auf 100 gewonnen, im zweiten aber 10 im 100 
verlohren: wordus erhellet, daß der, Gewinn iederzeit 
auf und der Verluſt in ber Summe verflanden und - 
berechnet werben muͤſſe. R | 


a 


2 2 An 


q 


212 Dom Gewinn. Verluſt beym erm Wechſeln. 
Im cimbeimnſchen Gelde Gelde berechnet. 
aa An der gantzen Summe. 
1 RE Bo - so Stuͤb. 
20 — — 


6 — — 208 — 
1 — — 2. 
— — ı N 
7 — 56 A Slam. Bo 
n__ ı 8 
20 — — 6fl 
1 — — 20 Stuůb. 


—— ı RG — 400 RE bo. 
Antwort 420 RE Bo 
Davon 400 - - - 


Der Gewinn 20 DE Bo, 


BEN Fl. Bo — 56. 5 Bo — 400 IE Bo 
Antwort 420 ME Bo. 
PB p. c. gerechnet. 
400 RK Bo — 20 RE Bo — 100 ME Bo 
Antwort 5 RE Bo. 
b Don einem Ort, allwo der: fi dar 
Preis iſt. | 
Zonden remittiret auf Amſter dam 40088 Ste 
ling zu 363  Släm. Bo: Was ift der Geminn ober | 
\ Verluſt insgeſamt oder p.e an einheimiſchen und aus⸗ 
waͤrtigen Gelde? Antwort: An einheimiſchen Geide 
find insgefamt 20 und p c. 5 {3 Sterling an aud 
waͤrtigem aber find insgefamt 84 und p: c. 5 NE Bo 
.. gewonnen. 
| N An 








—W 
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4 


N An "N 2n Äinbeimifehen Gelde g gerechnet. 
"2 ae An der gengen Summe. | 
J ı® Stel, — ſz Flaͤm. Bo 
Yo AE St. ⸗4de8 St. 
Antwort 420 8 "420 #$ Sterling 
Davon 400 — — — 
Der Gewinn 20 ® Sterling, 
B3- p ©. gerechnet. 
400 St. — Bot — ı00@ ©. 
Antwort sp. 5 p. c. 
2 An auswaãrtigem Gelde gerechnet. 
»a An der gantzen Summe, 


n 


’ 
. 


2Dem ‚Pary nach. 
1 @ Sterl. - 35. Flaͤm. Bo 
20 — — — 6f u Ä 
I — — —20 6tib. J 
50 — m 1RC— 48 Ei 


"Antwort 1680 1680 RR Bo... 
Den Eourfe nach 
ı  Sterl, - 363 8 Slam, Bo 


Antwort 1764 RE Bo | 
Im Pam 1680 --- 0. 
Der Gewinn 84 RR Ba. . 

BB p- c. berechnet. 


1680 RE Bo — g4 NE Do — 100 W Do 


ze Antwort 5 9 IRB 
Ä 3 bAf - 


214 214 Don Beisianu.DeelufbermtOchfeln. 


b I Auf (uf Seiten des es Traflanten. 
a Don einem Orte, allıwo der unfiche, 
re Dreis ift. 

Anfterdam traſſiret auf Zion 400 RE Bo ja 
588 4 Slüm. Bo: Was ift der Gewinn oder Verluf 
insgefamt und p. c. am einheimifchen und ausmärti 
gen Gelde? Antwort: An auswärtigem Gelde find 
insgefamt 34775 und pc 5A, an einpeimifchen aber 
1957 und p. c. 5 206 Bo gewonnen, 

. N Am auswärtigen Belde berechnet, 
ao An der t gangen Qummne 


Dem Courſe nach 
ı R& Bo -- zo Grüb. 
20 — — ıfl 

6 — — 208 Bü Bo 


Dem Pary 
Wiep. 211. bereits ausgerechnet worden 7145 A 
| Dem Courfe nah) 68045 - 
Der Gewinn 34125 A- 
RB —X berechnet. 
684,5 A — 347 A — 1004 


Antwort | 

a Am — — berechnet. 
eg ngen Summe. ' 

sO1% Finde sch län. Bo — 4000 Bo 
Antwort 38023 RgBo Ä 

Der Gewinn 19:4 WEB. 

Po pe | | 
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RP p. c. berechnet. 
38032 RCBo — 1935 NEBo — 100 Bo 
Antwort sp . on 
b Don einem Ort, allwo der unſichere 
Preis iſt. | 
Conden trafliret auf Amſterdam 400 & Sterl: 


zu 334 8 Flaͤm 80: was iſt der Gewinn oder Ber · 


ĩuſt insgefamt und p- c. an einheimifchen und auswaͤr⸗ 
tigen Gelde? Antwort: An einheimifchen Gelbe find 
insgeſamt 19, und p. c. 5 Sterling, an ausmir« 
tigen aber find insgefamt go und pıc. 5 RE Bo der ° 


wonnen. 
N Am einbeimifchen Gelde berechnet. 
aw An der ganzen Summe. | 
1 80Sterl. — 33; 8 $limBo  . 
35 — — — 1 BÖtel.— 400 St. 
Antwort 380578 St. 


‚Der Gewinn 1948 Sr. 
.....ßß p. c. berechnet. | 
38033 St. — 19: St. — 1008 St. 
Antwort 5 p. c. 
2 An auswärtigem Gelde berechnet. 
aa An der ganzen Summe, 


Dem Courſe nad). 
168 Seerl. — 335 8 Slam. Bo 
20 — — 6f 


1—— —20 Stub. 
50 — — — 1 M — 400 Stel 
Antwort 1600 A. bo. 
D4 - Dem 
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Dem Pary nach. 
Wiep. 213. bereits ausgerechnet worden 1680 ME Bo | 
j Dem Courſe nad 1600 R;Bo | 


a ul 


Der Gewinn go RE Bo. 


PB p. c. berechnet. 
1600 Xß Bo — goNKBo — 100NK&Ba 





Antwort 5 p. c. 


2. Vom Gewinn oder Verluſt eines Wechfel 
Handels beym Hin⸗ und Her⸗Wechſel 
e Wie body man ſchlieſſen ſolle, um ein ge | 
wifks su-gewinnen. | 
a Wenn der Wechfel Adrittura läuft, 
a Berm Remittiren. | 
N Wenn der einbeimifche Ore den 
fihern Preis bat. | 
Konden remittiret auf Amfterdam u 36 R Fl. 
Bo: wie muß die Retour gefchlojlen werden, 5 p. c. 
zu gewinnen? Antwort: zu 345 8 Slim. Bo. 
105 —. 100 — 36% Flaͤm. Bo 
Antw. 345 8 Slam. Bo. 
2 Wenn der einbeimifche Ort den 
unfichern Preis bat. 2 
Amſterdam remittivet auf Konden zu 35 8 FL 
Bo: wie muß die Retour gefchloflen werden, 5 p. c 
zu gewinnen? Antwore: zu 363 & Shim.Bo, 





100 — 105 — 335 8 Flaͤm. Bo. 


Anm. 363 8 Flaͤm. Bo. 
2 b Beym 


__ Vom Gewim u. Herluft beym m Wechſeln. 217 


— 5 Beym Berm Traſſiren 
N Wenn der: einbeimifche Ort den 
| “ fichern Preis bat. . » 
Londen traſſiret auf Amſterdam zu 34ſt S.Bo:. 
wie muß die Retour geſchloſſen werden, 5 p,c. zu ge⸗ 
winnen? Antwort: 3573 R Slam. Bo, 
100 — 105 — 348 $lam. Bo 


Antwort 35,2% Flaͤm. Bo, 
2 Wenn der einheimiſche Ort den 
unfichern Preis bat. > 
Amfterdam traffiret auf Londen zu 35 FL Bo: 
wie muß die Retour geſchloſſen werden, 5 p. c. iw 
gewinnen? Antwort: zu 334 % Flaͤm. Bo. 
105 — 100 — 358 Fläm.Bo 


\ Arntwort 335 ſz Flaͤm. Bo. 
b b dem der Wechfel über andere Pläge 


IN 


a Beym Remittiren. | u 
N Wenn der einbeimifepe Ort den 
ſichern Preis bat. 

Zonden remittiret auf Amſterdam zu 36 Fl. 
Bo: wie muß ‚man die Retour uͤber Lion — „ 
5b. c. zu gewinnen, falls 54 % Slim. Bo auf Sion 

gegeben werden? Antwort: 313% Sterling. 

IA — 54% Slänı-Bo- 

2 — — ıf 
36 — — ı8- Stel, 

1 — — 20 ſt 
1— -124 
100 — 105 — IA 


Antwort ri 9 3134 Stel. — 
DE Wenn 


dd 
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= Wenn der einheimiſche Ort den 
J unfichern Preis bat. 
. Amfterdain, remittiret auf Konden zu 337 8 
Flaͤm. Bo: wie muß man bie Retour über Lion ſchlieſ⸗ 
fen, 5 p» c pr gereinnen, fals'305 A auf Londen 
gegeben werben? Antwort: 54 A Slam. Bo. 
ıA — 305% Stel. 
2 — —  ıf 
20 —— ı8Stel _ 

u ı — — 337 8 5m. Bo 


J 





1 — — 12 


Antw. 54 A Flaͤm. Bo. 
b Beym Trafliren. 
Ä X Wenn der einbeimifche Ort den 
fihern Preis bat. 

. Konden traffiret auf Amfterdam zu 335 R SL 
Bo: wie muß man bie Retour über Lion fehlieften, 
$ p. c. zu gewinnen, falls 54 I Flaͤm. Bo anf Kion 
gegeben werden? Antwort: 305% Sterl. 

1 A — 54% Slam. Bo 
2 — — 1 
337— — 18 Stel, 
i — 208 
1L--ı2: X | 
(og = 100 — ıÄA 
Antwort 308 4 Stel. | 
2 Wenn der einbeimifhe Ort den 
| unfichern Preis Dat. 
Amſterdam teaffiret auf Londen zu 361 Slim. 
- Bo: wie muß man die Retour über Lion fchlieflen, 
. - -5p©. 


⸗ 
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ö— — — — —— — — 

5p. c. zu gewinnen, falls 313% Sterl auf Lion 
gegeben werben? Antwort: zu 549 Slam, Bo. | 

| ıA - 313% Stel, — 

2—— 18 


312— 1 & Stel, 
1i— — 36 $läm. Bo 
1— — 12% 

15 — — 100 — ıÄA 





Antwort 54 Flaͤm. Bo, 
PB Was an einem Zin- und Zer⸗Wechſel ge⸗ 
—A a ir \ kaufen. 
- a Wenn der Wechfel Adrittura gelau 
a Ohne Spefen. 
N Auf Seiten des Remittenten, 
aa Don einem Orte, da die bes 
ftändige Valute iſt. J 
Londen remittiret auf Amſterdam 4008 Eterl. | 
zu 36 8 Flaͤm. Bo, und ziehet den Belauf zu 345 ſt 
-  Zläm. Bo wiederum ein: was ift insgefamt auch p. c« 
gervonnen oder verlohren? Antwort: An ber ganten 
“ Summe find zo und p. c. 5 ® Sterling gewonnen: 
a3 An der gantzen Summe. 
1 E Sterl. — 36 g Flaͤm Bo —— 
33 — — — __18Öterk — 400 ©. 
Antwort 420 ® 4208 Stel, En 
Die Ausgabe 400 - --- . 


- Der Gewinn 20 8 Stel 
bb p- c. berechnet. 1 
400 St. - 2068St. — 100 88 St. 
Antwort 5 p. c. 
6 Don 


a 
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BB Von einem Orte, der den abs 


wechfelnden Preis bat. 
Amſterdam remittiret auf Londen g0oOME Bo 
zu 35 ſt Slam. Bo, und ziehet den Belauf zu 363 wie 
derum ein: was ift insgefamt auch p. €. gewonnen ober 
verlohren? Antwort: An der ganzen Summe find 
40 und p. c. 5 ME Bo gewonnen. 
a3 An der ganzen Sm 
ı RE Bo - so Gtüb. Bo Ä 
20 — — ıf 
6 — — 20 fs 





35 — — 18 Sterl. 
ı — — 36 Släm.Bo - 
20 — — 6 | 
ı— — 20 &tüb, ' 
soo — — ıR& —  800XE&Bo 
Antwort 840 RE Bo. Ä 
Oder. 


35 8 Flaͤm Bo — 363 8 Flm. Bo - 800 NE Bo 


Antwort 840 N, Bo 
Die Ausgabe 8goo - - - 


Der Gewinn 40 RE Bo. 
bb p. c. berechnet. - 
goNE — 40NK — 100 XCcKoõ 
Antwort 5 p. c. ä 
2 Auf Seiten des Traffanten. 
ac Don einem Ort, da die beſtaͤn⸗ 
dige Dealute if. | 
Londen traflieet auf Aniſterdam 400 & Str | 
. ling zu 34 8 Flaͤm. Bo, und bezahlet den Belauf mit 
. / Briefen 


En sea ei, Z ale 
, 


[4 
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Briefen von 3573 B Flaͤm. Bo: was iſt insgeſamt auch 
p.e gewonnen oder verlohren? Antwort: An der gans 
sen Summe find 19,7 und p. c. 5 Sterling ge 
wonnen. 

aa An der gantzen Summe. 
168Sterl. — 34 B Slam. Bo . | 
35 — — ıB — geoR Stel. 
| Antwort 38058 68 Sterl. 


Der Gewinn 19:4 & Sterl. 
bb p. c. berechnet. 
38032 88 St. — 1918 St — 1008 EC. 
Antwort sp. c. | 
BB Don einem Ört, da die varii⸗ 
u rende Dalute iſt. 

.  Amfkerdantrafliret auf Londen g00 NE Bo zu 
s ſt Flaͤm. Bo, und bezahlet den Belauf zu 334 ſt 
(üm.Bo: was iſt insgeſamt auch p c. gewonnen oder 

verlohren? Antwort: An der gangen Eumme find 
38,3 und p. c. 5 N Bo gewonnen. ' 
aa An der ganzen Summe, 
ı RE Bo — so Stuͤb. Bo 
20 — — ıfl 
6 — — 20% Flanı. 








35 — 1 Sterl. 
1 — — 337 6 Flaͤm. Bo 
20 — — 61 
— — 20 Suuͤb. 


1 
so —— 2. — 800 RE 19 
Antwort 76132 NE Bo, 








Oder, 
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35R3tBo _ 33, RSLBo — 800 Bo 
Antwort 76142 wort 76143 RG Bo 


Der Gewinn 38,3 R&Bo. 
bb p.c ‚berechnet. beninn 3875 DIEB 
36: RBo — — NEbo — — 100 W&Bo . 
Antwort spe sp.c. 
b Mit Spefen. 
N Auf Seiten des Remittenten. 
0a Bon einemÖrte, da die beſtaͤn⸗ 
dige Dalute iſt. 
Zondenremittiret auf Amſterdam 400 Sterl 
zu 36 g Flaͤm. Bo, und ziehet den Belauf zu 345 ſe 
Ham. Bo wiederum ein: was iſt gewonnen oder ver 
lohren, falls Ep-c. Unfoften barauf gegangen? Antw. 
Es find 15735 & Sterling gewonnen. 
1 —** — 368 Flaͤm. bo 
101 — — —ı00o — 400 8 Sterl. 


Antwort 415785688 Stel, 
Die Ausgabe 400 - - - - - 


Der Gewinn ısy55 @ Sterling. 
PB Don einem Drte, da bie va⸗ 
riirende Dalute iſt. 

Amſterdam remittiret auf Londen goo NE Bbo 
zu 35 ſa Flaͤm. Bo, und ziehet den Belauf zug 8 
FJlaͤm: Bo wiederum ein: was iſt gewonnen oder ver⸗ 
lohren, falis ı p.c. Unkoſten Darauf gegangen? Ant 

wort: Es find 31153 N Bo gewonnen. 


35 ſe 


- 
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35 ſo Flaͤm. Bo— 363 8 Slam. Bo 
101 — — — ıo — gooN&Bo 
Antwort 83 17% ME Bo 
Die Ausgabe 800 - -,- - 
Der Gewinn 175? RE Bo 
2 Auf Seiten des Traflanten. 


co Don einem Orte, da die ber. 


ftändige Valute ift. | 
Londen trafliret auf Aınfterdam 400 8 Ster- 
ling zu 34 8 Slam. Bo, und bezahlet den Belauf zu 


35% 8 Flaͤm. Bo: was ift gewonnen oder verlohren, 


wenn ı p.c. Unkoſten dabey zu berechnen wären? Ant 
wort: Es find 15.5 8 Sterl. gewonnen. | 
‚ 18 Stel — 34 8 Slam. bo | 
352 — — — 1 8 Sterl. N 
100 — — — 101p.-Spefen-400@ St. 
Antwort 3845 St. 
Der Gewinn 152: ES. 
BR Don einem Drt, da die varü⸗ 
rende Valute iſt. 
Amſterdam traſſiret auf Londen g00 RR Bo zu 
5ſt Slam. Bo, und bezahlet den Belauf zu 334 6 
lam.Bo: was iſt gewonnen ober verlohren, wann 
1 p. c. Speſen zu berechnen wären? Antwort: Es 
find 3035 RE Bo gewonnen, | 
35 8 Flaͤm. Bo — 333 8 Slam. Bo 
100 — — — 101 p. Epefen — goo RR Bo 


Antwort 7694 RG Bo 


Der Gewinn 30:2 NR. Bo. 
| b Wenn 





224 Vo Vom Gewinn. 11. Verluft benn Wechſein. 


Wenn er über andere Pläge gelaufen, 
a Ohne Spefen. 
N Auf Seiten des Remittenten. 
" a» Don einem Orte, da die be: 
ſtaͤndige Dalute iſt. 

Conden remittiret auf Amſterdam 400 8 Sterl 
u 36 ſt Flaͤm. Bo, von da auf Von zu 54 I Slam, 
"Bo, und ziehet den Belauf zu 314 A Sterling wie 
derum ein: was ift der Getwinn oder Verluſt insge 
famt und p. c.? Antwort! An der gangen Summe 
find 20 und p.c. 5 fR Sterl. gewonnen. | 

| aa An der gangen Summe. 
ı@ Sterl. — 36 R Slim. Bo 


22233 5 

5 Gr 1 | 

227 — NEU 

121 — — — ı$ 

20 — — — ı8 — 4068 Stel 





Antwort 420 20® Sterl. 
Die Ausgabe 400 - - - - 


Der Gewinn 20 ff Eterl. 
- bb p.c berechnet. 
4008 Sterl. — 2086 Stel, — 1008 Sterl. 


. Antwort 5 p.c. spec | 
PB Don einem Örte, da die varü⸗ 

rende Valute iſt. 

Amſterdam remittiret auf Londen Boo RE Bo | 

zu 333 ſu Fl. Bo, von da auf Lion zu 308 A Sterl. 

und zieher den Belauf zu 54 A Slam. Bo wiederum 

ein: was iſt der Gewinn oder Verluſt insgefumt und 
p.c? 
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pP. c.? Antw. Es find in allen dor. dd pc. 5 I 
gewonnen. | 
2. er An der gangen Summe, | 
ı RR Bo- so Stüb.Bo 5 
20 — — 1fi. 








⸗ 


32 — 8 Sterl. 
1 — — 1208 
1 — — 1% DE — 
55— — 1A — 

V 22 3 — 

si... 12 — — ı$ . 


20 — rn 
2 — 20 Grüß; 
50 — 180 — vo Ne ho 
Yntwor 840 RE Bo | 
- Die Ausgabe Bo - - - . in 
Der Gewiun 40 RR Bo, 
= bb pic. berechnet. 
gooMkBo — gONEBO — —R 
Antwort 5 pc | 


3 Auf Seiten des Teaffanten 
as Don einem Ort, der bie bes 
ſtaͤndige Valute bat. 
onden traſſiret anf Amſterdam 400 @ Stel, 
1 334 8 Flaͤm. Bo, remittiret den Velauf nach Lion 
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u — @terling, von ba von ba auf Nmflerbamı zu 54 
Be Bo: Was iſt der Gewinn oder Verluſt i 
ſamt and p.c.? Antwort: Es find in allen 1921 u 
pc 5 8 Sterling gewonnen. 


aa An der ganzen Summe. 
ı 8 Stel, - 33} 8 Slam. Bo 


I — — *8 
34 — — 

1 — — 3053 Cie 
2 — — ıß 


20 — — 18 — gooßE&iel 
Antwort 380 68St. 
| 
Serner. 


Die Einnahme. 400 8 Sterl. 
Die Ausgabe 38057 -_- - 


Der Gewinn 19; Sterl. 


bb p. c. berechnet. | 
3g0 78 St. — 194W Sr. — 100 8 St. 
7 Antwort 5 p.e. 


28 Om 


ı Er 


‚Dom Gewimnu. Verlüſt beym Wechſein. 227 
| PR Don einem Ort, der die va: 
= riirende Delute bat. 
Anmſterdam trafliret auf Londen 800 R£; Bo zu 
«36 8 Släm. Bo, remittiret den Belauf nad) Lion zw 
54% $läm. Bo, von da auf. Sonden zu 313 Ster⸗ 
ling: mas ift der Gewinn oder Verluft insgefamt und 
"pc? Antwort: Es find in allen 38,5,unb p. c. 5 RE 
Bo gewonnen. ..— 
aa An der gantzen Summe, 
ı RRBo- soStüb.Bo | 
20 — — I u 
6 — — 20 Flaͤm. 


36 — — 1 8 Sterl. 
ı1=-— 20$ 
1 — — ı2% 

312 — ıA 
Ze DE u 54 5 Flaͤm. 
12 —— ı6 — 
20 — — 6fl 
1— — 20 Stůb. 


0 — IR — s800 X Bo 
2 Der Gewinn 38,5 06Bo 
bph p.e. berechnet. 
76115 REBo — 3831 REBo — 100 N Bo 


— 9a ö b Mit 





4 


Br Dont&eroinn u. DeelafbeynVcchfekn. 
| b Mit Spefen. 
N Auf Seiten des Nemittenten. 


ax Don einemÖrt, da die beſtaͤ⸗ 
dige Dalure if. 


Londenremittivet auf Amſterdam 400 ® Stel, 
n36 | 6 Fläm. Bo, laͤſt den Belauf —— 
3233 Flaͤm. Bo, und ſchlieſſet die Retour zu 
24 9, Sterling: was iſt der Gewinn ober Berbuf, 
alls in Londen fo wohl als Amſterdam ı pe 
Spefen zu berechnen wären? Antwort: Es find 217 
@ Sterling gewonnen, 


ı @ Stel - 368 Flaͤm. Bo 
1-— 124 
s—— 10 
1 — — 31% Ötel 
12 — — 1 
20 — — ı8 Stel | 
101 — — 100p. ond. Sp, | 
‚200 — — 99p. Amf. Sp. oe 
"Antwort gu ® Sraling 
Die Ausgabe 40 ----- => - 


De Gewinn 1175 6 Serling, 


Pad 
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RB Don einem Orte, da die varü⸗ 
rende Dalute iſt. | 


Amſterdam remittivet auf Konden goo RE Bo 
zu 334 Flaͤm. Bo, laͤſt ven Belauf auf Lion uber 


machen zu 207 9, Sterling, und ſchli et die Retour 


auf 54 A Flaͤm. Bo: was iſt der Gewinn oder Vers 
luſt, falls in Amſterdam und auch in Konden 


1 p- c. Spefen zu berechnen wären? Antwort: Es 


find 23,37 RE Bo gewonnen. 
ME Bo. - soGtäb.Bo 


20 — — ıf 
6 — — 208 Flaͤm. 
34— — 18Eterl, 
1— 206 
r-—- 124 
395- = 1A 
ı=— 354% Slim. Be 
12 — —  ıf = 
20 — 6f 
1 == 20 Stůb. 
30 — 1 
101 — — 100p. Amſt. Sp. 
100 = — 99. Lond. Sp. - Bao Bo 
Antwort 82313 NEB- 


Die Ausgabe 800 = - - - 
| Der Gewinn 23727 RB. 
ni » 3 2 Auf 


Se eh 


ad 
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ſtaͤndige Valute iſt. 
" Konden traſſiret auf Amſterdam 400 Ster 
ling zu 335 ß Slam. Bo, remittiret den Belauf nach 
Lion zu 308 4 Öterlings, von da auf Amſterdam 
zu 54 4 Alan Bo: was ift der Gewinn oder Ber 


5 
luſt, fails in Londen fo wol als Lion ı pc. Epo 
fen zu berechnen? Antwort: Es ſind 11j7343 St 


gewonnen. 
ı@ Stel - 333.8 Fam. Bo 
1 — — 12% 
54 — — 14 


I = — 30% Stel 
12 — — ıß | 
2 — — 18Sterl. 
100 — — 101 p.ond. Sp. 
99 — — 100p. im Sp. — 400 ; Sterl. 
Antwort 388 333 - - 


Der Gewinn 111334 &t. 
PP Don einem Ort, da die varü⸗ 

| rende Valute iſt. a 
Amflerdam trafliret auf Londen goo NE Bo 
zu 36 ß Flaͤm. Bo, remittiret den Belauf nach Lion 
zu 54 % Flaͤm. Bo, von da auf Konden zu 311% 
Sterling: was ift der Gewinn oder Verluft, falls in 
Amſterdam und auch Zion ı p. c. Spefen zu be, 
Km wären? Antwort: Der Gewinn ift 22146: 
Bo. 


IM 


Dom Gewinn u Verluſt beym Wechſeln. ear- 
— — G — —— — — 
1 RCbo- 50 Stůb. 


WVB en 
. 6-— 208 Ztäm.-Bo ‘ j 
‚36 — ı 8 Sterl. — 


1 - — 20 
1 — n2%° 
3112 :ıA 
Io 543 int Bo: 
12-7 ıß 
20 —-— '6fl Sn J 
1 — — 20 Stůb. 
50 - — 1360 
100 — —-ior p. Anf Sp. 
” — — 100p. lion. Sp. —800NßBo 


Antwort 777.05 — 
Der Gewinn 223393 IE Bo, : 


Bee 
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Der 
Wechſel⸗Rechnung 
Beſonderen Abhandlung 
Zweiter Theil: 


handelnd 
von den 


Arbitriis 
Wechſel-Arbitragen. 


ie Wechſel⸗Arbitragen, lehren wie man aus 

$ mehreren Wegen zu wechſeln den beiten waͤh⸗ 

len: oder enticheiden folle, welcher unter ip | 

nen am vortheibafteften fen. | 
F.111. Wie es überhaupt bey allen Hanblungen 
nothwendig iſt, daß man auf feiner Hut fen und Für 
fichtigfeit beweiſe: alfo wird befonders beym Wechſeln 
groffe Sorgfalt erfordert, und hat ein Wechfeler nicht 
Allein die Ausgabe, Einnahme, Verlauf der 
Seit u. ſ. w. wohl zu überlegen; fonbern auch zu beden⸗ 
den, ob es beſſer, daß das Geld auf Zinfe gege 
ben, oder in VRatura uͤberſandt werde; falls es 
aber auf Berhfelgegeben wird, ob der Wechfel Adrit⸗ 
tura ober über andere Pläne hie oder dort Hin ju 
laufen: Damit nicht der irgend vorhandene Bortheilver 
ſaͤumet, und ſtatt deffen ein Schade perurſachet werde. 
. 112. Es kaͤnn jwar aus Gegeneinanderhaltung 
der Antworten, oder Berechnungen ſolcher Wege und 
Vorſchlaͤge gar bald gefunden werden, welcher de 


— — 


- —— 
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nuͤtzlichſte: maſſen iedermann weiß, daß beym Em⸗ 
pfange der Vortheil in vieler Einnahme, bey der Aus⸗ 
zahlung hingegen in weniger Ausgabe gegründet." Da 
aber die Müngen nie von einerlen Beſchaffenheit, 
ſondern oftermahls auf ı und mehrere p.c. bifferiven; 
o ift auch darauf wohl zu achten, oder die Berech⸗ 

nung der verfchiebenen Vorſchlaͤge in einerley Münge 
anzuftellen, damit dee wahre Linterfchieb gefunden, 
und eine richtige Beurtheilung nach demfelben könne - 
angeftellet werben. | 

$. 113. Da aber zur Beurtheilung folcher Vor⸗ 
fchläge nothwendig, daß auf den Ort, wovon und 
wohin gewechfele wird, in Anfehung des Courſes oder 
Wechſel⸗Preiſes geachtet; und erwogen werde, ob eg 
remittiret oder trafliret, daheime gezahlet oder em» . 
pfangen, desgleichen am fremden Orte verlanger oder 

gegeben wird: maſſen nach $. 107. ber Woreheil nicht 
allemahl in vielen, fondern auch in wenigen beftehet: 
So werde in folgenden zeigen, wie dergleichen 
rechnungen anzuftellen, wenn ber einheimifche Ort den 

ſichern oder unfichern Preis habe, und am fremden fo 
. wol als ginheimifchen Ort eine gewifle Summe erlegee 
werben foll, ohne und mit Unkoſten berechnet, als welche 
iedesmahl mit in Erwegung zu ziehen, es werde nach 
den Unterfchied auf einer gangen Wechfel- Sumure, 
p. c. oder aufs Stuͤck geftaget. 
1, Dem der einbeimifcye Ortden ſichern Preis 
t, und Ä . 
a Am fremden Ort eine gewifle Summe ers _ 
leget werden fl. _ og 

Lion will nad) Amſterdam 8100 RE Bo remit» 

tiven oder traſſiren; falls nun der Cours dahin 54 
u P5 % Flaͤm 


⸗ 
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9 Fläm. Bo, auf Konden aber 32 A Sterl uns 
von da auf Amſterdam 36 8 Flaͤm. Bo wäre; fo if 
die Frage, welcher Weg der vortheilhaftefle, und ums 
wie viel an der ganken Summe und p.c.? Antwort? 
Dem Remittenten ift ber el iiber Londen ins 
geſamt 9373 und p. c. 65 A befler wie Adrittura. 
a An der gantzen Summe gerechnet. 
Ueber Sonden. 
ı REBo- so Stüb, 
20 — — ıf 
6 — — 208 Flaͤm. 


36 — — 1 8Sterl. 
Im — 20ß 

IL — 1% 

32 — — ıA — 8100 R Bo 


Antwort 140624 N. 


Adrittura. 
1R(Bo-yoStub. 
20 — — ıf 


6 — — 208 Flaͤm. 
1 — — 1% | | 
3400 10 7 — 8rco®&Bo 
Die Zahlung des Remitt. von Adrit. 1 sooo A 
2669LUeber Londen 140625 - 
| Dem Remittenten über Sonden 9375 A beffer, 
weil er ſeine 3000 RZ, Bo un fo viel a 
b pc. berechnet. | 
140623 A — 937JA — 1A | 
Mm pn =... | 
N B Wenn 











f 


Die Wechſel⸗Arbitragen. ar: 
B Wenn am einbeimifchen Orte eine gewiſſe 
Summe erleget werden foll. 

Lionmwil goo Mauf Amſterdam remittiren ober 
traſſiren: fals nun der Cours bahin 54 A Fläm.Bo, 
auf Londen aber 32 A Sterl. und von da auf Um, 
ſterdam 36 ß Stüm. Bo wäre; fo ifl die Sräge, web 
‚cher Weg ber vortheilhaftete, und um wie viel, an . 
Der ganten Summe und p. c. an auswärtigen und 
einheimiſchen Gelder Antwort: Für den Remitten⸗ 
‚sen ift esüber Londen insgefamt 28% MR Bo oder 

513 A und 6% p. c beffer wie Adrittura 

a An der ganzen Summe geredet. 
a In ahswärtiger Münge, 


rittura. J 
IA- - - -54% Flàm. Bo 





12 --- -- ıß 

, 20 ----- 6 
L-----20Ctb 
so----- ıRkBo—gooA 


Des Rem. Empfang bagegenift 432 NE Bo. 
0 “ Weber Konden. 


::,ıA-32% Stel 
— 12 2 ı$ Br 
20 —.ı8 Stel 
1 = 368 Fläm. Bo 
20— 6 
ı — 20 Stüb. 
50 — 1RX(Bo — 800 
Des Remitt. Empfang 4604 NE Bo 
Adrittura 43232 —4— 
Uber Londen dem Remitt. 28% Bo beſſer, weil er fuͤr 
_ flinegooA um fo viel mehr empfänget.’ bin. 





996 


\ 


Die Wechfel-Arbitragen. 
b In einheimifcher Münze berechnet. 
Adrittuen. 

"1 A-54% $läm.Bo 

56 - ıA = — 0A 
Antwort , . 

IR 

ıA-32% Sterl 


ı —36 6 Flaͤm. Bo. 
1 —ı2 
56 — ıA—- 8000 


| Antwort en 


Adrittura 771 


Dem Remitt. Über Sonden 513 A beffer aber möglichen. 
5 Drobe. 


ıA- 56 3 Flaͤm. Bo 


1 — 20 Grüß. — 
50 — ıN&Bo — 51, A. 
Antwort 283 RE Bo. wie vorhero. 


b p. c. gerechnet. 


a An auswärtiger Münge, 


432 RCBo — 284RKbo — 100 M Bo 


w Antwort 63 pıc. 


Antwort 63 p. c. | 
b An einbeimifcher Münge. 
3A — sa .— 10A 


| a. Wem 


Die Wechſel⸗Arbitragen. 237 ° 
2. Wenn der einheimiſche Ort den unfichern 
' Dreis bar und. | " u 
& Am fremden Örte eine gewiffe Summe ges 
- zabler werden ſoll. 0 
a Ohne Spefen. 0 
Amſterdam ſucht 400 Sterl auf Londenzurg 
mittiren oder zu trafliten: warn nun ber Preis Adrit⸗⸗ 
tura auf 36B Fl. Boftünde, auf Lion aber 54.4 Fl — 
Bo, und von da auf Londen 32 4 Sterl. waͤre; wohin 
koͤnte dann der Wechſel am vortheilhafteſten laufen? 
Antw. Fuͤr den Remittenten iſt es über Lion insgeſamt 
um zog oder p. um 65 HE Bo beſſer wie Adrittura. 
a An der gamgen Summe gerechnet. 





Ueber Kion. 
18Sterl. —'20 ß Sterl. 
u 12% 
32 — — — ıA | 
I — — — 54% Släm. Bo 
2 — — — 1 
2 — — — 6 
ao — — — 1M6— go 
Antw. 1620 MR Bo. Ä 
Be 
ı@ Stel. - 36 8Flaͤm. Bo 
22 — 6fl 


1 | — 20 Stuͤb. 
30 — — — 18 — 400 66 Stel. 
Antwort 1728 AR, Bo. 
Leber Sion 1620 ” — 
Ueher Lion dem Rem.ı0g RE, Bo beſſer, weil et feine 400 
St. um fo viel wohlfeiler befommnt. ‚Sspe 


' 


238 ‚Die Wechfel-Arbitiagen. 
bp. c. gerechnet. | 
1620NKBo — 108 RC Bo — 100 M Bo 
5 Antwort 65 p- c. | 
© Aufs Stüd oder dem Courſe nach ge 
rechnet. Ä 
Ueber Lion. 
ı8 Stel — 20 ß Stel 
1i— — — 123 
7 7 I 48 glim.B 
1 — — — 54 am ˖ DO 
2— — — iß — 168Sterl 


Antwort 333 8 Flaͤm. Bo. 
Adrittura 36 8 Flaͤm. 


Ueber Lon bem Remittenten 2! ß Slim. Bo befltt. 
Probe. . 
3348 Slim, — 218 Slam. — 100ß Jlm 
| Antwort 64 p.c. 


„ .b Mic Spefen. Ä 

Amfterdam ſucht 400 ® Sterling auf Londe 
zu remittiren oder —5* wann nun oer 
Adritture auf 36 ß Flaͤm. Bo ſtuͤnde, und 1 p-© 
AUnkoſten dabey vorfielen; auf Lion aber 54 4 IE 
Bo und von da auf Londen 32 A Öterling mitt 
aber fo wol in Amſterdam als auch Lion iedes Dr 
tes ı p. c. Unkoſten zu berechnen vorficlen; wohin Fit 
te dann der Wechfel am vortheilhafteiten laufen 
Antwort: Für den Remittenten wäre es uͤber AM 
um 92:53 MG Bo beſſer wie Adrittura. ua⸗ 





Die Wechfel: Arbitradeh. 


Uber Lion, 
ı  Sterl-20 $ 
I— — nr‘ 
32 — — ıäA 
2 — — 54% Flaͤm. Bo 
12 — — 16 
20 — — 6fl 
1 — — 20 Stuͤb. 
oo — — 1: 
100 — — ıorp. Amſt. Ep. 
99 — — 100 p fon. Sp. — 400 8St. 
Antwort 1652 RBo. 
Adrittura. 
1 Sterl.- 368 Flaͤm. Bo 
20 — — — 6 BE | 


1--— 20 ©tüb. 
go — = — 12 
100 — — — 101 p- Amſt. Sp. — goo St. 
Antıo, 174522 ME Bo 
Ueber ion 1652,$ - - - 


Weber Sion dem em. 92455 NK Bo befler wie Adrittur. 


B-Wenn am einbeimifcyen Orte eine gewitfe 
Summe gesablet werden foll. - | 
a Ohne Spefen. . . U 
Amſterdam ſucht 8100 RE Bo auf Londen zu res 
mittiren oder zu traſſiren: falsnun der Cours dahin 36 ß 


Fl. Ho, auf Lion aber 54 A551. Bo, und vonda auf Lon⸗ 


Den 32 4 St.wäre; wohin fönte dann ber Wechfel am 
vortheilbafteiten laufen? Anew. Für den Remittenten 


iſt es über Kion an der gangen Summe um 125, undp. 
Cc.um 65 1 Sterl. beffer wie Adrittura. 


—— 


a An der gantzen Summe gerechnet. 
N In auswaͤrtigem Gelde. Arie 


240 Die Wechſel⸗ Arbitragen. 
Adrittura. 
1RBo-50 Stuͤb. Bo 
20 — — 1 
6 — — 20 8 Slim 
.-— — —43— — B100 ν 
Antw. 1975 ESterl. 
Leber Kion. 
1 RE Bo - so Stüß, Bo, 
20 — ıf 
6 — — 20R Häm. Bo 
1 — — ar | 
54 —. — ıd 


1 — — 32 A Stel. 
2 — — 


ı 
20 — — 0 — 1B&L-grooWg 


Antwort 2000 & ntwort 2000 & Sterl. 
Adrittura tittura 18758⸗ ... 


Fuͤr den Remitt. über Lion 125 Über Sion 256 St. beffer, weiler de 
ſelbſt für feine 8100 R&B. fo viele t8 St. mehr befonmt. 


2 An einbeimifchen Belde gerechnet. 
1 Bo — - 50 > Sri. Bo 
20 — ı fl 
6 — 223 Flaͤm. 
36 — — 1 & Stel 
— 33 Sm. Bo . 
20 — 
1 — —420 Sb. 
30 —18 - 8100 Re Bo 


Antwort 7878 FR Bo Bo, 
Ueber 


Die Wechſel⸗Atbitragen. ag: 
nn. 
W Ueber Lion. st 
F 1NBo-50 Stub. Bo 

20 — ı fl Pa Fe j 
6 — 20% Flaͤm. 7* 


1 — — 12 I N Dal 1 


34 — — ıA - 2 
1 — — 32 4 Sterl.— 
12 — — 19 TE 
a 35m Bo“... 
“ 20 — — 6fl . 
To 20646:  % 
so —— 1 — grooNEBo 


Antwort g400 RBo 
Abdritturn 7875 - — Eee 
Fur den Remise, über fon 525 ME Bobeffer. . 
bp. e gerechnee: °° 
N jn auswärtigen Belde 
18758 — 125B&t. — 1008 Sterl. 
| Antwort 67 P. — 
In einbeimiſchen Gelde. 
7875 NeBo_— 525 R&Bo-— 109 NgBo | 
0 Antwort PC. ... u 
b Mit Speſen. 
Amſterdam ſucht auf Conden $too No . 
remittiren ober zu traſſiren: falls.nan der Cours U, 
bin 36% Flam Bo, auf Lion ober 54 ) Fum > 
- und von da auf Londen 32 9: Sterling wäre; wo⸗ 
hin koͤnte dann der Wechſel am vorspeilpafteften laufen; 
 waan Adrittura ı p- c. und Überfion auf Sonden im  _ 
Amſterdam fo wol als auch inıdLien ı p. c Alnfo‘ 4 
Digtter Tell, 98° ger 





Die Wehfel: ei Arbitragen. 
* — gingen? Antwort: wort: Für den Remittenten 
ift es über Liön um 103787 @ Sterling beffer wie 
Abrittura. 


36 — — 1ESterl. 
107 - 100 p. Amſt. Sp. —g1000gBe 


Antwort 18: yät 8 Sterling. 


ıon. 
{ ET 
‚got —-ı4 
6. 20 8 Flaͤm. 
== 28 


34 — 
ım— as era. 


12 — — ıf 
20 — m 188 Sterl. 
iot — - 10p. Ae | 
„106 = — 99P. ‚sion. Sp. - 8100 Wo. 
Antwort. 1960 Stel, | 
| Adrittura 1958} + - - - 
Ueber Lion dem Remit/ 10373 6 Sterling beſſer. 


„Obſ ©b das Geld befler in Natura ober: 


Aura Wechſel 3a uͤbermachen 


Aeipzig iſt in Hamburg 00 NE Bo ſchuldig 
weiß ſolche a 135 midi p. c. Unkoſten zu remittiren: 
warn nun ı L’d’er in Hambutg um IS 10 ſ 
Könte vertan Ber auegegeben werben; ſo Pr die 

f 29% 


Die Weqchſa · Achitragen. am 
Frage, ob ſolches Geld per Wechſel zu uͤbermachen, 
der in Nature zu überfenden, — die — 
85 noch 1p. c Fe Antıo 
Ber Wechfel ift es um 588 NE tip. Cokr.beffä. 
" Der Wechfel. . 
VOONBo— 135 RE... ”: , 
a — Bir es&.-gooNgte 
Antwort 108275 DK Leipʒ. Corr. 
Tornepon in Kinn. 
MB 3, . 
10oPıoß--ıL’dor FE 
"oo = ‚OLrp. eip.&p. — 800 NE Be . , 
Antwort 114015 RE Seip; Corr. 
Der Wedel u een — 
Der Wechſel um 58ris MR deipi. Torc.beffer. _ 





244.. Die Wechfel Commiſſiones. 


WechſelRechnung 


Beſonderen Abhandlung 


Dritter Theil: 


bandelnd 
son denen 


Eommifionibus 
oder 
Wechſel-Kommiſſionen. 


§. 114. 
ie Wechſel⸗Commiſſions⸗Rechnung lehret, wie 
der auswaͤrtige Correſpondente die erhaltene 
Ordre kluͤglich und zum Nutzen feines Com 
mittenten vollziehen ſolle, oder wie weit der⸗ 
gleichen Commiflionnie von den vorgeſchriebenen Cour⸗ 
fen abgehen koͤnne, damit der Ordre feines Principo 
Ven gleichwol ein Genuͤge geleiſtet werde 






115. Mit der Ordre des Committenten, welche 
er feinem Torreſpondenten, der ihm die Gelder von | 


einem Ogf zum andern übermachen muß giebet, hat 


es niche die Meinung, als folte der Correfpondente 
weber remittiren noch trafliren, bis ſich Die vorge 


fehriebenen Eonrfe fünden: fondern er ſolle ſolcher ge 
ſtalt vemittiren und traͤſſiren, daß die Abſicht des 
. Prineipalen erreichet werbe, Wann num ein vorcheil 

| | haftes 


h 


und Lion remittiret twürbe, es nich hindere, wenndie 


⸗ J 


Die Wechſel⸗Commiſſiones. a4 

baftes Trafficen den Schaden des. Remittirens, bee 
- gleichen ein vortheihaftes Nemittiven den Schaden bes 
Troſſirens erſetzet; fo folget, Daß ein aufmerckſamer 
Correſpondente in andern Courſen und uͤber andere 


läge wechſeln duͤrfe, und dennoch der vorgeſchriebs⸗ 


nen Ordre feines Prineipalen nachleben oder gemaͤß 


handeln koͤnne. 


6.116. Bey Beurtheilung mb Erwaͤhlung ande⸗ 
rer vorkommenden Courſe iſt zu bemercken: daß, wann 


Des Correſpondenten Ort nach beyden, wovon er nem» 


Jich traſſiret und wohin remittiret wird, die befländir 
ge oder variivende Valute hat, z. E. wenn in Zion 
auf Hamburg trafliret, und auf Amſterdam ve 
mittiret, oder in Amſterdam auf Londen trafliret 


Eourſe in gleichem Verhaͤltniſſe beyderſeits fleigen 


- ber fallen: maſſen folcher geſtalt Die mehrere Einnah⸗ 

me das zu viel ausgegebene erſetzet, oder bie mehrere 
. „Ausgabe durch die Einnahme wieberum erfeger wird, 
„ wannenhero auch aus einem von ihnen und Den vor⸗ 


geichriebenen Preifen, der andere nach der gemeinen 
Regel detri fann gefunden werden. Sat einfolcher 


Drt aber nach diefem die beftändige, und nad ienem 
die varlirende Valute,  E. wenn in Londen auf 
Amſterdam teafliret, und nach. Lion remittiret wür« 


de; ſo muß dergleichen undefannte Verhaͤltniß nicht 


J 


nach der ordentlichen, ſondern verkehrten Regel 


detri geſucht werden, indem ſo dann bey hoͤhern Courſe 


‚. des Remittirens, nicht ein höherer, ſondern gerin⸗ 


gerer Preis des Traffivens, ober bey höheren Courſe 


bes Traflirens nicht ein höherer, ſondern geringerer - 
Q 3 


Preis 





“u 


s46 . Die Wecfel-Coinmiffiönes. 
reis des Remittirens erfordert wird, damit Eiw 
nahme und Ausgabe mit einander übereinfommen. 
8. 117. Da aber dem Correſpondenten, er babe in 
ben fichern ober unſichern Preifen zu remittiren ober 
gu frafliren, theils bie Preife, worin er remittiren 
und trafliren, theils aber auch nur ber Preis von 
Adrittura, oder der Retour pfleget vorgefchrieben zu 
‚ werden; fo werbe von vergleichen Aufgaben in folgen 
den das nöthigfie abhandeln. 
3, Wenn dem Correfpondenten die Preiſe 
wuͤrcklich vorgefchrieben worden, und: 
‘ & &r. andere Preife zum Remittiren oder 
Traſſiren findet, mithin die Frage iſt, wie 
im erften Fall muͤſſe trafliree, und im zwe⸗ 
fen remittiret werden. 
a Auch fein Ort nach bepden den fichern 
nund unfichern Preis bat, da die Ans 
wort nad) ber gemeinen Regel detri gefuw 
den wird. 





Amſterdam giebet Ordre nah. Lion, es folle anf 
Konden zu 33 4 Sterl. remittiren, und den Belauf 
zu55 A Slim, Bo auf Amſterdam sraffiten: falls 
nun Lion nicht anders, als zu 32 A Sterl remitti⸗ 
ven koͤnte; wie muͤſte es To dann traffiren, oder falls 
es u 54. Flaͤm. Bo trafliren fönte, wie muͤſte es re⸗ 
mittiren, Damit der vorgefchriebenen Orbre ein 
geſchehe? Antw. Es müfte im erfien Falle auf 335 
& Bo traſſiren, unb im zten zu 324% St. remittiren. 

a Den Dreis des Trafſirens zu füchen. 
33 M4St. Rem.— 55 A FL Teafl.— 32 4 St. Rem. 


Antw. 33: A Stel Trafliren. : 
335% Traſſi De 








p Ä 
F 
. Be WehlDConintliri ey 
b Den Preis des Remittirens zu fachen, 
\ SSH Traſſ. - 33 I St. Remit. — 54 Fl. Tea 
j Antwort 323% Stetl: Remitt. | 
b Wenn des Eortefpondenten Ort nach 
/ einem den ſichern, nach dem andern aber 
den unſichern Preis hat, da bie Antwott 
nach der verlehrten Regel detri gefunden wird, 
Amgſterdam giebet Ordre auf Londen, es ſolle 
nad) Lion zu 30 A Sterling kemittiren, und den Be⸗ 
lauf zu 35 8 Släm. Bo wiederum einziehen: falls tum . 
Sonden nice anders’ als zu 32 4 Sterling kemittiren 
koͤnte, wie muͤſte es dann frafliren, oder falls es nicht 
anders als zu 36 ſt Flaͤm. Bei ttaſſiren fönte ‚wie muͤ⸗ 
ſte es dann remittiren, damit der vorgeſchriebeden Or⸗ 
dre ein Genuͤge geſchehe? Antwort: Es muͤſte im er⸗ 
Ben Fall zu 3212 Flaͤm. Bo traſſiren, und int zweiten 
zu 295 A Sterling remittiren. tn 
‚__® Den Preis des Traſſtrens zu flrchen. 
304 St. Rem. 35 886 Traſſ — 32 SE Rem. 
Antwort 3213 8 Flaͤm. Bo Traſſ. 7 
| b. Den’Preis des Remittirens zu ſuchen. 
35 ſt Fl Trofl. — 304 St. Remit. — 366 FL Traſſ 


Antwort 29: 4 Sterl Remitk, | H 


8 Wann det Cörrefpondente andere Diet 
zum Remittiren ind Traffiren findet: . 
mithin die Stage iſt, obfic für iene mit 
Lfugen zu erwäblen. 

a Wenn: des: Correfbondenten Ort nah | 
— ober ynfüßeren rei 

a. AR on 
24 Amſter⸗ 


⸗⸗ 





m Die WechfelrCommtffiones. 
Anmſter dam giebetOrdte nach Lion, es ſolle 400 
@ Sterling zu 33 A Sterl, auf Londen remitricen, 
und ben Belauf zu 55 A Fläm. Bo von Amſterdam 
wieberum einziehen. Eion nun findet andere Courſe 
als 32 Sterl. zum Remittiren, und 53! 4 Fläm. Bo 
zum Trafliven, oder 325 4 Sterl zum Kemittiren, und 
54 % Släm. Bo zum Trafficen: nun iftdie Frage, ob in 
biefen Courſen der Ordre ein Genäge geſchehen Fänne 
oder nich? Antwort: Sie find den vorgefchriebenen 


a Die vorgeföhriebenen Courſe. 
ı®Stel-208 Stel 


1 — — 12% . | 
3 — — 1A 7 | 
12 — — ıf :. | 
20 — -- 6fl. | 
1 — — 20 Stüß. Zn 
zo — — ı9EBo — 40t8 Sterl 


Antwort 1600 RE Amſt. Bo, 


. b. Die gefundenen Courſe. 
. 18 Gtal-a0oR 
% 


y — 
.12 — — ı@8 
N 20 — —. 6 fl 
1 — — 20 Grüb. 


No so — — J ımE _ 4008 Stetl. | 
Antwore 1600 NE Au. Bu.  . | 
wu Oder. 


P “ - ‘ 1 nn 1 —— 7 
⸗ 


* 
4 
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DEE SEE 





Oder. 

ıB Stel.-20ß 

1— — 124 

323 — IA 

1—— 54% Flàm. Bo 

12 — — ıß | 

20 — 6fl U 
Tr — 20 Stuͤb. 6 

50 — — 1R- a4o0o 88 Sterl. 


Antwort 1600 RAmſt. Bo. 
b Wenn des Correſpondenten Ort nach ei⸗ 
nem den ſichern, nach dem andern aber 
| den unfichern Preis bat. 
Anmſterdam giebet Ordrenady Londen, es follegoo - 
A zu zo % Sterl auf Lion remittiren, und den Belauf 
uu 35 ſt Flaͤm. Boeinziehen. Londen aber findet andere 
Courſe: als 32.4 Sterl. zum Remittiren, und 3213 9 
Flaͤm Bo zum Traſſiren, oder 36ſz Flaͤm. Bo zum Traſſi⸗ 
Nren, und 293% Sterl. zum Remittiren: nun iſt Biden 
ge, ob in denfelben diefe Ordre völlgogen werden Fönnte 
oder nicht? Antwort: Sie find ben-vorgefchriebenen 
| 
| a Die vorgefehriebenen Courfe. 
ıA--. 304 Sterl. u 
2 — — ı% | 
20 — — 1 8 Sterl. 0 
1— — 35 @Flam bo - :. 0”: 
20 — — 6fl 
1 —— 20 Gtüb, 2 | 
350 1M —: 0A 
Antwort 420 ‚Aufl, Bo. 
3* > Zu 


Die 


y 
& 


250 die Wechſel⸗Commißiones. 
b Die gefundenen Courſe. 
ıA -- 32 H Ste. 
u 32 —— 1 ſt 
20 — — 16 Sterl. 
1 — — 323 6 Flaͤm. Bo 
20 — — 61 
1—- 20 Stub. 
so—— 196 — 8BO0A 
“ Antwort 420 RE Amfl. Bo. 
er. 
ıA -- 29: % Ste. 
2 — — ıf 
20 — — ı®B Stel - 
20 — — 6fl | 
| ee — 20 Stuͤb. 
50 — — 186 — 0A 


Antwort 420 RE Amſt. Bo. 
4. Wenn dem Corcefpondenten nur der Preis 
yon Adrittura, oder wie hoch die Retour 
ſtehen folle, gegeben ift, und 
a Br sine Belegenbeie sum Reinittiren oder 
Traſſiren findet, folglich die Frage ifE, wie 
er im erften Salle traſſiren, und im zwei 
ten remittiren mÄfle. en 
Amſterdam giebet Ordre nad) Kion, es ſolle ſol⸗ 
chergeſtalt auf Londen remittiren, und den Belauf 
von Amſterdam traſſiren, daß das Sterling in 
ber Retour mas ſt Flaͤm. Bo komme. Nun findet 
Lion Gelegenheit jn remittiren von 30-4 Sterling; 


mie muß es seafliren: oder falls es Gelegenheit 


Die Wechfel-Commiliones: axı 


finde zum Traſſiren von 54 A Slim. Bo; * muͤſte 
8 Dann remittiren? Antwort: Im erſten muͤſte es zu 


4 % Flaͤm. Bo traſſiren, und im zweiten zu 30 H 
terl. remittiren. 


a Da es Gelegenheit sum Remittiren gen 


funden. 
1A-30% St. 
12 — ıß . 
20 — 1 ®@ Sterl. 
1 —36 1 Flaͤm. Bo 
ıi-2% — — ıÄ 
Antwort 54 4. Flaͤm. Bo. 


b Da er eine Gelegenheit zum Traſſ iren 


gefunden. 
. IA -54% Slam. Bo 
12 ıß . 
36 — 1 8 Stel, 
1 — 20 ſt | 
ı—-n24.— — IA. 
- Antwort go 4. Stel Er | 
BYOdenn der Correfpondente Gelegenheit sum 
Remittiren und Traffiten findet, michin die 
Frage iſt, ob der Wechfel in denfelbeniohne 
Schaden könne vollzogen werden. 
Anmſterdam giebet Ordre nach Lion, es folle auf 
onden 400 63 Sterl. dermaſſen remittiren, und den 
Belauf wiederum einziehen, daß das & St. in der Re⸗ 
tour auf 36ſt FL Bo zu ſtehen komme. Lion findet Gele, 
geuheit zum Remittiren aufzo A St. und zum Traſſiren 
auf 54Fl. Bo: Nun iſt die Frage, ob dfe Dan pi 
cs 


U 
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chergeſtalt mit mit Nuten vonog vodzogen werden koͤnne? 
wort: Die gefundenen Preife können ohne 
erwählet werden. 
3 In Anfebung der ganten Summe, 
2.4 Der Preis von Adrittura. 
18 Sterl- 368 81m. 
29 — — 
1 — Z. Stuͤb. | 
so — — ıM — 400 Stel 
Antwort 1728 N Bo. 
5 Die angetroffenen Preife, 
1GSterl.- 20 ſt 


I- — 2% 





so — — ıÄ 

ı — — 54% Flaͤm. Bo 

12 = — 18 e 

2 — — 6fl 

1 — 20 Stuͤb. 

so — — ıME — 40068 Stxl. 





Antwort 1728 NE Amſt Bo. 
b In Anfebung des Courfes, 
i ESterl. 20 ſ 


I — Zur | 
so — — 
1 — —8XX 


12 — — 18 — 18 Std. | 
* Antwort 36 ſt Flaͤm. Bo. 
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§. 118. B 
ie Buchhalterey iſt eine kuͤnſtliche Beſchrei⸗ 





‚aus berjelben Auf» und Abnahme zu erſehen. 


. &119. Ihr Ürfprung iſt ungewiß, und wird gey 


meiniglich den Egyptiern beygeleget. Aus ©ir.42,7% 


erhellet, daß auch bey den Serfabren begleichen Bew ' 


einig von Einnahme und Ausgabe. für nöthig g 
Erben worden, warın er faget: Schaͤme dich nicht, 
alle Ausgabe und Einnahme anzujchreiben, 
Wir follen fie. von den Stafiänern, und diefe von den 
Griechen, iene aber von den Egpptiern erlernet haben, 
„6120. Sie wird nicht allein von Kaufleuten bey 
Propre⸗, Commiß⸗ und Compagnie ⸗Handlung, 
ſondern auch bey groſſen Verwaltungen, Bormunds 
ſchaften und anderen Berechnungen der anvertrauten 
Belder, oder Einnahmen und Ausgaben gebraucht, 
Voraus erfolget, daß fo wel Kaufleute, als auch 
| | andes 


| zur : : . 
metic gehörigen Stuͤcke 


| S bung aler Einnahmen und Ausgaben, ber 
I ſonders bey Handlungen ebraͤuchlich, wor⸗ 


54 Unterricht vom Buhpaiten 

andere zur Verwaltung und Berechnung anvertr 
Güter und Gelder beſtellte, nicht weniger obrigfei 
cho ober Bericht führende Perfonen, als welche oftmals 
darin zureden und zu entfcheiben, berfelben kundig fee 


ſſen. | | 
gi 121. hr Nute iſt vielfach. Sie iſt ein riche 
ges Verzeichniß aller Debitorum und Sreditorum, 
Ausgaben und Einnahmen; zeiget den Gewinn un 
Verluſt überhaupt und beſonders; durch Huͤlfe derſe⸗ 
ben wird einem groſſen Monarchen zu Ende des Tapes 

feine gange iaͤhrliche Revende und Ausgabe dor Auges 
geleget. "Anderer Vortheile, fo fie gewaͤhret, vorien 
nicht zu gebenden. 

$&.122. Da aber bey Erlernung derfelben verams 
zu fegen, daß einer Im Schreiben und Nechnen geb 
bet, der Handlung sder Verwaltung fundig, befonben 
vom Debet und Eredit, desgleichen den B , 
worin fie zu führen, und Schluß ober Bilanz derih 
ben wohl unterrichtet; fo werde, nachdem bereits don 
der Handlungs und Wechfeb - Rechnung gehanbeit 
worden, vom Debet und Eredit, den Büchern unb 
der Bilanz das nöchigfte gedencken, und dammf 
mie wenigem zeigen, wie die Bücher zu halten und za 


chlieſſen. 
8. 123. Anfänger haben ſich ſolchemnach vors em 
ſte den Unterfchied des Debets und Erebits, besgleo 
hen die Cinrichtung und den Gebrauch, auch Stimm 
der Buͤcher mopl bekannt zu machen: Gierauf Die Partr 
den von einem Busch zum andern nadyzufchlagen, und 
vom Memorial zum Journal, von demfelben aber zum 
Capital⸗Buche ſich zu wenden, auch ; ehe fie das Jour⸗ 
dal auferfchlagen, bie Partide vor ſich zu formiren, und 
| ou 
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ws feen, ob ihre Gedancken mit dem Buche uͤbereinkom⸗ · 
gen , und.falls es fehlet, der Sache weiter nachzuden⸗ 


fen, bis fie zur vechten Linterfcheibung des Debets, 
md Credits gelangen. Wann ſolcher geſtalt Die wer, 
sigen Partiden durchgegangen, und von einem Buch, 
am andern nachgefchlagen, kann der Schluß aller, 
Sontos vorgenommen, und gefehen werden, was 
zeym Schluß das Debet und Credit, Gewinn und 
Berluft derfelben: wie folches gehörigen Ortes einge 
wagen, und nad) endlichen Schluß des Gewinn und 
Beriuftes, ‚auch Capital⸗Contos, als welche zuletzt ger 
chloflen werden, die Bilanz Kunden geſtellet worden, 
S. 124 Da aber in biefer Fürgen Anweifung zum 
Buchhalten, nicht alle vorfallende Partiden zu finden, 
iondern mir an einigen Die Formirung, Bas Einfchreis 
ken und.Liebertrageri berfelben gezeiget if; fo kann 


ꝛinem Lehrbegierigen "Joachim Rademanns werthe⸗ 
gefi 


chäuter Aandelsmann, Hamburg 1714 zum 
meitern Unterricht dienen, allwo pag. 40 bavon ger 
handelt werden. J 
6. 125. Die rechte Unterſcheidung bes Debets und 
Credits iſt das Fundament ber gantzen Buchhalteren: 
wannenhero die Bedeutung und Gebrauch derſelben 
Worte aus folgenden wenigen wohl zu bemercken. Alle 
Einnahme und Einnehmer, ober alles was eingehet 
und zunimt / iſt Debet: hergegen find alle Lieferungen, 
Ausgaben und Ausgeber, oder alles, was ansgeliet 
und abnimt, Credit. Das Drbet wird mit dem Woͤrt⸗ 
leinfoll, ſoll geben oder ſoll mir: Das Creditaber, 
mit dem Woͤrtlein ſoll haben oderbin ich, ausgedruckt. 
15. 126. Die Debitores und Creditores find nicht 
allein Perſonen, ſondern auch bie Caſſe, das Ca⸗ 


pital, 


— 


N. 
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EEE EEE — — — A 
pital, Gewinn und Derluff, Bilanz und MWaa⸗ 
ren, Korn, Wolle, Wein und dergleichen, oder 
was fi) an Einnahme und Ausgabe finden moͤchtth 
gleich ob iegliches das Empfangene wiederum herams- 
. geben, und das Herausgegebene wiederum ernpfas⸗ 


gen ſolte., 
æ Die Perſonen werben Debet oder debitiret, 


wenn man ihnen verkauft, liefert oder zuſendet; 
nemlich der Caſſe, Waare u. few. Hergegen 
werden ſie Credit oder creditiret, wenn man 

ihnen ſchuldig worden, oder bezahlen ſoll, es fep 

was es wolle. 


PB Die Caſſe wird Debet, wenn man Gelder cm 


pfänger: nemlich der Waare, wovor es einge 
nommen worden, ober der Perfon, Die es ge 


zahlet: hergegen wird fie Credit, tern man 
Gelder aussahlet, nemlich dem, ber fie empfa⸗ 


n, oberder Waare, fobavor eingefauft worden. 

as Capital ift Deber, wenn man beym Im 
fange der Handlung fehuldig ift, verlohrne Schub 
den vom Capital abſchreibet, ober ſich beym Jeh⸗ 
ves Schluß fein Gewinn, ſondern Verluſt fin 
der: hergegen iſt es Credit, wann man was da⸗ 
zu einoͤringet von ausſtehenden Schulden, Erb 
guͤtern; desgleichen der Netto⸗Gewinn eines 
ieden Jahres. | | 


3 Der Gewinn und verluſt wird Debet, wenn | 


” 
. 
. 


Ly 


man mwürdlichen Berluft erlitten, ober ein Cre⸗ 
bitor keinen wahren ober vollfländigen Debiterem 
—— wird er Credit, wenn ein reeller 

inn vorhanden, er beſtehe worin er. wolle, 
oder ein Debitor keinen Creditorem hat. D | 

. s s Die 


” \ 


Uneerekie wem Bubbaltın np 


8 Die Bılans a wird itd Debet — beyunnerfauften an 

ren and aus ſtehenden Schulden, welche ſich bey 
Schlieſſung der Buͤcher finden: hergegenn wich 
ſie Credit bey allen, was an Capttal und ges 
gen Schulden da iſt, oder AR. an auder noch 
zu zahlen hat. 


£ Die Waaren find Debet, wen man fe ein⸗ 


Eauft oder empfanget, nemlich der Cafle, wenn 


fie mit baarem Gelde bezahlet worden, ober an’ 


dem, fo fie auf Zeit geliefere, oder der Waare, 
mogegen fie getaufchet worden: hergegen find fie 
Credit, wenn man fie verkauft ‚oder nerfender, 


nemlich der Caſſe, oder dem, ber fie empfangen. . 


&. 127. Der Bücher find viele, Die vornehmſten 
und nothwendigſten unter ihnen fi f nd das Memorial, 
Journal und Capital » 

‚0% Sim erften, bem Memorial, Manual, Strazje 
oder Kladde wird alles meitläufig nach allen Um⸗ 


Händen: Wann? Wer? Wen? Was?. Wie? 


- Wo? Womit und wie viel? ein, oder verkauft 
worden, von einer Geite zur andern eingetra⸗ 
gen. As: ben 12 an. 1748 von rg 
Kraus 15 Stück Bley a4 RE pro Contant 

gekauft, thun 60 NE, Uebrigens wird oben 

das Jahr und der Ort, zur Lincken der Monat 
und Tag, miften die Partide, und rechter Hand 
bie Summe oder bas Geld geſetzet. 

. Im zweiten, dem Journal⸗ Hand» oder Tages 
Buch, welches fall dem Memorial gleich ift; 
werden alle Poſten deſſelben nach Ordnung der 
Tage, auch von einer Seite zug andern, aber 
etwas rg in Forma Debiti und Crediti ein⸗ 


‚ Britter Tpeil R getra⸗ 


U 


>| 
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agen, doch alſo, daß Jahr und Tag, der 
Debitor md Credit 


or, ber Partiden Sum 
ma, Empfang ober Lieferung, der Maa⸗ 
ren ‚ bes Termines Zeit und der Dip 
tiden Auswurf berühret werde. Der Debiter 
wird iedesmal voran, ber Creditor aber demſel⸗ 


: ben nachgefetzet. Z. E. Bley ſoll an Ca 


co R: um kaufte von Georg Kraus 15 Stůd 


2 4M, thun 60 NE. Es darf aber niemand 


als der verordnete Buchhalter, in daſſelbe fehrer 
ben, auch muß darin besgleichen it Haupe⸗ 
Buche nichts corrigiret, ausgeftrichen oder aus 
radiret, noch weniger Blätter ausgeriſſen amd 


andere eingeflebet: ſondern falls etwas verſchen, 


Durch eine neue oder Contra» Partide verbeſſett 
werden. 3. E. Wenn im Journal eine Partik 
falſch formiret oder etwas verfchrieben, und. nad 
nicht eingetragen, fo wird, nachdem fie von 
neuem richtig und verbeflert unter eben demſch 
ben dato eingetragen worden , neben ihr am 


Rande gefehet, wo die Verbeſſerung zus finden, 
von wannen fie dann gehörig ins Haupt Buch 


getragen wird. Iſt aber der Fehler bereits üben 
«ragen; fo muß durch eine Contra⸗Partide bes 
Debitoris oder Sreditoris auch aller beyden zw 
gleich, wann fie unrichtig ſeyn, ſolche Verbeſſe 
rung gefchehen. Es berubet dergleichen Journal 
aber auf ein vollitändiges Inventarium alles def 
fen, fozur Handlung gehöret, was in ber Caſſe if, 
auch was an Gütern, Schulden und Gegew 
Schulden oder Activ/⸗ und Pafliv- Schulden ver 
banden, damit beum Schluß ber Buͤcher ein 
. richti⸗ | 


> Unterriche vom Buchbalten.  ar9 
- eichtige Bilanz Fönne gezogen und geſtellet wer⸗ 
den. Uebrigens wird in denfelben bas Jahr und 
der Ort, wo es gehalten oben, der Zag aber 
nicht zur Seite, fondern über einer ieden Parti⸗ 
tide gefeger, lincker Hand wird ein Steichleinge , 
macht, unb bruchsweife über demſelben des De⸗ 
bitoris, darunter aber des Creditoris Pagina im 
Haupt⸗Buche bemercket, mitten ſtehet die Par⸗ 
tide, und endlich rechter Hand die Summe. 
Yy Ju dritten, bem Capital, Haupt» oder . . 
Schuld⸗Buch, worinnen das Haupt Wefen 
: der Handlung enthalten, werden von dem Herrn 
felbft, oder dem beftellten Buchhalter, die Poſten 
des Journals monatlich oder wöchentlich einge 
fragen, und zwar in gang anderer Ordnung: - 
maflen dem Capikal, der Caffe , ben Gewinn 
und Derluft, einer ieden Maare und Derfon, - 
womit man handelt , ihr eigenes. Konto -ober- 
Kunde formiree wird, jolchergeftalt, daß zur. 
£inden ihe Debet mit der Oberſchrift: Cafe, 
desgleichen biefe ober iene Waare, Perfon u. |. w. 
ol, und zur Kechten ihr Credit mit der Oben 
chrift: Caſſa u. ſ. w. ſoll haben, zu fichen 
kommt. Wannenhero auch in denſelben das 
Debet und Credit einen gleichen Numerum fuͤh⸗ 
ret. Die Uebertragung aber geſchiehet in dope 
pelten Kunden: das iſt, die ausgeworfene Sum⸗ 
me des Journals wird⸗zwey mahl, aber gang. 
Eurg mit wenigen Worten ins Haupt⸗Buch ein» 
- gefchrieben, und zwar erſtlich in des Debitorig, 
und hiernächft auch in des Ereditoris Kunde. 
Als: hey voriger Partide, Bley foll an Tafle 
; Ra 69% 


7 
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CME, im Bley⸗Conto: An Cafle 60 RE, 
und in der Cafle Conto: Per Bley 60 RE; 
dermaſſen, daß folche dreyfache Fintragung in 
gedachte Bücher, mit den Erflärungen ber 
Redner, Worten und Philefophen möchte ver 
glichen werden. Zum Behauf des Liebertras 
gens wird ein Regiſter gemacht, darin bie Na⸗ 
men der Perfonen, Waaren, womit man 
handelt, die Caſſa, Capital u, f. w. zuſamt 
ihren Paginis, wo ihre Kunde zu finden, in al» 
phaberifcher Ordnung verzeichnet werden. Uebri⸗ 
gens wird fo wohl beym Debet als Credit lin 
der Hand die Zeit, mitten die Partide, und rech⸗ 
ter Hand die Summe, wor derfelben aber in ei» 
ner befondern Rubrique die Pagina, wodes De 
bitoris oder Erebitoris Kunde befindlich, gefeker. 
6. 128. Der Mebenz Bücher find gleicher waffen 
viele, weiche —* vom Herrn beſonders, theils aber 
von andern gefuͤhret werben Mit 

e Das Caſſa⸗Buch, darin die Einnahme uud 
Ausgabe des baaren Geldes nach iedesmahliger 
Quantität, beſondern Muͤntze u, ſ 1m, eingetra⸗ 
en wird, damit in der Geſchwindigkeit koͤnne 
uͤberſchlagen werben, wie es. mit der Caſſe flehe, 

und melche Muͤntzen vorhanden. | 

B B Das Banco-Buch, darin das in Band ge 

legte oder empfangene, desgleichen ausgezahite 
Geld von dem Herrn ſelbſt berechnet wird. 

Y Das Handlung⸗ Unkoſtenbuch, worinnen 
ale Kleinigkeiten berechnet werden, als Bind⸗ 
faden, Tagelohn, Waage⸗Geld, Zoll und der⸗ 
gleichen, damit die groſſen Buͤcher nicht mit der⸗ 
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gleichen hen Ausgaben befchtneret werben werden, welches: 
von einem Diener oder Handels⸗Jungen gehal, 
ten wid. Das haushaltens⸗ Unkoſtenbuch 

. aber wird nom Seren ſelbſt gehalten, Damit nicht 
iedermann um biefelben wifte. 

d Monats» Buch, barin, wie in einem durch⸗ 
fchoffenen Calender, ale Schulvener und Gläur 
biger verzeichnet werden, damit man bie Gelder 
zur vechten zeit zahlen und einfordern fönne. 

e Sactura-Bucdy, worinnen alle Waaren fperifiz 
ciret werben, nach $aut der Factura, als Ita 
lianiſche, Hollaͤndiſche —— u. ſ. w. Wor⸗ 
aus ber Preis, im Fall ſie nicht recht numeri· 
vet, desgleichen ihr Abgang und dergleichen ze 


erfehen, 
; u: Rechnung« und Brief. Copeybuch, barinnen 
5. bie ausgefichten Rechnungen und Briefe * 

N ret werden. 

Briefporto⸗Buch, darin eine jehen Sorrefpon 
denten Porto beſonders aufgezeichnet wird, mit 
beygefügtem Kegifter, damit die Ramen und Con⸗ 
tos geſchwind koͤnnen gefunden werden. 

9 Calculatur Buch, darin alles ausgerechnet 
Per ſtatt einer Rechen⸗Tafel, und bergleichen 
mehr. 

. 129& Vom Saldiren und Bilanziren ift zu 
merden, Daß erfteres, nemlich Saldiren, beille die 

‚Rechnungen ſchlieſſen, fuͤlen aber die Bilanze ziehen, 

wie am Ende des Jahres ober ber Monate üblich, da 

alle Contos abgefchloffen werden. Was im Debet 
mehr als im Credit, wird ing Grebit geſchrieben mit 
ben Worten: De. Silans; ; was hergegen im Erebit 

Rz mehr 
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mehr al” im Debet, \wirb ins Deber gefeger mic ben mic den 
"Worten: An Bilanz, welches Schlieflendas Saldie | 
zen, der Schluß ſelbſ aber ſolcher Particular-Bilang, 
der Saldo genannt wird. Bilanziren hergegen, 
heiſt die ausgezogenen Debitores und —— — 
miren und gegen einander halten, da dann aus ber» 


Der richtigen Dehnung und Sermaltung: Soma die 
Debitores können gemahnet, und bie Creditores zur 
Beten it bezahlet werden. Bon berfelben werden die 

formiret, und iedes am gehörigen Orte 
eingetragen: die Debitores mie dem Worte an, md 
bie Erebitores mit dem Worte per Bilanze. Worauf 

dann die neuen Buͤcher wie die alten in gehörte 
ger Ordnung ung fortgeführt 
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LdD. 1748 0. 1. Jan. in Halle RE!‘ 
de Para Sie, Si Ä 








aaren Gelder, Güter, 
Au en uͤnd Gegen Schul⸗ 
den, welche gegenwaͤrtig 
vorhanden. 

x Der baaren Gelder. 

n Ldor — RASoo- — + 1. 
ı An} — HE nr J- 
Ar neu * — 1122⸗ —“ 
An Lbl. — — 2309 — 
re 156 .6 2143| 15 


Kupferas a 16 RK, thun s12 | — 
Tee — 
Safftafhı2gaıgi RK « - ln 
Pfeffer 4 Säde „ barinnen 
1600 8, 100 #$ zu 18 Re 2881 — 
Der Schulden: 
Sans Sauer fou laut feiner 
d. 18Aug⸗faͤlligen Obllgat 133 u _ 
Anton Schwartz fo laut fer 
ner d. 20. Septemb. faͤuigen 
alien a ses ns  9|— — 
374 
n Steffan Fro u 
laut Nawſchrift d. 8 Sul. 


besablen 2.0 sv 1 04 5» 65,1 —|— 
An Georg Hammern den 6. | 
Aug. laut Obligation + +) 5 —l— 
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[Anno 1748 ben 1. Jan. in Halle se | 
Fun folget die Haudlung 
ſelbſt. 


r, Sandlung pro Contant. J 
‚ı2 Won Georg Kraus kauften5 








Stuͤck Bley a 4 3 ‚chun +] Kol]. 
16 !An Martin Schuftern ver. 
kaufte 10& Kupfer a 20 RE 200|— 
2. Handel auf äeit, _ 
Kaufte von Aans Zauer 14 & 81 
Kupfer 18 ACuber Mal 1 4 
1 nat zu bezahlen, verfällt den - 


24 Maͤy —3 
Feb.6 Vertzute an Steffan Froͤlich 
4Saͤcke Pfeffer waͤgen netto 
1600 @, 100 6; ʒu 20 Mil 
| über 4 Monat zu bezahlen 
” verfälltden 6. un, senar 380| — |. 
3. Verſtechen der Waare. 
12 “2 500 B Mandeln gegen]. 
asp {8 Zuder ben Anton 
Schwargen eingeflochen,| 
der Zucker koſtet mir + + + * | 12. 
20 Habe 12 & Safftana 183 NA1 | 
bey Beorg aammerngegen 
Seigen, fü netto 4000 ge 
halten, verſtochen thun + « + *2 — |. 
4 Kin» und Verkauf de 
Waaren gegen —— | 
und baar Geld. Ef 
= Ingwer se “ David 1. 
Ä Grau 





265 


Anno 1748 d.29. Ich. in Yale RE] & 


Grauen 2 Ballen, wugen 

netto 24008, 100 B ʒu 10 
„thun ⸗⸗— ⏑—⏑ u 120) —— 

detto Be Grauen 5 & Kupfers 

BE n Bezahlung bes 
Afngmers geliefert, tun » » 100, — 1 — 

detto | Brauen des Ingwers Reſt be⸗ 

Mertz zahlet mit — — I— 
4 gegen verfauft an Anton Ä 
ae 4000 f netto, 

m RK, hun ss sl 2801 —I— 
detto —* —2 2000 8 Zu 
Ä der, 100 u 12 RK in Be 

zahlung ber Feigen angenom- 
men, tun so s0s 0 00 „| 240 
detto 13a Iete derfelbe den Reſt ber I 
gnmitorsrsr rs.) gaol—i— 


F. in» und Verlauf der 
Wsaren auf deit und eines 
Theils baare Sablung, | | 





10 Pfefier gekauft von David 
Grauen 8 Saͤcke, wägen 
netto 6000W, 100 8 zu 12 
‚ bie!baat, den Reſt uͤber 
; onat zu bezahlen, den 10. 
Novembr. gefälig + + + »« +IT2a0)— | — 
20 Iäuder verfauft an Anton]. | 
Schwartzen 20008, 100 
@un 15 R, die baar, den 


®% 
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| 4.1748 ben 20. Merk in Halle NE Pr 
J Meitüber 7 Monat zu bezah⸗ 
0 Zahlete er die Abaar sv 7 0» 150|— 


6. Ein⸗ und Derkauf der ' 
Waaren gegen Waaren 
und baares Geld, welches 
auf Zeit gezahlet | 
wird. | I: 


+ 1 Sofftan gefauft von Andreas 
Zelm 8 , icbes zu 16 NE, 
Dagegen geliefert soo 68 

andeln, 100 zu sg, 
1 den et zahle über 9 Monat 
‚ ben 27. Dec. thutinallen + 128] — 
fo Auf Rechnung des Saffrans 
habe dvemfelben die Mandeln 

rill] geliefert, thun +» vo vv 

4 Verkauft afeie 8 Side an 

„ans Sauren, wägen net 

to 6000 &, 100 zu 16 RL, 

00 ME werben für 8000 & 

eigen abgerechnet, ber Reit; 

fe über 8 Monat, den 

4 ec, thun in allen » » » „| 960 
7. Das Ein⸗ und Verkau⸗ 

fen der Waaren mit 
Rabatt. 


20 | Mandeln gekauft von Steffan 


= U] 


501 — 


| 


DU U] 





wm 


7 


Anno 1748 b. 20. Apr. in Halle ve | % 


Srölich go00W, | netto 100 
Szu5 R, auf 7 Monat 
Zieh, zu rabattiren gegen 8 p. 
c. iührlih, thun 400 NE, 
7 Monat Rabatt 18 RE 


16 3. den Reſt zahlete ihm] 


bar s ss m so 0 0 u 0 4 5 
28 (Verfaufte an David Grauen 
| 32& Kupfer jizo RE, ge 
| gen 6p. e iahrlichen Rabatte 
8. 


anf & Monat Ziel, thun| 


630 AR, Rabatt 10 p. c. 
hut 32 NG. Empfing den 
Reſt baur » RE E äh st 
Aussablen und Einneh⸗ 
men verfallener Schul= 
y den an baaren 
Maͤy Gelde. 
24 |Habe an Aans Sauren ei 
Jun. Kupfer besahfer mit + s + » 
6 |NHut Seeffan Froͤlich |. 
Pfeffer bezahlet mie + ++» 
9. Das Asufen und Dar 
[raufen der Waaren für 
Schulden und Schuld- 
forderungen. 


uf, 8 Habe Steffan Seölich für. g 
ſtirende 65 RE 15 ee] 
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3813 8I— 


| Bley a 4 RE 8 ge geliefert | 65 |— 
Auß.6| Habe Beorg Hammern für 
reſtirende 53 RR Ingwer 
.. 5on netto geliefert, wor) 
mit die Schuld begahlet » +] 33 | 
18 Hat Hans Sauer fuͤr die ruͤck⸗ 
ſtaͤndigen 183 RR 61 Stuͤck 
S Bley geliefert, thun > » »] 183 Ju 
ept. 
20 Hat Anton Schwartz fuͤr die 
bie ruͤckſtaͤndigen 95 RA 500 
. @ Pfeiler, 100 Bug 


geliefert, thun # 0 ss 23 1 | 
| ” 


Anno 1748 den 6. Aug, in Halle] RL i % 


10, Derfallene Schulden 
aufs neue zu prolongiren ' 
oder prolöngiren zu 


. Detob] | laſſen. 
20. |Anton Schwartkze fol — Mo⸗ 
| nat Intereſſe zu 8 p c. von 
150 R%, fo ben 20. Octob. 
faͤlig, und prolongiret wor 
| Nov. den bis den 20 April 19491 8 —— 
10 An David Grauen ſollen wir | 
6 Monat Intereſſe zu 5 pc. 
das Jahr, von 360 RL, fo 
den 10. Nov, faͤllig, und er 
bis den 10 Maͤy 1749 pro ⸗ 
longiret, thun ⸗,j⸗49 
1 
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— 


Ymo1748.deng Der. in Dale RE) ze] 3 
11. Derfallene Gelder per 
Bo zu empfangen und 

auszuzahlen. 

Dec. Hat HZans Sauer uns bes 
Pfeffers Reſt in Hamburger 
Bozufchreibenlaffen, 414 RK 
39 ſt Bo zu 35 p· c. Chun ⸗ 560 -- 

27 |Zahlete Andreas Helm bes 
I Seffrans Reſt in der Ham⸗ 
burger Band 57 NG 373 R 
Bo zu 35 p. c. thun⸗ “+. 781 —I— 
12. Gelder gu traſſiren und | 
zu remittiren. | 


„I 


28 Traſſirete auf Georg Ham⸗ 
mern in Amfterbam 200 NE 
| Bo zu 34 p.c. an Rupreche 
Stolgen oder Ordre zu ber 
zahlen find in unfern Corr. | 
. ARE u u 
30 |Kemiteirete per Amſterdam 200 
ı® X Bo an Beorg Ham⸗ 
mern ju 34 p.c in riefen | 
Conrad Aoreng ; thun +|a68|—|— 


Jour⸗ 
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4 


Journal— 


1 


Anno 1748. 





L Inventatlum. u 


<a lSieben Debitores follen: an] .. 
Capital 3484 NE 3 6% . 


1Caſſa fir einige Speeies baar 
— Geb ).r vos. 0 621431 


ı | Aupfer 32 Gore m d-512 
2 Zuderascc® ’ + ve oe 37 
2 Safftanız® + + ro) 225 
E Pfeifer 4 Side vo» >» +| 288 

2] Sans Sauer laut Obligation »j 183 


| imeon Schwars laut Dofagr 


nero 05 
und 


Otte = un 


Summa |3484 


$aus Deo. 1748 d. 1. Jan. in Halle] RE | % 


Neavieat fol: an zwey Credi⸗ 
—| rores. 118 RE ut meiner . 
Handſchrift 
3 Steffan Froͤlich den 8 ul, > » 65 
3 Georg Hammer den 6. den 6. Aug, 53 


Eunma 1 18 
Per Saldo iſt mein netto Capital 3366 





272 


at 


slals a 00000 le 


a!l+I|» 


S 


Arne Armo 17748 ben 12 12. Jan. in Habe % et 
Bley foll: an Laffe 60 RR... | 
Um Faufte von. Georg Kraus Au | 
15 Stüda4NE, tun » + »+| sol—1- 
Den Ren oe 4 

Caſſa fell: an Aupfer 200 5 

Um verkaufte Georg Schultern J 
08 an "0. +2001—1: 


24 dett 
Bupfer Pl; en dans Saher 
. 2 02 
Um kaufte von ihm 15 ga 18 
‚ über 4 Monat zu besahlen, 
verfäße den 24. Mäp 0 »vlgyoi-). 
Den 6. Febr. | 
2 „1 Sreftn Se Froͤlich pl an Dfef- 


Um verfaufteiße m 4 Sacke, über “ \ 

4 Monat zu bezahlen, verfäle den| ‘ 

6 um 9.00 +. „1380 1- 
2. detto. 

3 Mandel ol: an Inder 37 


Deflen ic Anton Schwargen 
250 @ gegen s00 8 Mandeln ver 
ftochen, Dee Zucker foftet mich + + 
Den 20. detto. | 


4. 
gegen Pllen:- 
eig KL an Saffran 


225 
Dellen za @ an Geo 
Ä ERBE 235|— 


| "m 














In 


Vm v798 Vin 29. Be Sehe. in Sale Mies 
Sngwer ſoll: an ʒwey Credi⸗ 
| res 240 Me. 
Deſſen kaufte von Dart Greuen 
a Ballen nette 2400 8, ben Ballen 
zu 120 RE, bagegen ihm geliefert 
An Bupfer 5 &aa2oHk, hun 


An Caffe plderbanfie Reſt 42 
Summa + » „s12401—-1— 
: Den 4. Dierk. | 
dwey Debicores follen: an Sei: 
: gen 280 RE. 
Deren ° 4000 8 an Anton 
—3 ir Buster und baaren 
e geliefert 
De Sucher 2000 @, 100 @a 
12 Mt O0 
Per Cafla ven Mel», 40—| 
Gunmma » » + »lagoh—I— 
Den 10 betto. 
Pfeffer folt: an David Grauen Ä 
726° 
Um Faufte vom ihm 8 Site 
Pfeffer, Die 4 baar, den Reſt über 
g Mouarzu hejaplen, varfält bn| 


10, Moembr zen "2201 ]- 





r 


u 1 


Kuno ſino 1748 den TO. 0, Mergit Heie 381; e|: 
David Graue poll: a an Cafle «3601 —|- 


Ä Den 20. betto. Ä 
Anton Schwarze foll: an Zu. 
. det 300 ME. 

ihm 2000 8 verkauft, 
oo R zu 15 RE, bezahlet die ä 
aar, Reſt über 7 Monat, ver 
äfle den.2o. Octobr. +.» + 
laſſa foll: an Schwarzen bie 
empfangene fe «0 

: Den a7. detto. 
Baffran rl; en 7 Ahdtras Zelm 


Defen von von ihm = | 





ekauft, dagegen habe geliefert. }... 
00 Mandeln, 100 8 z3u 50 c, 
m a zahle ing Monat, werfä 
BB 3B.,TIH 
Indreab Helm foll: an Man- 
deln 50: 
So ihm uf Rechnung bes Saff⸗ | 
ms geliefert FE Baer Be Ber Ber 59, 1° 
: Den 4. April. 
ans Sailer SH: an Pfeffer 


Pr Saͤcke 6000 Mriet- | 
empfangen, 538 Bi 160; 
—* Dagegen ab 400 ‚Ale 
.&ı 


N | . | | 
| 
= Anno 2748 ben 4. Areil in Hale in Sale Mi * 
Fagen, der Ref fh derfäne 
ber onat, den 4ten Der. präcig 950 —I-— 
4 2 Segen Pen: an hans Sauren 


Deren gooofa Eontodes Pfef 
fer6 angenommen ee 00 elgool —I— 


| Den 20, April, 
“ 3lmnandeln „pen on Cafe 
7 81 
Deren 8000 ® von Steffaut 
— gekauft mit 7 — Da J 
batt, thun oo 400: 
Rabatt gpıc + 18 6 | 
Dleiben baar + + + I 8t— 
iſcæ poll m 29 detto. 6 IR, 
— 0 an Bupfer 8: 
» 21 Defien wir 32 & an Dad 
Grauen mit 6 Monat stinıo| 
p. & p. a. verfauft, chım 640 AR|- 
. Mabattioh.c. 32 — 
Dleiben » +» 1608| —|1— 
4 MA y. | 
2jm Same Bl: en Cafla 


7 
Wordit ihm bas Kupfer bezahlet/ 
jworde21720—- 


Den 6. Jun. 
- eh | 
* ñ Beni 








1 
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Kns Inno 1748 den den’ 6. Oi: he "REN; 
"Womit er den ben Dfelfer brjaler bezahle 380 


Den 8. Jul 
See, völich fol: an Ber) = 


Um eferteign 15 Städı N 
} ge für die ihm dato zu jablendel . .L: 
Beld- Summe 2222 65 | 

Den 6. Aug guſt. un 
Beorg — an Ins· J 


53: .. 
Um lieferte ihm für bie batortice] 
ändige Geld⸗Summe soo Ing 
vet, 00 g iu 105 RG, chun⸗- 
; Den 18 detto. 
een in ok 
un erte für feine Shulal° | 1. 
Srd 3 iR, tbun » - Aagzi- 


— en Anton&hmar: J 


Um fie EL, ‚Sau J 
DB, 100 B zu / = 
Inton —— fit: scan 
winm und Verluſt 6 
Wegen der Zinfe von 150 4* 
‚hm 6 Donat lang gegen —* 
ongiret bis den 20. 1 
Den 10. November N 
ewinn und Verluſt foll: an | 
David Grauen ⸗ Rß. | | 
S 3 Wegen 






T MansityaR dn a0 Mich. in Dale] RG] ar & 


Wegen Intewx ſſe von 360 RE, 
fo.den 10. Nov. fällig, nad er uns 
prolongiret big ben 10. Maͤy 1749, 

lauf 6 — F A P- tähelich s 


_ 1 Benco —8 el: an Hans 
2]  Geter 560! 

Um ließ er mir zufchreiben 414 

RA 39 8 Bo, womit der Pfeffer 


nd 


9 —I— 


keioblet Bü sol |- 


4 27. Dee, 
—— an Banco 
I ublico 78 RE. 
ließ chm des Saffrans Reũ 
zuſchreiben, 57 RG 375 Bo zu 351. 


© . 094 a 


⸗ ſcam ER an Georg dammern] 
Um fire auf ihn per Amfier 


A pe om 268 —i- 


= Gebr dm le an Tafel - 
ı 2 R 

Um remitticete per Amſterdam 

in Briefen Conrad soreng 200NE 

4Bo, m 34 pe thun ⸗⸗ ⸗ 


2278 








Car. 





m» 





‘ . 
. 
> . 
R x 
- — 
* ’ 7. 
. 
” ° eo [ — >. 
. + . 
’ fe . - 
4: 
. . a 


ital: Buß | 


— *2 


v 
\ , , 
& — 
‘ 
».: 
ꝛ 
J 
- “. - . . f} . . 
® 
' .\ .o. 
nn0 I ) 4 ee... x 
" " * *. 
— 
.3 57 
⸗ 
⁊ 
9 
? 
. ° 
— 
J 
.= 
4’ 
v 1 
x 
‘‘ 
’ 
DE - 
% a 
1 
m - 
⸗ 
° 
= 
\ 
« 












—— i20|) nton chwa 

Apr. 28 An Kupfer - - we 

a | chen 6/An chen Seölich -.- 
Grorg Hammern m 


ran 


Capital f | 


am. 1An Capital. 
— — 24An Sauer“ - 





280 


Anno 1748 in Halle, 1 
—— — G 





r. 29Per Ingwer - - - 1 
eo Per David Grauen ⸗4.3 
. Porper Manden - - - 
in a4Per Hans Sauer - - -| at 27 
 3ofPer Georg Hanımer - \ 
Der Bilan - - - - 5231 


1 | 
Capital foll haben 


a. 1Per 7 Debitores 1.1.2.2.2.2.3—.348 3 6 
c. 30Per Gehrinnund Verluſt - 124 
— 


Summe | +1397Jlı5| 6 


- Banco foll haben 
c. er Andreas Helm - - - 


Aupfer foll haben | | 
n.[t@Der Gola - - - - | 1] 2001-1 
je. hzgiPer Sngwr - .- - - 
r. ade - - - - FT 





S 5 
281 


Summa | -|378Jl15| x. 


4— 


2 "Anno 1748 in Halle. 
Zucker ol Ich] Agıs 
2: 1 an Fr FE ur Br Bu | 1 3 


Feigen » + vor + 4 240 
Dec he An Geoinn und Wartu 4 











Summa |: 
Saffcan pl 1. 
San. ı In Eopitl swe.of 
Mer 27| An Anbreas as Helm + A| 
 Summa | - 
——TDfeffee fl 


Fe ı]An Eapital » »% = + ı 
Kıo|An David Grauen » + +| 4] Tao 
Sept 20 An Anton Schwark + +T 3 
Der. !3o|An Gewinn und Verluft| 4] 23 


Summa 1340 ‚le 


Jans Sauer foll 


In ı/An Capital » « so» + x 

.14 An Pfeffer ss 48H 2 960 — 

mg 24 An Caſſa B8838—⸗1 
| Summe | > s 1413 77 

Sude 

282 . | 


Anno 1748 in Halle; 


1 Zucker ſoll hab baben ch DR ı 
IL? 





— — 


Per Aer Mandeln + + uo9.9.0 
ctz Per Anton ne 


4 





- Summe 


— 


— pi baben 


ö—— 


r. ho Per Feigen + sr 0 = 
.130jPer Ötlan 7 + + + = 


Summe 






Pfeffer poll pol Gaben 


% 125 Per Steffen Froͤlich ⸗⸗ 
u ‚| Per Hans Sauer .; 


ri aler eigen nee re 
[18 Der Bley⸗ ⸗44 
4| Per Banco io‘ 


Summa 





Sm Saar poll = 








283 


— j amaip ame mu E 





4 


Auno r548 in Halle 
Anton Schwartz ſoll 
5 Capital -- - - - - 
An Zuder - - - - - - 
Gew. a. Berl. 1. für Int In 





- [_ - ’. = pr 





n Gewinn und Berluft - 


Summe | - -h 
"Mandeln fo 
Schr. Iizjlin Zudr - - - - - | 
Apr. cin Eafa - - - - = - | 
Dec. 30An Gewinn und > Verlufl - - - 


Anno 2748 in Dale. 












ı Per Eapital - - - - - 

28 Per Caſſa - - - = - 

| ESumma 
Bley foll haben 


8 Per St ... 
nn — F 


& 





Summa 


Windeln foll Haben 


7 Der one Helm - - - 
oPerBilan - - - - - 





a > Anno 7748 in Halle. 


' . eigen 
286 on. ’ 


, Amo 1748 in Halle 
ö—AIIETDODCCCCD — 
eigen ſoll haben _IchiRR|; 

Per Caſſa — 10H —⸗ ıl2go 









Der Georg Hammer + + 
Der Bilanz. s» s y " 


Ber Anton Schbarg —, 

Per Kupfer EZ Zur Br : 
De an se ws 9 ⸗ 
f | Zur Zuur Zr Ze 
‚Per ley EEE Zr Er Zr 
Der Mandeln » ve sd 
Der Feigen vo ı + 


Der Ingwer ..;. 6 


i ) ® 


. 
| J R . 
® 
" . 
” 
+ 
. 
h 
. 
. 
- : v 
. 
a 
* 
J ‘ a 
. 
' 
” 


u 





Un Zeigen + oe 
An Ingwer (| 
Summe 
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I. 





dl Anno 1748 in Hale. 
| Bilanz foll. TE 
An Caſſa baar A 0 89841 2310 7 6 
An Dan ° + + „| LI 482 | —I— 
An Saffran e⸗8o0o⸗6 2128 ——- 
An Anton Schwarzʒ⸗1311561 —I— 
An Bley „ev oo + 631831 —I— 
I Mandeln » vo 3 381, 8, 
⸗2W241 400 —I— 
⸗ ⸗ 4 190 * 
142301 15] 6 


Bilanz 


Bilanz foll haben. 


David. Gragen + v. 


5 


’ 4 „369 —7 
| 2 13861J15| 6 


EEE 
Sl " 
ER 
8} 
: » 
ws 
. v Oo 
al 


| 1% — 


Regiſter 
ganen Boaren und übrigen 


Rechnungen. | 
a ch H a 
Anbrens Helm 74 Hans Sauer 0: 
ton Same .. 3 J 
Banco er,» oo 90 1 Ingwer ⸗ g Te 4 
Blans oe g | 


Die A all ⸗ 


Cgqpital ⸗ Fr 1 andeln » + J 
cz 3 


Daid Orans ..o Pfeffer & a 


⸗ a 4 Saffran se EB 0 qq 
Seen G # Seeifan Froͤlich + 3 
Georg Hammer, + + 


3. 
Gewinn und Verluſt —XX Er er Br u 


= 


- / Jour⸗ 


= iso 













aus Deo. 1749. 1. Jan. in Hall 
Icht Debitores folfen: an Bi⸗ 
lanz vorbergebendes Haupt 
Buches 4230 RC15; 6. 
Im fo viel find folgende Rechnung 
enm Schluſſe erebitiret worden, 
yelche hiermit aufs neue bebitire. 
fa oO vH 
Ban vv 0 00 | 
Sfften » vo or ⸗⸗ 
Intn Schwarke ⸗ — .. 
Bm ve 00 no 
Manden evt so u #5 
kin va ren 40xci—I— 
nm er 00H ı9ch vis | 

Summa | +» laazciısi 6 


„me 
Bilanz vorbergebendes Haupt 
Buchesfoll: an zwey Credl: 
tores ONE IE 6% | 
Im fo viel find folgende Rechnungen 
eym Beſchluß debitiret worden, fo 
iermit aufs neue creditiret werben. | 
InCapitl » « = u» 0 v\113861Jı5] 6 








Buch 
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fr 
| 
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‘ 





? 


ta 
Lit. B. 





⸗ 





ap 


— m 


9. 


Anno 174 


——RX 


— 


0 


„tar 





‘Gin u . 


X 


1 Anno 1749 in Halle. 











Caſſa fol J RE se I% 
Kan. ı An Bilany Sit A⸗-2 310 716 


Capital fol 











Bance foll 


an] |An Bilanz fir, A ⸗ 2 4821 — 


ee ee | 


Soffran fol 
Jan. 1An Bilanz ir A +» la] 128 —— 


Anton Schwarz ſol fol 1, 
In Dan SA © ea nl) 


San] ı 








Sn ſoll 


—— — 


Jan.in Bitay iA 183 
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PER in Sale 
Caffa ſoll haben haben ' 











Ar̃ ſock haben Sie 
Pa Der Bilang IT A + +12 13861 


een haben- 
use ENETBEEENEEEEER TER 

44 — 
Saffran ſoll haben 


” In) u 8 * te und . 
Anton Schwartz ſoll haben 


Man⸗ 


r 


TEICD 


2 Auno 1749 in sn 
Mondeln fol ui 





Zu 1 | An Dil LA roca * 








| Selarn Mn 





Tan An Dilan Sl. A vv] 4001 — 
777 
“| ICEITEIYEER sgot—i— 


nn 1 - 


ft 


—X 


Dim fol - 
|; An a Eieditses * +1 14230 15 6 


I * —5* 


—3 


2 ® | Tin 
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Anno 1749 in Halle. 2 
Mandeln fol haben Ich | NE x %» 


u Feigen foll haben u 
ò — GR 





x . ⁊ 1 


.7 


: Bilang fo ſoll ha 


San. |1 Parade Debitores + DU * 13 & 


———— 
! 





David Graue fol | 
“ar. |1 Pr Bay 7 + + 65) 





—Togwerfol haben . | I 


BEEHING 25 
297 


Nesiker 


Namen , Wanen und uͤbrigen 
han 


, a D 98 
Anten Chen ⸗»601 —8 Graue⸗2 
Banco ⸗ 8 o—0 „dcigen [ei 
Bilam⸗⸗⸗ “000 
Dim vr oo. ⸗ Angwx M 2 

E Re deln eæ03 
Cork .eoo.o & | 
Caſſa 68200100 1 | Safran e⸗—0—0t 


0 n Ä 
E Anhang 


| Kinige Formulare. | 299 
Anhang einiger Formulare, 


G. 130. Machdem bereits pag. 176, 177 und ı 

Ä >13 R ein Formular der Wechfel nd —* 
Briefe mitgetheilet worden: bey der Handlung aber 
und im gemeinen Leben auch Quitungen, Obligatio⸗ 
nes, Aſſignationes und Fracht⸗ Briefe vorzukonv⸗ 
men * ſo habe ein — derſelben mit bey 
fügen wollen, bamit es Anfängern zum vorläufigen 
Unterricht ober Vorſchrift dienen koͤnne. 


Formular einer Quitung. 


1. Quitungen find Sosfprechungen ober Verſicherun⸗ 
gen, ſo man richtigen Empfangs wegen von ſich 
ſtellet oder giebet. 


2. Zu dergleichen Quitung wird erfordert, daß daria 


beruͤhret oder gedacht werde 
e Sr empfangene Sunnna oder Sache, 
B Die Urſache, warum fie empfangen worben, 
: auch wol von und durch wen, u. f. w. 
9 Der Tag, da fie gegeben, zuſamt dent Namen 
‚oder Unterſchrift, auch wol Siegel beflen, 


fo fie geftellet. 
3. Die Formulare feibſt ſind mannigfältig, als ‚ 


Bon dem Herm N. M habe dato —* 
gelieferte Wolle richtig empfangen: welches hiermit 
quitire. Halle den 2 Febr. 1748. 


s80Thaler. 
LS) . 


PR 


Des 


“ 


800 Einige Formulare. 


Desgleichen. 

Hundert RE —— von 2000 RE Capital auf 
ein Jahr, den ı Yan. 1748,fälig, hat bato Hert 
N. R. an mich baar besaplet, und darüber Diefe Qui⸗ 
“tung erhalten. Halle ben 2. Jan. 1748. 


ler. 
100 Tha (L.S.) 


Sormulse einer. Obligation. 
x. Obligationes find Handſchriften oder Verficherum 
en: wodurch man fich verbindet, das in den⸗ 
Piben Verſprochene zu erfüllen. 
2. Zu dergleichen wird, erfordert . 
a Die Bekaͤntniß der Schuld nach ihren Limfläw 
den: Wem? Wieviel? und Warum? u.£m. 
. B. Das Berfprechen der Zahlung nach ihren Um⸗ 
Händen? Wen? Wie? auch wolworn.f.m | 
. Der Tag, ba fie gegeben, zufamt bem Namen 
oder Unterſchrift, auch wol Siegel deſſen, fo 
fie geftellet. 
3. Die Formulare ſelbſt find mannigfälgig, als: 


Ich Endes Unterfchriebener befenne hiermit, daß 
M. R. mir Heute unter geſetztem dato auf mein 
Erbitten vierhundere RE in Frantz⸗Gelde baar gelie 
ben, welches Geld ich mohl und richtig empfangen, 
quitire demnach in Kraft difſes mis Verzeihung der 
Ausflucht des nicht haar mir ausgezahlten Geldes: 
und verfpreche, demſelben, ober beflen Gevollmaͤch⸗ 
| tigten 


inige Sormulare. . 301 
— —— — EEE EEE 
Tigten auf bevorſtehende Oſtern des 1749ſten Jahres 


ſolche 400 RE in empfangenen Sorten benebſt ber 


Zinſe zu 5 p. c. danckbarlich wieder zu bezahlen. Wie 
Dann zu mehrerer Verſicherung dieſe Obligation eigen⸗ 
Haͤndig unterſchrieben, und mit meinem Petſchaft be⸗ 
fiegelt. So geſchehen Halle den 8. Apr. 1748. 
(L.S.) 
r . N. N. 1 
Formular einer Aſſignation. 


1. Aſſignationes find Anmweifungen, verimöge welchen | 


man feinen Creditorem an einen Debiterem per⸗ 
weiſet, oder durch einen andern befriedigen laͤſt. 
Solches Afligniren wird in Meßzeiten Scontri⸗ 
von und Reſcontriren genannt, womit bie Kauf⸗ 
leuse viel hin und wieder Zählen deg Geldes er- 


aren. | . 
2. Zu dergleichen, wann fie ſchriftlich gegeben werden, 
wird erfordert, daß darin beruͤhret fcy 
e Die Schuld nach ihren Umftänden, 
P Die Anweifung nad) ihren Umfländen, 


J Der Tag, da fie gegeben, zuſamt der Untew 


ſchrift, auch wol Siegel deſſen, fo fie gefteller. 

a. Ein Formulare derfelben koͤnte folgendes ſeyn. 

Demnach ich Enpes Linserfchriebener Herrn N. N. 
funfzig NL, ſchuldig worden, fo ietzo in der Leipziger 
Oſter⸗Meſſe zahlbar find; als aſſignire hiermit und in 
Kraft diefesdenfeiben an Herrn N. M. daß er bieie⸗ 
nigen so I, fo erwuͤhnter Herr N. N. diefe ichige 
OflerDieffe mir zu bezahlen hat, bey demſelben ſtatt 
‚meiner einbeben, darüber quisiren, und auf meine 


soNg 


m 


+ 


903 Einige Sermulare. 
o RK abrechnen möge, "Zunft Urkund deſſen babe bie 
Again, eigenändig unterfchrieben und beftegsi 
alle den 6. Jan. 1749. 
LS.) _ 
) WIR. 


Sormular eines gracht⸗ Briefes. 
1. Fracht⸗Briefe ſind Zetteln, ſo den Fuhrleuten uͤber 
ihre Ladung und Lohn gegeben werden. 
2. Zu dergleichen wird erfordert, daß darin gedacht 
werde 


a Dielabung nad) ihren Umſtaͤnden: Wo? Was? 
Wie viel? u. ſ. w. 
B Den Lohn mit feinen Bedingun | 
y Der Tag, da er gefchrieben, art der Unten 
—*— Auffehife, auch wol ldeſſen, fe 
ihn 


3. Bun —* doeſſelben koͤnte folgendes dienen 


m Samen und Geleite GOttes ſende —* 
Puch — — iſt bedungen bis — — fr - R— x. 

Nach richtiger und in geböriger Zeit, auch Do | 
eonditionirt geleiſteten Sieferung, geliehen E.$ dem 
Ueberbringer die bebungene Fracht zu zahlen, und mit 
"den Sachen zu verfahren laut Aviſo. Gott empfoh⸗ 
fen, verharre. Halle den 1. Jan. 1748. | 


(LS. 





\ 


Beſonderen Abhandlung 
u einiger 


zur 


Arithmetic gehörigen Stüde 
Zweiter Theil: | 


handelnd 
bon der 


Regula Coecci. 


$. 131. 
ie/Regula Coeci lehret eine gegebene Zahl 
8 cher geſtalt zu theilen, daß die geſamten A 
derfelben, wann fie mit beftimeen Saetoribug 
multipliciret werden, einer anbern gegebenen 
Zahl gleich fey. 

$. 132. Diefe Regel hat eine genaue Verwand⸗ 
ſchaft mit dee Aligations Rechnung, indem ſie eben 
dieienigen Exempel folviren kann, welche durch iene fol, 
viret werben: daß fie aber Coeci genannt wird, ge 
ſchiehet fonder gmeifel,, weil mem ber vielen Antwor⸗ 
sen wegen, fo dabey möglich, unvermögend iſt, anf 

eben diefelbe zu fallen, welche verlanget wird, es feg 
dann, daß es blindlings ober von ohngefehr gefchehe 
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308 Die Regale Coeci. 
————— — ——— femme 
a "In Anſehung des Aufſatzes, daß die erſtere 
egebene oder bie zu theilende Zahl farne oder 
finder and, die Faetores ober Zahlen, wer 
mit iener Theile follen multiplieiret werden init 
ten, und bie zweite gegebene oder Summa ab 


ler Produete Hinten oder rechter Hand ueitle 


geſetzet werben. 


Der Ausarbeitung anlangend, werben bie | 
Differengen der mittleren Zahlen aufgeſuchet, 
mit der kleineſten von Ihnen die forderfte multi | 


pliciret, das kommende Product von ber hin 


terften ſubtrahiret, und ber bleibende Reſt fol 
chergaftale zerfaͤllet — — daß ſich die 
ile deſſelben niit den Differenzen bividiren 


e 
en folte aber nichts oder nicht fo viel, alsbie 


Differengen machen, überbleiben; fo zeiget es 
an, daß bergleichen Aufgabe falfch fen. End⸗ 
lich müflen die gefundenen Quotienten ſummi⸗ 
vet, und von der zu thellenden Zahl Linder 
Hand abgezogen werden: da dann befagte Quo⸗ 
tienten und der fommende Reſt die verlangten 
Theile ſolcher zu theilenden Zahl ſeyn. 
1. Bine gegebene Zahl ſolcher geſtalt in zwey 
Theile zu theilen. 
3. E. Die Zahl 6 in zwey Theile zu theilen, daß 


wenn man einen mit 4, ben andern mie 2 multipli 


cire, und beyde Producte abbire, die Summe zofeg, 


Der: Einer hat 20 RE, will davor 6 Stuͤck Vieh 
haben, als Schweine a4, und Kälber a 2 NE: wie 
viel wird er von iedem befommen ? Autwort: 4 Schwer 
ne und a Kälber. 


⸗ 


ı 


Die Regula Coeci. _ 







" Schwein 4 NE! 2 ” 
6Stuͤk Kia . 2008. 
12 6 Bons Stuͤck W 2* 
Nimm 4 Schweine 8 


Bleiben 2 Kä 3 Kälber, ” 4 Schweine, 
iErweis. , 
Wann das Grüß bepnerfeite 2% koſtete ſo kaͤ⸗ 


"en dies Stuͤck a : Da fie aber 20 NE for 


. Ken olin, aud-cin Schein mehr foihrit, als 


ein Kalb; fozeigendie uͤbrigen RK, wie viel S Sue 


ne zu nehmen nemlich fo viel, als ofee die NE in 


denſelben enthalten feyn. 
2. Eine gegebene dahl in much als a Tpellesn 


theilen. 
"BE 36 in 3 ‚Zpeife zu cheilen. deß nahn einer 


mit 4, der andere mit 6, und der Dritce mit.9irill 
pliciret wird die Summe der. Producte, 180 ſey? 
Antwort: Der erſte iſt 24, der andere 8, und der 


bite. Be 
IE 915 2 Ten 
. 612 —. 
36 4 180 
— 64 144 
144 .. —. 
Avon 368 Ne 35. ,. 
24 ° . Probe. naol 4 
4*936 ») 16] 8 
“648 12 
24r4= 96 
36 180 .. | 


er 


266_ _  _ Die Regula Coeck. 
Desgleichen. 

Einer hat 100 RA, will bavor 100 Sch Vich 
einkaufen, als. Ochſen zu 10, Schweine zu 5, 7.” 
ber zu 2, und Schaafe zu 4 DE: wie viel wird er 
von ieden befommen ? Antwort: 1Ochſen, 8 jr 
ne, 3 Kälber und 88 Schafe 








Ochſ. 1ola0lıg 
u Schw. 5|10| 9 Ä | 
100 Stuͤce Kalb 2! 4 3 100 6 
za zul Ber 
Dr. . . > 100 
| robe. — 
- Of Log thut ro NE 109 


sShmas— — 40 — 19 : 191 Ochſe 
gälb:aa -— = 6— 9 .72= 8 Sche, 
23Sch. a 4— 3: 9=3Üb. 


N) 





7 7: 7 De 1-7 7 12 
ne. Oder. | 
aoo Stuͤk5 100 W& 
—(. al 350 
so . & a — 
260m 100 — 
14 
SH rec 
“ ls 3624 Kälber 


ze Probe. 26 
“0b Bro thut 10 R 
ı Schwei as — — — 5 — 
24 Silber a 2 — — — 48 — 
4Scqcaafe ·ꝛa —2 


soo Stuͤck 100 #6. D 


und gedoppeite.getheilet. Die einfache fe wenn 


3 





. Die Regıke SR. 7.897 , 
Der j | 


. Braten ahnt 


* 


einiger 


Heithmeti gehörigen Sic u 


7 Deitter Theil: 


bandesnd 
von der. 


gedniů Falſi. 


8134 
ie Regula Falß lehret, wie man eine verhen 
N gene Zapl,- von welcher bach einige Umflnde 
befanne, durch felbft eewählete, oder fo zu 
Ä fagen faliche Zahlen, vermittolſt det Regel 
detri finden koͤnne. 
F.135. Es wird dieſelbe gemeiniglich in änfache 


in einer Aufgabe nur Multipliegtiones und ivifio⸗ 
nes vorkommen, oder bie Proportion nicht durch zwi⸗ 
ſchen kommende Additiones und Subtractiones unter⸗ 
brochen wird, da die verlangte Antwort durch eine 
erwaͤhlte oder falſche Zahl gefunden wird. Die ges 

Doppelte aber ift, wenn in einer Aufgabe auch X 
ditiones und Subtractiones vorfommen, ba bie Ant 
toort durch mehrere dergleichen falſche Zahlen muß ge 
fuchet,, und aus den Difierengen derſelben genommen 


werben. FR 





308__.Die einfache Regula Salfı. 
3. Die einfache Regula Falſi. 

6. 136. Bey dieſer Kegel wich ſtatt der geſuchten 
ober verlangten, eine belitbige, doch zum Operiren 
geſchickte oder bequeme Zahl genommen, mie felbiger 
nad) Anweifung der Aufgabe verfagren, und Darauf, 
fals die verlangte Antwort ſich nicht. von ei: 
gefunden, nach ber Regel detri alfo gelchleffen: M 
fich verhält die gefimdene Zahl zur beliebig er» 
wäblten, fo die gegebene zur verlangten. 

Z. E. Eine Zahl iſt mie a multipliciret,, das Pre . 
duct mit 3 dividiret, der gefundene Quotiente aufs 
neue mit g"mialsipfifiret, und has gekommene Pro⸗ 
duct mit 4 dividiret worden, worduf 25 zum Quo⸗ 
tienten kommen: was iſt es fuͤr eine Zahl geweſen? 
Antwort z30. | Hs 
Geſetzet: 3 wäre bie nwählte Zahl Yrobe, 

BI sl 


u 8) ——— , 60 
2 — 
10 — 6 

9) 


a: 32 25 : xober der ver⸗ —— 
A langten Zabl. 25 


Weill die Quotienten und Produete, ober das Ein, 
fache und vielfache, desgleichen die gleich groſſen Stuͤ⸗ 
de der Gantzen ſich verhalten, und nach $. 16 y,e 
und d, d des zweiten Theils, ſich verhalten miſen 

wie die Gantzen; fo koͤnnen aus ſolchen Preducten 

oder gleich groſſen Stuͤcken der Gantzen die unbekann⸗ 


sen Zahlen ſelbſt gefunden werben, 


Die einfache fache Regula Salfl. 369 
— 5 - Desgleichen. 

Zwey Scholaren ſuchen Krebſe, einer fragt den 
andern‘, wie vieler ha be, und oͤmmt zur Antwort: 
Wenn ich noch 2 mahl, 4,3, 3 und „ifo viel, weniger 

24 haͤtte; fo wären ihrer roo.beyfammen. Nun ift 
die Frage, wie viel-er gehabt? Antw. 31 Krebſe. 2 
Geſetzet: 12 wäre die Zahl ſeiner Kie : 
“ Ä robe. 
31 
62 
"152 
0 Baia 2: AR 
Antwort 31. — | 
” 253 


— — 


100 
Dergleihen. 


Was iſt es fuͤr eine Zahl, welche, wann: man ihr 
i derſelben addiret, und vom Collecte & fubtrahirer, 
gerade 100 zum Reſte hat? Antwort 72. 


| Sehe: 18 märe dieſe Zahl Probe . 


Ivo ar 











| 72 
* . Fr * 48 
5. J 120 
Rein IM 
Antwort 7 100 


U 3: " Ob. * 


\ 


310 Vie geboppdte Regula galfi. 

Obf. Dieſe Addition und Subtraction unterbricht 
‚die Proportion nicht, weil fie gleich groſſe Stuͤcke der 
Zahlen abnimt und hinzuthut, dahero fie eigentlich air 
ne Multiplication und Diviſion zu nennen iſt. 


2. Die gedoppelte Regula Salfl, 
6. 137. Bey diefer Regel werben zwey beliebige 
—* erwaͤhlet, nnd mit denenſelben nach Anwei⸗ 
ng dee Aufgabe verfahren: da man dann 5 Zahlen 

befomme, 2 erwählte, 2 gefundene und diegegebene. 
Hierauf werben die Differensen der gefundenen und 
erwaͤhlten, besgleichen der gegebenen und 

aufgeſucht, und nach denfelben alfo gefchloflen: Wie 
ſich verhaͤlt die Di 8 der gefundenen zur 
Di der biten; fo verbäle ſich die 
Di 8 der gefundenen und bekannten zur 
Differeng der erwählten und unbebannten. 
Welches aus folgenden mit mehreren erhellen wird. 
Es muß aber dabey wohl erwogen werben, wie mit 
Pius, und Minus⸗Zeichen nach pag. 56, 58, 85 und 
- 301 des zweiten Theils bey den Specicbus zu ver⸗ 
‚yapren. 
3.©. A fraget B, wie viel DIR er habe, dieſer gie⸗ 
ber zur. Antwort: Wenn ich die Zahl derfelben mit 5 
multiplicire, zum Producte 20 abdire, darauf bie 
Summe mit 6 bieidire, und von dem kommenden 
Duotienten 4 abnehme; fo bleiben 16 RE: Was iſt 
die Zahl feines Geldes geweſen? Antwort: 20 RE 


‘& Aus den Differemzen durch Zülfe der Re⸗ 
gel detri die verlangte Zahl zu finden. 


a Wenn 





| Die ’geboppelte Regula Salſi. gur 
72 Wenn die erwaͤblten ʒahlen bepderfeits 


zu groß. - 
Geſetzt, er hätte 80 ’ oder 50 RE gehabt 
— u 


0 400 250 ‚ 
oo. ‚„ 20 + 20 
. or. 0 
‚79 „# 
— — 
66 41 
| f HFerner. 
6 41: 80 102 41 16: 30 x 
41 50 16°: 30 
rg mg 230 


Antwort 30 ift die te Different. Diele von | 
50, der erwaͤhlten Zahl abgezogen, bleiben a0, ale - 
Die verlangte ober. unbefannte Zahl. - 


| | der. J 
6A41: 80 50 66 + 16: 80 X 

41 go 16 | | 

yigg = 50 Ä 

-> Antwort 60. Diefe non go, bleiben 20, bie 

verlangte Zahl. Zewei. | 


Pr " weis. " 
Beil durch zwiſchen fommenbe Xobitiones und 
Subtractionesdie Differengen gar nicht unterbrechen 
werben, fondern bleiben wie fie gewefen, auch bey ab 
len Multiplicationen und Opifonen ihre vorige bite 
| 4 | t⸗ 


ri 


372 Die geboppelte Regula Jalfl. 
hältniß behalten, vorfich und unter einander; fo fan 
dur Hilfe der gemeinen Regel detri die ver 
Zahl aus ihnen gefunden werben. Als: 
Die Beichaffenheit der Differentzen. 
Von2 zundg finddie Diff. 2 und 4 ihre Quot. aber 
add 33 3 | | 
57 Im — — 3m u —2 
ibt.2 2 2 
3 35 91mm m 474m m m or 





mul. 4 4 
1220 65 — — —-$-1Im - ——ı 
div. 2 2 | 


6 Io 8 — — —4—3—- 2 | 
Die richtige Vechältnig derfelben unter einander. 
a 4 = 8 
2. 2 

8.138. Solten aber auch die Berhältnifie und Pro, 

portiones der Differenzen unterbrochen werden ‚ wel, 

ches geureiniglich bey folchen Exempeln geſchiehet, wo⸗ 

bey die Zahlen-quabriret, cubiret und nod) weiter er 

en ober ertrabiret werden; fo findet diefe Regula 

alfı ordentlicher Weife bey ihnen nicht fact, „weil fo 

Dann die ungleichen Zahlen niche mit gleichen, fondern 

| ungleiche multipliciret ober divibiret werben, folg 

lid) ihre Verhaͤltniß und Proportion ber Differengen 
un —* unterbrochen wird, wie aus folgenden zu ſe⸗ 
en. ‚As: Ze Zu 


% 
Don 


Die geboppeire Regula la galft: 3 13 
Vonz2 4undg find die Diff. zund4 ehren aber 2 
mul. 2 4 8 


; 5 





—— 





Yy 
G 
—— —— Zu ⏑ demesmm 


— lan die erwähnen eben berberfise 








zu Bleın, 
Geſetzt er haͤtte 8 „ne 2 86 gehabt 
Fr E 
P 20 20 
j ‚60 309 on, 
en — 6— 
| ... 10 5 i — 
6 1 Zw 
Seiner. F 
61:82 = 1ı+ı6:2 tx 
4 2* „tr. 16 N 8... 
5 6 5 15) - 20 


— — — 

Antwort (18): Diefe nach pag: 58 ‚des 
— von 2 abgezogen, kommen 20, bie ver⸗ 
langte 


Oder. oo nn 
"6 Tr: 8-2 = 616: 9 x 
.L. 2 u. 1416 En) 
1F 38 2.46 T 2023 


— — 
"Antwort T3- 12). oe don g, , one die ver 
—— > To EEE TEE ZCPE TEE 


Us een en 


g314 Bie geboppelte Regula Salfl. 
c Wenn von den erwäbltenr Sabler eine 
zu groß, die andere aber zu Bein ifE. 








Geſetzt er hätte 80 ober 8 RE gehabr. 
— — — 
400 40 
I 20 20 
2 60 
4 o— 
70 10 
4 — 4 
mug 
6. 6 
Ä gene. 
.66-6:80+8 = 66--16:80 x 
6 8 16 60 
6 : 72 = so 20 


Antwort 60. Dieſe von 80, kommen 20, die 
verlangte Zahl, Ä 


Oder. “ 
66 6: 30 6 16: + X 
6. 8 . 16 (+12) 
© : a2 = (Io) 20 


"Antwort (12). Diefe von 8; kommen 20, 
die verlangte Zahl. 
ß Auf gemeine Weiſe aus chen biefen Gruͤn⸗ 
den die verlangte Zahl zu finden. 
$.139. Es werden dieſe Exempel gemeiniglich nad) 
andern in etwas geäuderten Regeln aufgelöfel. Sind 
Die Zahlen, welche nach Inhalt der Aufgabe, aus 
den belichig erwählsen gefunden worden, geöile ober 

— , einer, 


4 


\ 


| Die geboppelte Regnla Sal 315 
kleiner, wie die bekannte oder gegebene; fo werden 
die erwählten mit ihren Fehlern creugweis mültiplice 
ret, und bie. Differeng ſolcher Producte mit der Dif⸗ 
ferentz beyder Fehler dividiret: da dann der kommen⸗ 
De Quptiente Die verlangte Zahl if. Sind aber die 
gefundenen einer feits mehr, anderer feits aber weni 
ger als die gegebene; fo werben die erwählten Zahlen 
zwar auch mir ihren Fehlern creutzweis multipliciret: 
aber darauf die Summa ſolcher Producte mit dem 
Gollecte der Fehler dividiret, worauf der fommenbe ' 
Quotiente bie verlangte Zahl ik. Wer aber inden 
"&peeiebus litterarlis bewandert, oder bey den Spe⸗ 
ceiebus mit Plus» und Minus» Zeichen weiß umzuge⸗ 
- ben, dividiret in allen Fällen die Differeng der Pros. 
ducte mit ber Differeng, fo fich bey den Schlern fin 
der. Als: Man nehme voriges Erempl: 
32 MWenn’die erwaͤhlten Zahlen bepderfeits 





3u groß ſeyn. 
| Oder. 2 
b. 80 50 20 * sol2 
ur 30*23 6 soHasir. 
250 25 .. 100 1 
2000 80 
, sn’ do die yerlangte Zahl 


so) — 
20 die verlangte Zahl. 


Erweis. 

Das Product der einen erwaͤhlten in dem Fehler 
der andern, faſt nicht allein das Product der andern 
erwaͤhlten in ben Fehler der erſten; fonbern auch das 
Product der verlangten in bie Different ed | 


% 


# 


316 Die gedoppelte Regula Sal. 

ſich: wannenhero.aus ben erwählten und Schlern e 
verlangte Zahl iedesmahl kann gefunden werden , meh 
des aus folgenden mir — erhellen wird. Als: 


41->16:50-=20 == 66--16180-5- 20 


16 20 16 20 
23535: 30 = ;0 : © 
fo find 


 gOoXs0 = 235 = 80 2520 


50% 30 = 25 % 60 pag. 22des 2ten Theile 

FO 0 = 50% 30 5020 20 pag. 15 bafelbil 

zSOR 50 = 25 60 50 20pag. 14 dafelhk 

25 860 225% 20= 25% Bopag ısbafelbl 
anime 


302 50 = 25 x Bo + 25% 20 pag. 14 bafelbf | 


b Wenn die erwählten Zahlen bepderfeits 





zu Bein. 
. Oder. £ 
2-15 2 -- 1513 
8-10. 81012 
— —— — . — , — 
-— 120 5.24 x 
- 20 4 
“- 100, 20 die verlangte. Zahl. 
% 5) 20 die verlangte Zahl 
£rweis, 
W Weil 
6--16:8--20=1--16:2--20 
16 20 16 20 


(Ho): (Ha) (His): (78) Pads 


Die aeböppelte Regula al: 


find... 





1. BR 15) 2 % (+Io)E (5) 20 wu 


Ger) ts)= (Ho) (HI8)p.2a0e zten Th. 


CE15) 8 B=l1s) ae HB) EHI) Rose 


is) r B=lrO RB) R0. 
G-10) x 20-10) (-18)e=(+-10)% 2 


"88x )=2 (10,5): 20 





e Wenn von den erwüblten Sablen eine 


zu groß, die andere aber'an Matt iſt. 








| Oder. 
Zu 8-10 881 
— so Br 
„ >.800 #60 :,..:.80 6 
400 | 4 
+ 1200... 120 
Lo) —— Zu 
aodieverl, Zah. 20 die verlangte Zahl 
Erweis. W J 


Ber. re 
66--16:85-=-20=6--16:8-- 207.312. 
E 16 20 16 20 ,..:\ 


so : ©= (=-10) : (+-r2) 





o md 
Bor (ri) ER sarhlHöo)ador +. 
tn hen nen ti J 
——s— 
80x (= 10)==60 x (TO) B20 8 (-- 10) 
. gO 8 (- 10)2= 50 < (4212) 20 (== 10) 
go M(->12) bh so a0 = sog 








21 





BO R(FIO) BR 50 (50) 20 - 
| | Obf 


z1g Vie gedoppelte Regula Sal. 

-  Obl Weil diefe Aufgaben gemeiniglich vorbefchrie 
bener maffen aufgelöfet werden; fo habe dergleichen 
Yuflöfungen benebft ihren Erweiſen mit berfegen web 
. Ien. Uebrigens koͤnnen ſie auf eine algebraifche Weiſ 
weit kuͤrer, leichter und deutlicher aufgeloͤſet werben, 

wie folches in der Algebra ahihlagen und zu ſehen if. 


Desgleichen. 
Einer vertheilet unter 3 Armen etliche ge ſolcher 
geſtalt: giebet dem erſten die Haͤlfte und einen „ dem 
zweiten von den übrigen abermapls die Hälfte und er⸗ 
nen, bem legten aber von dem gebliebenen Reſt die 
Hälfte und 3, befindet darauf, daß alles hinweg ge 
geben. Wievielhater zu Anfanggehabt? Antw. 30. 
4 Aus den Differenten. j 
a Wenn die ewählsen Sahlen bepderfeits 


zu groeß8. 
Geſetzt er Härte 46 ober 38 ge gehabt 
I 1 = 24 _.v 20 


22 18 
Ik ı = 12 10 
10 8 
ira. 7 
‚2 1 
herner. 
2 1346 938 =2 * 0: 46 * x 
I — 38 0 16 
ı ı 8 = 2 30 


. Antwort 16. Diefe von 46, bleiben 30, 
die verlangte Zahl. I 
Oder. 





Die yedoppaite 3 Recuin Sei —X 


., | dom, . 
| 2 124 6 38 * 120: 98x 
1 38 0 
mu U] . 
1 8. = I —* 


Antwort 8. Diefe von 38), bleiben 30, die 
verlangte Zahl. 


b Wenn die erwabiten dablen bepderfeite 


zu klein. 
Geſetzt er huͤtte 22 oͤder 148 acheit 
I * 1 12 8 
nn 10; 6 
: »ı= 6 4 
4 2. 
Ä *385 4 
*21 2 


= _o — 








1 : “en 
7 "Antwort Ei) Dirk —— 
die verlangte Zahl u 
(Ense) t ge (sat ongbs 
(2) 5 en 0 
10 2: (2) 


Antwort (16 5 v fon 
die veriangte Pr — 7 er en Ta tonmen 30, 
| e Wenn 


| $erner. 
ER 122 -14=(-1)-+0i22 5 zu 


4 


920 Die gedoppelte Xegula Gl. 

7 Wenn von den erwäblten 3a! Zablen cm eim 
Zu groß, die andere aber zu kiein iſt. 

Geſetzt er hätte 38 oder 22 ge gehabt 


strtı=20 - 12 
. 18 10 
2 ı = 40 6 
N 4 - 
= 
— ar 
. Serner. ’ 
1- (=1T):138 +22 = 1 =-0:38-—x 
(1) 23° oO ., 
2 :ı 16 = 1 


Antwort 8. Deſe v von 38, bleiben 30, 
die verlangte Zabl. 


1 (651) — — 
(1) 22 
2.2: —“ 5. 
| regen — Diefe von 22, kommen 
30, die verlangte ahl. | 
PB Flach der gemeinen Art. 


| ober, „Bet, 

era 14-2 3 *8*1 

ss kı. a2 *1 22 =ıT - 

—— — —— — — nn 

ee ..7 4666000 2 
5246 —214.. — 

— — 2°, 
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Dr | — 
Beſonderen Abhandlung ' 
| ‚einiger \ 
gur 


Arithmetic gehörigen. Stüde 


. Vierter Theil: 
J handelnd 
yon ber 


Arithmetica dibinatoria 


. 140. 





manches errathen koͤnne. 


1. Die Summe der Ku eln, wie —— | 


Baͤruſern und Sefku ungen aufgebäufet wer 
} den, zu finden,‘ 
& Wenn fie über ein Buadrat ſtehen. 


Die Kugeln der unterfien Meibe müffen auf einer Seite 
gezaͤhlet, und die Quadrate von derfelben Zahl bis 


: eins in eine Summe gebracht werden, welche die ver⸗ 


langte Anzahl aller Kugeln iſt. 


Die unterſte Reihe wäre 8; fo müfte die 


- Sömme allee Kugeln 204 ſeyn. | Ks: 
Dritter Theil, _ X 878 


oa 


ie Arithmetica divinatoria oder ten 
chenkunſt: fehret, wie man d che Rechnen 


I 


g22 . Die Arithmetica divinatoria. 


gu = 64 
I7RT =- 49 
66 — 36 
sus = 25 
ana = 16 
sn 3= 9 
zum a 4. 
ıt ı = 1 
Summa 204 Kugeln. 


Oder wem bie Quadrat ⸗ und Cubic-Zaplen befannt, 
zaͤhle die eine Seite, fuche ihre Quadrat⸗ und Cubic⸗ 
Zahl, addire darauf die Reihe, ihre 2fache Eubic⸗ 
und 3fache Quadrat⸗Zahl; fo iſt der 6te Theil Davon 
die verlangte Anzahl aller Kugeln. Z. €. 

Der Ste Theilvon 1224 oder -E 2 x 512 3 Di 
ift 204. . 

- B Wenn fie über einen länglichten Viereck 

oder Oblongum ſtehen. 

Die Kugeln ver oberften Reihe und Anzahl aller 
Schichte muß gezähler, und darauf Die Summe aller 
Schichte gefischer werden. Z. E. Wenn in der ober 
fien Reihe 6 wären; f müfte ein Haufe von 7 Schich⸗ 
ten 280 Kugeln in ſich faffen. Als: | 


InN6 = 6 
3x“ = 14 
3*86 — 24 
49 = 36 
; xıo = —0 
6xı1ı = 66 
%1ı2 = 84 


— — 
Summa 280 Kugeln.. 


% 
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Der man zähle die &änge und Breite der unterfien 
Schicht, fuchedie Quadrat⸗ und Cubic⸗Zahl der Breite, 
multiplicire darauf die Summe der Breite und ihr 
NAuadtat mis ber 3fachen Laͤnge, nehme vom Produtt 


die Eubic-Zahl weniger der Wurgel; fo ift der 6te 


Theil des Keftes, bie verlangte Anzahl aller Kugeln. 


2, E. Der Ste Theilvon 6x 36-=336 iſt 280. 


Wenn fle über einen gleichſeitigen Trian⸗ 
gel ſtehen. 


Eine Reihe wird gezaͤhlet, oder bie Schichte, als | 


welches eins, und darauf die Supma aller Schichte 
geſucht. Z. E. Ein Haufe vong Schichten fall 165 
Kugeln infih. Ms: u 


Deie Iſte Schich + 

u ze ı = 3 
sg 6 
gr bh4 * 10 
u CE u 5 du 
6⸗15 6* 21 | 
Tee 21 7 =28 ' | 
gr 28 * 8* 368 


936*9 ig, 

WB Summa 155 Kugeln 

Ober man zaͤhle die eine Seite der unterſten Schicht, 
ſuche ihre Quadrat und Cubic» Zahl, addire darauf 
die Enbicr Zapl, zweyfache Wurtzel und dreyfaches 
Quadrat; fo tft der Gte Theil davon bie verlangte 
Anzahl aller Kugeln. - 3. E. Der Ste Theil von 990 
oder von 729 * 18 243 iſt 165. 


&a a. Zu | 


\ 


\ B 


u: 
t 


- 
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2; Zu wiflen, welche Ziffer von einer Jahl au⸗⸗ 

.. " gelöfchet worden. 

Man laſſe eine Zahl mit 9, ober einer Zahl, wei 

che aus 9 beftcher, das ift, dem Bielfachen-derfelben 

multiplieiren, und von bem Producte eine Ziffer aus 
loͤſchen; fo wird fie wiederum gefunden, warın be 

‚ übrigen Ziffern ſummiret werden, und nidyt volle 9 

“ machen, ober fein Collect von 9 ſeyn: maſſen die aus 

gelöfchte Ziffer das fehlende Complement, o oder 9 
fegn muß. Ms: | | 
Die beliebige Zahl wäre 537 
Der Multiplicans » «9 
| Das Product 4833 Bu 

Wann nun die 4 ausgelöfchet würde; fo muß fie aus 

14, als ber fibrigen Ziffern 8-%3-F3 ihrer Summa 

wieder gefunden werden, weil an ihr 4 fehlen, bis fie 

18 oder 2% 9, dag ift, ein Collect von 9 iſt. Siehe 

pag.26 des zweiten Theile, 

3. Zu fagen, wie ofte die 24 Buchfkaben des 
Alpbabetes, oder ı2 Perſonen, fo an ei⸗ 
nem Tifche figen, auch andere beliebige 

, Sablen oder Sachen ihre Stellen verän 
dern können, daß fie nicht ſitzen öder ſtehen, 
wie fie vorhero gefeflen oder geftanden. 

3.8. Die 12 Perfonen fünnen ihre Stellen 

„479901690 mahl verändern. Zwey leiden 3 Ord⸗ 

nungen, als AB und BA. Kommt die zte hinzu; 

fo kann iede derſelben 2 mahl in ihrer Stelle bleiben, 

da inzwifchen die andern beyde ihre Ordnung ändern, 
wannenhero-fie 3 mahl 2, das ift, 6 Ordnungen far | 
den, komme die 4te hinzu, leider fie 4 mahl 6 oder 

24 unterfchiedene Ordnungen. Woraus erfolget, - 


ba | 


— — 


-, I J \ 
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Daß man nur die Zahl der Perfonen ober Sachen in 
einander multipfieiren dürfe, bis- fich die verlangte 
"Antwort gefünden.. Als: . J 


u 
8 
a u 


> ‚I a .. 
(3: Probe und Soweis⸗ 
24 von Perſonen. 
1226 
RR: Su ‚ABC 7 
40320 (8 „ BAC. 7 
362880(9 BCA 
362880a\lı0° ° ,CAB ,;, 





3991680a(rı '  CBA, . 
.47.29001600 (12 


Obf. Ob wohl dieſe ſo genannte Ara Combinato⸗ 
ria wenig geachtet wird; ſo hat fie doch ihren groſſen 
Mutzen: maſſen die Frage oftmahls +worfomntt , wie 
viel ˖ mahl ſich eine Anzahl Säge, Aufgaben oder. wz-- 
dere Dinge in ihrer Oxhnung veraͤndern laſſen. Wenn 
übrigens dieſe Verwechſelung folhes 12 Perſonen, 
ben) unſerem täglichen Speiſen zu mahl ſolte appliciret 
werden; fo. wäre fie ging Unmoͤglichkeit, indem dazu 
656166 Jahr und"Zro Tage erfordert würden, als 
welche fein Menſch erlebet. ‚ 
4. EKine Zahl, die iemand im Sinne, oder das 

Geld, faerinderTafchenbat, zu erratben 

Es werden 2, 3 aush mehrere Divifores, welche 
doch. Fein 'gemeines Maaß haben, gensmmen, und 
damit die verborgene Zahl dividiret, ferner, die iedes⸗ 
mahligen Reſte mit einer Zahl welche in den übrigen 
on 3 . Dies 


‘er 


9216 Die Arithmetica divinatoria. 
Diwiſoribus theilbar, in diefen aber eins zus Mofe 
laͤſt, multiplicieet, und.die Summe dee Producte 
mit dem Producte der Diviforum dividiret; fo iſt der 
Reſt Die verborgene Zahl, wenn bas Product Der Div 
viforum fo ofte Hinzu gethan worden, als es in der 
verborgenen Zahl enthalten if. 2.8. 
1. Dan lafle die verborgene Zahl befonbers mir 3 
4, 7 und dem Producte derfelben bividiren, barauf 
von erfiergn fich die Reſte, vom legteren aber ben 
Quotieuten anzeigen: multiplicire die Nefte, den er 
fern mie 70, ben zweiten mit 21, und den dritten 
mit 15, dividire ferner die Summe der kommenden 
Produete mit 105, als dem Probucte ber Diviſo 
‚zum 3, 5 und 7; fo if der bleibende Reſt, wenn 
das Product der Diviforum fo ofte hinzugethan wor 
ben, als es in ber verborgenen Zahl enthalten geme 
fen, bie.verborgene Zahl —* E. Die verber⸗ 
gene Zahl ſey 128; fo find hie aujmeigenben Mefiez, 
3, 2, und der Quotiente 1. u8 hie Nerborges 
we Zahl alfa gefunden wird. e 
2 x 7a= 149 
3 da 21 = 63 
2 da 15 20 _ 
33312 
dividiret mie 105) — 
23 der Reſt 
dazu LE 1012 10o0 


kommt die verborgene ar 128 ſelbſt. | 

Ober bie verborgene Zahl fen 36, fo find Die anzu 
seigenden Nefteo, 1, ı, und kommt Fein Quotiente 
Woraus fogleich aı und 15 bie verborgene Zahl if, 


v 


\ . - . 
— 
‘ 
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nn nen nenne — ———— — 

2. Man lafle bie verborgene a mie 2 Zahlen 
Dividiren, deren Unterfchied ı il, z. E. 5 und 6, und 
fich die Reſte anzeigen, auch fagen, wie ofte das Pro» 
Duct ber Divijforum in der verborgenen Zahl enthal⸗ 
ten: multipficiee bes Heinen Diviforis Reſt mit dem 
groͤſſern, und bes gröffern Reſt mit dem Quadrat des 
kleinern, dividire darauf die Summen ſolcher Produ⸗ 
ete mit dem Producte der Diviſorum; fo iſt der blei⸗ 
bende Reſt, wann das Product der Diviſorum fo ofte 
hinzu gethan worden, als es in der verborgenen Zahl 
enthalten geweſen, die verborgene Zahl ſelbſt. Z.E. 
Die verborsgene Zahl ſey 44; fo find die Reſte, wann 

5 und 6 die Divifores wären, 4 und 2, der Quotient 

aber 1. Woraus die verborgene Zahl Folgender maf 

fen gefunden wird. | | 
5 4 = 24 


6 2 = so 
\ J Pa 7412 
dieſe dividiret mit Se 6== 30) — 
| Ä 14 der Keft 


| dazu 1 3030 
kommt die verborgene Zahl 44 fell. 
. Oder die verborgene Zahl fey 25 ; fo find die Reſte 
O und 1, auch fein Quotiente. Woraus rau 53 5 
aber a5 bie verborgene Zahl ſelbſt iſt, u.f.m. 





328 


Mathematiſhen Aritgmeti 


Erfter Theil: 
hbandesnd 
von der 


Decimal⸗ und Sexageſi imak 


Rechnung. 
| Und zwar 
I, Don der Decimal-Rednung. 


141. 


$. 
ie DecimabKecnung iſt Dieienige Art zu rede 
$ nen, welche befonders in der Geometrie und 


beym Feldmeſſen uͤblich. Da man nadı der 


gemeinen Art zu zaͤhlen alles ins 10fache ein⸗ 





theilet, Toll niemahlen in gemeine Brüche verwie 


delt wird. 

8.142. Die Marhemarici bebienen fich bey ihrem 
vielfältigen und muͤhſamen Meſſen einen Stab, 
Schnur oder Kette, welcher irgend 5 Eilen lang ift, 
und eine Ruthe genannt wird: Diele theilen fie nicht, 
wie vormahls üblich gewefen, in 12 ober 16, fondern 
zur Vermeidung der Damit verfnüpften ſchweren Res 
duction, in ro Theile, ſo fie Schupe nennen: ieg⸗ 
lichen Schub theilen fie abermahls in 10 Theile, und 
nennen fie Solle, dieſe ferner in 10 Theile, und nen 
nen fie Zinien, biefe ü in 10 Scrupel ober Quar⸗ 

‚ten 


2“. N 


| Die Becimals Rechnung. n 
sen, und ſo weiter in GQuinten, Serten, Sep 
mer, bis unendlich hinaus, alles ins 10fache: 
her..geftalt, daß ı Rucbe 10 Schub, ı Sch 
10 Fol, ı Zoll 10 Zinien, ı Linie 10 Scrup 
1 Scrupel 10 Öuinten, ı Quinte 10 @erten ı 
fo weiter Hat. rn 
§. 143. Diefen Theilen nun haben fie Zeichen 
geben, woran fie zu erfenmen, welche von denen ZI 
lungen hergenonimen: und werden die Ruthen, 
der ganze Maaß⸗Stab, da noch feine Theilung ı 
gegangen, oben zur Seite mit einer o, die Schu 
als die Theile der erften Eintheilung mit einer x$ 
ſchen !,. die Zolle mit einer 4, die Linien mit. ei 
IT, Die Scrupel mit einer, W, die Quinten 
einer Y, u. |. w. bezeichnet, Ks: 8 Ruthen 7 Cd 
6 Z0l 5 $inien 3 Serupel werden folgender Ina 
bezeichnet ; 827161 ma3u oben 876537. Welt 
insgeſamt 8 Ruthen 7 Schub 6 Zoll 5 Lintten. ı 
3 Serupel, oder welches eins, 87653 Scerupelfi 
Sie ſtehen iede vor fi oder an einander, mit al 
meiner ober befonderer Signatur. - 
6. 144. Da man aber in der Geometrie es mit- 
nien, Slächen und Coͤrpern zu thun bar, de 
Maaß fehr non einander unterfchieden ift, inden 
Vrnien, Flächen und Coͤrper nicht einerley, folc 
ein anders das finien« oder fängens, Quadrat⸗ 
Faden, Tubic- oder Coͤrper⸗ Maaß ſeyn muß 
hat man auf die Beſchaffenheit und den Unrerfd 
deſſelben wohl zu achte. —. 
G.145. Beyden Linien, als welche feine Breite: 
Dicke haben, ſondern Längen ohne Breite ı 
dicke ſeyn, machen 10 Sinien einen Zoll, 10 Zoll ei 
. " : " & > | | Sd 


N 
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Schuh, ım Schub eine Ruche, wie $. 142 bereits 
gezeiget werben, ba die Eintheilungen von einer.gi 
zur andeen geben, ober iede auf einander folgende Zif« 
5 ihren befondern Mamen hat, als: Ruthe, Schub, 


ol, u. ſ w. 

6.145. Bey den Flaͤchen aber, als welche ihre 
Sänge und Breite haben, beift eine Quadrat⸗Ruthe 
eine gleihienige und gleidywindlichte Flaͤche, 
welche 10 Schuh lang und 10 Schuß breie iſt, Das 
iſt, eine Fläche von 10 10 Quadrat⸗Schuhen ober 
zo Keiben folder Quadrat⸗Schuh, deren iede zo in 
fi faft: machen alſo, da das Quadrat ber Diaaf 
Stab aller übrigen Flaͤchen iſt, 100 Quadrat⸗Linien 
ı Quabrarzoll, 100 Quadrat⸗Zoll ı Quadtat ⸗· Schuh, 
100 Quadrat⸗Schuh 1 Quadrat⸗Ruthe, folglich hat 

eine iebe Fintpeilung 2 Ziffern oder Stellen unter fi, 
als: SEO JE'g234N56W, oder 5678923456”. 

6.147. Ben den Coͤrpern endlich, als welche ih⸗ 

—————— 

e haben, heiſt eine Cubic⸗Ruthe. Ein Coͤrper, 
der in 6 gleiche Guadrate eingeſchloſſen, und 
zo Schuh lang, breit unt hoch iſt; oder aus 0% 
,X9 & IO, oder 1000 bie « Oohußen befteher: 
das ift, 10 Schichte oder Lagen folher Kubi «Schuh 
in fich fat, deren iede 10 Reihen von zo derfelben 
enthaͤlt. Machen alfo, ha der Cubus das Maaß 
aller übrigen Coͤrper ift, toco Cubic⸗Linien ı Cu⸗ 
bie⸗Zoll, 1000 Cubie⸗Zoll ı Cubic⸗Schuh, 1000 
Cubic⸗ Schub 1 Cubic⸗Ruthe. Welchemnach ei» 
ne Eintheilung 3 Ziffern oder Stellen enthaͤlt ober 
sinter ſich bat, ale: 293451678" 95 41Ü67817, ober 

2345678954678". 
Ä 3. 142. 
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F 148.- Aus dieſen allen erfolget, daß man bey 


en Decimal ⸗Zahlen fo. mohlalshen andern auf die Su 
ben zu achten. babe, welche mit den Zaplen ausge 


yersckt worden, damit nicht Dinge mit einander ver⸗ 
zuunden werben, fo ſich nicht mit einander verbinden 
laſſen, und man willen moͤge, was ben iedesmaliger 


Nerbindung der Zahlen heraus komme und fommen 


e, dann Ä 
8.149. Mles, was zuſammen addiret werben fol, 


muß einerlen Maaß feyn: bahero fönnen nur Sängen . ' 
zu fängen, Flächen zu Flächen und Coͤrper zu Cärper: 
Besgleichen Kuther, zu Ruthen, Schuhe zu Schuhen, 


u. |. m. addiret werden. | 

$.150. Alles, mas von einander fuhtrahirde wer⸗ 
den fol, muß einerlen Maaß feyn, dahero koͤnnen 
Sängen nur von Sängen,' Flächen nur von Flaͤchen, 


und Eoͤrper nur von Coͤrpern uf. m. ſubtrahiret werden.  . 


§. 151. Kngen mit Laͤngen⸗;Maaß multiplieiret, 


giebet zum Producte Flaͤchen⸗,Maaß. Flaͤchen⸗Maaß 
mit Langen⸗Maaß multipliciret, giebet zum Producte 
Goͤrper⸗Maaß; fo bleibet ein iedes Maaß, wenn es 
mit gemeinen Zahlen multipliciret wird, unveraͤndert. 


pen, Flaͤchen ober Laͤngen, koͤnnen in dieſer Abſicht 


Flaͤchen aber mit Flaͤchen, desgleichen Coͤrper mit Coͤr⸗ 


nicht muültipliciret werden. 


5.152. Coͤrper⸗Maaß giebet ‚ toenn es mit Längen 


Maaß dividiret wird, zum Quotienten Flächen Maaß: 


wird es hergegen mit Flaͤchen⸗Maaß dwidiret; fo iſt 
der Quotiente ein Laͤngen⸗Maaß, auch giebet Flaͤchen⸗ 


| 
| 


J 


Maaß mie Laͤngen⸗Maaß dividiret, zum, Quotienten 
Kngen / Maaß. Werden endlich Luaͤngen mit Sängen, 
Flächen mir Flaͤchen, und Eoͤrper mis Coͤrpern divi⸗ 


/ 


% 


diret; 
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d. ct; fo geben die Quotienten gemeine Zahlen. pP | 
gen aber, laſſen fich mie Flächen, over Coͤrper, dei 

gleichen Flächen mit Coͤrperr, gar nieht dividiren. Alsı 


& Das Addiren der Decimal-Saplen, | 
. a Des Lingen-Misafles. . 


rgog quem ‚besgleihen g'7"g"" 








8753 \ 800 
sa6®. . ___509 
3 10! 7" 2° g'grz'n 


b Des Slächen, Maaffes. 
805 413 6"og" desgleichen 72'300 0" 


I. 


12 3000 56 8065468 
9098882 .” 97854 
‚$672 80 903209 

3 0% 0'9 g"2 gun Zr 2°5 8’9 s"z u 


*. ce Des Edrper- Maaſſes. W 
5015613 818645 desgleichen B7o'aas"sont 


13 845 672 560 220 436 152 
89 102 090 959 $68 072° 

3 162570154 305 963 548 
42°253'703"668," 20196913927808 


B Das Subtrahiren der Decimal⸗Jahlen. 
a Des Längen: Maafles. | 
3us'graT desgleichen g0ol 


Te. 2358 
oT 73 


bDes 


‘ 


L 
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+... b Des glaͤchen⸗Maaſſes. \ 
1503612401 g desgleichen 21036 00n00m 


95462507 ° 20 8432 09 
508 116 Tuégin 5 167918 


.. € Des Coͤrper⸗ Maaſſes. 
6034845 6"a56" besgleihen 14°150'2536"200M 


! 2.0.2 12 86 Ä 
2.500368.187 ,.  ;. 12 864920 309 


2°848'087"874" j RB 
Yy Das Multipliciren der Decimal⸗Zahlen. 
a Des Längen» und Cörper-Maafles, da 


das Product ein Flaͤchen⸗Maaß iſt. 





ER Desgleichen, i 
rc: IF" 7.0. enlolt: ‘ 
— x . 42" E\ 
943 20 — — * , 
4716 a 1 
29203 93 84006 


Des Slächen» und Laͤngen⸗Maaſſes, da | 


Das Produet ein Coͤrper⸗Manß iſt. 
160 23 0" Desgleichen. 


10 ı, na \ 382 o!o oM 
| > — 3 4 . 3 . gigı 
| 826150 16 09000 
.16$230 .'.,.96.000 
‚ " . ü 
2504454 20" 1512 0o00ot 
| * e Des 


* ’4 
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e Des Längen, —— und Cörpe 
Iedes Mmperändert bleiben da a 
Ba 24  123°456'789° 
[es — — — 
Proz gg%ayı2" 617°283’945" 
3 Das Dividiren der Decimal Zahlen. 





a Des Flaͤchen⸗Maaſſes mit dem Längen 
Maaß. 

& ! 
re 
438 
gard ln 

| 29 2°$ ga" 238580 8 0 a pα 
—X——— "Yu 

ZEAAAM 

Eh 

x 


6.153. Wenn ein geofjer Coͤrper mit einer kleinen 
Flaͤche, oder eine are aͤche mir einer Heinen Linie, 
als feiner Breite bivibiret wird; fo kann wohl eins 
gröflere änge der Benennung oder Eintheilung des 
Maaß⸗Stabes noch zum Quotienten kommen, als 
der Dipifor und Dividendus geweſen. Denn mas 


der einen Ausmeſſung abgehet, kommt der anderndw 
ben zugute: 3. E. Faſt die Fläche 8400 Quadrat ⸗ 


Bol in fih, und ihre Breite iſt nur 42; fo muß die 
raͤnge 200, bas iſt, gat 2 Ruthen in fich faflen, weil 
200 5 423== 8400 ſeyn. 

b Des 
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b Des Cörper-- Einaffes mic Längen- unb uw 
laͤchen⸗ Maaſſe. 
a Mir Aängen« Hiaaf 
x 
mwsgır Pr 
KÖDDAE 
2. g°AAB Muß orsien Kr ae 
E47.72077770 u —— 
“3388 3 
b Mit Zlaͤchen⸗· Maaſſe. 
8 
Bash oo. 
s6yrr | * * 
g— 
— VV—— ee 
RWIEE"DD EST. 
=ı 7777 vu IT 
aßga 


< Des Lingen Slachen⸗ und Cörpers 
Maaffes miteben een oder * 
ner gemeinen zahl, da 
im erften Salle eine gemeine 3 sah 
a Im erhken Salle eine gem 
videndi bekommt. 
a De Längen-, Slächen- und * 
safks ce verleihen. Bu 
XEBA — 
* —A 
# —— 
b Des 
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336 Die Serugeſimal · Rehuung- 
+ 5 Des Aingen-, Slädjen- und Cõcper 
Maaſſes mit gemeinen Zahlen. 
EAL, 
883 


24° 56'78" 


20 33 
a gg°arra"" 
i 


AA A4 A44 
Bra 39 18" 1237456789" | 
838333838 . Ä 

1545 In auen übrigen Rechnungen, als ber ein! 
fachen und gedoppelten, ordentlichen und verkehrten 
Regel detri, fo aus Deeimal» Zahlen beftchen, ver 
führer man, wie esdergfeichen Regeln erfordern, nur 
muß basienige beobachtet werden, was bey vorhin ab | 
gehandelten Speciebus ber Decimal- Zahlen erinnert 
worden. - 
2. Don der Serageſimal⸗Rechnung. 

6, 155. Die Seragefimal»Rechuung iſt bieienige 
Art zu rechnen, welche zur Zeit in ber Aſtronome, 
oder. bey Windeln und kraͤmmen Linien braͤuchlich, 
wornach auch der Circul,. als derofelben Maaß ⸗Stab, 
eingetheilet.e . or 

‘196. Diefe Rechnung ift alerdiigs muͤhſamer 
wie die Decimal⸗Rechnung, dannenhero man win 
ſchet, daß die Decimal⸗Rechnung auch in der Aſtro 
nomie und Chronologie wäre eingefuͤhret worden, wel 
ches aber nunmehro ben fo vielen Büchern und Inſtru⸗ 
Nienten, welche alle auf eine andere Eintheilung ge 
richtet, wohl ſchwerlich geſchehen möchte, 

9.157. Es iſt aber gedachter Circul, als womit 
die krummen Linien und Winckel gemeſſen werden, 
eine Figur, in welcher alle Puncte der Peripherie 








m. I 


—— one 


Die SeragefimälsRebnung 1:37. 
‚der Des limfreifes voın Centro oder Mittelpun⸗ 
te gleichweit:entfernerfepn, biefer nun: ift, vorer⸗ 
pähncer maflen, nicht wie Die Ruthe in ro, fondern in 
360 gleiche Sbeifegerbeikt, (vielleicht weil 360 eine fehr 
bequeme Zahl ift, welche fich d alle Zahlen, auſ⸗ 
ſer 7, dividiren laͤſt,) ſo man Grade nennet. je 
dee Grad iſt ferner in 60 Minuten, iede Minate in 
50 Seeunden, iede Secunde in 60 Tertien 16 f. w. 
in Quarten, Quinten bis ins Unendliche hinaus, ein, 
getheilet: Alſd, daß 60 Tertien ı Secunde, 60 Se⸗ 





runden ı Minute, 59 Minuten ı Grad, 380 Grad 


aber den gantzen Circul in ſich faſſe. 
&158. Die Signaturen dieſer Eintheilungen und 
chrer Theile, kommen mit der Signatur bes Deeimal⸗ 
Maaſſes fibetein, als: 6°7'g"9"" find 6 Grad 7 Mi⸗ 
nuten, gStcandew und y Tettien: wannenhero der. 
ſelben nicht weiter gedencke. Da auch beh dieſem 
Maaſſe alles mit der gemeinen Nechnungs «Art uͤber⸗ 
tin kommt; fo werde in wenigen Exempeln zeigen wie 
mit dergleichen Zahlen umzugehen. . : Ev 
1.5 139: Marhero. aber iſt noch zu erinnern, Daß ie⸗ 
des mahl gleiches zu gleichen muͤſſe abdiret, auch von 
benfelben fubtrahiret werben : desgleithen daß beym 
Abdiren die Sorten nicht auf gemeine. Weiſed oder 
wie beym Decimal⸗Maaſſe üblich, ſummiret werden, 
weil nicht ra, ſondern 60 berfelben zur folgenden 


gröfferen gehören. Wannenhero bie kleineſten zu ſum⸗ 


miren, und falls bie Summa uͤber 60, DIE groͤſſeren 
Sorten iedes mahl heraus zu nehmen und. zu ber fol⸗ 
genden zu Chun, welches auch vom Multlyliciren zu 
; bemerden. Sd ift beym Subtrahiran dedes geborgte - 
der gröfleren Sorte nicht 10, fondern 60 der feinen, 
"Dritter Theil, 9 _ des, 


| 
' 


k 
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333 Die Serageſtmal· Xechuung · 
desgleichen beym Dividiren iedes übergebliebene d 
. Beides ales aus folgenden mit mehrern 


“ —8 Addiren der Seragefinal-3ablen. 
. Ka7'sg"45" Desglihen 3°15'36"29”" 





8 3628 50 42945 57 
24917 12 3 549 20 
HT a zog’ 746= 
P Das Subtrahiren der Seragefinial-Schlen 
so’ 7"43"" beaglehhen 7°ıs'25" 6 
4.535 19 233947 18 
‚392432724 Bst 


4 Das Multipliciren der Seragefimal 
dablen. 

1502173534 6. desgleichen 3202 114220” 23 

92 go“ 97° 57° 

I Das Dividicen der Seragefimal Zahlen, 

6 1 92° 9'30" besgleichen 3 : 97° 5 7" 
6 15021'3 5%. .. 3) 32°21'42" 20 





Die Drogeffionen. 339 
Macthematiſchen Arithinetic 
. weiter Theil:. - . 
| handelnd 


- 


rn von denen mn | 
Progreſſionibus 
Logarithmis.— 


0 Mb zwar 
8. Don denen Progreffionibus, - 


6. 160. 


Ä enn eine Menge Zahlen in unveraͤnderte Ord⸗ 
D nung auf einander folgen; ſo nennet man 
dergleichen Reihe eine Progreſſion, und 
=... zwar: eine arithmetiſche, wenn fie der Ad 
dition und Subtraction nad), oder in Anſehung a» 
. nes befländigen Unterfchiedes ab» ober zunime: eine 
geomecttriſche aber, wenn fie nach einem Erponenten 
oder Quotienten ber .Multiplication oder Divifion 
nach ab« oder zunimt. Cine auffkeigende, wenn fie 
‚ ber Addition oder Multiplication nach zunimt. Eine 
abnehmende, wenn fie der Subtraction oder Divi.. 
ſion nach abnimt. Eine Fixa ober befländige, wenn 
fie von eins anfänger: welche wiederum, wenn fieder 
Abddition nach zunimt, Hl gonau⸗ , wenn fie aber 
nn 3 — der 


N 





— 


340 Die Progreffiones, 
der Miultiplication nad) zunimt, Potentislis pflege 
genannt zu werben: weil erftere die Poliginal Figuren 
darftelien, zweyte aber Die Potengen ober Digrsisären 
der Zahlen anzeigen. Eine Vaga mblid oder unbe 
ſtaͤndige ift, wenn fie nicht von eins, fonbern beliebig 
anfänger. | 


6. 161. Der Aufgaben find zwar bey einer ieden 
Progreſſion viele: maffen nicht allein nach der Sum⸗ 
me aller Blieder, der Glieder Anzahl, Diffe⸗ 
rentz, bem erſten und letzten Bliede kann gefraget 
werben, fondern auch bey ieder Trage, da dus 3 bo 
kannten die unbekannten zu finden, von den übrigen 
wieren, vier befonbere Aufgaben zu formiren, alfo, daß 
4% 5 oder 20 Aufgaben dabey moͤglich. Da aber 

emeiniglich nur nach dem legten Gliede oder der Sum 
me aller Glieder pfleget gefraget zu werden, aud in 
diefen beyden Aufgaben der Grund aller andern ent» 

(ten; fo werbe es gleicher maſſen bey Auflöfeng der» 
ben beruhen laſſen, vorhero aber iedesmahl einige 
anf gemeine Weiſe fummiren, damit die Aufgaben - 
von denenfelben fönnen genommen, und alles deſte 

deutlicher gefaßt werben. 


a & Don der arithmetifchen Progreſſion. 


a Die Sormirung und Summirung eini- 
ger arithmetiſchen Progreflionen aufge 
meine Weiſe. 


— —— — — 


die arithmetiſchen Progreſſiones. 


1 1 1 13 
2. 3 4 2 
‚3 5; 7 27 
4 7 10 34 
3 9 13 41 
6 11 16 48 
7 130.19 55 
8 15 22 62 
9 17 25669 
| 10* 19 28 76 
na I 21 31 83 
12 23 34 58 
Summa78 Sum,144 Sum.210 — 27 
“ | Sum. 715 


b Das Suchen des legten Bliedes und : 
| Summe aller Blieder einer ſold 
Progreflin n 
a Aus dem erſten der Differentz und Z 
aller Glieder, das letzte Glied der 
ben zu finden. | 
8.162. Man multiplieire die Zahl der Glieder 
niger ı mit der Differeng, und addire zum Prodi 
das erflei fo ift die Fommende Summe das I 
Glied. Als: | 
Die Unzahl der Slider ı2 12 12 
davon ſübtrahire 1 1 ı 


nn bleiben, xt IL 10 
biefe multipliciret mit der Differenz 2 
| fommen 11 22 33 
bazuabdiresdaserfielied ı 1. ı 


Kommen bie legten Glieder 12 23 34 | 
Y3 Erw 


342. Di Die arithmetifchen Progreſſiones. 
Erweis, . 

Weil das zweyte Glied, aus dem erflen und der Di 
ferent, Das dritte, aus dem erflen und der Differeng 
zwey mahl genommen, oder dem zwenfachen berfelben, 
bas vierte, aus dem erften und ber dreyfachen Differeng, 
Ws hunderte, aus dem eriten und der Differenz 99 
mahl genommen, u. f. w. beftchet; fo muß das Dre 
duet der Differeng und Anzahl aller Glieder weniger ı, 
" wann das erſte Glied Hinzu gethan worden, das legte 


b Aus dem erften, leuten ımd der Aw 
zahl aller Glieder die Summe der, 

gantzen Progreflion zu finden. 
3 163. Man multiplicire bie —— des erſter 
und lejten Gliedes mit der halben Anzahl aller Glie⸗ 
der; fo ift das Product die a der gangen Pro 


greſſion. : 
Das erſte Glie 1 113 
Das letzte 12 23 34 97 


kommen 13 24 Er 110 
Die 4 Zahl der Glieder 6 6 26 6: 


Die Summa aller Glieder 78 144 210 7ı5 
Ä Erweis. 


Da die Summe des erſten und letzten Gliedes gleich 
iſt der Summe des zweyten und vor den legten u. ſ. w. 
fie mag ab⸗ oder aufſteigen, weil ſie die Differentz und 
das erſte Glied gleich viel mahl in ſich faſt; ſo muß 
bie Summa bes erften. und legten Gliedes, wenn fie 
mit der halben Anzahl aller Glieder, oder umgekehrt, 
die halbe Summe, wenn fie mit der ganken Anzahl 
aller Glieder muleiplicirer worden, ber Inbegriff aller 
lieder ſeyn. Als; I 3, 5, 





' 


Die arehmsißhen Peogrffionen“ 2 u 


— 
1, 3, 51 7,9, Il, 13, 15, 17, 19, 21, 23 
I 9.7 5.3 1 I 


24 n24= 2424 = 24724 
Oder. 
Ip 3 =3 es 21 
ıp 23 =ı kr ı kııma . - 
3 21 = ı ir 1x2 LI0H2 
— nenn 
ı #23 = 3 bh 21 | 
| Desgleichen. 
97531173757 N 
iz Hs h7 9 
| bleibet nichts, pag. 56 des aten Theile, 
Woraus zugleich erellet, Daß user dem Minus oder 
Mangel ein Unterſchled fo wohl ſeyn Fönne und ſey, 
als unter dem Etwas, folglich aller Mangel nicht fuͤr 
einerley zu achten: maſſen er nicht durch einerley kann 
weggeſchaft werden. 
6.164. Solte aber bie Zahl der Glieder ungleidh- 
ſeyn; fo iſt auch das mittelfte, die Huͤlfte des erften 
und legten oder zweiten. und vor dem letzten n. f. w. 
weil eg 2 mahl genommen, ihnen gleich). : 
| I, 3,4 Zı 9 II, 23,7 15, 17, 197 21 
ad. ii | 








2er nennen 





— JI 11 1 
| f 3 x 
- A2. --1 
= — — 
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344 Die geometrifchen Progreſſiones 
ıpıı=9#13 
meu=zıy Ihsaı hy 8a 
91 ya erh 1 2 6X 


. IE * IE g 13 p. 14 des 2ten Theils. 
Woraus zugleich erhellet, daß aus 2 oder 3 Gliedern der 
arithmetiſchen Progreſſion bie folgenden, oder zu 2 ober 
3 Bohlen die 4te arichmetifche Proportional⸗Zahl nach 
Art der Regel detri kann gefunden werden: wann 
man nur das erſte Glied von ber Summe des andem 
und dritten ſubtrahiret, ober das Multiplieiren mit den 


—2 





Addiren und das Dividiren mit dem Subtrahiren da 
bey verwechſelt. 
Von der geomerrifchen Progreſſion. 
a Die Formirung und Summirung einige 
geometrifchen Progrefliönen auf gemei⸗ 
ne Weiſe. 
* I 4 
2 4 | 12 
4 16 36 
8 64 108 
26 ‚236 324 ° 
32 1024 . 972 
64 4096 2916 
228 16384 8748 . 
256 65536 26244 
513 . 262144 . 78733 
24 1048576 | 236196 
248 4199304 708588 
. = Ä —— 2125764 
8191 22369621 3188644 
N b Das 









"b Das legte Blied und die Sunnme aller. 
Blieder einer folchen Progreflion su 

© finden Ze Br 
a Ausdem erfken, dem Exrponenten und . 
Zahl aller Blieder das leute auch ie⸗ 
des beliebige Blied zu finden. _ Ä 

6. 185. Weil das 2te lied aus dem Producte Des 
erfien und dem Erponenten beſtehet, bag zte aus dem 


Producte des erften und dem Erponenten amahlnad 


“einander multiplieicet u. ſ. w. das leiste aus dem Pro 
ducte des erſten und dem Erpanenten fo viel mahl mul⸗ 
tipliciret, als die Zahl der Glieder iſt weniger eins; 
fo fuche man einige lieder auf gemeine Weile, und 
bemercde ober ihnen, wie ofte die Multiplication fort 
geſetzet worben, multiplicire darauf die.gefundenen _ 
Producte zufammen , big fi) basienige findet, worin 

- ber Exponente fo ofte aufgemeflen worden, als die 
Anzahl der lieder es erfordert; fo ift ſolches das ver⸗ 
Tangse Glied. Solte es aber eine Progreffio Vaga 

ſeyn, oder bie Progreflion nicht von eins anfangen; 
ſo muß na ieder Multiplication Das gefundene Pro 
dnuect mit dem eriten Gliede wieberum dividiret werben, 
- welches aber nicht nothwendig, wenn das erfte Glied 
eins if, als welches nicht dividiret. Z. E. Man fuche 
das letzte Glied der vorhin ſummirten Progreflionen: 
ur N Wenn die Progreſſion voneinsane 
faͤnget. 
012345 6.:7- 
I, 2, 4 $, 16, 32, 64, 128 
32 
—— 256 
384 
Das ızte Glied gogE Weil 


\ % 


346 — 

Seil in 64 der Erponens 6 mahl aufgemeiten ; ij 
64 64 auch das 1 zte Glied, oder gleih 128 >< 32: 
desgleichen weil 3, 4 und 5 auch 12 machen; fo uf 

Br 168 32:=64 > 64 u. |. w. ſeyn. 
Desgleichen. 
o0123 4 5 
1,4,16,64, 256, 1024 
64 
1024 
1536 
Das gte Glied 16384 


1024 


65536 
32768 
| 163840 
J Das ızte Glied 16777210 
2 Denn fle nicht von ı anfaͤnget. 
0123 4.5 
3, 12, 36, 108, 324,972  _ 
224 
3888 
1944 
J - 92516 
| —— er 
Das 1ote Glich 78732 
vo. 108 
629856 
87320 
8503056 


2) — — 
Das.rate Op ne Re 














a 


Die gesmetrifchen Prögrefliones. 9. 
Erweis. , . 
Das verlangte Glied fol nicht ein Product bes 
ſten und erften mit dem Exponenten multipliciret, fi 
dern nur des erſten und dem Vor — des Erponen: 
ſeyn, $. 165. dahero muß iedes Product mic dem erf 
Sliede wiederum bividiret werben... 3. E. Das ei 
Slied wärea „Der Erponens oder Quotiente q; fo wı 
Die Progreflion a, aq, aqq, aqgq, aqggg, agggc 
agggggq, u.f. m. würde mannunaqq und aqgqmite 
_ ander multiplieiren; fo wAre das Product, pag. 851 
aten Theils, aagggqg, da es doch nuraggggg fennf 
wannenbero es mit a, alsdem eriten Gliede, wieder: 
muß Dividiret werden: da dann ber kommende Q 
tiente agaggq das verlangte Ste Glied ift, u. f. m. 
— b Aus dem erften Bliede, derfelben? 
zahl und Erponenten die Summe ? 

angen Progreflion zu finden. 
6.166. Man fuche das letzte Glied, und ſchli 
der gemeinen Regel betri nach; Wie fich verb. 
Die Differenz des zweyten und erften Blier 
zurm erſten, fo die Differeng des leuten und ı 
ſten sur Summa aller Blieder weniger d 
letzten, addire dazu das letzte; fo faſt die kommen 
Sunmnme alle Glieder der gantzen Progreflion in fich, 
Oder welches eins: Man fuche das letzte Glied, u 
Dividire Die Different des erften und leiten mit d 
Erponenten weniger eins, abdire/zum kommenl 
„ Duorienten, als der Summe aller Glieder weni 
dem legten, das legte; fo faſt die kommende Sum 
alle Glieder der ganzen Progreflion in ſich. 
Auch kann dag Glied gefucher werben, welches: 
einen Grad gröffer ift, als bas gröfle, damit man. 
| r 


748 Die geometrifchen Progrefliones. 
verlangte Summe aller licher in einem mahl darſtel 
»Ien fönne. Solte aber der Reſt bes Erponenten ı fe, 

als welches nicht dividiret; fo iftdie Differeng bes erfte⸗ 
und lesen Gliedes ſelbſt die Summe auer Glieder wen 
ger dem legten, als wozu In ſolchem Falle nur das legt: 
muß adbiret werden. 3.E. Die Summen ber vorka| 
auf gemeine Weife fummirten Progreffionen zu finden. 

N Der Regel detri nach. 

a SI=496 1:x 

1 1 


vr = 4095 Die erfien Glieder 
Das letzte 4096 
Diegange Progreflion 8191 
| Desgleichen. 
4 + 1:1 16777216 1: * 
L. I 











3. : 12 = 16777215 


— — 
Die erfien Glieder 5992405 
Das letzte 16777216 


Diegange Progrefon 22369621. ” 


esgleichen. 
12-=4:4= 2125764 4:x 
8 : 4 = 2125760 


2) -— — 
Die erſten Glieder 1062880 
Das letzte 2125764 


Die gantze Progreflion 3188644 | 
2ꝛf 


/ — In 
‘ 


Die gomerriſchen Progeeflopen 149 9 
"3 Auf eine erwas 15 geänderte WVeife.. Weiſe. 
| Das Igee Glied 4096 . 
Das erſte 


Die erften lieder 4094 
Das letzte 4096 


Die Summe aler Glieder gı 91 
Das kat MN 16777216 


ea. 


16777215 
De mit 3, laden —* 4* did, — 5 


Die erſten Glieder 5592408. 
as letzte _ 1677721 7215 


Die Summa aller Glieder 22 223696217 


Desgleichen, | 
Das kan Glied 212 5764 
erſte 4 


— — 


2125760 


| 





 Difenita, ade Ep. 3-7 rbib.2) 
1062880 
Das: legte Glied d 2125764 
+ Die Summa aller ucher 300 3 188644 


PP Die 


x 


350 Die geomerrifchen Progreffiches. 
| 3. Die Summe aller Blieder auf an 





mahl au finden. - 

Das gröflefte Glied 4096 

Der Erponens 2 

Das auf ihm folgende'gröflere 8192 
Das erfle I. 

Die Summa aller Glieder 8191 

Desgleichen. 
Das groͤſſeſte Glied 16777216 
Der Erponens 4 





Das um ı Brad gröflere Glied 67108864 
Das erſte 1 


67108863 
Dividiret mit / 1=3) —— 
Die Summa aller Glieder 22369621 
. Desgleichen, 
Das gröfte Glied 2125764 _ 
Der Erponens 3 


Das um 1 Grad groͤſſere Glied 6377292 
Zn Das erſte 4 











6377238 


— nrx 


3108644 


In ieder geometriſchen Progreflion verhält ſich, 

4. 16. y, e des zweyten Theils, das zweyte Glied 

sum erſten, wie ſich die legten zum erſten verhalten, 

weil fie benderfeirs gleich groſſe Eollecte derſelben find, 

. oder in ben erſtern das erſte Glied fo ofte begeiien, 
a 





ODibidiet mit 3-12) 


Die. geometrifhen Progreſſiones. 351 

——— ——— — — - — —— 
‚als das zweyte in den letztern enthalten iſt. Subtra⸗ 
hiret man nun von dem andern und letztern das erſte 
‚and die erſtern, als Zahlen, welche mit ihnen in glei⸗ 
her Berhältniß ſtehen, wodurch folglich ihre Verpälte 

niß nicht verändert wird ; fo erhellet, daß fich die Difs 

ferentz des erſten und zweyten Gliedes zum erften - 








verhalte/, wie ſich die Different des letzten und. 


erften zur Summe der erſtern verhält: da dam 
dieſelbe der gemeinen Regel detri nach aus ihnen zu fin 
‘Den / mit dem legten Gliede zu addiren , und’folcher ges 
‘alt die Summe der gangen Progreflion darzuſtellen. 
3.€., Die Progreffion fey 4, 12, 36, 108, 324, 9723 
fg verhalten fih 12:4 = 13 *36 * 108 * 324 
972: bh 12 36 4 108 324. Das if: 
" 12:4 = 1452 : 484 ! 
Davon 4 484 ' 
ſo verhalten ſich 8:4 = 9:5 
Oder man neune bas erſte Glied a, das anbere b, 
die Summe s, das letzte Glied u; fo verhäfe fi 
‚sa = sa; su 


Davon a su 

ba ! a1 =u-a:!s u 

Weil aber die Different des erſten und andern Glie⸗ 
des mit bem erften bividiret, der Erponente — 1 iſt 
und feyn muß, als 12--4 ſind 8, melde mit 4 di 
vidiret, 3 weniger eins, Das ift, 2 zum Quotienten 
heben. eil nemlich von dem Vielfachen des erften 
liedes das Einfache vorhero hinweg genommen wor 
den; fo muß der kommende Quotiente gleich fen dem 
Erponenten oder Multiplicanten = 1. Woraus er⸗ 
folget, daß die Differontz des gefteri und letzten Glie⸗ 





De —⸗ 


392 Die unendlichen Keiben Brüche. 
des auch mır mit dem Erponenten —- ı fünne Diva 
vet werden, und müfle der fommende Quotiente gie» 


“her maflen die Summe der erften Glieder ſeyn, als 
wozu dann, wie im vorigen, das letzte abbirer wird 


Denn man aber folher geflalt die Summa alle 


‚Glieder weniger das letztefindet; ſo muß die gang 
Gumma aller Glieder gefunden werden, warın mas 
dasienige Glied nimt, welches um einen Grad gröfle 
‚als das gröfte Glied der Progreflion ift, oder da 
gröfte mit dem Exponenten nod) ein mahl umaltiphe 
ciret. | 


von den - 


Unendlichen Seriebus. 


4167. De Summa der unendlich abfleigenden Bri⸗ 
che, alwo der letzte wegen unausſprechb⸗ 
cher Kleinigkeit für eine 6 zu achten, wird auf gleiche 
Weiſe gefunden. . Man nultipliciret Das erſte oder 
röfte Glied mit dem Erponenten, und dividiret, das 
Product des Fleinften Oliedes nicht achtend, mit dem 
Erponenten weniger 1; fo if der Dutotientedie Sum 
me aller Bruͤche. Alsı 


1. einige Reihen Bruͤche. 
runter, 
earth lm 
3 Qu. ſ. w. & 14. 
ren, 

Des 


— — J —8 
in : Desgleipei.: X 
F — D—— 

2. Das ——— Ra 


3. 












“ ar u ' ER 2: —— 
— — 5 En 12 
(a Es 2 psp: Ze Ä 
7 Are N. sm. 
, * 3 *o u 
kom Sen Möge 30 PR 
“2. 167. Sogeritkeni find —— 
ip Zahlen ‚ welche 210, neh , nach Art der — 
Proportion, auf.eine Wie der⸗ 
Er te lie 
isafion waren; ten, wie efte: 
rultipfisation fprägefetes, oder “= = 
usſſen worden. Anch 143. —— — —X 
die Eintheilung ee Mir... end 
bogar.o, 1, 2, Br 


Mumaia 46 * ga: 6 Fragl 
Rum. 2 16 100 2000. 10000 soqdiho. Ooooco — 
6468. Die Houpt⸗Sache⸗ worduf es 
ankommt, iſt eins Theilt derſeden ee 
Teils ihre Erfindung: denn ob wol fi ber 
wi ef . fo farin ihre efindung doch d 
b ben ein gar grofles Licht ghen fig, 
\ —* für uͤberſluͤßig:geachtet Ja 
a Bebeauth ‚Der. Log 
a Es an uch 
8 —— in ein 
di. Deister Thei 


"u un 
Me Berfiben —* 
— perwandel 
ver» 







1: Yediter-Logeihuie. 
werden, ale.welipen Dielleichrer iſt von 


x ir der legarichmus v von ins Mulle iß 
fo iſt der Logarithmus vdes Prodnckes die Sunima ie 
giſticg der multiglicirten Zahlen, ober faſſet beyde > 

rid nos — in ſich.Als bey voriger Progre⸗ 

desgtem und ten Gliedes x} 

=32; die Suima logiftica derſebben +43 == 5, 

als det —— des Productes ze. i " Desgleiche 

ift das Product des 4en und. ss edes rt 16 

== 128 und bie Sum Io —* derjelben 3 44* * 
mich Ber6o 


von 128} 
— un w 2. ä *8 

Die pri „ N 
a 4 eonetei 3 des at 
Cor, :wb- — — deſſelben En ar 
Nö —— — wage iteterr aber· mal 
des ri EEE durch Hoffe” 
diren gefunden wid Ast: rn - 

Das Product. 7 — Deflen. 
loer4 = $% 325; —yN=ı3 — hr 
OCVCC. UT 0 —— 801 .ı — 
Nnbend: eize“ rt ‚0 iz zur 


edel fol ber 
- —“ — J a 24 — 2 
«' 22 9 on; : u Er R) 2" , 3 y « 
* an. —* 8* 2 st j ,, N rs | di. N, ur A :f 























Gi: . V. —R 128 v0 en J * 57 F 7 
5 170. Borat te, baß wenn die Meng 
mi aller moͤ von Kan. bie ins Unmd⸗ 


Icha hinalis in fafeher Licbnung vorhanden, ımd ne 
— einander vr wären, alles Multipliciren 
. 4. j . . da⸗ 


’ 


Den den Logarishmis. 9, ss 
Jamit in ein abbiren koͤnte verwandelt werben, maf 
en Das Product, ber gegebenen ‘oder aller möglichen 
Zahlen neben deroſelben Summa logiftica zu finden 
oder verzeichnet wäre: folglich man bey ieder Multi⸗ 
plication nur die Logarithmos ber gegebenen Zahlen 
zu ahdiren, und ben gefundenen Logarithmum aufzus 
Schlagen hätte, . Welches eine groffe Erleichterung des 
fonft mühfamen Multiplicirens feyn würde, 

G. 171. Da der Numerus quadrafus oder die Qua⸗ 
drat⸗Zahl ein Factum aus 2 gleichen Factoribus ift 
6. 1.46. fp erhellet gleicher maſſen, daß derſelben Loga⸗ 
rithmus das Duplum bes Logatithini der Wurtzel ſehn 
muͤſſe. Und da ber Numerus cubicus oder die Cubic⸗ 
Zahl ein Factum aus 3 gleichen Factoribus iſt, daß 


ihr Logarithmus bas Triplum ober 3fache des Logarith⸗ 


mi der Wurzel joy. 


b Es kann durch Aulfe derfelben auch dns ' 


Dipidiren in ein Qubteabiren verwan⸗ 
delt werden. 
- 6,172. Weil der Logarithmus von Eins Null iſt, 
fo ift der Logarithmus des Quotiensen die Diffevenfig 
iogiſtiea der dividirten Zahlen, oder ber Unterſchied, 
- welcher bey den Logarithmis berfelben befindlich, als 
wenn 6. 176. ben voriger Progteflion 32 mit 8 dividi⸗ 
vet werben; fo ift der Quotiente 4, und fein Sogarithe 
mus 2, als die Differentz, ſo ſich beg 3 und 5, a 
den’ Logarithmis der. Dividirten Zahlen finder. Des 
gleichen, wengchafklbit 328 mit-15 dividiret werden, 
ift der Quotiente w, ind fein Logarithmus 3, welches 
die Differentia logiftica.der dividirten Zahlen iſt: Dann 
ann bleihen 3, m r h. 
DE J 32 Erweis 


x 


4 


. \ 
956 Von den Logaritfmis. 

Erweis. 
Der Quotiente iſt die 4teè geometriſche, und der 
garithmus deſſelben bie 4te arithmetiſche Proportio 
nal⸗Zahl, welche letztere aber, weil ber Logarithius 
von Eins Nule iſt, durch bloſſes Subtrahiren go 
fanden wird. Als: 


Der Duotiente ' Der Logarithmus deſſelben 





,.:2=1'4 3753=0—n2 
Desgleichen. | 
6: 128 = 18 4 “7 =0--3 | 


I 
j N 3 
| 128° | 3 


128 3 

- 6,173. Woraus erhellet, bag wenn man Die 
garithmos alter möglichen Zahlen, von Eins an, in fol 

er ng, verzeichnet hätte, alles dividiren, dw | 
mit in ein Subtrabiten fönte verwandelt werden: | 
maffen die Differeng der Logarithmorum aller zu divi⸗ 
direnden Zahlen den Quotienten bey fi führere, ab 
wo er dann aufzufuchen und zu finden wäre, 

*6. 174. Da aber die Quadrat⸗Zahl $. 171. eine 
etum aus 2, und die CubicZapl$. 147. ein Faecum 
aus 3 gleichen Factoribus ift; fo muß auch die Hälfte 
des —2 — einer Quadrat⸗Zahl ber Logari 

rer Wurtzel, und bergte Theil des Logarithmi einer 

ubic⸗Zahl der Logarithmus folcher Wurtzel ſeyn. 

PB Die Erfindung der Logarithrhen. | 

a Das $undament ſolcher Erfindung, 
8175. Weil bey einer geometriſchen Proportien 
das Product der Auferfien Glieder mis dem Produete 

. En) der 
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Von den Kogaritbmis. " : 357 





der mittelften überein komme, folglich wenn die mitt. 


lern einerlen, ober das andere auch des zten Stelle 


vertrit, als welches.man eine haftende Proportion 
u nennen pfleget, die Wurkel des Productes der’ 
Kuferften das mitdlere Glied ift, und alfo aus den Aw - 
ferften das mitelere ann gefunden werben. Desglei⸗ 
chen , weil bey einer arithmetifchen die Aufern und 
mittleren Glieder gleiche Summen haben, folglich bey 


einer bergleichen haftenden Proportion dus mitt. 
kere die Hälfte ber aͤuſern ift, und alſo gleicher maf 
fen aus ihnen fann gefunden werden; fo werden bie 
übrigen in ber Progreflion zwifchen ı und 10, 10 


und 100, 100 und 1000 u. ſ. w. fehlenden Zahlen, 


nicht weniger die Logarithmi derfelben ſolcher geftalt 
gefunden, welche ſich dann auf einander bejichen, 
‚sbder unter einander in geomefrifcher und arithmeti⸗ 
Kr ——— ſtehen muͤſſen, alſo, daß eine iede 
‚zahl von Eins an ihren befondern Logarithmum babe, 
' wie bie erften Glieder der Progreflion und ine gogarich- 
mi ſelbſt: maſſen fig Durch richtiges Proportioniren da⸗ 
hin gebracht worden Als: | 


a Die gleichen Producte und Summen 


ſoilcher Proportionen. 
Praoducte. Summen | 
bch der geometriſchen, bey der arithmetiſchen 
Progreſſion. BProgreſſion. 


10°: 100 == 100 } 1000 Ib =2-3 





p —H 
= — 








10000 4 


4 


33 9 b Das 


a 


Ba ei 


333 Don den LCogarithmis 


b Das gendan ber mittelften Glieder aus 
den aͤuſerſten. | 
Bey der geometrifchen Bey der arithmetiſche⸗ 
Progreſſion. Progreſſion. 
10: xæ Xx: 1000 1 x x —3— 
| | w | 
10000, woraus bie 4, wovon de 


Duadrat-Burgellioo=x Hälfte =x, als da 

ober das mittelfle Glied iſt. mittelſte Glied iſt. 
| b Die Aufſuchung der Logarithmen felbfl. 

8.176. Es werben bie Glieder der dazu ermählte | 
Progreilion, als 1, 10, 100, 1000 1u. |. w. bera | 
6, 167. gedacht, desgleichen ihre Logarithmi Oo, L, 2,3. 
u. f. w. mit einigen Inilen vermehret, damit man de | 
Brüche, fo viel möglich, vermeide, auch eine fehrge | 
naue Berechnung anftellen Eönne, nicht weniger di 
Logarithmi genugfamen Unterſchied haben mögen : map 
fen andern falls wiſchen o und 1, 1 und 2 u. ſ. 
keine befondere Logarithmi, nach weniger fo viele, als 
Die übrigen Zahlen erfordern würden, in ganzen Zahlen 
möglich wäre. Lim aber dabey die Characterifticam ober 
das Stamm ⸗Glied der arithmetiſchen Progreflion zu er⸗ 
kennen, und zu wiſſen, zwiſchen welche Haupt Kahlen. 
3.8. und 10, 10 und 100 u. fi w. ber Logarithuuus 
Ken maflen er, wann die Charaeteriftica @ iſt, zwi 
hen rund ro; wenn fie 1 ift, zroifchen ro und 1005 
wenn fie 2 ift, ywifchen 100 und 1000 u, ſ. w. fälltz . 
5 wird diefelbe durch einen Punct von den übrigen 





iffeen abgeſonder. Non den Gliedern der geometris 
hen Progreſſſon abır, werben gedachte Nullen, mann 
bie ZwilchenÖlieder ,E. 2, 3,4 5,6,7,8, 9:11,12 _ 
u. ſw. gehörig gefunden worden, wieberum hinwegge⸗ 
worfen. 6. 177. 


Von· den -Lögenisbmnitt *2 
S. 177. Diefes Aufſuchen der mittleren ariehmet⸗⸗ 
fchen und gesmetriſchen Proportional⸗ Zahlen iß im 
ũbrigen nicht ſo gleich geſchehen und koͤnnen die zwl⸗ 
ſchen rund 10, 10 und 100 m. ef abi Zahlen, 
wie bereits -gezei orden, nicht fo dahin 
werben; + —5 feine —2 derfelben 
bäste noſch wuͤſte, wie fie zu finden wären, fondern 
es muͤſſen ‚biefelben durch unermüberes Aufſuchen bee 
mittleren geometrifchen und arithmetiſchen Propontip, 
nahl- Zahlen gefunden werben , und ob wol einige 
deerchs Halbtren/ Dupliren ar; Fi. ohne grofie Muͤ⸗ 
be zu finden find; fo hat man dennoch bey andern ge 
Dachtes. Auffuchen der mittleren, Dusportional- Zahlen . 
wol 30 mahl benderfeits fortzufegen, welches dann 
bes.ber arithmetiſchen Proportion noch erträglich, 
weil es dushs-Apdiren und Subtrahiren verrichtet 
wird: bey der geomerrffchen aber, des vielen Multi 
pliciräng und Eprkabirens wegen, als von welchen 
lestern, dem Extrahiren. zunoͤchſt wird — wer⸗ 
den, weit muͤhſamer iſt, wie Aus geden Anfang 
ſolchet Arbeit zur Genuͤge erhellen ird 


a Zwiſchen a und 10 ine Bien 3apl 

u finden, daß fle mie den übrigen in 

— ſcher Proportion ſtehe, und 

BE ‚Abren ti tigen Logaritbmum babe. . 
1. 0000000: xx! 10.0000000 

j .. I 0060000 ° 


— — — — 
I1Ioooooooooooococoo woraus” 
— — - 


. 3 7 Ve unge der das mi 
ve F ——— 









so Yen In: Lögaribenis: 


gerner. 
:Beilwie gefunden eine —— 
3. 1622.777 X 22 X : 10,000@000 
19,.06000000 


3.163277799000000 | weraus 

—5.6234132 —E it, u. — 

verlangten — 2, 3,4, Sı B6,7 8: 9 wi 
ihren Nullen gefunden werden. 


Be Lgeniiumen Biden Bablenm 
RROGARQ x 25 X 7 1.000000 
0.0090000@ 


i 5000000900 | 





Q. 30000000 


: . vo ' 
Zi 2 2 1. oooooboo 
| 0. $0000000 


1, 50000000 


0.75000000 
ae. alfo, daß beyberfeitigen Proportioniren in ger 

taber ünie fortgehe, bis die verlangte zahlen und ihre 
Logarithmi gefunden worben, 


6.178. Zur Probe und Erläuterumg deſſen allen 

kann folgende Tabelle di 
ee a de egenchawe 
N. 





”) 





= 
27 
* e 










N 





1.0413927 
12).2.0791812 
231 1.1139433 
14 | 1.1461280 
15 11.1760913 
16 | 1.2041200 
1.2304489 
1.2552725 


1.2787536 
1. 3010300 


— 
1.3222 193 
1.3424227 
1.3617278 
1.3802113 
1.397949 


1.414973 
1.4313638 
71580 
23980 
1.4771212 


1.4913617 
32] 1,5051590 
33] 1.5185139 
1.5314789 


18 





132288281 





1.53 4769 
1.544 

1.55 oe 
1.5682047 
1.5797836 


nu 


1.5910646 
6020600 


IL. 
1.612783 
1.633249 
1.6334685 


4411.6434527 


1 45] 1.6532125 
45 


1.6627578 
47 | 1,6720979 
1.68 1.6812412 


1.6901961 
1.6989700 
1.7075702 
: 1.7160033 
1,7242759 


1.7323938 
1.7403627 
17491830 
1.7538748 
1.76342$0 


17781512 
17853298 
17923917 
3.7993405 
1.8061800 
65 |1.8129134 
66] 1.8195439 
67 j1.8260748 


3 3 


Tabelle ber Logacichmen i von.1 bi⸗ too. 6 






„ogarith, 








7 1,8260748 
68 1 1.3325089 
69 118388491 


. 70 ,1.845098C 


ri 18512583 


"72 1.8573325 
73\1.8633229 
74] 1,8692317 
75| 1.9750613 


761 1.8808136 


zii 1.8864907 
» 7811.8920946 
. 79 1.8976271 
80 | 1.9030900 
„_$111.908485c 

—— — 


2 1.9138138 
83 11.919078 1 
84 1 1,9242793 
"851 1.9294189 
_86 19344984 


8711.9395192 
88] 1.9444827 
89] 1.949390x 
90| 1.9542423 


— 1.9590414 


. 921 2.963787: 
93| 1.9634825 
941 1,9731275 
95 | 1.9777 23€ 


96 |1.9822712 


- 97] 1.9867717 
98] 1.9912261 
991 1.995635 


1100 1 2,000000C 
[U U) 
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363 ‚Die Erseahivung dev Wurceln. 


Mathematifchen Arithmetic 
Dritter Theil: 
handelnd 


Exrtrahirung der Wurtzeln. 
D richtung ter Llichung der 


2 
lehret, eine ſolche Zahl zu finden, welche ber 
einer Quadrat⸗Zahl ein mahl, bey einer Cu 
bic⸗Zahl zwey mahl, bey den Surſoliſchen Zab⸗ 

len aber mehrmahl nach einander mit ſich ſelbſt multiple 
eiret,, die gegebene Zahl wiederum hervorbringet: oder 
wie bey Flächen das Latus und ben Coͤrper⸗Zahlen Dieier 
nige zu finden, woraus fie multiplioando entſtanden 

$. 180. Es find zwar die Potentzen oder Dignitoͤ 
ten der Zahlen von groſſem Umfange, folglich bie Er⸗ 
trahirungen der Wurgeln nielfah Wie dann anch 
sus den Poligonal⸗Zahlen die Wurgeln pflegen extra⸗ 
—J werden, und laſſen die engen Schrancken Die 





fätter nicht zu, von alen ausführlich. zu ham 
deln; weswegen nur des Miöthigften gebencken, aber 
doch, fo viel möglich, daben zeigen merbe, was die 
Beſchaffenheit ſolcher Zahlen, wie man fich biefefben 
vorzuftelen, und ihre Wurtzeln au finden babe, 
181. Die Dignität der Zahlen ift ein Producer, 
welches heraus komme, wenn man fie etliche mahl iq 
ſich ſelbſt multiplleiret. EB... 


- 9,1,3 


* 


| En 


| mn EEE EEE 


2, L,2, 3, 4, 5, 6 ,. "7, 8, 


9 

u: 3 9 27 81 243 729 2187 6561 19683 
iſt 3.die ıte Dignitaͤt oder die Wurkel 
..9— 2 — das Quahret, 

27—3 — ber Eubus, | 
, 817-4 — das Quadrato Quadrafum, 

243 — 5 — ber Quabdrato Cubus. 
729 — 6 — der Cubi Cubus. 


2187 — 7 — der Quadrate Quadrato Cubus. u 


6561 8 —: der Quadrato Cubi Cubus. 
49633 — 9— der Cubi Cubi Cubus. 


6,182. Es iſt alſo die erſte Dignität das Latus 
ober die Wurtzel eine bloſſe fange ober Zahl, web 


ches iede beliebige Laͤnge ober Zahl ſeyn kann. 


Das Quadrat aber iſt ein Factum ſolcher Wur⸗ | 


gel mit fich felbft multigliciret, ober zweyer gleichen 
Factorum: ba Sänge und Breite mit einander über 
einfommt . N 


Die Ertrahirung der Wurtzeln. 363 


a4 


Der Cubus iſt tin Faetum dreyer gleichen Facto⸗ u 


rum, oder Sörper von 3 gleichen Ausmeffungen: da 
- $änge, Breite und Höhe mit einander übereinfommen. 


as Quadrato Quadratum, if ein Factum 


von 4 gleichen Sactoribus: oder eine Reihe folcher 
- Würfel; auch eine Nuadratgahl mic fich felbft mul 
tipliciyer, oo 4 

Der Ouadrato Cubus, ift ein Faetum von 5 


“gleichen Factoribus: oder ein Qundeat folher Wi 


fel: das ift, eine Schicht, auch Sage berfelben, 
Der Cubi Cubus, ift ein Sactum von & gleichen 


Sactoribug? oder ein Würfel folcher Würfel; Cubus 


, . . 1 - 1 
. . . . *”u 2448 
— 


Cuborum. 
de 


4 
l 









364 D Die Brerabirung der Wurtzeln. 


Der Ouadrato Ouadrato Cubus ‚ik ein Fi 
etum von 8 gleichen Factoribus: ober eine 
folcher aus Wiürfeln beſtehenden Birfel 

Der Cubi Cubi Cubus, ift ein Sactum von 9 

eichen Factoribus: oder ein Winfel folcher aus Bin: 

ein beſtehenden Wuͤrfel u. ſ. w. 

6.183. Es wird auch das Quabdrato Anabratum 
Surfolidue ‚das iſt, Mumerus fuper ſolidus genau, 
weil es auf den Cubum ober der Cörper Zahl folget, 
und koͤnnen ale uͤbrige von Demfelben benannt werden. 
Als; Surfolidus primus, fecundus, tertius 2c. ober | 
A,B,C u.f.w. welche: aber doch wilführlih. Wie 
bann andere ihnen noch andere Diamen bey 

$. 184. Bey Eirtrahirung der Quadrat-, Cubio 
und anderer Zahlen hat man A ein Täfelein der Di 
gı:täten zu madın, nach Arc bes folgenden: worin 
Die erſten Dignitaͤten von ı his 10 mit ihren Wurtzela 
verzeichnet. Als: 

Die Burke vılalaı a 
Das Quabrat I in Er 
Der Cu 




















8.185. Ucheigens Fommme ei es bey C 
Quabrat⸗ fo wol, als Cubic⸗ und andern Wurgeln 
hauptſaͤchlich auf 3 Sräde an. Nemlich man har auf 
bie Arten berfelben, ihren Inhalt und Ertrahi⸗ 
rung ſelbſt zu achten: wie aus folgenden erhellen wirt. 
1. Don den Quadrat⸗Zahlen und der Ertrahi⸗ 
rung ıbrer Wurygeln. 
# Die Arten der Quabratr Zahlen find vielfach, 
a Monomifche, veren Kabir ein Einer if, der 
Numerus aber nicht Über 2 Ziffern nnd ſich faſt 
Bino⸗ 


-. 7 1 
4 x 1} 


* - 
— 





Die Ertrahirung der Quadrat⸗Murtzeln. 365 
b Binomiſche, deren Kabir aus 2 Ziffern beſte⸗ 
het, ber Numerus aber nicht über 4 in ſich faſt. 
. Polinomiſche, deren Radix aus 3, 4 und 
mehreten Ziffern beſtehet, der Numerus aber 
nicht uͤber noch mahl ſo viel in ſich faſt. Wor⸗ 
aus erhellet, daß man bey iedet Quadrat⸗ahl 
"zum voraus wiſſen koͤnne, wie viel Ziffern bie 
Wurgel habe und haben muͤſſe - 
B Ihr Inhalt ‚wird am deutlichſten erfannt aus 
einer beliebigen Sormirung oder Conſtruirung 
derſelben ſelbſt, fie-gefchehe in Zahlen oder 
Buchſtaben, auch an einer Figur: ie nachbe 
- einem gefaͤllt. Ä 
a "In Zahlen. | 
# Der Monomifchen Inhalt wird opne 
a Muͤhe aus dem Ein mahl eins ober Taͤ⸗ 
felein und dergleichen feinen Quadrat ger 
funden, weswegen ihrer nicht gebende. 
b Die Binomifchen faflen das Quadrat des 
Einers und Zehners, dazu ein Factum 
- intermebium oder dazwiſchen flehendes Fa⸗ 
stum in fich: welches aus dem zweyfachen 
Zehner in dem Einer beftehet , oder: ein ge⸗ 
donppeltes Product des Zehners in dem & 


* Factum intermedium. 


400 das Quadrat des dehner· 
575 die Quadrat/ abhl. cDie 


! 


366 Die Ertrabirnng der Quadrat⸗Mur tzeln 


— — —— — — — — 
e Die, Trinomiſchen faſſen das Quabret 

des Einers, Zehners und Hunderten, de 

zu ein gedoppeltes Factum interme dium in 

fi), welches aus den zweyfachen Hunder 

ten in dem Zehner, und dem zweyfachen 

— und Zehner in dem Einer beſte 

ef. ’ 


123 die Wurtzel. 
123 


9 das Quadrat des Einers. 
360 | das zweyt F 
360 zweyte Faetum. 
2 12083... 
490 das Uuadrat des dehners. 
2000 2 
?6 das erſte Factum 
2000 2 x: 10094 20 ° 
10000 das Quadrat des uderten 


15129 Die Quadrat ˖ dahl. 
b Im Producte der Buchſtaben iſt ihr 


Inhalt noch viel leichter zu finden 
“und deutlicher zu ſehen. Als: r 


a Der Binomifchen. ‚ 





\ er. X 
ab 2b 
ah b ab 

ab J · bbd ab 4. b? 
aa ab 0 ®hab 


an ah bb ab He b? 
| : 0. $Dde 


Wichrtiühlenng der Ouadrat · Wurtzeln. 367 





ee 
2... b- Der Erinomifchen. 
eb oe C 
« 2 4 b 4 e _ r 1 — 


ac bc c 
ab »& b? be = 
2? ab ac 


— — — — — — 
Fb File. © 


Obf. Weil sach abe "(a-kb)c oder, 23% 100. 


De 3,2 x 20% 32 6.420 3, das ift, 72035 
fo. erheiet, Dah“der obfäe Anhale’ei 
Quabrat⸗Zahl mit diefen tbereinfomme: auch der In⸗ 
halt aller übrigen ſolchergeſtalt könne beſtimmet werben, 
y Bey Eytrahirung! der Wurtzeln wird ein ie 
des Stuͤck nach dem Inhalt derſelben aufge 
ſuchet und herausgenommen, bis bie völlige 
Wurkel.dargeftellet worden, Ms“ 
der530 Man theile die gegebene Zahl.in Caſſen, 
iede zu 2 Er rechtet Hand anfahend, und fuche 
nach Anmweifung des Täfeleins das erite Auadrat, ſub⸗ 
crrahire ſolches, dividire darauf den Reſt mit dem Du⸗ 
plo deſſelben; fo finder ſich das andere, benebſt dem 


Faeto intermedio, wenn folche abermahle fubtraßires 


wordbden; ſo fürn fich die folgenden Facta Intermedia 
und Quadrate, warın ber Reſt mit dem Dupfö Ver 


. bereits gefundenen Quadrate dividiret wit, und find 


bie Wurtzeln ſolcher. Quadrate, welche rechter Hand 
hinter eirie Scheide⸗Linie geftellet werden, die verlangte 
Wurtzel ber gegebenen Zahl, 3. E. | 
a Aus ordentlichen Quadrat⸗ Zahlen die 

| Waurtzeln 3u extrahiren. di 
| a Die 


Nhaleeiner- erinomifchen 


I 


mar’ 


| 
368 Die Eetrahiruus der QGuadrat⸗Wurve 
a Die Ertrahtrung der inomiſha 
| Quadrtat⸗dahlen. 
5176 424 
41, + das Quedrat bes Zehners. 
76 j 
44 | " 
7 6 das Factumintermeb. und Quahdrat bes Eine 
b Der Trinomiſchen Zablen. 


151129] 123 
ıl- »|- » das Quadrat des Hunderten. | 


1 





|: Ä 
tESL:: ren 
je „bag erſte Gactum und DI bes geßners. 
ad W 
71259 das 2te Factum und des Einers. 
e Der Quadrinomiſchen Zahlen. 
{1821271561 1234 . 
1 27 ‚+ das D des Tauſenden. 


— 








.144 * ‚das erſie actum und Cades Hunderim 
8 27 u et in 
‘ m AB iA, “ PR ER GEF 
nla o|pasate Jactum und Ci des Zihners. 
ir u 
8A 4 6 
9 815,6 das zte Factum und Cdes Einers. 
a } 





| 


| 


Die Ertrahirung der Quadrat⸗Murtzeln. 3 
b TVoch aus andern Zahlen, die Wurtz 

su extrahiren. 
a Aus ſurdiſchen Zahlen, oder Zahl, 
„welche kein vollkommenes feyn. : 
man die Wurzel in Decimal,Theilen 
nehmen pfleget, fo weit es beliebig, dene: 
lichen Reſt nicht achtend.. Als: aus ı 
iſt die Wurgel in Decimal⸗Theilen o| 
gefehr Z°g 7uzgtr oder 373223 Ruth 
EN ae | 
BR 9 \ j 





Probe. 
6109 Ze 38729 
88 J 38729 
5144 | | Eye 
ITcſos 7745 
56 00 ' 271103 
— 309832 
JRR Ei He 116187 
2 31:00 J der Reſt 64559 
7740 | "1soonmanam 
AH 1500000000 
. . 761 16|c0 | 
TINAAI | 
69170:41 | 





6145159 biefer Reſt wird nicht deacht 

Woraus erhellet, man fönne bie | 

Wahrheit immer näher kommen, benn: 

aber werde ſie nicht völlig erreichet: weld 

auch unmöglich ift, weildergleichen Zah 

kein Factum Beer gleichen Factor 
J a 


E Dritte r Theil. feı 


N 


370 Die®rtrabirung der OQuadrat⸗Murtzeln. 


ſeyn, wie Die QuabratsZahlen find. So 
fönnen auch 2 vermifchte oder mehrnahm⸗ 
e Zahlen im Probucte feine gantze ‚«nod 
j Raben von einer eingigen hoͤhern 
nung geben: weil die verhifchten und mache 
nähmigen Zahlen nicht gang, ſondern nur 
ein oder einige Stüde derfelben genommen 
werden. 
b Aus gebrochenen Sablen, da die Wur⸗ 
ssel beſonders aus dem Zehler und Diem 
ner gefuchet werben muß: Zeil das Dl 
eines Bruches entjtehet, wenn die Bruͤ 
oder ihr Zehler und Nenner mit ſich 
felbft multipliciret werben. 6. 49. des Ä 
zweyten Cheils. 
N. Wenn Zebler und Nenner O⸗ Zab⸗ 
en ſeyn. Als: aus ORuthe ik die | 
Wurtzel 5 Schuh oder Ruthe. 
‚Probe. 
doc 10'.: 1° = s'jlı 
4) a5!j5basift, „SoberzMufe 10 12 
erner. 


Aus 4 it die Wurtzel 





© 





1:1} 
in 
oe 

sy «BT w | 
13 6 2 


— 


Die Ertrabirung der Ouadrat. Wurvehn. 37 1 


2 I wen fie keine D- )« Zahlen fepn. 
‚ Solten die Zehler und Menner feine DI+-Zahlen 
. fenn; fo müffen die Wurgeln derfelben gleicher der melfen 
in Decimals Theilen genommen werden. . s 
Ruthen iſt Die Wurtzel in Deimabkgeilen ohn⸗ 
gefehr 7 3, odgr Ruthe. 

















oo" Probe 
8 — ir 
9 
en. _79_ 
621501797 ' Fir 
491 553° 
13150, der Reſt 9 1210 
2A 62'559 
13747 10000 |$ 
9 dieſer Reſt wird nicht geachtet. 


e Aus vermifchten Zahlen die Wurtzeln 
3u erteabiren. Welche auf vorige Weiſe 
ertrahiret werden, wenn Brüche daraus 
gemacht worden, wie bie Probe folches 
ausweiſet. Als: 

Aus 63 ober * iſt die AWurtzel £ ober a} 

= 71 — 4-4 — 

—--34— 

— 2 —4 — — — — a — 24 


Probe. 
y = 6 
3 N = 75 
24 * 24 = F 
m 2 = 5 | 
u Fre Anhang, 


372 Die Ertrahirung der Pronic⸗Murtzeln. 
Anhang, 


von 
Extrahirung der. Pronic 
| Burßeln. 
6.187. Fr Pronic- Zahl entfiehet,, wenn zum Do 
Mr die Wurgel addiret nid. Z. im 
zu 36, als dem Divon 6, die Wurgel 6 addiret wirt; 
fo ift 42, die Summa berfelben, eine Pronic-Zafl: 
oder fiellet ein etwas länglichtes Viereck vor; weiches 
went es Ruthen wären, 7 Ruthen lang und 6 breit 
feyn müfle. | 
8.188. Wer aus dergleichen Zahlen bie Wurgd 
ertrahiren, ober die Breite folder Figur auffuche 
wid, muß die gegebene Pronic- Zahl quabrupliren, | 
oder mic 4 multipliciren, und zum Producte ı oder 
ren, Darauf aus der Summe die N⸗Wurtzel extrah⸗ 
ren, und von der gefundenen Wurgel ı fubrrahiren, | 
worauf des Reſtes Halfte die verlangte Pronie- War 


gel iſt. 


ßB: . . 
Aus 42 ober 72 oder 156 








— — — 
168 288 624 - 
eo ı Fr J. 1. 
169 289 ... 63 
Ertrab der — 
:13- 17 . 25 ” 
— 1 — 1 — 1 
12 16 2 
on 4— 9 — „* 
Di Wurgl 6 8 12 


— — — — — 











Die Ertrabirung der Pronic⸗Wurtzeln. 373 





- Neobe, . 
6 8 12; . 
." 6° 058 12”. 
*8 rer 36. . 64° “ 14 
‚_6 Be 8 12 


— — 


| wie Pesniogaßten. 7 | m. 72 159 
Ä Erweis. 


Wenn die Wurzel x wäre, ſo mie, nad $. 187. 
die Pronie⸗Zahl x? px ſeyn, woraus bie Regel der 
Extrahirung folgender maflen gefunden. wird. 

Man addiret zum afachen ſolcher Zahl 15 fo kom⸗ 

men ax? x hr, als eine V⸗Zahl, woraus die 
Wurtzel axıp zift, maſſen axp ı mit ſich jlbſt mul, 
fipliciret, 4x pp tx fe zum Producte giebet. Folg⸗ 
lich muß die verlqugte Pronjc⸗Wurtzel x kommen, 
wenn die gefundene Di Burkel weniger ı mit 2 die 











Ä vidiret wird. Met . . 
x . x. ‚42 RT 
— 78* (4, 
Pre u un) GE 1:3 Gr j 
7 ı . . * J ., ' 
4x AxXx ı 199 o 
V men 
ax. od Lg.” warn] 13 N 
a 1 yo . 
2X _ =, 12, 
. 3) — * .. . . ’ er 
Die Wurzel x’ = 


2. Die rerdbirung der Eubic- Wurteln, 

$.189. Bey Ererobirung der Cubic⸗Wurtzeln, 
. tanmt es gleicher maſſen ouptſachnch auf 3 Srüde 
“ 5 3 


zw * Die Ertrahirung der Cubic⸗Wurtgeln. 


an. Man hat nemlich auf die Arten derſelben, ih 
ren Inhalt und Extrahirung ſelbſt zu achten. 
æ Die Arten der Cubie· Zahlen find vıelfadh. 
a Monomiſche, deren Radir ein Einer if, 
der Mumerus aber nicht über 3 Ziffern in ſich 
fall, Doc kann er. audy ein Zehner odergar 
ein Einer ſeyn. Als: 8, 64 u. ſ. w. 
b Binomifche , deren Kadlr aus 2 Ziffern beſt⸗ 
het, der Rumerus aber nicht über 6 in fich fa 





e Polinomifcye, deren Radix aus 3, 4 und 


mehr Ziffern befteher‘, der Mumerus aber 
nicht über 3mahl ſo viel in fich faſt. 
Woraus erhellet, daß man auch bem ieder 


ECubic⸗Zahl zum voraus willen koͤnne, wir vicl 


Ziffern die Wurtzel haben muͤſſe. 
B Ihr Inhalt wird am deutlichten erfannt aus 
ider Formirung oder Konftrufrung derſelben 
ſelbſt, fie gefchebe in Ziffern, Buchſtaben, 
auch bey einem zergliederten Cubo felbft, ie 
nachdem es gefällig. Als: 
a "In Zahlen. 
a Der Hionomifche wird ohne Muͤhe aus 
denm Zäfelein gefunden, weswegen deſſel⸗ 
- ben nicht gebende. | 
b Die Binomifcyen faſſen ven Cubum des 
bes Einers und Zehners, dazu ein Fa⸗ 
ctum intermedium in ſich; welches aus 
bem drenfachen Quadrat des Einers indem 
Zehner, und dreyfachen Quadrat des Zeh⸗ 
ners in dem Einer beſtehet, oder an einem 


zergliederten Cubo 3 Bakfen und 3 Plat⸗ | 


ten made. Als: 
. 24 


7 


_ Die Zrtrabirung der Cubie Warvela. 373 


24 die Wurgel. 


24 
6 das Quadrat des Einers. 
8 4 Factum intermedium. 
„_400 das Ouadrat des Zehners. 


u die Quadrat⸗zabl. 
24 Jobſ. Statt 6 werben 16,80,80 and 40Q, 


64 der Eubus des Einers 


20 
—3 zfache DI) des Einers in dem Zinn, 
320 ober 344% 20960 
16007 

1600 das afache D des Zehners in dem Einer, 
1600 } oder 3 2020 44850 
KO Der Cubus des Schners, ‘a 


13824 "13924 die‘ Cubic⸗Jahl. 








e Die Trinomiſche fäfehden Cubun des 


Einers, Zehners und Hunderten, dazu ein 
gedoppeltes Faetum intermedium in ſich: 
welches erflert aus dem 3fachen Quadrat 
des Hunderten in dem Zehner, und dem 
3zfachen Quadrat des Zehners in dem Hun⸗ 
derten: das andere aber aus dem‘ zfachen 
Quadrat des Hunderten und Zehners in 
dem Einer, und zfachen Quadrat des Eis 


ners in dem Hundert und gehner beſtehet. | 


As: 
Aa 4 00123 


foihnen gleich find, 24 manigeromnen 


u 
\ 
| 





876 Die Ertrahirung der Enbic - Wöurueln. 
123 die Wurtzel. J 


123 


TU N 


9 das Quadrat Des iners, 
360 
360 das 2te Factum. 
409 das Quadrat des Jehners 
—A das ıfle Factum. 
IA0000 das Quadrat des Hunderten: 
15129 die Quadrat⸗zahl. 


123 
27 dee Cubus des Minis, 


1080N " 
. 1080 >bas 3fache des Einers m 
1080 ) den Hundert und Zehner.t das erfle 
43200 Sactum | 
—BIE zfache D des 100 und)/ 
43200.) Zehners in den Einer, 
8000 der Eubus des Schners, 


pas 3fache Dides Zehners | 
400004 in den Hunderten. das zweyte 
200000 Factum. 
200000 pbas 3fache LI des Hunder⸗ 
200000 j ten in ben Zehner. 
3000000 90 der Cubus des Aunderten. 


1860867 57 die Eubic-3ahl. 
b 2 — da der Inhalt noch 


deutlicher vor Augen lieget. 
| a Der 


Die Ertrahirung dei Enbic- Wurtzein. 377 
a Der Binomifchen. | 








a, b 
a ab b. 
| ab: „fr be 
2? J. ab 
"2 ab — — — 
8 a'⁊ꝝ · b 
| J ab 4. ab? b3 
0 a3 2a’b ab | 
u a3. 3a’b + 3ab? ıp b} j 
b Der Trinomifchen: da der Numerus 
- oder die Cubic= Zahl aꝰ }a’b tab’ pe 
b3 + 3(a eb)’ da pb)c’p ſeyn muß. 
Welches ſich auch bey gehauer Anſchauung 
des kommenden Products finden wird. Als: 
. Be bepc 
ar.b »ec 
ac I be cꝰ 
ab . b? be 





at ab · ac. oe“ 
2? ab ab? sp ’acıkberhe? | 


a bye 
a’c abe 4 b’c + acꝰ be’ ic) 
2°b pe ?ab? abe  b3  2b’c heꝰ 
aꝰ ?a?b abꝰ sp tabc 4 ꝰaꝰc ie ac? 
PIC HEPTT SE FEPNTEN HER PLOT URE SENTZTE AE) SIE EIERN ARE) 
Obſ. Das Hab) ift gleich Gabe »ya’cpbic: 
| weft ihre Summe £ mahl übereinfommt, and 
035 


ru 


378 Die @rtrabtrung bee Cubic- VOOneugdn 
im vorigen beyderfeits 129600 macht. Desgleiche 
-ift auch 3(asb)c? gleich 3a’ 3bc’,. und manche im 
vorigen3 240; dannenhero fönnen Diefe für iene fubfi 
tuiret werden: woraus erhellet, daß obige Cubĩc⸗Zahl 
mit dem gefommenen Produete übereinfomme, uw 
man ben icher Wurgel zum voraus fagen Eönne, was 
der Inhalt ihrer Cubic⸗Zahl fen. 
4 Bey Ertrabirung der Cubic-ÜDurgeln mit 
fen die Städte nach dem Inhalt derfelben aufge 
fucher und herausgenommen werben, bis bie voͤl 
lige Wurtzel dargeftelet worden. - 

.190. Man theile bie gegebene Zahl, rechter Hand 
anfahend, in Caſſen, iede au 3 Ziffern, da die legte | 
linder Hand auch wol nur einehaben fann, und ſuche, 
mach Anmeifung des Zäfeleins, das erſte Stüd der | 
Wurtzel, ie nachdem es die Ziffern der eriten CYaflean 
Hand geben, ſubtrahire darauf den Cubum derſelben, 
dioidire ferner den Reſt mit dem 3fachen N folches bo 
reits gefundenen Stuͤcks ber Wurtzel; fo ift ber Dias 
giente die folgende Ziffer derfelben, und kann fo dam 
das Tactum intermebium, besgleichen ihr Cubus auf⸗ 
—5 und ſubtrahiret werden, worauf der 

ge Reſt mit dem zfachen [I ber bereits gefundenen 
Wurkel, oder Ziffern berfelben bigidiret, und folder | 
geftalt, wie vorhero, bie folgenden Ziffern ber Wbur 
gel und ihre Faeta intermebia gefunden werben; da 
dann die gefundenen Quotienten, welche rechter Hand 
hinter eine Scheibe. Linie geftellet worden, die ver 
Yangte Wurtel der gangen 36 ausmachen. Oder wie 
es iener kurtz ausgebrudtt 
Quadratum quoti triples: dieiho fiat; Ductio tum 
ſimplex, quadrsts er cubica; fabduc, - Aus 
a 





Die Ertrahirung der d der ubie- Waren. In._379 
a Aus. ordentlichen tlichen Eubic-Zahlen Zaplen die Wur⸗ | 





gel zu ertraßiren. 
a Die Extrahirung der Binomiſchen 
Sablen, 
13 824 | 24 | 
. 81’ „der ED des dehnere. 
51824 “ | 
la. -- * 





418 + das zfache DI des Zehners in den Einer. . 
BE + das zfache D des Einers in den Zehner. 
64 der Cubus des Einers. 


51824 | 

Ä 6 Die Brrrairung der einen 
| Zahlen. 

1186018671123 | 

ıl... ..0 der D des Hunderien. | 


, GER 


860. 

3 Ur . 

Goo| v«rbag 3fache Ddes Honderten in in den Zehner. 

120h + «das 3fache Ibes Zehners in ben Hundert. 
_8 ee der Cubus des Schners. 

728 | 


1321867 
412 _ 
"129 Goodas 3f.Ddes Hund. und Zei, i in ben Ein, 

3 ,240da8 3f. des Ein. in den Hund. und Zeh. 
127 der Eubus des Rinere, . 


| 132 867 | | | Die 





=> 


380 Die Ertrahirung der Cubic- Wurgeln. 
— Die 


12 


4 
1 
3 


121 


895 


895 
2 


6er 


ſchen Zahlen. 
213 625 [2345 
voi0oa der Do dea Taufenden. 


⸗ 


se. das 3f. Erbes Tauſend. in den Hundert 
7 as zf. Oi des Hundert. in den Tauſen. 
e⸗der Cubus des Hunderten. 


213 
_, 
8+ „das 3f. des Tauſ. u. Hun.indenZch 


11104° |das 3f. des Zeh. in den Tauf. u. Hun 
64. der Eubus des dehners 
16451904 |__ 
82 3091625 . 
16.4268.» | 
. 82| 134 |0- + das 3fahenı des Taufend, Hum 
dert und Zehners in den Einer. 
17$ Is‘ » das 3fache des Einers in den 
| Zaufend, Hundert und Zefmer. 
125 der Eubus des Einers. 
82 329 625 


b Noch aus andern Sahlen die Wurzel 


zu ertrabiren. 


a. Aus ſurdlſchen Zahlen, oder Zahlen, welche 


feine volkommene Eubie- Zahlen ſeyn, 
Da 


Die Ertrahirung der Cubic-Wurueln. 38? 
da man die Wurgel, fo weit es beliebig, 
in Decimalr Theilen zu nehmen pfleget. 
Als: Aus 60 Cubie⸗Ruthen if die Wur⸗ 
ohngefehr Z°g' "4° oder 3,835 Ruthen. 

60° | 32914 oder RT: Ruthen. 
27 

33. oool Eu 30 

2 |7 3 








1,n 


| 
| 
y 
{ 


\o 


\o 

u 

>» 
g® 





24 |3'' | 15 319 3 
7 129 39 


729 " 5590 115 94 
32 1319 | . bderfelt39884 05 


‚681 ſooor | Go°oooloaa"oo om 
456 378 
1417⸗ 

1 


457 471 

223 |529 1000 

„a5 |#64 13°. 
283 1457 |2°% 
14387 168. | 


96D 
T | 


DE 


> a 





. EEE 


a» 





‘ 


DU 0] [4 





64 
183 |644 |944 
39 |884 [056 | dieſer Reſt wird nicht 
geachtet, 


Yus A 


382 Die Ertrabirung der Cubic-Wurgeln. 


b Aus gebrochenen Zablen: da dıe Ve 
gel aus Zehler und Penner muß ertre 
hiret werden. 

N Denn Zehler und Jenner Cubio 
Zahlen ſeyn. Als: Aus Z Cubi⸗ 





Bar die Wurgel 5 Schuß ode 

170007 Probe. L 

77} [5 odery$, d.i. IRut. 10°: 17° = 5'f 1" 

) ı0l2 
Serner. 


Aus! rie in cubiſch Maaß iſt die Wurtz. Fin Laͤng Dash 


— 27 — —— —— En [U 


3 
mM 22 2 2102 
7 


X 
je 
I 
2 


% 
ats 
1728 
2197 
Denn fie Beine Cubic + Zahlen. 
fepn: da bie Wurgel in Decimab Ihe 
- Ien zu nehmen. Als: Aus 3 Cubiv 
Ruthen ift die Wurgel obngefefe 
 glpnguigtv oder 78333 Ruthe, wie aus 
bolgenden zu erfeben. 
1 °000’ 


XXX 
» Ole an u 
X X 
m A 
I! 


. 
4 


Die rerabirung der Cubic. Wurzeln. 983. 


u 


v nu — — 7 — — — N 


\ « 


no. 


1 Do —— 





250 J 
——6 | 
750 [re's"s" oder „ISE$ Ruthe. 

129 ot 
21 — 





24 390 
21 |ooo"| 000” 
21430 jo» 


U) U U} \ 


19 |440 |o-» 


172 |80» 


386 688 ſooon 
"ara 27% 


696 loss. | 
681 00⸗ 


125, 
| U U U) [U U) 


235 |377 |125 


149 1310 |875 1 dieſer Reſt wird nicht 
geachtet. 


* Aus vermiſchten Zahlen die Wurgeln | 
—— Keen, wann fie zu Bruͤ⸗ 
emacht wor 
* — en, auf vorige Weiſe 


| 512 

.. 19 13 312 
1 

11236 

A 


Tr 
nimm 





Aus 


⁊ 


334 Die Er trahirung hoͤherer Dignitäten. 
Aus 12% oder "35 it die Wurgel $ oder 1%. 
2 1 





— — "7 — = 710 I 
IBIEP LIT ES re ae a Ze 
Pan 3i 
Probe. 
IS 13 2 u = I% 
j x u a. ou = 3 
243 R » ni = 2lyt 
3; ” 33“ 33 = 5255 


Ertrahirung höderer . 
Dignitäten. 


„191. Mer nun vorbefchriebener maflen eine 3 
9 W ſie ſey monomiſch, binomiſch oder Br 
miſch, zu der vierten, fünften u. ſ. w. Dignität erhe 
bet, wird aus dem Inhalt derſelben die Regeln der 
Extrahirung ſelbſt nehmen koͤnnen. Z. E. Man er⸗ 
ebe ab zur 4ten Didnitat; fo finden ih aus Dem 
nhalte die Ertrahirungs «Regeln der erſten furfols 
fchen Zahlen. 3. €. | 
1. Die Erforſchung des Inhalts. 
Der von ab = ar P.ſab ꝰabꝰ d· bꝰ p. 377. 
| ab 
en bee 3a’b? u 3abi rk bt 
at A 3a?b rk 3a’b’ + ab? 
—XXVX 
2. Die 


. 


Die Ertrahirung böberer Dignitäten 388. 





2. Die Ertrabirung der Wurtzeln. 
1776} 24. u . 
—* Das Oradrato Cuadeatum des dehners | 
1776 \ . 
2 | / 


gern der Afache fDives Zehners in den Einer. 


sa⸗⸗ der 6fache O des Zehners in das des Cin. 


120 ber afache N des Einers in den Zehner. 
256 das Cuadrato Cuadratum des Einers· 





IRRE 


17 | 
er, weil dieſe Dignirät aus dem Quadrate mie 


ſelbſt multipliciret entſtanden; fo muß and; bie 


adrat-Wurtzel der Quadrat /Wurhzel die verkamgse 








lſeyn. Als: 

33 Ai la 
25 esls# 4 ”, 
8117 1|76. 
2109 144. \ 
| _ 1176 ' 
68196 

11146 


63|76 nu 
Don,den Polygonal-Zaplen and ber Bırea 


hirung ibree Wurugeln. 
‚192. Wenn man die Glieder einer arithmetiſchen 
greflion, welche ſich von ı anfänger, aͤddiret; fo 
vie Summte erben eine Polngonal- Zahl ge 
af: und zwar eine Triangular⸗ oder Trigonals 
, wenn bie Different der Glieder ı if; eine 
Dritten Theili. BE ger 


“in 


4 


386 Die Ertrabirung der Polygonal⸗Wurtʒeln. 
Quadrat; ober Tetragonal· Zahl, wenn fie 2 iſt; 
eine Pentagonal · Zahl, wenn fie 3 iſt; eine Hexa⸗ 
gomü? Zabt, wenn fie 4 iſt, u ſ. w. Als: 

1. Die arithmetiſchen Progrefſionren. 
,2,3 4 5, 6, 7,8 9 10 ꝛc. -Differ. 1 
23,5 2 9 1113 15.17 19 x. ⸗ — 
14710 13 16 19 22 25 28ꝛc. — 





1 5 913 17 21 25 29 33 37*. — — 
v' 61116 21 26 31 36 41 462. — 
2 713 19.25 31 3723 9 5 —: 
2. Die Summen derfelben. + on 
Prog. Diff.1.1,2, 3, 4 9,6 7 8, 9, 10 
ZeigomabZahlen.ı 3 6101521 28 36 45 5$ 
Vragam.Diffia.13.5 7 911 13 15 17 19 
Quabe Zahlen. 14 9162536 49 64.81 100 
Prog.ar, Diffgu 4 71013 16 19 22 25 28 
Pencag / Zahlen. ı 5 122235 51 70 92 117145 
Prog.ar. Dif4.1 5. 913 1721 25 29 33 37 
Heragon Zahl. 1 615 2845 66 91 120 153 190 
Prog ar. Diff 5.1611 162126 31 36 41 46 
Heptagon⸗Zabl 17.18 3455 81 112 148 189 235 
Prog.ar. Dif.6.17 13 1925 31 37 43 49 55 
DetagonZahlen.ı 8 21 40 65-96 133 176 225 280 
3« En Summen oder Polpgonal-Zahlen bes 
, ers, . 
Sldon Zahlen. 1,3, &,10,15,21, 28, 36, 45, 53 
9192536 49 64 81100 - 
122235 51.70 92117145 
t5 4745 66 91 120 153 190 
\ 18 34 55 81 112 148 189.235 
i ı1 40 65 96 133 176 225 280 
. HgonalsZaften haben ihren N» . 
i n, welche entftehen, wenn die - 
Uni | 


2 
3 
4 
$ 
6 
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ÜUnirären derfelben „ nach allen Gliedern der Progreſ⸗ 
fion,, in Puncten oder Ringelein um einander gefegee 
werden: da dann das Latus oder bie Geite fo ‚viel 
Puncte bekommt, als Glieder der Progreflion vorhan⸗ 
den find, wannenhero man auch ſolche Seite —A 
der Glieder, die Wurtzel zu nennen pfleget. Die Zahl 
aber ſolcher Poligonal⸗Figuren iſt unendlich, maſſen 
endlich ieder Punet der Peripherie aller möglichen Ci - 
culals eine Seite kann angefehen werben. Uebrigeng ift 
die Zahl der Seiten und Windel iedes mahl um 2 gröfe 
fer, als die Diffarentz der Glieder. Z E. Eine Trigonal⸗ 
Zahl giebet 3 Griten, und ihre Differeng iſt ı. Eine Te⸗ 
sengonaßzahlgiebet 4 Seiten, nud ihre Differentz iſt 2. 
Eine Pentagonal⸗Zahl giebet 5 Seiten oder Winckel, 
und ihre Differentz iſt 3 u. ſ. w. Welches aus folgenden 
Figuren der erſten Polygonal⸗Zahlen zu ſehen. | 
Aaonal Zablen. Tetragonal⸗Zahlen. Pentagonal⸗Zahlen. 
2 oo Ay 


77 












2 


b. 194 Wie die Summen folcher Progreflionen | 


vder Polygonal⸗Zahlen gefunden werben, habe bereits 


9 162. und 163. gezeiget, und iſt ſolchemnach wie 


auch Aus vorigen zu erſehen. 
I Die gotg Trigonal⸗Zahl. 
6— I Be 
-. 2. Die zofe Zetragonals Zahl, 

| (RA) 100I 
Bb 2 3. Die 
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3. Die rote Pentagonal⸗Zahl. 
(3 3*2) x5=145 
4. Die iote Heragenal Zahl. 
| ale ol 
g. Die rote Heptagonal+ Zahl. 
gRsh2)a5—=235 N 
6. Die rote Octagonal⸗Zahl. 
 (gu62)=5=290 . 
6.195. Die Eptrahirung ber Polygonal⸗Wurtzeln 
lehret wie man aus ieber gegebenen Polygonal⸗Zahl 
"pas Latus oder die Seite einer ſolchen Figur finden, 
das it, die Zahl der Glieder einer foldign ſummirten 
Progreſſion entdedten koͤnne. Z. E. Aus vorigen Po 
ingonal⸗Zahlen $. 194. bie Wurgeln zu ertrabiren. 
& Die Brtrabirung der Trigonal ⸗Murtzeln 
gefchiebet folgender maflen. - | 
Man ertrahiret aus dem Duploder Trigonalzahl Radi⸗ 
cem quadratam; fo iſt die gefundene Wurtzel und der über 
gebliebene Reſt beides die verlangte Trjgonal · Wurtzel. 
Hs; ss — I 
110 10 die Trigonal⸗Wurtzel. 


148* 
| ” 1o ber Reſt 


Wenn die gegentoärtige Anzahl der Ölieber, oder das 
Latus, welcher hie 10 iſt, x genannt wird; fo iſt die Tri⸗ 
gonal⸗Zahl Rxax, und das Duplum xxx, wor 
. aus x aber bie Anzahl der Glieder auf vorige Weiſe ge 
funden wirb: oder man fuhtrahire davon bie Wurtzel, 
welches muthmaßlich geſchehen kann; ſo iſt die Quadrat⸗ 

Wurtzel des Reſtes die verlangte Zabl. Welches alles 
——— aus 


Die ertrabirung der Polygonal · Wurgeln. 389 
aus folgender Summirung und Ertrahirung der vori⸗ 
gen Trigona Zobt noch deutlicher erhellen wird. Als: 

Die Zahl ver Glieder 1 ik x — 129 

Das Duplum des erſten Gliebes a== 2 
Die Sum. des erſten und letzten Gliedes x I=I. 
Die halbe Anzahl der Glieder 4x= 5 


DieSum, alle lieber oderTeig Buhl; xx 
— —— 
XXX IIO 


Die Sochenns der Wurtel 0 


x = 100 


[U U U} 


Die Drigonal⸗Wurtzel gs x 10 


:ß Die Ertrahirung der Tetragonal= oder Qua⸗ 


drat⸗Wurtzeln, wovon oben Pag. 367. gehaty 
delt worden, ® 


- ei 10 die Wurgel, 
Y) | 


Die Pa der Glieder x--1=9 
Miltipleiret mit der Differeng 2 2 


ax =2—=ı8 
Das Duplum des erſten Gliedes = 2 


Die Summe des erſten und legten Bliedes 2x — "20 
Diie halbe Anzahl der Glieder ix 5 


- Die Summe aller Glieder ober Tetrag Zahl xx — ‚200 


V). 
Die un x 10 
Die . 
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y Die Exrtrahirung der Pentagonal⸗ r⸗ 
dvgeln geſchiehet folgender maſſen. 
Man dupliret die Pentagonal⸗Zahl, und extrahiret aus 
dem Iten Theil des Productes Die Quadrat⸗Wurtzel; 
fo kommt die Pentagonal⸗Wurtzel weniger eins, Oder, 
Dan leget zum Duplo der Pentagonahahl die Wurgel, 
welches muthmaßlich gefehehen kann; fo ift die Sum⸗ 
me das 3fache Quadrat der Wurtzel. Als: 








145 " der, 145 
,— — « 
» 290 290 
nz | 10 
VA „* 
5Todie Wurtzel. Y) 100 10 die Wurtzel. 
Erweis. 
hl der Glieder weniger Eins x-ı= 9 





. Die Anza : 
MWulklfliciret mit ber Differeng 3 —— 
| 3327 
Das Duplum des erfien Gliedes 2 2 
Die Sum. des erften u. letzten Bliedes 3x 1== 29 
Diehalbe Anzahl der Blieder 3x 5 


Die Summe aller Glleder Yixx-tIxme 145 ’ 
— — *6 


| 3xX -» X==290 

on x== 10. 
Die Ertrahirung der Wurkel = = 300 

— 


Ä 490 
Die Pentagonal⸗Wurtzel kit x = 10 
| Pentagonal⸗Wurtge wre Die. 








I 


Die Die ttrapirung der Polygonal-Wurgelg, 


Die: Ertrabirung dei Hexagonal⸗ ‚gonal-Murı 
geſchiehet folgender maffen. 

Dian ertrahiret aus ber halben HeragenakzZapl 9 

cem quadratam, und leget zur gefundenen Wurtz 


‚fo iſt das Aggregat die verlangte Hexagonal⸗ 


Diver, man leget zur Hexagonal⸗Zahl bie Wurke 
ift Die Summa das afache Quadrat der Herag 
Wurtzel. 


Oder. 
190 | 190 

. 9) — 10 | 
v2: 2.5 200 





4) — 
14 SdeVuren ho— 
| . Io bie Burtel 


tweis 
Die Zahl her Glieder weniger Eins x.-i= 
Die Differeng verfelben 4 _ 


J Das Duplum des een lite 2 2 


Das erfte und legte Glied 4x 2* Kg 
Die Halbe Anzahl der Glieder 3x2 = 


Die Summa aller Glieder 2x 2xx—x 
x = ni 





Die EpteaftrangterBurpe) 28 = | 
on nn ' '- 


x 


| N 
Die Heragonal⸗Wurtzel felbfi x 
8 


3 Die &rtrabirung der Polygonal⸗Murtzeln. 

⸗ * Erfrabiren der Kcptagonal ’3abien 
iebet folgender maſſen. 

kn bupliret die Heptagonal⸗Zahl, und erfrahiret aus 

dem sten Theil die Quadrat⸗Wurtzel; fo ift ſolches die 

Heptagonal ⸗Wurtzel weniger Eins. Oder, man leget 

zum Duplo der Heptagonal⸗Zahl das 3facheder Wur⸗ 


wel; fo iſt die Quadrat⸗Wurtzel bes zten Theils bie ver⸗ 
Yangte Zahl, Als: 


235 Oder. 235 
—(@e — (2 
„7 2, 2.200.470. _ 
| 30 
N: RK 


Er Ehe Bach — Be Ban 


Erweis. 
Deden der Glieder weniger Eins x-+-ı = 9 
Die Differenz —— 5 5 


53*5 45 
| Das Duplam beerfen One 2- 


Das ser und letzte Glled x 3 3.47 
Die halbe Anzahl der ber lieder ix == 5. 


Die Summe aller Sicher 2552 2AXX —— 





— 775 

*ᷣ3 30 
x 500, 
J — — 


xx 100 





Die Erteahirung ber Wurtzel 


Die Hepeagenalzeh ie = ua 
a x io 
* | | Das 


\ 
| 


| 
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C Das ; Exrrabiren der Octagonal» Zahlen 
geſchiehet folgender maſſen. 


Man extrahiret aus dem dritten Theil der Octagonal⸗ 


Zahl die Quadrat⸗Wurtzel; ſo iſt ſolches die Octagonal- 


Wurtzel weniger eins. Oder, man leget zur Octagonal⸗ 
Zahl das 2fache ber WArgel; fo iſt die Quadrat⸗Wur⸗ 


el des zten zei die verlangte Zahl. Als: 


ir: ‚9X == 300 


Oder, 
280 280 
a) | 20 
TE Er 
12 10 die Wurtzel. | 
2ddie Wurtel 


Erweis. 
Die Zahl der a —5 Eins 129 
Different derfelben 6 6 6 


— 7 
Das Duplum bes erſten Gliedes 2 2 


- Das erfte und letzte Glied 8*4 = 36. 
® Die halbe Zahl der ver Glieder eber zx. 5 


Die Summe aller Shieder zx 38x} 2x=280 
‚2x. 10 








|’ = mw 


)— 
Dr Octagonal⸗Wurtzel — x m m 
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Mathematiſchen Arithmetic 
Vierter Theil: 
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von deu 


Algedra 


& 196 
ie Algebra Iehret , allerhand dunckele Fragen 
| , % oder Aufgaben, welche in die Arichmeric, 
Geometrie und andere Wifjenfchaften laufen, 
durch Gleichungen aufzuloͤſen. 
§. 197. Zur Aufloͤſung der algebraiſchen Aufgaben 
wird Dreperlep erforbert. ! 

e Die Dnominatıon oder Benennung, da man 
die befannten und unbefannten Groͤſſen oder 
* Dinge benennet. Die befannten werden zuwei⸗ 
len behalten, auch wol der Bequemlichkeit wer 
gerwa, b,c, d u. f. m. benannt: die unbefann« 
ten aber pfleget man mit den legten Buchſtaben 

des Alphabetes, x, B, 2, zu bemerden. 
B Dix Aequation, da man nad) Anweifung und 
Inhalt Der Aufgabe oder derofelben Frage und 
Bececſchaffenheit zwey gleiche Quanta heraus zus 
“nehmen oder zu fegen ſuchet, das ift, eine Ver⸗ 
gleihung des Bekannten und Unbefanuten am 
ſteuet, alſo, daß eine voͤuige Gleichheit beyder 

Werthe dargeſtellet werde. 

4 Die Reduction, ba man das Unbekannte mie 
dem Bekannten fo lange durch Hülfe der Addi⸗ 
. tin, Subtraction, Multiplication, Divifion, 
auch Extrahirung der Wurkeln, mit einander 
Ä ver⸗ 








. 9 
vergleichet, bis Daß das Bekannte auf der einen, 
das Unbekannte aber auf der andern Seite zu 
ſtehen kommt: maſſen gleiches mit gleichen adde 
vet, fubtrahivet, multipliciret, dividiret ꝛc. ‚io 
des mahl gleich bleibet, oder die vorige Gleich⸗ 
J beit unverändert behält. 516.a,. ß,a y,2 

. 6,2. des aten Cheils. W 
. 6.198. Wenn aber ſolle addiret, ſubtrahiret, mul⸗ 
tipliciret, dividiret oder extrahiret werden, kann nie⸗ 
mand zum voraus beſtimmen, indem die Aufgabe und 
iedesmahlige Beſchaffenheit derſelben ſolches ſelbſt an 
Hand giebet und geben muß. Denn die Buchſtaben, 
Zahlen oder Groͤſſen, welche ſubtrahiret ſind, werden 
durch Addiren; welche addiret find, durch Subtrahi⸗ 
ren, welche andere multipliciren, durch Dividiren, 
welche andere dividiren, durch Multipliciren wegge⸗ 
bracht: wannenhero dergleichen mit guter Ueberlegung 
zu verrichten. 

q. 199. Was bey iedesmahligen Addiren, Sub⸗ 
trahiren, Multipliciren, Dividiren ꝛc. herauskomme 
und kommen muͤſſe, geben die Species der Buchſta⸗ 
ben, wovon pag. 53. 56. 58.85 und 101. Bes zwey⸗ 
ten Theils gehandelt worden, zur Genuͤge an Hand: 
wannenhero ein ſolches gegenwärtig nicht wiederhole, 
ſondern dahin verweiſe. | 

$.200. Die Zahl der algebraifchen Aufgaben iſt un⸗ 
endlich groß und berfefben niele, wiedann 9.196. beieits 
gebacht warden , daß nicht allein arichmetifche und geg- 
metriſche, fondern auch oftmahls andere Nufgaben vop⸗ 
zukommen pflegen, welche ſolchergeſtalt aufzulöfen und 
zu beantworten find, Wannenhero zum voraus rrinne- 
re, es muͤſſe an diefem Orte feine volljtändige Abhanh⸗ 
kung diefer Wiſſenſchaft erwartet werben: maſſen nur 

| zei 


® 
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geigen wollen, tie man einige zur Arichmetic gehörige 
Kufaaben oder Sragen, welhezum Theil durch Die Res 
**8 Falß gar ee ——— Are besgleichen eis - 
chwer zu fuͤh⸗ 
Id —** en —— — koͤnne 
beantworten und weit deutlicher führen. Welches al⸗ 
les aus folgenden mit mehrern erhellen wird. Als: 
1. A ftaget B/, wie ae ‚ biefer giebet 
zur Antwort: wann ich bie (ben mit 5 multie 
plieire, jum Producte2o.abdire, Darauf Die Summe 
mit 6 dividire, und von bem kommenden Duotienten 
abnehme; fo bleiken 16NE. Was iſt nım die Zahl 
eines Geldes gewefen? Antwort: 20 M. pag 310 
un 


Auftöfung. 
ea Ar Geld x gewefen; fo iſt 
(sh 











:6 = 4 = 16 Probe. 
— — 0, 
( 5x * —8 = 20 109 
| ‘ 20 
at = 120 
29 | 20 120 
. pam ABER 6). € 
ö 5x = 200 20 - 
x == 20 u - 





rer 5 gehen opfern: her ander aichet noch 

ein "nah fo viel wie der erſte, der dritte Halb ſo viel 
wie der erſte, der vierte halb fo viel wie der andere, 
und der ste fo viel' wie. der dritte und dierte: Mach 
allen findet der Priefter 36 ge. Mun iſt die Trage, 
was ieder eingeleger ? Antwort: AG, Bı2, C3, 
D6 und k E3 e 

Auf⸗ 
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| Aufloͤſung. 
Des erſten Geld ſey x gemein ſo ift 
A r x | 








obe, 
B 2x AScH# 
C ix | B 12 — 
D.ıx | IC gg 
E 14x  D6— 
xı= 368 > „E39 
| Sum 36%, 


x — 65. 

3. Ein Sohn bittet Einen Vater, er folle ihm far 
gen, wie alt er ſey. Der Vater antwortet: wenn 
ich dein und mein Alter zufammen nehme, kommen 
.72 Jahr, ich aber bin 36 Jahr Alter wie dus wie ale 
iſt num der Vater und befonders der Sohn geregfen? 
Antwort: "Der Vatg — der Sohn 18 Jaht. 


ufloͤſung. | 
Es fey das Alter des Vaters und des Sohnes y; ſo iſt 
aıhy=72 — J 
36 = xy 
— — 














PETL TIL DIENT 7 Pe 
36 36 Probe, 
By x h -. 54 
. y = y-- 18 
| sy m iu 72 
x° = x | 
2 = 6 
A y = 30 rn 
y = 18 . 
Dazu⸗ 36 n 


Das Alter des Vaters 54 Oder. 
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Oder. 
Des Vaters Alter x . 
Des Sohnes Alter x 36. 


. Davon von 36 
5 Bleiben 18 8 18 he Sohnes Altet. 
4. Zu dren gegebenen die — genmetriiche Pro⸗ 


et zu fitben. - 3.8 8 24 und 9 die 
dierte, x genannt, zu finden. Antwort: 27. 


Aufloſung. Probe. | 
ru myi8 : 9249204 
EA DEE — 
216- 
—— $ 16, 5,f.desa Th. * 
x = 27 


5. Zieifesen 2 Zapien die mittlere geomerrifche 
Proportignal Zahl zu Anden, welche fich zur andern 
veräätte, wie fich die erſte zu ihr verhält... J. E. Zwi⸗ 
ſchen 4 und 36 bie mittlere, x genanm, zu finden, 
Antwort: 12. 








2ufiöfung. en. 
47,7 a Probe. 
Gumubieiumeuhtnn — 4 123 = 12: 36 
x =.14 —6 
V) 7 - er 


0 x N 12. 


⸗ 
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6. Ein Schulmeiſter hat ſo viel Kinder, daß wenn 
ihm ein iedes5 fl verehrete; fo koͤnte er ein gewiß 
aus faufen, und mangelten ihm nurnoch 30 fl: 
verehrere ihm aber ein iedes 6fl; fo koͤnte er es völlig 
bezahlen, und.behielte noch4o fl übrig: wie yiel Kin⸗ 
der har er:gehabt, und was hat das Haus gefofter? 
Antwort? Er hat 70 Kinder gehabt, und das Haus 
bat 380 fl gekoſtete. en 
Aufloͤſung. F 
Es ſey die Zahl der Kinder x geweſen; fo iſt 
5x 30 E00 6x -a0,, 

















40 4 
| FE u ee ee > Se 
$x u > 
70 BE Zn 
=oKinder Lerner. 77 Kinder 
| En, . 2. R .; ‚Sf 9* 
BETTY ‚ "380 fl 


7. Einer will Getreide Faufen, und finder, wann 
er 15 Malter nehme; fo.behelte er noch 49 NE: warn 
er aber go nehmen wolle; fo mangeln ihm 30 ME: 
tie viel Geld hat er gehabt, was hat ein Malter ges 

koſtet, und wieviele hat er fuͤr fein Geld Faufen koͤn⸗ 
nen? Antwort: Ein Malter Hat ı5 DE, gegolten, 
fein Geld iſt 270 NE geweſen, und 18’ Malter hat 

er dafür Saufen koͤnnen. - | Ä 
oo J Auf⸗ 


— 


- 
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\ j Auflöfung- 
Das Malter habe x RE gekoſtet; fo iſt 


























‚15x P 45 = 20x -- 30 
30 , 30 
19x * 75 — 20x 
15x = 15X 
| 75 = 5x 
9 . 
15 = 0x: 
15 Malter Ferner. 20 Malter 
15 ME rt? 
22506 | 300 NE 
45 — | — 30 — 
270 RK&. 270 MR. 


Ferner. 
15 R(KK — 1 Ralter — 270% 
Auntwort 18 Winlter, | 
8. Einer wil Tuch faufen, und findet, wann vr 
die Eile mit 13 ge bezahlet, fo bleiben ihm 6 ge: be 


zahlet er aber die Eile mit 15 ge, fo mangeln ihm 


2 ME 18 ge. Wie viel Ellen Tuch iſt es geweſen, 
und wie viel Geld hat er gehabt? Antwort: Es find 
36 Ellen gemefen, und er hat 19 ME 18 ge gehabt. 
Auflöfüung. | 
° Die Zahl der Ellen fen x geweſen; fo iſt 
SsX+66 =: 13X 6 
66 








66 
.ı5X u 13X * 72 
13% = 13X 
2x = 7 


xı = 36 her⸗ 


Die Algen 4o0rx 
Ä Serner. BE 
1. — 13 — 36 E1, ıek--I5ge—36E1, . 
Yntio, 19 RE ı2 ge. Antw. 2206 12 9. 
dazu —— 6— davon 2 — 18— 


_ ScinGchhrgNYisge. GeinGelb 1I9NK 13 . 


. 9. Pythagoras wurde einften gefragt, wie viel Scho⸗ 
laren er habe? und gab zur Antwort: Die Hälfte meiner” 
Scholaren Hören die Philofophie, der vierte Theil- Mia 
Chefin, ber flebente Theil ſchweiget flille, über dem find 
noch 3 neue da, welche ich iegt einführen werde, Wieyief 
bar er in allen gehabt? Antwort: 28. . 


Ä Auflöfung. 
Es ſey bie Zahl feiner Scholaren x geweſen; fo iſt 


3x » .. Pech 
yx *3 . 28 
x2. x 20 
ron (as 214 
25x 34 =28x 7? 
25% IL. Dam H | 


28 * x Bu u 

10. Einer bringet Ochſen zu Marckte, verkaufe am 
erſten Tage die Hälfte und drey, am andern von ben 
über gebliebenen die Hälfte und 2, worauf er noch 13 
en, welche er wiederum mit zuruͤcke genommen: 


Wie viel Hat er anfangs gehabt und täglich verkauft? 


“ Antwort: Er hat 66 gehabt, und am erſten Tage 36, 


am andern aber 17 vrrkauft. 
Dritter Tpeil, u Ce Auf⸗ 


* 
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rn Auflöfung: - 
Es fen die Zahl feiner Ochfen x; fo ift 

. 3X pe 9 J — 
ix +74 13 Probe. ee 
ar = * a #3 = 36 
3x 66 * | 30 
3% x af3=7 
6 = x | Reſt 13 


- Hbf Wenn man ix 3 von x fubtrahiret; fd 
hleiben 1x 3: wovon die Hälfte und 2 = 4x 
tr 2, oder 4x .iſt: da dann, wenn dieſelben 
hindeggenommien / oder Vortzx =- 3 ſubtrahiret wor⸗ 
den, noch 1x3 33 bleibert, ſſgſaut der Aufgabe 13 ges 
weſen: woraus: die verlangte Antwort gleicher maſſen, 
wie aus ben erſteren kann gefunden werben. 





1x PAR 3 — ji u 
x = 14 =52 
14514 

x = 66 


11. Einer vertheilet unter 3 Akmen etliche 3e ſolcher⸗ 
geftalt: giebet dem erfien bie Haͤlfte und einen, dem 
‚nsen von denen uͤbrigen abermahls die Hälfte undeinen, 
dem legten von dem noch geblieberten Keft die Hälfte. 
und 3, befindet. darauf ; var alles hinweg gegeben, Wie 
vieliiater anfangs gehabt? Antwort: 30 96: 9.318. 

Aufloͤſingg. 
Es ſen fein Geld x geweſen; ſo iſt 


4 
dx 








7 12* ' x | 
Die Algebræ — ao 
ix Tr" ‘3 Probe.:-36 
Fa * u  @PI=16 
1 on u _ j . . U +) 
ur f 7 2 ——M ii evt “ I4 
7 27 tg rn 
gi mxı .. dmg 
+ . 








——m(.-. . — 
me 0006 
7X m. . 7x 258 2*23* 6. 
——— —— — „ca. mm 


on 30 = x a 8 
13. Es iſ ine Zahl, wenn man ſie mit 3 multiplici⸗ 
vet, und zum Produete ts ſummiret, Die Summe mie 
6 dividiret, und zum Quotienten 6 addiret; fo kommt 
dieſelbe Zahl wieder: Was iſt es fuͤr eine? Antw. 17. 
c Aufloͤſung. Probe. 
Es ſey bie Zahi x ſo if. 19 
‚Gxr$15):6p6re x 8 


2 25 x‘ st 
— — 
mx... _ 
SC˖- — ————— (a 66* 
2*17 * 23 0 
x — x . IX 
— — ———— u. — 
17 m dh . wi ” 2 , “ 
" 4 © Ar 
r Fh Fin Herr verfpich feinem Knecht zum aprlopıs 
10 Fund einen Roc, der Knecht dienet nur 7 Monate, 


wornach fleuneitis werden, nd mit einander äbre ren. 

Vermoͤge der Rechnung bleibet dem Knechte ber Rock, 

und bekommt an dazu: wie hoch iſt der Rock gerechnet 

worden? Antwort; Auf gi fl, oder gfl zz X, 
Zn Auflöfung, 

Der Roik fen x gewefen; fo 

ee Cca | 7 Mo⸗ 


—* 


404 Die Algebra. 
Mona— x 2 fl— 12 Monat 
u 15x hzäf=xt rofl 


a EEE 
12x24 724 7ofl 
: . 24 
2x = 7Xa6f 
| 7x =, M 
oo. ww = 
- 92 7 
x ade | 
12 Monat — 19: fl — 7 Monat 
Antw. 1 fl . - 
Rd H— 
Das banre Geld af: ad uf 
14. Eine Zahl zu finden, beren z, z und zuſam⸗ 
men getiommen umı gröffer find ‚ als die Zahl ſelbſt? 
Antwort: 12 iſt biefe Zahl. 


(3 








g. . 
Die verlangte Zahl ſey x; fo iſt | 
BERLEILTE Probe ı2 
. IgiX =ı%+ I 3: 6 
13x=12X 12 -\ 29 
12x = 12x Summe 13. 
x | 12, . .. , — 13 
Ref 1 


35. Eine 


j 
2 ⸗ 


i 


A 





7 Ei 3 hl zu finden, deren, zundz zufan 
15. Cine Zahl zu en Le 
men genommen, 1 weniger ‚ als die Zap ſelbſt iſt? 
Antwort: 24 iſt dieſe Zaͤhl. | . 
Die verlangte Zahl ſey x; il Ku 
ichixpix=ı-ı °- Probe 240 
 Brex-+ı 8:1 
u : 728 
23x 24X 24 20009 
4 = 24 — 
23x = 232 = 
— Summa . 24 


24 .= x 


16. Acht und dreiſſig in vier Zahlen zu theilen, 

alſo, daß bie eine immer um 3 groͤſſer oder kleiner ſey 

als die Antwort: 5, 8, 11 und 14 find 
dieſe vier Zahlen. | 
Ä ' u Aufloͤſung. 

Die eine ſey x; ſo iſt on 

x | 





x3 ” 

x 6 Probe. 
[ee 3*23* 82 
gr 18 == 38 | LI: 

gm 3 0. ga9z=ı4 
Pr OT 
4) ———lt .o 2.000.000. 
xm='s 


ei 7 def Oder. 


x 7? 


‚496. Die Wehen 


Oder. 








xr-3 0 - e Probe. 
x nr . .“ 14 
x— 9 Zu 14-3 =11 
—_ - 14-6= 8, 
>. = 38 14-9=x 
I = — 
— Summa 38 
un . i 


17. Bon 2 Kugeln wiege bie eine 2 mehr als die 
andere, das Product aber beyder zuſammen multiplis 
ciret, iſt 1295 WM: Was iſt nun das Gewicht einer 
teben geweſen? Antwort; Die erfie bat 35 und bie am 

dere z7 @gegalten 00 


Auflöfüng. 


Es ſey das Gewicht der erſten x; fo iſt 
x N | Br 
— 000... Probe 
X oh 2x = 1295 37 
= ı BR LI 3 
——rr 1 nn — — 
x’ 2x Rt 1== 1296 oo ag 
I = 1 Bu 
Ki 35 dieafke. 
foaoolglich 37 die Bo, 


- obl. 
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Obſ. Diefe Ergangung der unvollfonmenen Qua⸗ 
drate ift oftmahls eine nothwendige Sache, und Mit⸗ 
tel, wodurch man vortheilhaft zu feinem Zweck gelane 
gen kann? wie ſolches $. 188. bey Ertrahirung der, 
Pronic-Wurgel zu fehen, auch $. 195. bey Ertrahis 
rung der Polygonal⸗Wurtzeln zu bemercken, da z. E. 
gleich anfangs iede Trigonal⸗Zahl eine halbe Pronic⸗ 
Zahl iſt, folglich man nur die TrigonakZahl dupliren, 
und Daraus die Pronic-Wurgel ertrahiren barf: maß 
„fen ſodann die Pronic⸗Wurtzel auch Die yerlangte Tri⸗ 
gonal-Wursel ift, u. |. w. . | 
18. Von 2 Kugeln ift die eine 4 ſchwerer alsdie _ 
andere, und das Product ihres Gewichtes ift 192 &: 
was hat iede befonders gewogen? Antwort: Die erite 
12 und die andere 16 . x 
| Auflöfung. . 
Das Gerichte der erſten fey x; ſo iſt 
2.. Die erſte x 
Die andere 4 
" — —es .. . 
Das Product Krk 4x = 192 Probe, 
’ — — —— 12 
x —— — | 192 
xp ei ° | 
=. 
x =ı2 


19. Bon zwey Kugeln iſt bie eind 4 @ leichter als 
die ndar, und das Product ihres. Gewichtes: iff 
‚192 6: Was hat iede befonders gewogen? Antwort: 

Die erfle 16 und Die andere 1. . 
9 ea Aufl 





\ * 


408 Die Algebra, 
| Auflöfung. 
Das Gewichte der eriten fey x; fo iſt 
\ Die erfke x 
Die andere Xri-4 | 
. Das Prima zur gzigg Probe 


_—dtT 4 12 

rR44z196 192 
N ih2 = 14 
3 = 2 





x = 16 

20. Einer kauft etliche Eilen Tuhum ı5 MR 18 ge 
lede Eue koſtet 3 gemehr als er Eulen in alien befommen: 
wie viel Euen find es geweſen unb was hat eine gekoſtet? 
Antwort: Es find 18 Ellen geroefen und die Elle hat 
sıgegeloftee. flͤſung. | 

Die Zahl der Ele kn x; fo iſt 
I ü 


Ele — x 3 — xElle 








Antwort re 3x7 — 
u z2= 2% Probe, 
X 3x 24380} 0.21% 
ah ranıkgmıszı 3788 
EEE nun 
. 243 = 39 | 18 
— 3: 3 
LEI 212 
2 zz 18 Cfen. 
Da 3 


Kofler die Ele 21 sı. Ci 


. Sr 


\ 
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- 21. Einer hat etliche RE Geld, wenn er die zahl 

-  berfelben quadeiret, und vom Quadrate Die Zahl der 
RE, fubtrahiret, bleiben 72; wie.viel RE bat er ge 
Habe? Antwort: I RE, | Zn 


Auflöſung. 
5 Die Zahl feiner WR fen x geweſen; fo iſt 


MX 72 











= 3% Probe. 
Rx 72 I 
— Be 
| — * 4M41289 81 
2x1 = 17 9 
I = 1 72 
82x = 18 De 
—X 
x = 9 


22. Die Zahl 36 in zwey Theile zu theilen, daß 
das Product derſelben 300 weniger eins mache? Ant⸗ 
wort; Der eine Theil iſt 23 der andere 13. 


Auflöfing. | 
Daer erſte Dheil ſey x; ſo iſt 


Ee5 Der 


4% Die Algebra. Ä 

Der erfie x ' 
Der.andere 36x | 
Das Product 36x -X=299 Probe, 
| — 23 














— — — 13 
36x x 299 ’ 
299= 299 293 
.3xX-29=r 28 


36x = 36x ı 13 











29 = X +3 36 
324 = 324 
25 =x -- 36x 7 334 
Vz 
. B= 18 
23 = x folglich ber andere 13. 


23. Einer verkauft ein Stüf Tuch, welches 32 
Ellen hält, um 42 NE, gewinnet p. c. fo viel, als 
vier Elen Sintaufs gefoftet: nun ift die Irage, was 
eine Eue Einfaufs gefofter? Antwort? 14 NE ober 
7% | ERS 

Aufn: 
Die Elle habe Einkaufs x gefofter; ſo iſt 
‚7. Ihr Verkauf dieſem nad) Zu 
100 — 4X — X 
Antwort „4x? der Gewinn an einer Elle. 
Der Einkauf : 
Berfauf der Eue z;x’ x 


» 





2. Det 


___ Pie Die Algebra 
x befannte Kanne Verkauf ab aber, 


—1 


4ir . 


DIE} Zu Der —, 


3% Ellen. — re — 1Ele 
Antwort 1,8 I 2700 Folglich iſt · 


1x? pe x = 116 
S (16 








- E3% 4 16x-21 J 
(25 





"6x 400 525 
2500=2500 











V)e 


| Probe; 





16x) 400x 25003025 


f 


ıCk — UM — 32 Ellen 


Antwort 40 Me Eintauf. 
Der Verkauf 42 — 


Der Gewinn z I. - 
gerner. 





—* — 2er ie 


» 


Autwort . BET Beide vun! HR 


fo ober der Entf von 4 Shen,’ 
. 2 | 


u 4. Ein 


* | - 
42 Die Algen ꝰ17ſ2c 
24. Ein Maulthier und Efelin muften Korn jwe 
Mühle tragen, da nun bie Eſelin unter ihrer Laſt er⸗ 
feufzere, fo fagte Das Maulthier zu ihr: Was Flageft 
du? wenn du mir einen Scheffel von deiner Laſt geben 
wuͤrdeſt, fo hätte ichnochein mahl fo viel wie du: wuͤr⸗ 
deit Du mir aber von meiner einen Scheffel abnehmen; 
fo wäre unfer beyder Laſt allererſt gleich, Wie viel 
Scheffel hat iedes gefragen? Antwort: Das Maul 
thier 7 und die Eſelin s Scheffel 
Auflöfung. 
Die Laſi des he und der Eſelin y; 
Wi 
xp r=ay+2 Probe. 
EI X1 
xy F2mayki3 
— 3 
x 
xy = yıhı 


3 = y folglich if x=7 
Over. . | 


| o[»a |“ 


| Zwey Zahlen zu ſinden, daß die eine, wann ihr von 


der andern Eins zugelegetwird, noch ein mahl ſo groß 
ſey, wie die andere, und die andere, wann ihr von der 
erſten Eins zugeleget wird, derſelben gleich ſey? Ant⸗ 
wort: Die erſte iſt 7 und die andere 5. . 


ur... Aufloͤſung — 
a fen die größe x, Die einey, und das bekannte 
HT Se 


2; 
57 .. ‘a ‘ - . 
I » . xzı8 


pP) 





wear u 
xpyhsa m xhay 
xhy—=ıxıh y 
gay folglich Rx 

25. Aus der gegebenen Tage ⸗Reiſe zweher Boten, 

und der Zeit, Da ber andere dem erſten nachgehet, die 
Zeit zu finden, in welcher er ihn einholet? Antwort: 
Man dividire das Product der Tage und Meilen, 
welche erflerer voraus hat, mit dem Unterſchied ihrer 
Tage⸗Reiſe, oder Meilen, welche fie täglichgehen; fo 
äeiger der kommende Quotiente die Zeit, morinnen 
) ber andere ben erflen einholer. 


— 


Aufdſung. 


Es ſey die Tage⸗Reiſe des erſen = — — a 
Diegesebeme Zei, baber anderem erfennadgepe 
ie gegebene Zeit, da ber andere bem erſten nachgehet - 
Die Gefuhre Zeit, in welcher er ihn einholet — x 
ac ax = bx : 

ax = ax 


-. Die Age © - 413 
x ha = 2y 22 Be 
u ypraım= x-- a .. 9 


nt 
"m me bx -— ax ı 
ns " 
ac—= (b-ta)x 
— ————— ————————— 
——— x 


Pro⸗ 





ara Die Algebra, on 

Ä Probe. IJ 
Kalle a oder ver erſte täglich 6, b ober der andere 

täglich 8 Meilen gereiſet, und bex andere. dem erften 
Über 4 Tage nachgegangen, oder = 4 waͤre; fo 

muͤſte x oder.bie Bye, Pidet andere den eriten einge, 

bolet, 12 Tage fen’; daũn ac} (b3- a) Oder 24 mit 3 
dividiret, madit.ı2. EEE 

nn J .. Doch, | 
AR =Bk... . . 
N | , &x — 6x | ‘ 
mat - 
4236 = ar 
2* 24 == 3% 
nn 

— 2 = mw 

26. Aus dei gegebenen Tage⸗Reiſe eines Botens 
und ber Zeit, da er hinweg iſt, die Tage-Meife eines 
andern Boten zu beftimmen, der ihm in einer gegebe 
nen Zeit einholen fol? Antwort: Man dividire daß, 
Product der Meilen, fo'erfterer täglich gebet, und Tas 
de, weiche er woraus hat, mit der gegebenen Zeit; fü 
iſt das Collect des Quotienten und erften Zagereift; 
die gefuchte Tage» Meife eiried andern, der ihn einho⸗ 
len foll; te, j Ä 
Auflöfung. 








Es fen die Tagekeife des erſtien — — — 4 


Die verfloſſene Zeit, ſo er vorgus = — — b 
Die gegebene Zeit, worin ihn ein anderer einholen ſoll € 
Die Tage⸗Reiſe des andern, ber ihn einholen fol x 


J | ſo 


i2 + 6-ift 8: 


. 
X 


Die Tage⸗Reiſe des erſte — — | 
Die Tags Meile Des ande — — — — 
Die geſuchte Zeit, da fie fich einander begegnen 


eo.“ . er 


‚Die Algebra. —arg, 
ſo iſt 


bb ke, 








. .. . \ - - 


nal 








€) B . BR | * er 
ab:c Hd: =: x 
7 Brobe. | 

Balls a ober des erfien Tage⸗Reiſe 6 Meilen, b bie 
verfloſſene Zeit 4 Tage, und c bie gegebene Zeit 12 
Tage wäre; fo muͤſte x ober die Tage⸗Reife des andern 
Boten, der ihn in der gegebenen Zeit einholen foll; 
8 Meilen feyn. Dann ab : c Ha oder 6 a 4} 
Öder, — a: C.. 
6 4 6 mM 12% 


- . 
nd 
4 


= Ilax 
ee — 
* % 


A. 00m 





2), 





8 


35. Aus der gegeberien Entfernung zweyer Oerter 
von einander, aus welchen zu gleicher Zeit 2 Boten 


-  ausreifen, und ber Tage Meife-eines ieden, Die Zeit 


zu beſtimmen, ba fie einander begegnen? Antwort; 
Man dividire die Entfernung der Oerter mit beyder 
Tage»Meife; fo zeiget der Fommenbe Quotiente bie, 


‚ Zeit , da fie fi) einander begegnen: 


Auflöfung. 
Es fen die Entfernung der Oerter 


>. 
mu LU} 


= vaoumn 


416 Die Algebra. 
ſſo iſt 
bx cx — a 


2. ( 40) x = a 
bæ* c) 





x2: (b*hhe) 
Probe. 
Falls a oder die Entfernung ber Derter120 ‚b 


Die Tage⸗Reiſe des erſten 6, und c die Tage⸗Reiſe des 
. andern 4 Meilen wäre; fo müfle x ober die Zeit, ba 


fie fich einander begegnen, ĩ2 ſeyn. Dann a:(b>fc) 








oder 120 ; IO = IQ - / 
der, 
N 0. 6X 4X = 120 
- IoX = 120 
x == 12. 


98. Acht und vierkig in zwey Zahlen zu eheilen, 
Deren Differeng 6 ill? Antwort: Die eine iſt 21 und 
die andere 27. Ober: man abbire zur halben. Zahl 
„die halbe Difftreng, und fubtrahire auch von ihr dies 
ſelbe; fo iſt eines die gröfle und das andere die kleineſte 
verlangte Zahl davon. | 


a Auflöfung. | 
.. Die eine ſey x, die andere x 6; ſo iſt 


_Die Made Dr, 


nö. . — — — 





». 
„0% 





x6 72 Probe 
— — 21 
2x 6 8 Be | I 
— 27T, 0 
— ge ' ... i —W 
| 2x *4 45 | 
7 x = 21 ar folgt bie andere 27. 
Dder.: * 
Die eine x 
. Die anbere : xt6 
en ‚EZ 
x=6 . ' 
2x -6= 48 ı | 
6=-6 
ax =94 
3) 


= 27 folgl.disanbere at. 
| Oder in Buchfisben. 

Die gegebene Zahlfen a. 

Die Differeng — — 6 

Der eine Theil — — x 
Der andere Theil RR xpb 


\ x 
| xp b- 


' . xbma ı - ° 
ee b=b 








‚418 Die Agebbhaa. 
. Die gorbenn Zahl fr 
+ Die gegebene Du} 
Die Differeng — — b | 
. "Der eine Theil — — x + 
Der andere Theil — -x —- 
ſo iſt x 


x--b 





‘ 
—XRX 


sg ichen. B\ 
Aus ber Summe zweyer Zahlen ober Groͤſſen und 
der Differeng, die Zahlen ſelbſt zu finden? Antwort : 
ie halbe Summe weniger der halben Differeng iſt die 
kleine, die halbe Summe aber und die halbe Differeng 
iſt die groͤſte derfelben. — 
u . Aufloͤſung. 
Es ſey die Summe a, die Differeng b, die kleine 
Zahl x, und die groſſe y; fd 
APa y-x-b 
x ce — x W x=Xx 
y=a-x yb’xx 
a. x m.bix 
ex. x 
a = bh ax 
b = b 


⸗ “abe ax. 


— — — 
- ygansbm x Pro⸗ 














Die — 48 

| E⸗ iga=ı3, und —* ſo iſt ib oder 

x=5, elghr iſt die groſee oder y==7, “ iR, 

'Zaib, Dann 5*7 machen 12. | 
\ | - Oder, .- 


x #4 =ı 
2 —y;X ” 7 





1 





xp yh2 ——— 
m -2 = 2 . 


> —— 
| = .:y 
. 2x hy —— 
[.!..' SV... 5. a8 
— W U — 


v 


Ba 2ax mm. 0.0.2 
ae 4)] 


— — _ 
x = ihren Ä 


FE .. Desgteichen, . 
29 Aus d der gegebenkn Semar zweyer Zachle 
unb dem —— * die Zahlen ſelbſt zufinden? 
Antwort: Wenn vom vierten Theil bed Quadraͤts der 
Summe das Fran fußerahiret wird; fo iſt ber Reſt 
bie halbe Different oder x. Woraus nad verjerge 
hender Aufgabe bie Zahlen zu Anden... -' 


Auflöfing: - 


Keen Bi Summe a, das —— bie KON 
1 ſ ſoriſt EEE Zu 
Sd 2 Die 
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Zu Die größe Zahl ish x 
un. Die ce Ba | ia, x 
, ”. 7 2442x — > se 

Zu ıhjax 
Je ı"—=b 
‘ "=: 


—— 
db 


— — 


— — 
Ye’ rb)=x | 
Probe. 


Es ſey 2 12. und jet: 5 fe Lieb) 
== ı oder x: folglich die gro De data und 

bie Beine = ge he Summe 12 mb’ Pro u 
duct 35 macht. 


30. Aus der ach Summe jiweyer Zahlen und 

dee Summe ihres Quadrate, die, Zahlen felbft zu fin- 

den? Antwort: Wenn von der halben Summe ihren 

Quadrate 4 Quadrat ber Summe. fubtrahiret wird; 

ſy iſt das Bleibende die Halbe Differeng, durch beren 

Huͤlfe nad) der abten Aufgabe aus-ber Sruma Di bie 
Zahlen können gefunden werden, . 


Aufloͤſung. 


» 83 fen die Summe der Zahlena, Sie Surmt ih⸗ 
rer Quadratt b, und die be Differeng x; 28 


_ ur 


m mn ' 


. Die Agebra. ER | 55 
Die —& He Px Die lleine Ei ** 
| ax 





N .. .- u . . — — 

ann — —J 

a dax 
— — 


EEE nd 
ar Ze axıka 
en 
en 


—R a b. 











\ ie — * ee Mu. 
2x br: 
. 2 
RE EEE EEE 2 > |. 2, 25 7 ne Eu 
—— — . 
u. Keläbige)V. 
| Drobe, ü 


Es fe) a 1a und bg fi db 3)=ı 
Bax: folglich die groſſe Zahl zafx==7, und die 
Heine I2 5. Deren Gumme 12 und die Gum? 


— mein‘ Quabrate 74 iſt. Eu 


il. er didh nm 
| 3 1. Aus der gegebenen Samme Wweher dahlen ode 
Groͤſſen und der Differeng ihrer Quadrate die beyden 
Zahlen zu finden? Antwort: Wann die Differentz ber 
Quadrate mit der geboppelten Summe dividiret wirds 
fo Hi der. Quotiente die halbe Differentz, durch deren 
Sr nach; der agten Aufgabe, aus dee befannten 
Onmme dedn den Finnen gen werden. | 
Ay W 


DM. Aufl 


/ 


4 die Algebra 
— — — ñ — 
Aufloſung. 

Hie Summe der Zahlen — — 
Dis Differentz der Quadrae — — — 
Die halbe Differeng ve Zahlen — — 

il) ,fi Bu 
—Die groͤſte Zahl ia cp x- - 
X. .2- ,Dielleme da x 

Das Quabrat der erſten 1a’ ax x? 
Das Quadrat der-andern ia’-2-ax ıı x? 
Die Different derfelben 22x = b 
— 29) — 7— 
| ' x =ıb:3s 
| Drobe, .. 

Es ſey b=40 und a 10; ſo iſt 52b: 2a, das 
iſt, 2, folglich die groͤſte 22 x = 7, undwie kleine 
2a--x=3. Als deren Summa 1o und Differeng 

ber Quadrate 40 iſt. | 

32. Weg’ einer geometrifchen Progreffion bin Auer 
tienten ju finden, ‚der heraus kommt, wenn die Diſe 
fereng der Banden aͤuſerſten licher mie dem Erponeni 
ten —- ı divibiret wird? Antwort: Der Qustiente 
faft alle Glieder der gangen Progreflion weniger dns 
letzte in fie . - BE EEE 

in Aflöfüng. U. 
Es ſen das erſte Glied Sa, ber Erponens q, 


141 
Ku». 


% 


die 


Zahl der Glieder 6; fo ift Has letzte hied:ag ,.&: 1652 ° 


wird+nne des erfle bauch ſubtrahiret; ſo iſt die Diſ 
ferentz aglı-44 a. welche mit Dem. Eyponcuten ‚gie Y 
dividiret, folgenden Quͤotienten giebet. 


a ’ . an . ag, 


w Bea492 


D 
’ ,» . 
. x " 
% 
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ag | gr 
g-- 1) aꝙ -ag* W 











N zu ° 


* 


Woraus erfolget, daß bie Summe der,ganken Pro. 
‚greflion folchergeftalt fönne vortheilhaft gefunden wer⸗ 
ben, indem man nur nad) $. 166. die Differenk des J | 

ften und’ leisten Gliedes mir dem Exponenten "1. di⸗ 
vidiren, uxd zum Quotienten das legte Glied fümmis 
zen darf, worgyf die gefundene Summe alle 
"0 Blieder der ganzen Progreflion in 


fh. 
EMN De 1 





“ 





Be rn EEE 


. ‘ + 
[ 
aa 0 
B [4 
1) 


